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Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage
Für nicht verlangt« Einsendungenan Redaktion und Verwaltung
wird kemerlel Haftung übernommen, auch eine Verpflichtungzur
Rücksendung wird nicht anerlannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner'sche Universitütr-BuchdruSerei in Innsbruck,
Erierjtratzeö. - Verantwortlicher SchriftleiterI . E. Langhaus.

Wr den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

«ud mit der illustrierte« Monatsschrift „Derglaud".
F« m»sr «qrtft »»«»»- SS*. 73» 'w Fernruf : Drrwaktun« Rn. «
B «»r,gL»reiser Am Platz« monatlich in den WholstellenS 4.20, mit Zustellung hu
Hau» S 4 .60. Eiazalnvmmer 20 Groschen. Lonntagmrrmner 30 Groschen.
Mit Postzusendungmonatlich S 4.60. Deutschland monatlich 5 5.—; in das übrig«
Ausland monatlich § 7.—. Mit Postzusendungnach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16.—, Kinzelnnmmvr Lire —.70 (—.80) . PostsPaAkaffa-KonI« 52.677.

Wiener Büro : Wien, L, Nibelungengass» 4 (Schillerhoft,
Fernruf 24—29. Dir Begugsgebühr ist im vochinein zu ent»
richten. Jede» einmal ringelettrt« Bqugsverhältnir währt bi» zum
Ende derjenigen Monat», in dem di« schriftliche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltlich« Ankündigungen im redaktionellenTelle sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntllch gemacht.Nummer 167 Samstag, 24. Juli 1926 73. Jahrgang
wochenkalender: Montag, 10. Aurelta. Dienstag, 80. Elias P . Mittwoch, 81. Praxedes. Donnerstag. 22. Maria Magd. Freitag 83. Apollinaris. Samstag. 84. Ehriftin«. Sonntag. 25 Jakob Ap.

Ws efrntfgt MMTOada in Oft nm Mrm. - Mliingcn Wncares
Oft ftin AM» .

KB. Paris , 28. Juli . Da8 neue Kabinett ist heute nach¬mittags gebildet morden.
P o t » c a r e übernimmt den Vorsitz und die Ministerien

sür Finanzen und die befreiten Gebiete. Die Ministerien
für Justiz und für Elsaß-Lothringen wnrden Barthon
übertragen . Die auswärtigen Angelegenheitenübernimmt
Briand.  das Marineportefeuille Leygues,  Inneres
Sarrant,  Kolonie « Leon Perrier,  Handel Boka»
nowski,  öffentliche Arbeite« Tardie «, Pensionen
Louis Mari«  nnd Krieg Painleve.

Ueber Wnusch Poincarcs hat sichHerrtot  znr Ueber-
nahme des Unterrichtsministerlnms nnd über Auffor¬
derung Hcrriots Ouenille  znr Ucbernahme des
Ackerbanministerinms bereit erklärt. Das Arbeitsmini»
stertmn nmrde Fallieres  sradikale Linke) über¬tragen.

Paris , 24. Jult . (Priv .) Die Regierung rvivd sich näch¬
sten Dienstag der Kanmrer nnd dom Senat norstellen und
die Regiernngserklürulig abgeben. Das Filtanzprogramm
Poincares wird in Paris mit großer Spannung erwartet.
An. der Börse hatte gestern abends die Bekanntgabe der
Mi nisterliste eine günstigeRÄckwirkungfürde«
Franken,  der nachbörslich mit 208.25 für das Pfund
und 42.89 für den Dollar gebandelt wurde. Ebenso stiegenauch die französischen Renten.

Das Programm Poincares.
KB. Paris , 28. Jult . Beim Verlassen des Elysee er¬

klärte Potncare  den Pressevertretern: Wir haben ein
Kabinett der weitestgehendennattonalenEinigung
bilden können, ohne sozusagen dem Stärkeverhältnis der
Fraktionen Rechnung zu tragen. Wir haben versucht, un¬
sere Aufgaben mit möglichster Eile durchzuführen. Ich
mutz sagen, daß ich keinen Schwierigkeiten  be¬
gegnet bin, weil ich es mir habe angelegen sein lassen, ein
Ministerium zu bilden, ohne die einen oder anderen zu
bevorzugen. Wenn wir auf alle Anregungen eingegangen
wären , die wir bekommen haben, dann würden wir in
aller Ewigkeit nach einer idealen Lösung suchen und im
Augenblick ist wirklichkeineZeitzuverlieren.

Das Ministerium wird Dienstag vor das Parlament
treten. Ich werde sofort dem Büro der Kammer unsereF t n a » z e n t w ü r f e unterbreiten.

Die Aufnahme Briands  in sein Kabinett soll, wie
Potncare erklärte, iw vorhinein anzeigen, baß sich das
neue Kabinett in der Außenpolitik nicht neu
orientieren will. Die Locarno - Politik
Briands soll fortgesetzt  werden . Um seine Gegner
auf der Linken zu beruhigen, wiederholte Potncare die
Erklärung , nach der er ke i n e p o l i t i schc Revanche
an seinem Gegner von gestern nehmen wolle. Er wolle
diesmal die Politik htntanstellen und sich nur das Ziel
der Sanier nngder Finanzen  vor Augen halten.
Er ziehe vor, über das Finanzprogramm vorläufig nichts
zu sagen, es habe keinen Zweck, jetzt über Foruieln zu
diskutieren und Zweifel und Unklarheit zu schaffen. Er
habe noch einige Tage notwendig, um sein Progrannn
fertigzustellen. Vorderhand finde jeden Tag ein K abi-n e t t s r a t statt.

Briand  erklärte , daß er von dem Erfolg Poincares
begeistert sei. Endlich, sagte er, ist auch mein Ideal
erfüllt — das Kabinett der nationalen Union. Hoffent¬
lich werden die Partetenkämpfe beendet werden und ein
politischer Waffenstillstand  eintreten.

Rasche Verabschiedung der Finanzgesehe.
TU . Paris , 24. Juli . Das Kabinett Poiucare hat schon

gestern seine Beratungen über die Regierungserklärung
nfgenommen. Es wird sich jeder Interpellation wider-
.tzen nnd die Abstimmung nur über die Gesamtheit
’r Gesetze zulassen. Diese erstrecken sich auf die Aban-
e r u n g .der gegenwärtigen Stenern nnd auf
tc Schaffung neuer Abgaben.  Die Regierung
t der Ansicht, daß in zwei Wochen die Fttianzpläne zur
rrnahme gebracht werden können, so daß etwa am
0. August die Kammer in die Ferien  geschickt»erden könnte.

Poiucare bat auch die Absicht, einen Gesetzentwurf ein-
znbringen, dnrch den die Wahlperiode  der beiden
Häuser des Parlamentes um zwei Jcchre verlängert wird.
Das soll den Zweck haben, während der nächsten Jahre
eine Zeit der inneren Ruhe  für den finanziellen
Wiederaufbau Frankreichs zu schaffe». Gegen die Regie¬
rung Poineare werben nur die Sozialisten und Kommu¬
nisten stimmen, also die einzigen Parteien , die in der Re¬gierung nicht vertreten stnd.

Eine Resolntto« der Sozialisten.
KB. Paris , 28. Jult . Die sozialistische Partei hielt

heute nachmittags eine Sitzung ab. In dieser wurde die
Regierungsbildung besprochen und schließlich eine Reso¬
lution  beschlossen, die' besagt, datz die sozialistische Par¬
tei, bte aus ihr Programm die finanzielle Wiederaufrich¬
tung und die Stabilisierung des Franken gesetzt hat, ent¬
schlossen sei, jede  Regierung zu bekämpfen,  deren
Programm geeignet sei, die materiellen und moralischen
Interessen der arbeitenden Klasse zu bedrohen. Die Partei
beauftragte Compcre . Morel,  seine Interpellation
über die Frage der Brottenerung,  die er schon
früher eingebracht Hatte, wieder aufzuneymen.

Günstige Anfnahme Set den Parteien.
Was die Aufnahme des neuen Kabinetts bet Sen Par¬

teien  anbelangt , geht man nicht fehl, wenn man be¬
hauptet, datz von der äußersten Rechten bis zu den Radikal-
sozialisten im großen und ganzen die Kombination mit
Befriedigung  cmfgenvrnmen wird. Insbesondere
sind alle Abgeordneten aller Parteien , mit Ausnahme der
Sozialisten,  darüber erfreut, daß künftig unter dem
Prestige Poincares die politischen Streitigkeiten in denHintergrund treten werden.

Renerliche BrotpreiSerhvhnng in Frankreich.
KB. Paris , 23. Juli . Das Brot , dessen Preis erst vor

acht Tagen erhöht worden war, hat einen neuerlichen
Zuschlag  erfahren . Sein Preis wird mit dem 29. ds.auf 2 Franken 89 erhöht.

Om Uffnfi Ort« l» MWn Mungen.
Wien, 24. Juli . lPriv .) Die gestern geführten Ver¬

handlungen über die noch offenen Fragen der Sommer¬
tagung des Natioltalrates haben zwar noch zu keine ul
abschließenden Ergebnis  geführt , aber doch
einen solchen Verlauf genommen, datz mit der Bereini¬
gung aller Hindernisse gerechnet werden kann. Dies gilt
in erster Linie für die Novellierung der Arbeits¬
losenfürsorge,  da der Ausschuß für kommenden
Montag einberufen wurde, um die Novelle gemäß den
getroffenen Vereinbarungen für die Dienstagsitzung des
Nattonalrates fertigzustellen. In dieser Sitzung soll
außer den vom Verfassungsausschußund Justtzausschutz
bereits erledigten kleineren Gesetzen auch der Zoll¬tarif  verabschiedetwerden.

Gestern fand auch eine Konferenz mit der Opposition
Über das von der Regierung eingebrachte Inge n d-
gertchtsgesetz  statt , an der Vizekanzler Waber,
Bürgermeister S e i tz usw. teilnahmen. Die Verhandlun¬
gen haben bezüglich mehrerer Punkte gegensätzliche
Auffassungen  zutage gefördert, so daß es fraglich
erscheint, ob dieses Gesetz noch vor den Sommerferien er¬ledigt werden kann.

Reue Schwierigkeiten in der Schulfrage.
Wien, 28. Juli . Gestern verhandelte Uuterrichtsminister

Du R i n t e l e n nttt den Parteiführern wegen derFlott-
ma  chn n g des U n te  r r tch ts  a u s schu sse s. Be¬
kanntlich ist in K ärnten  ein Gesetz über die Leh rer-
crnennung  beschlossen worden, das auf den schärfsten
W i de r sta n d d e r G r otzö eu t schen stößt. Es handelt
sich hier um einen Gegensatz zwischen Grotzdeutschen und
Sozialdemokraten, der für die Christlichfozialen mit Rück¬
sicht auf das K' o a l i t i o n s v e r h 8 l t n i s zu den Grotz-
dentschen Bedeutung hat. Tie Sozialdemokratenerklären,
sie Erden sich die Verhinderung des Kärntner Lehrer¬

ernennungsgesetzes durch die Grotzdeutschen nicht gefalle«
lassen und daher im UnterrichtSauSschußObstruktiontreiben.

DaS Anvereinbarkeiksgefeh.
Wie«, 23. Juli . Wie berichtet, hat der UnveveinbarkeitL-

auSschutz beschlossen, datz vom 1. Jänner 1927 an Volks¬
vertreter Stellungen bet Aktiengesellschaften, die bank¬
mäßige Geschäfte betreiben, nicht mehr innehaben dürfen.
Der Beschluß des UnvereinbarkeitAansschusses richtet sich
gegen folgende Nattonalräte : Bei dev Arbeiterbank ist
Mg . Dr . Renner  Präsident und Abg. Domes und
Allina  bekleiden dort Berwaltungsratsstellen , bet der
Gewerbebank ist Abg. Hetnl  Präsident , in der Zentral¬
bank deutscher Sparkassen Abg. Stöckler,  Berwaltungs-
rat, in der Agrarbank funktioniert Abg. Dr. Fink  als
Präsident, die Abg. Haueis und Unterberger  be¬
kleiden Berwaltungsraisstellen . Schließlich ist Prälat
Hauser  Präsident der Bank sür Oberösterreich undSalzburg.

Der letzte Bericht des Generalkommiffärs
' Dr. Zimmerman.

.KB. Wien, 28. Juli . Heute wird der 42. und letzte Mo¬
natsbericht des Generalkommtffärs Dr. Ztmmerman
veröffentlicht. Der Bericht enthält neben den üblich ge¬
wesenen statistischen Daten eine Zusammenstellung über
das staatsftnanzielle Gesamtergebnis  des
Genfer Werkes, aus der u. a. hervorgeht, daß von dem
Nettoertrag der Völkerbundanleihe, der rund 880 Mil¬
lionen Schilling betrug, in den Jahren 1922 bis 1926 nur
115A  Millionen , d. f. ungefähr 13 Prozent zur Deckung
der laufenden Staatsausgaben  herangezogen wor¬
den sind. Ein Betrag von 332A Millionen wurde für In¬
vestitionen  verwendet, der Rest bis aus die noch vor¬
handenen 217A Millionen Schilling für die Rückzah¬
lung früherer Kredite  nnd für de« Dienst der
Anleihe . Die schweizerische  Regierungsanleihe
von 37A Millionen Schilling wurde noch nicht in An¬spruch genommen.

Die Fürstenabfindungen in Deutschland.
Ein neuer Vorschlag des Hauses Hohenzoller«.

Berlin , 22. Juli . Der Vertreter des Hauses Hohen-
zoller «, Dr. v. Berg,  hatte nach dom Scheitern des
Volksentscheides an die preußische Negierung das Aner¬
bieten gerichtet, auf dev Grundlage des seinerzett vom
Finanzminister Dr. A schh o f f abgeschlossenen Vergleiches
in neue Verhandlungen  zu treten. Auf dieses
Anerbieten anwortete jetzt der preußische Ministerpräsident
in einem Schreiben, in dem er das Ansinnen des Hauses
Hohenzollern, den letzten Vergleich als Berhandlungs-
grundlage anzunehmen, ablehnt, sich dagegen zu Ver¬
handlungen bereit  erklärt , die die Reichstagserklä¬
rungen, das heißt, das nicht angenommene Kompro¬
miß  g e se tz der Regierung zur Grundlage  habe.

Nach dem, was bisher über den Standpunkt des Hauses
Hohenzollern bekannt geworden ist, dürfte nicht zu erivar-
ten sein, datz Herr v. Berg seinerseits bereit ist, das Regie-
rungskompromitz als Ausgangspunkt neuer Verhandlun-
gen anzuerkennen. Es dürfte daher der E ini gungs-
ve r s» ch als g e schei t e r t betrachtet werden.

Die Gehälter der internationale « Kontrollkommistio«.
KB. Berlin , 23. Juli . Die Gehälter der interalliierten

.Kontrollkommission sind neu festgesetzt worden. Darnach
beträgt der monatliche Gehalt eines Generals rund
2780 Mark, eines Obersten 2000 Mark, eines Oberstleut¬
nants oder Majors 1680, eines Hauptmanns 1380, eines
Leutnants 1000, eines Unteroffiziers 460 und eines Ge-
frcttcn oder gewöhnlichen Soldaten 360 Mark.

Der Thronfolgermord in Sarajevo.
Eilte Anfrage der Belgrader Regierung.

TU. Belgrad, 24. Juli . Auf eine Anfrage der Belgra¬
der Regierung wegen eines in einem deutschen Blatte
erschienenen Artikels über den Dhronsolgermord
in Sarajevo  und seine Hintergründe, ließ die
deutsche Negierung erklären, sie sei nicĥ imstande, der
wissenschaftlichen Forschung nach der Ursache am Welt¬
kriege Hindernisse entgegenzustellen. Die deutsche Re¬
gierung hat erklärt, daß der mit der Person des Königs
sich befassende Artikel nicht von ihr veranlaßt worden sei.
Bei dieser Sachlage bestehe keinerlei Grund, die gegen¬
seitigen Beziehungen prüfen zu lassen. Der Außenmini¬
ster N i n c t c erwiderte, daß die schnelle Mwicklung die¬
ser Angelegenheit ein Zeichen für die beiderseitigenguten Beztehnngen sei.



Gelte a. Nr. 187. 8 » « SvrnS «r NackrlVte« Samstag, den S4. yu » r>M

fagtäneuigteitm
Wetterberichte.

Innsbruck , 24. Juli . Es ist wieder schönes und ange¬
nehm warmes Wetter. Heute früh waren die Berge
wunderbar klar. — SM it n ch en meldet heiteres und war¬
mes Wetter, aber ohne Aussicht auf Bestand. — In @it i«
tirol  ist schönes, hochsommerlich waruies Wetter.

Bregenz, 23. Juli . Heute gab es wieder einen ungetrübt
schönen und warmen Sommertag.

ÄalzSurg, 24. Juli . Schönes Sommcrwetter, sehr heiß.
Wien, 24. Juli . (Priv .) Wettervorhersage.: Ausbette-

rung, TemPevaturzunahme, im Westen vielleicht föhnig.

Beobachtungen des MeteorologischenObservatoriums i«
Innsbruck.

Ute 93. d. M.. 14 Uhr: Luftdruck 714.5 mm, Temperatur
234 Grad, Feuchtigkeit 39, Wind O. 2, Bewölkung. 0.

Am 23. b. M ., 21 Uhr : Luftdruck 715.4 mm, Temperatur
17.0 Grad, Feuchtigkeit 77, Wind 0, Bewölkung 0, höchste
Temperatur 26 Grad.

Am 24. d. M ., 7 Uhr : Luftdruck 715.6 mm, Temperatur
12.8 Grad , Feuchtigkeit 97, Wind 0, Bewölkung 0, nied¬
rigste Tempera-tüv 10 Grad, Niederschlagsmenge0.

Schweres Unwetter über Jstria.
KB. Nom, 23. Juli . Die Blätter berichten von einem

schweren Unwetter, das über der Insel Jstria niedcr-
gegangen ist. Ha g e l schl 8 g e, die den Boden mit einer
mehr als 20 Zentimeter hohen Eisdecke bedeckten, hatten
die Ernte vollstärrdig vernichtet. Später sei ein so
schwerer Sturm  ausgebrochcri. dost alle im Hafen
befindlichen Schiffe die Ankerung verstärken mutzten. Aus
Fiume  werden schwere Schäden des Sturmes und
Hagelschlages gemeldet.

*

Ein Ford-Unternehmen ln Jugoslawien.
Belgrad , 24. Juli . , (Priv .) An das jugoslawische Han¬

delsministerium ist eine Eingabe der Fordwerke ergangen-
in der um die Erlaubnis einer Errichtung einer Anto-
f a b r i k in Jugoslawien für die Belieferung des Balkans
angesucht wird . Angeblich wird dabei auch eine Anleihe
zur Besserung der jugoslawischen Strotzen  augeboten.

*

* Nationalökonom Dr . Wieser f . St . Gilgen,
23. Juli . Der Nationalökouom und frühere Handels-
Minister Dr . Friedrich Wieser  ist Heute früh im 75. Le¬
bensjahre hier gestorben. — Mit Dr. Wieser wird ein
Mann zu Grabe getragen, dessen Lebenswerk mehr als
ein halbes Jahrhundert umspannt. Seine eingehenden
Studien über die „Deutsche Steuerleistung in Böhmen
und der öffentliche Haushalt ", tu der er die überwiegende
Bedeutung des deutschen Elementes für die Landesftnan-
zen nachweist, gehört heute noch zu den grundlegenden
Werken über das soziale Verhältnis der beiden Völker
in Böhmen. Besondere Verdienste erwarb sich Wieser
als langjähriger Präsident der Gesellschaft zur Förde¬
rung der deutschen .Kunst und Wissenschaft in Bödmen.
Als Wieser nach Wien berufen wurde, hatte cr sich nicht
darauf beschränkt den wirtschaftlichen und gesellschaftuchen
Problemen als theoretischer Beobachter und Geschichts¬
schreiber gegenüberzustehen, sondern er hat in Wien auch
am politischen Leben Anteil genommen. Als das allge¬
meine Wahlrecht zur Durchführung gelangen sollte, ist cr
in einer Reihe von Aufsätzen für die Erhaltung der Stel¬
lung des Deutschtums cingetreten. 1917 ins Herrenhaus
berufen, wurde .er bald darauf von Kaiser Karl im Mini¬
sterium Seidl zum Handelsminister ernannt : als solcher
legte er 1917 das Ausgleichsprovisorium dem österreichi¬
schen Abgeordnetenhause vor. Auch dem Kabinett Hussa-
rek gehörte Wieser an. Nach dem Umsturz hatte sich Pro¬
fessor Wieser auf seine Tätigkeit als Gelehrter beschränkt.

* Vom Anto geköpft. Ein schnüres Autounglück er--
eignete sich auf der Landstraße hei Oberstein  im
Rheinland . Das Anto eines Gemüsehändlers hatte einen
kleinen Defekt, den der Besitzer auf offener Stratze aus¬
zubessern suchte, wobei er von einem anderen Auto über¬
fahren wurde. Durch den Kotflügel wurde ihm der Kopf
völlig vom Rumpfe getrennt.

* Aufregende Szene in einem Hamburger ZirknS. H a m-
b u r g, 22. Juli . In der Abendvorstellung des Zirkus
Busch produzierte sich Heute der Artist L abe r o als Tier-
hypnottseur und versetzte einen Löwen in magnetischen
Schlaf, worauf er mit dem Tier verschiedene Experimente
vornahnr. Plötzlich erwachte 'der Löwe aus der Hypnose
und stürzte sich auf Labero, der einen furchtbaren Pranken¬
hiob ans die Schulter erhielt. Trotzdem gelang es Labero,
den Löwen nochmals in den hypnotischen Zustand zu ver¬
setzen, worauf er schwerverletzt den Käfig verließ.

* Das Geldfälschen in der Haft gelernt. In K a scha u
wurde kürzlich im Zirkus ein gewisser Jakob Novak
verhaftet, als er mit einer falschen Fünfkrone unote zah¬
len wollte. Eine in seiner Wohnung durchgeführte Haus¬
durchsuchung ergab, daß Novak eine vollständige, wenn
auch sehr primitive Falschmünzerwerkstätte eingerichtet
batte. Er gab an, er habe das Fälschen des Geldes wäh¬
rend seiner Hast bet der Staatsanwaltschaft in Kaschau
von einem Mithäftling , einem gewissen Nagy,  gelernt.
Wie sich herausstellt, ist Novak das Mitglied einer weit¬
verzweigten Fälscherbande, die in der Slowakei und in
Siebenbürgen arbeitete und bisher einen Betrag von
ungefähr 240.000 tschechische Kronen in falschen Fünf-
lrotren- und falschen Zehnkronennoten ausgegeben hat.

* RanMbcrsall auf ein Auto. Aus Cettnje  wird un-
lerm 18. ds. M . berichtet: Gestern wurde auf dem Wege
zwischen Niksic und Trebtnje ein Automobil von Räubern
überfallen, wobei der ärztliche Leiter des Kreisspitals vor:
Niksic, Doktor Nikolaus Martinovlc,  schwer verwun¬
det wurde. In dem .Gefährt befanden sich die Mitglieder
einer Kommission, die eine Stelle zur Errichtung einer
Schule answählen sollten. Die Räuber , in der Meinung,

LAG.  HARDTMDTH»

K0H-I-N00R BLEISTIFTS
MEPHISTO-KOPIERSTIFTS

ANERKANNT UNERREICHTE FABRIKATE

SV  HABEN w ALLEN BESSERE»
PAPIERHANDLUNGEN

Al 1U»

es sei das von ihnen erwartete Auto mit 3 Millionen
Dinar für die Verkäufer von Waldparzellen, brachten
durch eine Gewehrsalve  den Wagen zum Stehen und
plünderten  sodann die Insassen bis aus das Hemd aus.
Ter Zustand des Arztes ist ein schwerer.

* Ilughäsen im Atlantischen Ozean. Ein gigantischer Plan , der
zum Ziel hat. einen regelmäßigen 30stündigen Lustüienst zwischen
Atlantic City und Plymouth zu ermöglichen, ist von dem Amerikaner
Howard Armstrong, Flugfachverständigen der Dupont de Nemeours
Company in Wilmmgton, ausgearbeitet worden. Dieser Plan sieht
die Anlage von acht Flughäfen  von je 100 Acres --- rund
4000 Ar, vor, die a n v e r schi « de n « n Stellen  des Atlantischen
Ozeans verankert werden sollen. Auf jedem dieser Landungsplätze
soll ein Hotel errichtet werden wozu noch eine Borratsstation für
die Flugzeuge kommt. Die ganze Anlage soll aus streng technisch-
wissenschaftlicher Grundlage erbaut werden, um auch den schlimmsten
Anstürmen von Wind und Wetter Trotz bieten zu können. Armstrong
hat seinen Pta » einer Anzahl von Seeflugsachverständigen aus-
cinandergejetzt, und diese sollen, wie verlautet, ihre Ueberzeugung
von der praktischen Ausführbarkeit deŝ Armftrongfchen Planes aus¬
gesprochen haben. Eine Flotte von Flugzeugen, die imstande sein
sollen, 25 Passagiere zu befördern, soll für diesen Transozeandienst
besonders erbaut werden.

3 « m jüngsten Modebrief der Bischöfe.
Dem „S . B." wird geschrieben: Darf ein alter Sünder zum

neuesten Madebrief der österreichischen Bischöfe ein paar Anmer¬
kungen machen? Erstens deucht ihm, daß nach der erschöpfenden
Behandlung der Materie durch den Bischof von Linz  dessen
übrigen Amtsbrüdern kaum noch etwas zu sagen übrig blieb, und
dann vermag er der Besorgnis nicht Herr zu werden, daß der liebe
Gott schließlich und endlich ernsthaft böse werden könnt« darüber,
daß die Kirchensürsten auf Kosten der himmlischen Dinge so viel
Zeit und Arbeit auf Fragen verwenden, die, wie das kürzere oder
längere Fähnchen eines mehr oder minder süßen Mädels ganz
bestimmt nan dieser Welt sind. Aber als alter Sünder verstehe ich
das vielleicht nicht so recht; doch für ein anderes darf ich ohne
Uebertreibung mehr Derständnis in Anspruch nehmen, als den
Herren Bischöfen zugestanden werden kann; eben weil sie Bischöfe
sind, denen derartiges äonenferne liegt, dieweil ich ein (sozusagen
dort zuständiger) alter Sünder bin. Ich meine die aufgeregte
Besorgnis der Bischöfe über die „tendenziöse Entblößung oder
Herausstellung des Körpers durch die gegenwärtigen Madeunsitten".

Wenn die Herren Bischöfe fürchten, daß die Mode von heute
die Mander — sagen wir es einmal offen — reizen, aufstacheln,
ihnen auf die Sexualnerven gehen könnte, so ist ihr« Angst — die
hochwürdigen Herren mögen das Wort verzeihen — der Ausfluß
schweren Irrglaubens . Am Gegenteil: die heutige Mode kann als
Schutz gegen erotische Emotionen angesprochen werden (womit
natürlich nicht gesagt sein will, daß diese Wirkung von ihr auch
beabsichtigt wäre). Wenn ich denke, wie wir in der „guten alten
Zeit", als ich noch ein junger Fant war , aus dem Seelenhäuschen
gerieten, so uns ein Zufall von einem Damenbcin nur «in kleines
Spännchen über dem Knöchel sehen ließ, oder wenn wir dank einem
losen Knopfe eine Ahnung vom Titel „Büste" erhaschten!

Und heute — blicken wir doch um uns ! — haben der kurze
Damenrock und die ausgeschnittene nackenfreie Bluse (ob mit oder
ohne, sogar gegen ihren Willen, bleibt sür den erfreulichen End-
ersolg gleichgültig) hierin einen so gründlichen Wandel
geschaffen, daß selbst der Sensibelste ruhig Blut behält, auch wenn
er ein Mehrfaches dessen schaut, was seinerzeit erotische Revo¬
lutionen hervorrief. Keinem Jüngling verlohne sich's mehr, sich um
eines noch freigebigen Damenbeinchens willen umzudrehen, und selbst
wir alten Sünder (die wir bekanntlich im puncto puncti viel, viel
böser sind als der böseste jüngste Fant ) sind durch die weitestgehenden
Blößen nimmer außer Rand und Band zu bringen. Und diese
ungeahnte Befriedigung und Bannung der exotischen Geister haben —
allen weltfremden Klagen aus den Bischofspalasten zum Trotz —
„die gegenwärtig herrschendenModeunsittcn" herbeigesührt.

MmiMMSskt
Bon der Universität Inns druck. An der Innsbrucker

Universität habilitierte sich für Mathematik Dr . Heinrich
Schatz , ein Mann von erst 25 Jahren , der Sohn des
Prof. Dr. Schatz, der an der gleichen Fakultät die Lehr¬
kanzel sür Germanistik inne Hat.

Promotionen . Am Samstag , den 24. d. M. werden an
der Innsbrucker Universität promoviert: zum Doktor der
Theologie Herr Alex Petränt  ans St . Petersburg : zu
Doktoren der Rechte die Herren: Johann Derol -d aus
Feldkirch, HeinrichE l tz ans Olmütz, Franz F r i e d l ans
-Oderburg in Steiermark, Wilhelm Konbek  aus
Krumau in Böhmen, Friedrich Münster  aus Inns¬
bruck, Paul Schreckenthal  aus Wien, Dr . rer . pol.
Otto Tiefenbrunner  ans Kurtatsch, Martin Zum-
t o ü e I aus Dornbirn , sowie Frl . Dr . rer. pol. Karolina
Pawlik  aus Bregenz : zu Doktoren der Staatswissen-
schaften die Herren: Alois Burri  ans Root (Schweiz),
Karl Glätzle  aus Gries bei Bozen, Leonhard Gmür
aus Brixen a. E., Uno Hammarlöw  aus Stockholm,
Wilhelm Jahn  aus Breiten (Deutschland), Heinrich
Noll  ans Hagen (Deutschland), Adolf Redens bürg
aus Barmen (Deutschland), Alois Sommer  ans
Münchsdorf (Böhmen), Walter Thürmer  ans Meißen
(Sachsen) , Alfred W ey m a n n ans Königstein (Sachsen) :
zu Doktoren der gesamten Heilkunde: Johann K o b l -
mayer  aus Radweg in Kärnten, sowie Frl . Theodora
Jawaschow  a ans Warna in Bulgarien : zu Doktoren
der Philosophie die Herren : Josef Brüht  it aus Schlü-
belboch(Schweiz), Vinzenz Ober Hammer  aus Inns¬

bruck, Meinrad Ttefenthaler  aus Frastmrz (Dorarl-
berg), sowie Frl . -Herta N e u n>l r t B aus Nied (Ovev-
österreich) und Frl . Hilda Stippcrger  aus Innsbruck.

Berändernngen tm Landhanse. Wie wir erfahren,
dürfte LHSt. Dr . Peer  im Herbste ö. I sein A-mt in der
Landesregierung zurücklegen und dafür das kürzlich dem
Prof . Bader übertragene Bundesratsmandat itberney-
men. Ueberdies dürfte Dr. Peer Präsident  der Lan-
öeshypothekenanstalt  werden . Die fret werdende
Stelle tu der Landesregierung beansprucht der Bauern.
Hund als Kompensation dafür, daß den BolksvereinZ«
Mitgliedern Pros . Bader der Direktorposten in Kuffwiu
und dem Dr. Peer das Bundesratsmandat zugeteilt wirb.
Wert der Bauernbund in die Lirndesregkeruug entsend««
wird, steht noch in Frage.

BcvmÄWmrg eines Tirolers in Brasilien . AM 08. JnÄ
fand in der Kathedrale der brasilianischen HasenstE
Nbatnba  die 'Vermählung des Herrn Ernst Köhler
aus ZamS Mit Maria Joft Cardvfo-ParanhoS, Groß»
grmi'dbssitzerMochter auf Ponte Alta in der Serra do Mar
statt. Herr Ernst Köhler war Speditiousbeavtter der
Firma Unterberger u. Co. in Innsbruck , Kufstein und
München und ging vor kaum Jahresfrist behufS Studium
der Handels- und EiuwanherimgsangelegenhLitcn mit sei-
uem Ziebvater, dem früheren Innsbrucker Babnbeamten
und nunmehrigen KoloniedireEtor Karl Köhler nach
Brasilien.

Trannng . Ans Meran  wird uns gemeldet: Am Frei¬
tag fand hier die Trauung von Frl . Siüdy Kinz,  Toch¬
ter des Kommerzialrates und Fabrikanten Julius Kinz
in Innsbruck , mit Dr . M . D i eß Vach er , Facharzt in
Meran , statt. Den Trauakt vollzog Herr Professor Doktor
I . Garber.

Todesfälle. In Innsbruck  sind gestorben: der
l4jährige Kaufmanns solln Hans Fiedler,  Gymnasiast,
der 20jährige Beamtensfohn Richard D an h orn,  Franz
Grtetzer,  Oberdircktvr i. 3t., und Hans Prand-
stä t t e r, Inhaber der Firma Peter Paul Heigl, 60 Jahre
alt. — In Kirchdorf  im Brixeutal ist der Bäckermei¬
ster Michael S t ö ckl verschieden. — In K u f ft e i n starb
der städtische Sicherheitswachmann Felix Lucke tm Alter
von 46 Jahren . — In Kirchbichl  starben die Platz-
mcistersgattin Anna Posch , 44 Jahre alt, und die Wag-
nermeisterswltwe Elisabeth Winkler  im Alter von
84 Jahren . — In St . Ulrich  am Pillcrsee starb Stefan
Winkler,  gew . Hölzlbauer, im 83. Lebensjahre: in
Kaltern  der Metzgermeister Franz Kurka,  60 Jahre
alt. —In Niederndorf  erlag der 47jährige Etscnbahn-
sekretär O. Hanebuth  ans Berlin einer Herzlähmung.
—In Salzburg  ist die Lederfabrikanteuswitwe Fran¬
ziska Schli e ße lherger,  geborne Birnbacher, gestor¬
ben, inSchwarza  ch der B .-B .-Osftzial Karl Schmie-
derer , in Linz  die Kanfmannsgattin Marie Ober¬
wöge r, in Enns  der Gastrvirt Johann Schiefner.
— In W i e tt verschieden der Urologe und Leibarzt des
verstorbenen Baron Rothschild Dr . Hermann P rigl,  der
Oberamioffizial i. P . Franz Rustler,  der Apotheker
Eduard Binder  und der Juwelier Ferdinand Kir-
mayer . — In Graz  starb der Steueroberrechnmissrat
i. R . Karl Richter:  in Bruck  a . d. Mur verschied im
Alter von 72 Jahren Anton Edler von P o sch, SeMoirs-
cheft. P ., emerit. Departcmcntschef der österr. Moutan-
werke, Gründer und A. H. des Corps Schacht Leoben, Be¬
sitzer-des Franz -J -osef->Ordens etc etc— InBadNan -
beim  starb Frau Karoline Jäger,  die Gattin des ehe¬
maligen Landesbaupimannstellvertreters Dr . Jäger in
Linz, in Potsdam  die ehemalige Burgschauspielerin
Marie Hubert  im Alter von 82 Jahren.

Die Tierseuchen in Tirol . Rach dem amtlichen Ausweis herrschen
in Tirol : Maul - und Klauenseuche:  Jnzing 2, Kreith 1,
Leiten?, Oberperfuß 2, Ranggen 3, Schmirn 9, Steinach 3, Unter,
persutz 1, Zirl 9, Hapfgarten-Land 1, Alpach 24, Brixlegg 2, Erl 1,
Münster 1, Wildschönau 14, Achcntall, Brandbcrg 1, Distelberg 2,
Eben 1, Fügen 7, Fügenberg 6, Finkenberg L Galzein 1, Seriös 11,
Kaltenbach 1, Mayerhofen 14, Pill 2, Ried 1, Schlüters 10, Schwaz 9,
Schwendau 1, Stummerberg 1, Tux 5, lldern 2, Wiesing 4 Fäll «. —
Ziegenräude:  HopfgartenEand 1, Anras 8, Aßling 1, Matrei-
Land, O.-T., 4 Fälle . — Milbenseuche der Bienen:
Haimiug 1, Umhausen 2 Fälle . — Erloschen ist die Maul - und
Klauenseuchein Keniaten.

Wiedersehensfcst der Maturanken des Rrixenec Slislgymnoflum»
vom sahre 1901. Es wird uns geschrieben: „Während Italien eben
am Werke ist, dieses altehrwürdige Gymnasium zu schließen und in
ein« Finanzierikaserne zu verwandeln , versamnielteu sich di« Matu¬
ranten vom Jahre 1901 zur 25jährigen Feier in den gastlichen
Mauern Innsbrucks . Er erschienen Al. Egger,  Professor , Wien;
Andreas Goller,  Pfarrer , Unterleutafch: Ludwig Hofer,  Rech¬
nungsrat , Innsbruck ; Josef Kosler,  Pfarrer , Kirchdorf bei Sankt
Johann : Josef Kö stier,  Rechnungsrat , Innsbruck : Leo Kra-
vogl,  Bezirkshauptmann , Reutte ; Josef Lob,  Professor , Kufstein;
Ing . Emil March , Oberbaurat . Bozen; Joses M e u s b » r g e r,
Pfarrer , Fluh bei Bregenz; Dr. Finnin Prast , Professor, Salz¬
burg ; Franz Rohracher,  Gymnasialprofessor , Innsbruck : Josef
Rotier,  Rechnungsrat , Innsbruck ; Franz Zoller,  Pfarrer.
Schattwald. Bon den Mitschülern, die jenseits der Grenze weilen
und denen das Herüberkommen verwehrt ist, sind herzliche Worte der
Teilnahme eingelangt. In dem festlich geschmückten Stüberl beim
„Grünen Baum " begrüßte am 19. d. M. Professor Rohracher die
Erschienenen in einer schwungvollen, farmvollendetcn Rede. Rech-
nungsrat Hofer gab eine Ueberficht über die lebenden und gcstor-
denen Lehrer und Mitschüler. A. Egger sprach den von ihm ver¬
faßten Festspruch, ein Klagelied aus die versunkene Herrlichkeit und
Freiheit , einen Hofsnungsblickauf bessere Zukunft. Am 20. d. M.
morgens lasen dir geistlichen Herren zum Gedächtnis der uns ent¬
rissenen Lehrer und Kameraden und der uns entrisssiien Studien¬
stadt Messen — am Grabmale Andrä Hosers, von dem ein Nach¬
komme zu den Fcsttcilnehmern zählt. Acht Messen — für jedes Jahr
der Fremdherrschaft eine! Mittags wurde eine Fahrt nach M ö tz und
Stams  unternommen , Dieses sollte vor allem das Stift Neustist
ersetzen, zu dem sonst Alt-Brixener Maturanten zu pilgern pflegen.
In der Tat wurden sie vom hochwürdigen Herrn Prälaten fast
väterlich empfangen, er zeigte ihnen die Schatzkammer und andere
Herrlichkeiten seines Hauses, auch die traurigen Erinnerungen an
Konradin und welsche Niederriacht. Bei der abendlichen Festkneip«,
unter dem strammen Vorsitz des Bezirkshauptmamtes Kravogl, wur¬
den auserlesene Stücke aus der alten Stoffzeitung vorgetragen und
dann die Maturaarbeiten verteilt. Nach vielen schönen Liedern und
Reden, Ulken und Erzählungen sprach Professor Egger mit schmerz¬
bewegter, zitternder Stimme den Abschiedsgruß an das untergehende
Musenheim, an das bedrohte Stift und au die letzten noch lebenden
Lehrer. Und alle Anwesenden gelobten, dem alten Gymnasium treue
Freuudschaft zu bewahren und wo immer es möglich wäre , es wie¬
der auszurichten, cs zu unterstützen. Am 21. d. M . wauderten dis
noch in Jnusbnick Verbliebenen auf den Tummelplatz, inn der tm
Kriege gefallenen Freund « zu gedenken, und üaim nach Ambras,
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um tri« neueröffneten Sammlungen im 1. und 2. Stock der Hochburg
zu besichtigen. Auch da wieder bitteres Mahnen an alte Landesein¬
heit und -Herrlichkeit .. . Zum Schlüsse fanden sich die letzten Ge¬
treuen auf dem Berg Jsel  ein , am Denkmal Ändrä Hofers, und
alle erhoben Einsprache gegen das himmelschreiendeUnrecht, daß
ein fremdes Bolk jahrhundertealte deutsche Kulturstätten zerstört.

Unfall am Frachtenbahnhof tn Innsbruck . Infolge
falscher Weichenstellung fuhr am Donnerstag am Frach¬
tenbahnhofe in Innsbruck eine Berschublokomotive in die
Flanke einer Wagengruppe. Hiebet ivnrde ein mit Stück¬
gütern beladener Wagen stärker und ein anderer mit acht
Kisten Dynamo» unerheblich beschädigt. Verletzt
wurde niemand,- eine Explosionsgefahr  bestandn t ch t.

Die Bantäiigkeit in Innsbruck . Wie wir erfahren, plant
die Stadt nach Beendigung des großen WohnhauZbaues
in der AmthorstratzeM t t t e l sta n d s h ä User  zu bauen,
d. h. kleinere Bauten mit nur wenigen Wohnungen. Die¬
ser Plan stößt auf den Widerstand der Sozial¬
demokraten, die diese Bauweise für unrationell hal¬
ten und auf dem Beibehalt der großen Mietkasernen be¬stehen.

Stlftsnresse in der Weitzcrbnrg. In der Schloßkapelle
von W e i ü e r bürg  wird am Montag anläßlich des
St .-Anna -Festes um 7 Mir früh die übliche Sttfls-
on esse  gelesen.

Vom Fremdenverkehr in Tirol. Im Hotel Serles in Telfes
weilen derzeit unter anderem zur Sommerfrische: Minister a. D.
Frh , von Wagner - Jauregg,  Sektionschef Dr. D l a b a c, Frau
Barbara von Schillings - Kemp, Mitglied der Berliner Staats¬
oper Herr Rudolf W a tzkc, wirklicher geheimer Rat Maximilian
Krauß, Generaldirektor der Reichszentrale für deutsche Bcrkehrs-
werbung, Generaldirektor Walter O v e r h o f f der Donaudampfschifs-
werfte, sowie Direktor Moritz O v e r h o f f der Firma B l e i che r t,
Miterbauer der Zugspitzbahn. — Der Fremdenverkehr im A che n-
se « gebiete  nimmt erfreulicherweise täglich zu. Di« Heuer von der
Tiroler Landes-Berkehrszeutrale eingerichtete Postautolinie von
Ienbach zum Achensee(Buchau) ist immer überfüllt, so daß, um den
Anforderungen zu entsprechen, zu jedem Kurse ein Beiwagen ge¬
führt wird.

Evangelische Pfarrgemeindc . Am Sonntag , den 25. d.
M, vormittags halb 10 Uhr, Gottesdienst in Innsbruck
(Vikar Poppe) ,- am Montag, den 26. d. M., 8 Uhr abends,
Bibelstunde,- in Kufstein  um 10 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Dr . Mahnert ). — Sonntag , den 25. d. M. Aus¬
flug der Bibelstunde über die Hnngerburg zum Gram-
martüodeu. Abmarsch vom Pfarrhaus um 2 Uhr.

Neue Autolinie. Wie uns die Äutounternehmung H. Menardi,
Innsbruck , Boznerplatz Nr . 8, mitteilt, eröffnet sie am 24. d. M. die
Autolinie I n n » b r u ck̂— Schloß Ambras , S chö n r u h —
?IIbr  a ns — L a n s — S i st ra n s. Diese Linie werden die Ein¬
heimischen und Sommergäste dieser Orte schon deshalb gerne be¬
grüßen, weil sie aus dem Zentrum der Stadt direkt in die genannten
Ortschaften führt. (Siehe auch Inserat .)

Platzmusik der Wiltener Musikkapelle . Heute veranstaltet die
Wiltener Musikkapelle bei schöner Witterung, ' am Südtiroler¬
platz, von hatb 6 bis halb 7 Uhr abends eine Platzmusik mit
folgendem Programm : 1. Furchtlos und treu von Fucik . 2. Sann«
Häuser, Ouvertüre von Suppö . 3. Wiener Blut , Walzer von Strauß.
4. Fantasie aus der Oper „Der Tribut von Zamore", von Gounad.
5. „Unter afrikanischem Himmel", Intermezzo von Iessel.
6. Aus eigener Kraft , Marsch von Ruprecht.

Lotterie der Retiungsgeseilschaft. Es wird uns geschrieben: Jeder
helfe mit, durch Kauf von Losen zu zwei Schilling den im kom¬
menden Herbste auszuführenden Bau des Innsbrucker
Rettungsheimes  zu ermöglichen. Jahrein , jahraus — Tag
und Nacht —, ununterbrochen steht die kleine Schar der Samariter
ebenso uneigennützig wie unverdrossen im Dienste. — Bürger,
Arbeiter, keiner weiß, wann er sie braucht! —

Das Wcltpanorama in der Maxtmilianstraße bringt ab
morgen, Sonntag , 60 herrliche Aufnahmen von Stutt¬
gart  als letzte Serie in dieser Saison zur Ausstellung.
Das Panorama bleibt vom 1. bis 31. August geschlossen.
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Allerlei Verhaftungen . In I n n s b r u ck wurde durch die

Gendarmerie der 23jührigc Maler Franz Künstlinger  aus
Wien ivegen Betruges verhaftet , in Lienz  die zur Verbüßung
einer Kerkerstrafe ausgeschriebene 24jährige Magd Johanna
Z i m m e r l e i t n e r aus Innsbruck wegen Diebstahls und der
26jährige Bäcker Rudolf Mach old a aus Wien wegen öffent¬
licher Geivaltätigkeit . In St . Johann  ivurde der 3ljährige
Konrad A g o ft i n aus Wülflingen , der schon vom Landesgericht
in Innsbruck wegen eines Diebsstahls verfolgt wird , ivegen eines
neuerlichen Diebstahls und ivegen Bettel verhaftet , in L a n d e ck
die bereits dreizehnmal vorbestrafte 19jährige Weberin Josefa
Fritz aus Innsbruck ivegen eines Diebstahls und in Hölting
der 40jährige Maurer Johann Stöcker  aus Innsbruck und
der 18jährige Knecht Sylvester H e che n b e r g e r aus Dorf¬
gastein ivegen verbotener Riickkchr. In Sillian  ivnrde der
Wjährige Buchhalter Josef Bauer feind  aus Grünberg , der
von der Gendarmerie in Tamsweg wegen Betruges gesucht wird,
ivegen eines neuerlichen Betruges verhaftet , in Birgen  der
38jährige Reisende Johann Rosenzopf  aus St . Peter , der von
vier Gerichten und Gendarmerieposteu gesucht ivurde, ivegen
Betruges , in Oberau der 51jährige Taglöhner Eduard P l a n k
aus Ienbach wegen verbotener Rückkehr und in R e u t t e der
17jährige Eduard G r i e tzc r aus Durach und der 13jährige
Franz Mair  aus Pfront wegen Diebstahls . Die Sicherheits-
wache in Kufstein  nahm die 48jührige Wäscherin Katharina
A n d e r i ch aus Graz wegen Verdachtes der Brandlegung und
den 24jährigen Kaufmann Chales Maurice Magnuffon  aus
Eskilstuna in Schweden wegen Verdachtes des Fahrraddieb-
ftahls in Haft . Ausweislose Bettler und Landstreicher
wurden aufgegriffen in Fieberbrunn . Würgl , Kufstein. Brixlegg
und Ienbach je einer.

Schlagaderverletzung. Auf dem Berg Jsel hatte Freitag vormittags
ein junger Mann nach verzehrter Jause sein feststehendes ungeschütztes
Messer, mit der Spitze nach oben, in die linke obere Rocktasche
gesteckt und begab sich jo zur unweit gelegenen Schießstätte. Plötzlich
stolperte er über eine Unebenheit des Bodens und stieß sich das
flüchtig in der Tasche versorgte Messer tief in den linken Oberarm.
Das Rsttungsfahrzeug brachte den heftig blutenden in die chirurgischeKlinik.

Wilde Motorradfahrer . Ein Wehrmann wollte Freitag mittags
in der Defreggerstraße hinter einem Fubrwerke die Straße über¬
queren und wurde hiebei von einem die Stelle passierenden Motor¬
radfahrer niedergerannt. Er erlitt eine Quetschung am Hiuter-
hnupte und eine Rißwunde am Schädeldachc. Loriibcrgehende

nahmen sich des Verunglückten an, trugen ihn in «tn Hau» und
bemühten sich um ihn, bis dos Rettungsauto eintraf und ihn in
die chirurgische Klinik überführte . — Gleichfalls Freitag , um
halb 7 Uhr abends, wurde ein fünfjähriger Knabe in der Klostergasse
in Milten (vor der Lokalbahnstation) ebenfalls von einem Motorrad¬
fahrer niedergestoßen. Ein Schnitt in der Oberlippe, eine Verletzung
beim linken Auge und Hautabschürfungen an Händen und Füßen
machten auch tn diesem Falle die Ueberführung durch die Rettungs-
gesellfchaft in das Allgemeine Krankenhaus notwendig.

Unfall eines Kindes. Am Freitag mittags spielten mehrere
Kinder in Milten aus einem Remisendache. Vorübergehende forderten
die Kinder auf, diesen für Kinderspiele gänzlich ungeeigneten Platz
zu verlassen. Bei der daraufhin durch die Kinder in Angst und
Eile durchgeführten Räumung des Daches fiel ein fünfjähriger
Knabe vom Dache herab, wobei er sich an der Dachrinne oder an
einem vorstehenden Nagel die Rückseite des rechten Oberarmes bis
auf den Knochen durchtrennte. Das Samariterauto führte den
kleinen Verunglücktenärztlicher Hilfe zu.

Abgängig. Die 1910 geborene Hildegard Niederlahn¬
bacher  hat ihren Dienstposten in einem Gasthaus verlassen
und ist verschwunden. — Der 19jährige Alfred D o r n b u r g
ist im Frühjahre aus seiner Heimat in Chemnitz fort . In einem
Schreiben vom 28. Juni teilt er seiner Mutter aus Bregenz mit,
daß er nach Tirol reisen werde. Er hat aber seither nichts mehr
hören lassen.

Diebstähle. Aus einer Badekabine am Lansersee wurde einer
Dame eine silberne Armbanduhr mit schwarzem Lederband und
eine silberne Damenhalskette , vergoldet , bei jedem dritten Glied
mit einer Perle , entwendet . — Von einem Milchfuhrwerk aus
Patsch wurden zum Schaden eines Schuhmachermeisters in Bill
zehn Kilo Sohlenleder gestohlen. — In der Fabrik in Thaur
wurde einer Arbeiterin eine silberne Armbanduhr samt Leder¬
armband gestohlen.

„Bergland."
Im Laufe der nächsten Woche erhalten unsere Abonnenten

dos Juli - Heft  unserer illustrierten alpenländischen Monats¬
schrift „Bergland ". Als neues Blatt ,/ius dem Bilderbuch
Oesterreichs" schlägt dar „Bergland" in Wort und Bild das
prächtige Panorama des landschaftlich reizvollen Montafon,
eines der schönsten Täler der Vorarlberger Alpen, auf und zeigt
in prachtvollen Bildern die alpinen Höhenwunder der Silvretta¬
gruppe. Die idyllischen Sommerfrischen des Montafon,
Schruns , Gaschurn und Gargellen,  die malerischen
Volkstrachten des Tales , seine berühmte Viehzucht, sind in dem
Leitaufsatz „Eine Wanderung durch Montafon " von Professor
M. T scho l l anschaulich geschildert. Fritz Schutzmann,
Feldkirch, plaudert in bergsteigerischer Höhenfreude von .Pitzner
Erinnerungen ", Dr. Ing . Eduard Bay«  erzählt Wirtschaft¬
liches und Landwirtschaftlichesaus dem Montafon . Ein« Reihe
von Reproduktionen landschaftlicherund hochalpiner Aquarelle
.und Oelbilder aus dem Montafon ist dem Kunstschaffendes in
Feldkirch ansässigen Tiroler Malers Willy L a n z e l i n ent¬
nommen, von dem auch das vierfarbige Umschlagbild„Schruns"
stammt.

Der tirolischen Ruhmesstätte, dem Berg  I se l, seiner ruhm¬
vollen Geschichte und seinen Heldengedenkstätten widmet Karl
P a u l i n in dem Aufsatz „Tirols Walhalla " eine kurzgefaßte
Darstellung, di« durch zahlreiche, bisher kaum bekannte
Abbildungen aus dem Kaisersäger-Museum auf dem Berg Isel
reich illustriert ist. Den erzählenden Teil des Heftes bestreiten
Eberhard von Weitenhillers  Novelle „Das Herz am
samt««« Band ", Karl Emmerich Hirts „Das Gericht der
Störche", Otto R z i p a s „Legende vom Bergtod", sowie ver¬
schiedene belletristische Beiträge von Heinz Scharpf, Franzka
Franz , R. W. Kraus , Hans Runge, M. C. Cappy, F . Schröng-
hainmer-Haimdal, Max Hayek, Irene Kelz u. a. m.

Die neueste „Bergland "-Nummer erhalten die Abonnenten der
„I . N." ko st e n l o s, im Einzelverkauf ist das Heft zum Preis
von 1 8 zu haben.

Verhaftung eines Autodiebes. Wie gemeldet, wurde kürzlich
imchis in der Anichstraße ein Automobil gestohlen. Das Auto
wurde am nächsten Morgen im Walde in der Nähe von Heiligkreuz
aufgesunden, doch fehlten verschiedene Bestandteile . Auch wurden
kürzlich in der Salurnerstraße aus einer Garage von einem
Motorrade weg verschiedene Bestandteile gestohlen. Die Krimi¬
nalpolizei Innsbruck hat als Täter den 1902 in Agram geborenen
nach Wien zuständigen Chauffeur Stefan Emmer  verhaftet
und dem Gerichte überstellt . Außer den genannten Diebstählen
konnten ihm noch eine Reihe von Ein brächen  nachge-
wiesen werden.

Nochmals die Lohnbewegung der Gastgewerbe-Angestellten
Innsbrucks . Zu dem am 21. ds. Mts . in den „I . N." erschienenen
Artikel betreffs der Lohnforderung der Gastgeiverbe-Angestellten,
werden wir um Veröffentlichung folgender Darstellung des Sach¬
verhaltes ersucht: Laut Beschluß der Mitte März abgehaltenen
Jahreshauptversammlung der Innsbrucker Gehilfenschaft ivurde
unter anderen auch zu den kommenden Saisonverhältnissen
Stellung genommen, und es war die Gehilfenschaft der Ansicht,
daß infolge der Boykottbewegung gegen Italien diese Saison
eine sehr gute zu werden versprach, und da es bisher immer
üblich war , die Lohnverhältnisse vor Beginn der Sommermonate
zu regeln , wurde auch Heuer die Vertretung der Gehilfenschaft
beauftragt , die übrigens vollauf berechtigten Forderungen der
Gehilfenschaft der Genossenschaft zu übermitteln . Es ist richtig,
daß die Forderungen bis zu 48 Prozent betrugen , jedoch muß
in Betracht gezogen werden , daß diese Erhöhungen nur für
einzelne Kategorien mit . einem Grnndlohn von durchschnittlich
20 Schilling bis 33 Schilling monatlich vorgesehen waren . Für
alle höher entlohnten Angestellten, die Monatstöhne von
40 bis 100 Schilling beziehen, ivurde eine 10- bis 20prozentige
Aufbesserung verlangt , so daß sich die angeblich übermäßigen
Forderungen der Angestellten eigentlich nur in einer Höhe von
zirka 12 bis 25 Schilling für jede Kategorie auswirken . In An¬
betracht der zu leistenden Mehrarbeit während der Sommer¬
monate waren diese Forderungen sicherlich berechtigt und dürste
es außerdem allgemein bekannt sein, daß eine gestellte Forde¬

rung noch immer keine bewilligte ist, sondern daß es bei Abschluß
von Lohnoerhandlungen immer zu bedeutenden Abstrichen
kommt. Nachdem nun aber die Vorsaison nicht das gehalten
hat, was man von ihr erwartete , hat die Gehilfenschaft nach
Abweisung ihrer zuerst gestellten Forderung beschlossen, diese
derart einzuschränken, daß für das trinkgeldnehmende Personal
eine lOprozentige, für das fi^angestellte eine Ibprozentige Er¬
höhung verlangt wurde . Diese Erhöhung hätte vorläufig nur
für die Dauer der Saison Geltung gehabt und es wurde der Ge-
nofsenschaft frei gestellt, sie im Herbst wieder zu annullieren,
soweit es die Verhältnisse begründen . Bezüglich der Lohnver¬
hältnisse in den anderen Landeshauptstädten , von denen behauptet
wird , daß dort niedrigere Löhne als in Innsbruck bezahlt werden,
wird entgegnet , daß die Differenz derart unbedeutend ist, daß
sie kaum erwähnt zu werden verdient . Ueberdies ist festzustellen,
daß Innsbruck gegenüber anderen Städten ein ausgesprochener
Saisonplatz und bekanntlich teurer als jeder andere Platz in
Oesterreich ist. Betreffs der Trinkgeldablöse glaubt die Ange¬
stelltenschaft das Recht zu haben, zumindest mitbefttmmen zu
können , wie diese verteilt wird . Die Angestelltenschaft steht auf
dem Standpunkt : Ablöse für das trinkgeldnehmende Personal
und anständige , ausreichende Löhne für die Fixangestelltcn.

25jähriges Dienstjnbilänm des Oberlehrers Franz
Steinle in Rin «. Es wird uns berichtet: Am Donnerstag
abends brachte die Musikkapelle Rinn dem Oberlehrer
Franz Steinle , der sein 26jähriges Dienstjubtläuur an
diesenr Tage feierte, im Aufträge der Gemeindevertretung
ein Ständchen. Zu dem Festabend waren als Gäste die
Lehrer der Umgebung, der Gemetnöerat von Rinn , der
Obmann des Verschönerungsvereines, der Ortsschulrat
und viele -Freunde des Jubilars erschienen. Schulmäd-
cherr trugen mehrere Gedichte vor. Die Musikkapelle ver¬
anstaltete bis 11 Uhr nachts ein Konzert tm Garten der
Villa des Oberlehrers,- dann wurde auch ein wirkungs¬
volles Feuerwerk abgebrannt. Herr Bederlunger
hielt eine Ansprache an den Jubilar und auch Lehrer
Volgger  aus Tnlfes richtete an ihn im Namen der
Kinder und Eltern herzliche Worte. Die Bevölkerung
von Rinn wollte durch die Veranstaltung dieses Festes
dem Oberlehrer Steinle ihren Dank für sein verdienstvol¬
les Wirken in der Gemeinde Rinn zum Ausdrucke
bringen.

Unfall in -er Papierfabrik Wattens . AM Mittwoch, den
21. ds. M., geriet der etwa 23jährige, ledige Hilfsarbeiter
Johann Reiner,  der als Rahmen- und Kistenmacher tn
der Tischlerei der Papierfabrik seit kurzer Zeit beschäftigt
war, aus bisher noch nicht sestgestellten.Gründen in die
V a u d s ä ö e, wobei dem Mann vier Finger der rechten
Hand an den ersten Gliedern fast abgetrennt wurden. Er
wurde in das Spital nach Schwaz überführt.

Kunstausstellung in Kufstein. Bon dort wird uns geschrieben: Wie
im Vorjahre haben auch heuer Kufsteinsr Künstler im Parterre des
Bolksjchulgeböu'des «ine Ausstellung ihrer Werke veranstaltet. Der
große Saal zeigt »ms Arbeiten des bekannten Kufftsiner Maler«
Oskar Pirlo,  der gleichzeitig auch im Salzburger Künstlerhau» mit
sehr guten Gemälden vertreten ist. Es hat uns angenehm überrascht,
daß Pirlo von der naturalistischen Malweise zur Romantik und Kom¬
position übergegangen ist, ein Gebiet, das er zwÄfollos sehr gut be.
herrscht. Sowohl die Stilleben, als auch die Landschaftsbiidsr zeigen
feinste Auffassung und Farbenharmonie . Frl . Hilde Im selb , eine
strebsame junge Künstlerin, hat mit ihren farbigen Kreidezeichnungen
gezeigt, daß die in sie gesetzten Hoffnung nicht enttäuscht haben. Es
iväre zu wünschen, daß dem jungen Talente Gelegenheit geboten
würde, sich weiter auszubilden. Den zweiten Saal füllt Harald
P i cke r t mit Oelgemäldsn,, Radierungen und Federzeichnungen aus.
Im dritten Saal sind Professor Z ekln  er , Richard Bachler.
Marchesani und Im seid  vertreten . Professor Zellner ist leider
nur mit wenigen Stücken vertreten, di« sehr ansprechend sind. Be-
sonders ist „Der Bergsee" heroorzuheben. Richard Bachler. einer der
besten Landschafter Tirols , ist mit vorzüglichen Bildern, die Heimat-
liche Motive darstellen, vertreten. Marchesani mit Motiven aus
Nord- und Südtirol zeigt in seinen Bildern wohltuende Farben-
freudigkeit und fesselnde Wiedergabe der Naturschönhetten. In jedem
Saale Hai Walter Bosse  recht originelle Keramiken zur Schau ge¬
stellt. Bosse ist mit seinen kunstgewerblichenErzeugnissen in vielen
großstädtischenAusstellungen und Kunsthandlungen vertreten . Leider
vermissen wir in der diesjährigen Ausstellung den akademischen
Maler Oskar M ullay,  aber nur aus dem Grunde, weil er mit
bedeutenden Aufträgen und Arbeiten für eine Kollektivausstellung
für Berlin  sehr stark in Anspruch genommen ist. So Nein die
Ausstellung ist, zeigt sie doch durchwegs gut« Leistungen; es ist der
Besuch der Ausstellung jedem Kunstfreund zu empfehlen.

Die vermißten Touristen im Kaisergebirge. Die LandeS-
stelle Bayern für bas alpine Rettungswesen teilt mit:
Die Studierenden der Chemie an der Technischen Hoch¬
schule München, Paul Grimm aus Barmen  und
Hermann Gillitzer aus München,  sind von einer
Tour , die sie auf die Drei-Halt-Spitzen unternehmen moll-
ten, nicht zurückgekehrt. Von der Rettirngsstelle Kufstein
und der Landesstelle Bayern in München aufgebotene
Rettungsexpeditionen verliefen bis zur Stunde ergebnis¬
los. Die Nachforschungen, die durch die in Hinteröärenbad
anwesenden Alpinisten unterstützt werden, sind ununter¬
brochen im Gange, aber wegen des Regenwetters sehrerschwert.

Vom Bau der Hahneukammbahn. Aus Kttzbühel
wird uns berichtet: Mitte Mat wurde mit dem Bau be¬
gonnen,»die Vorarbeiten sind jetzt durch die Fertigster-
lung der Hilfsseilbayn vor weniger! Tagen zum Abschluß
gebracht worden. Diese Anlage stellt eine mittelschwerc
Drahtseilbahn von 2800 Meter Länge und eine Stunden¬
leistung von 4000 Kilogramm vor. Ihre Trasse führt
neben jener der zukünftigen Hauptbahn, zu deren Bau
sie hauptsächlich dient. Sie überwindet fast 900 Meter
Höhenunterschied, hat 11 teilweise hohe hölzerne Stützen,
der Antrieb befindet sich in der Talstation,- ihre Aus-
fiihrung ist eine äußerst solide. Alle Bestandteile dieser
Hilfsbahn und insbesondere die Seile, die vorr den

Egyder Stahlwerken geliefert wurden, mutzten eigens
erzeugt werden und es beträgt also die Herstellungszeit
samt Aufstellung und Montage einschließlich der Ber-
messungsarbeiten knapp zwei Monate,- daß die Wit-
terungsverhältntsse dabei sehr hinderlich waren, braucht
nicht erwähnt zu werden. Wenn der Bau der Personen¬
bahn in diesem Tempo weitergeht, so ist bet normalem
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Bequem erreichbar mit Auto und Eisenbahn . — ßroßgasthof seit 1455 — 3n
eingerichtete /. immer . — Best gepflegte Tiroler Weine und die bekannt -mt«

_ Küchec - Telephon 4,
.la , ja , das Leben , ach wie ist es doch so süß
Und wer ’s genießen will , find ’t im „ Weißen Rö3I " 's Paradies
Und wer am Geldsack sitzt , das ist ein armer Tropf,
Der hat fürwahr kein Hirn im Kopf.
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Verlauf mit der rechtzeitigen Fertigstellung bis zmn
Winter zu rechnen. Die Materialbahn befördert schon
eifrig Baumaterialien für die im Bau befindlichen Objekte
auf das Hahnenkammplateau hinauf und es scheint sich
der Gedanke eines, <Hoch-Kitzbühel" viel rascher, als die
meisten gedacht haben, zu entwickeln. Es mutz auch zuge¬
geben werden, daß man bisher nirgends in einer Höhe
von 1700 Meter derartig günstige Bauverhältnisse
(Materialbahn , Elektrische- und Wasserversorgung) ange¬
troffen hat. Die Bautätigkeit wird durch diese Bahn nicht
nur auf dem Hochplateau, sondern auch in Kitzbühel
günstig beeiuflutzt werden.

plahmusik !n St . Johann . Am Samstag , den 24. Juli , spielt die
hiesige Musikkapelle am Hauptplatze ab 8 Uhr abends.

Konzert -Akademie in Hochzirl. Wir erhalten folgenden Bericht:
Zu Ehren der scheidenden Frau Ing . Meßner  und des Herrn
Rechnungsrates Fritz Troschl  fand am 22. d. M. im Sanatorium
Hochzirl eine Konzert -Akademie statt . Nach der Einleitungsmnsik
durch das aus Patientenkreisen zusammengesetzte Orchester, das
unter vortrefflicher Leitung des Bregenzer Kapellmeisters Leo¬
pold H a s l e r eine Phantasie aus der Oper „Die Jüdin " spielte,
folgte Frau Meßners  herrlicher Vortrag von Liedern , darunter
zunächst „Von Dir zu Dir " und „Die Erwartung " von Fritz
Troschl. Würde man an der Genesung der Sängerin nicht aus
ganzem Herzen Anteil nehmen, müßte man bedauern , durch ihr
Scheiden um solch' vollwertige Kunstgenüsse zu kommen. So wie
Frau Meßner aus goldener Kehle, holte das Frl . Annitta Gött¬
licher,  Konzertmeisterin des Wiener Mandolinenorchesters , aus
ihrem Instrumente bezaubernde Klänge hervor . Das Klaviertrio
von Schubert op. 100, von Dr . Süß (Klavier ), Günther Kurz
(Violine ), Troschl (Cello ) prachtvoll gespielt , fand großen Bei¬
fall . Ueberraschend war die künstlerische Leistung des jungen
Musikakademikers Günther Kurz.  Die virtuose Fertigkeit , die
Reinheit des Spieles sowie die tiefe Musikalität , die durch den
Vortrag der „Zigeunerweisen " von Sarasate zum Ausdrucke
kamen , berechtigen zu den allergrößten Hoffnungen . Mit stür-
inischem Beifall wurde der dem Direktor der Anstalt gewidmete
„Doktor -Niedermair -Marsch", komponiert von Fritz Troschl, aus¬
genommen, der ein Dank war für das wohlwollende Entgegen,
kommen der Direktion für den glänzenden Verlauf dieser Ver¬
anstaltung.

Förderung oder Drosselung des Fremdenverkehres? Aus dem
Oetztal  wird uns geschrieben: Es ist heute viel die Rede von der
Hebung des Fremdenverkehrs . In dieses Horn hat am 29. Juni in
U m h a u s« n auch der geehrte Herr Lairdesrat Z ö s m a y r geblasen,
mit der Begründung , vom Fremdenverkehr allein ließe sich noch
etwas herausschlaaen. Ganz richtig, und die am Fremdenverkehr
interessierten Kreis« werden auch ihr möglichstes tun in dieser Hin¬
sicht. Nur eines vergessen sie: soll der Verkehr wirklich flott vor sich
gehen, dann darf ein dabei mitwirkendes Organ keinen Hemmschuh
bilden. Und dieses Organ ist die P o st. Ja die Post ! Die ist ent¬
schieden erblich belastet. Und der Giftstoff, den sie in ihrem ehr¬
würdigen Körper beherbergt, ist ein ganz liederlicher Bazitlius und
heißt Spajamkeit und Knickerei am unrichtigen Platz. In L ä n g e n -
selb , wie in Umhausen  haben wir tüchtige Postmeisterinnen,
voll Arbeitslust und Berusseifer und von ikorbildlicherGeduld bei
ihrem Tagewerke. Wer täglich bei der Post zu tun hat und ihrer
Tätigkeit zusieht, kann ihnen seine Bewunderung nicht versagen.
Aber wir haben hier in Längenfeld gegen 400 Fremde. Was die
für Arbeit beanspruchen, sollte di« Postverwaltung doch endlich
wissen. Der eine will Briefmarken und hat mitunter nur fremdes
Geld, «in anderer fragt, wann das Auto fährt, was es kostet, ob es
diesen oder jenen Zug ganz bestimmt erreicht, ein dritter fragt um
seinen Kosfer, wieder ein anderer , ob hier auch Bergführer zu
haben seien und so weiter. Inzwischen schrillen in einemsort die
Telephonglocken, der Telegraph klappert, Brief - und Paketsendungen
harren der Aufgabe, Geldbeträge werden zur Beförderung übergeben.
Dann kommt eine neue Belastung: Die Ausgabe der Karten für
das Postauto . Und dann, die Einheimischen sind doch auch noch da
und haben auch ihr« Bedürfnisse. Nehmen wir gerade di« Geschäfts¬
leute, di« am meisten am Fremdenverkehr beteiligt sind, di« Wirt«.
Wünscht ein solcher vielleicht fünf Telephongespräche zu führen, so
kann er gegen zwei Stunden opfern und während dieser Zeit fragt
man hundertmal nach ihm, das gibt in seinem Geschäft wieder
Stauungen , Wirrwarr und Schaden. Gibt er vormittags zeitlich
ein Telegramm auf, so kann er beruhigt sein, bis gegen Abend geht
es fast sicher weiter ; unsere brave Postmeisterin aber hat sich
inzwischen vielleicht zwanzigmal bemüht, ein« Linie frei zu bekam-
men, doch der Mensch denkt und die Post lenkt. Sehr angenehm für
den Geschäftsmann, . der heute Bestellungen vielfach telegraphisch
machen muh. In früheren Jahren hatte eine Beamtin an den
Apparaten vollauf zu tun und die eigentliche Postmeisterin brauchte
derohalben keinen Augenblick zu feiern. Jeder Geschäftsmann freut
sich, wenn er eine neue Kraft  in Dienst stellen muß, weil er
daraus sieht, daß sich sein Geschäft vergrößert , und weil er will,
daß auch das vergrößerte Geschäft slott weiter geht. Soviel Geschäfts¬
geist wünschten wir auch unserer Post, die ja wesentlich Derkehrs-
institut ist.

Postautoverkehr Imst—Wenns l. p . Mit Genehmigung der Tiroler
Landesregierung wird am 25. d. M. der Postautoverkehr Imst-
Wenns im Pitztale fahrplanmäßig ausgenommen: Jmst -Dahnhos ab
10.07 und 16.00. Wenns i. P . an 10.40 und 16.30; Rückfahrt:
Wenns i. P . ab 13.30 und 18.10, Imst -Bahnhof an 14.00 und 18.40.
Die Fahrten haben regelmäßigen Anschluß in di« Stadt Imst , von
wo aus zu allen Zügen ein Pendelverkehr mit Postautomobilen ein-
gerichtet wird.

Wiedereröffnung des Gasthofes zur „Krone" in Reutte.
Der „B.-Z." wird berichtet: Der historische Gasthof zur
„Krone", der schon ein Jahrzehnt hindurch geschlossen war,
wird nun wieder seine gastlichen Pforten öffnen. Der
Brauereibesitzer Adler  soll den Gasthof von den derzei¬
tigen Besitzern H o r n ste i n und F r i tz gepachtet haben.
Die Gebäulichkeiten werden einer gründlichen Renovation
unterzogen.

Das große Sommerfest des Sängerbundes Lienz fand am
17. und 18. ds. Mts . statt und fand großen Beifall . Ein vor¬
zügliches Programm und besonders die Mitwirkung der Speck-
bacherkapelle aus Hall  hob dieses Sommerfest weit über
ähnliche Veranstaltungen hinaus . Wie sehr die Bevölkerung von
Lienz über den Besuch der Nordtiroler Musikkapelle erfreut
war , beweist der Massenandrang beim Empfange der Haller am
Samstag abends . Der Lienzer Sängerbund hatte seine Gäste am
Bahnsteig erwartet und es wurden Begrüßungsreden gewechselt,
in denen besonders der Einigkeitsgedanke zu kräftigem Aus¬
drucke kam. Als die Haller durch die beflaggte Stadt zogen,
wurden ihnen freudig Blumen zugeworfen . Am Abend gaben
die Haller ein gut besuchtes Konzert im Gastgarten zum
„Schwarzen Adler". Ihre prächtigen Musikvortrüge wechselten
mit den Darbietungen des Lienzer Sängerbundes . Der Sonntag-
Morgen wurde von den „Speckbachern" den im Weltkriege
gefallenen Osttirolern geweiht. Bei einer schlichten, aber wür¬
digen Gedenkfeier vor dem Bezirks -Kriegerdenkmal , an der die
Vertreter des Bezirkes und der Stadtgemeinde . Landesregie¬
rungsrat Dr . Kneuhl , Bürgermeister Hueber und Ldt.-Abg. Henggi
offiziell teilnahmen ., legte Stadtrat Rauchegger  aus Hall
einen Lorbeerkranz nieder und die Speckbacher spielten das Lied
vom gefallenen Kameraden . Ein Frühschoppenkonzert auf dem
Iohannesplatz füllte den weiteren Vormittag aus . Nachmittags
fand am Tristacher See das Seefest  statt , das von 3000 Per¬
sonen besucht war . Bunt und lustig wurde das Treiben an den
Ufern, in den Erfrischuügs - und Belustigungsbuden und besonders

um das Podium , auf dem die Speckbacher mit ihrem fröhlichen
Spiel die Stimmung beschwingten. Nur zu rasch brach die Nacht
herein, die den Festteilnehmern mit dem an den Seegestaden
abgebrannten Feuerwerk noch einen Anblick von zauberischer
Schönheit brachte. Der Lienzer Sängerbund ist zu diesem wohl-
gelungenen Fest nur zu beglückwünschen. Den lieben Gästen aus
Hall aber riefen die Lienzer alle nach: „Auf Wiedersehen!"

Gemeindcvcrtretuugssitzuug m Lustenau. Aus Bre¬
genz  wird berichtet!: In der Gemeinderatssitzungwurde
der Kollaudierungsbefund über die Motorspritze zur
Kenntnis genommen. — Ueber AnsuchenderFreiwil -
ligen Feuerwehr  werden aus Gemeinöemitteln.
400 Meter Schläuche angeschafft. — Sodann wurde in die
Behandlung des Voranschlages für 1026 eingegangen.
Dieser weist an Ausgaben 287.620 8, an Einnahmen
203.698 8 auf. Der Abgang von 84.022 8 soll durch einen
400prozentigenZuschlag aus die Grundsteuer und einen
500prozentigen Zuschlag auf die Hausklassensteuergedeckt
werden. Nach verschiedenen Bemängelungen von Seiten
der großdeutschen Gemeind evertreter, die auch Abände-
rnngsanträge stellen, die aber keine Mehrheit fanden,
wurde der Voranschlag in ursprünglicher Fassung mit den
Stimmen der Ehrtstlichfozialen angenommen. — Der
Berschönerungsvereiu  ersucht um eine Subven¬
tion von 10008, welches Ansuchen von grotzdeutscher Seite
befürwortet wird. Ein sozialdemokratischer Antrag fordert
5008 für Wegbauten und 5008 zur Zlbtragung von Schul¬
den zu bewilligen. Da keiner der Anträge eine Mehrheit
erhält, erscheint das Ansuchen abgewiesen.

Aus der Erziehungsanstalt entwichen. Aus Bregenz  wird
berichtet: Der 14 Jahre alte Knabe Josef H ä u s l e. der von der
Iugenderziehungsanstalt Iagdberg  einem Bauern in Hör-
b r a n z zur Pflege übergeben worden ist, wurde am 18. d. M.
unter Mitnahme seiner Habseligkeiten flüchtig. Er dürste trach¬
ten, in seine Heimatgemeinde Obertilliach  in Tirol zu
kommen. Der Knabe ist blond, hat blasses, mageres Gesicht uno
stechenden Blick. Sachdienliches über seinen Aufenthalt wäre der
nächsten Sicherheitsdienststelle bekanntzugeben.

Bankhaus Heinrich Bederlunger
Gegründet 1790 InnSbrilCK Gegründet 1790

Geldeinlagen i
ohne Kündigung. » , » . 7 %
mit 1monatlicher Kündigung. 9%
Beträge über 8 2000 mit 1monatlicher Kündigung . . . 9%
in fremder Währung gegen 1- 6monatl. KündigungS %—V%

Sicherheiten : “ »
Gewährung von Krediten nur gegen wenigstens 200%
materielle Deckung; Ausschluß jeder Eigenspekulation;
Geschäftshaus in Innsbruck; Villa in Hötting; Landhaus mit
Wald in Rinn; Warenlager des Manufakturwarengeschäftes.

Landesschiehen der Vorarlberger Heimatwehren . Aus Bre¬
genz  wird uns geschrieben: Der Selbstschutzverband erläßt die
Einladung zu dem am 8., 9., 10., 13., 14. und 15. August auf
dem Berg Iscl bei Bregenz stattfindenden 4. Landesschietzen der
Heimatwehren Vorarlbergs ergehen. Das Landesschießen wird
gleichzeitig mit dem Frei - und Iubiläumsschießen der Schützen¬
gilde Bregenz abgehalten und beginnt Sonntag , den 8. August,
um 10 Uhr vormittags und endet am Sonntag , den 15. August,
um 5 Uhr nachmittags . An diesem Tage findet im großen Saal
de» Hotels „Krone " in Bregenz um 8 Uhr abends die Preis-
Verteilung  statt , die mit einer kameradschaftlichen Zusam-
menkunft verbunden ist. Am Wettbewerb dürfen nur Angehörige
der Heimatwehren Deutschösterreichs, der vaterländischen Ver¬
bände Deutschlands und der Schweiz, des österreichischen Bundes¬
heeres , der Gendarmerie , der Finanzwache und der städtischen
Sicherheitswachen teilnehmen . Geschossen wird auf eine Distanz
von 300 Metern , und zwar auf die Uebungsscheibe und die Haupt-
scheibe „Heimat ". An Waffen  ist nur das den Bedingungen
der Schießordnung des Vorarlberger Schlltzenbundes entsprechend
umgearbeitete Armeegewehr für Bleimunition zugelassen. Gäste
aus Deutschland können mit der Wehrmannsbüchse schießen. Für
jene Schützen, die nicht im Besitze eines eigenen Gewehres sind,
stellt die Schießleitung Gewehre nebst Munition zur Verfügung.

„Selbstmord wegen schlechter Behandlung." Wir brachten am
6. d. M. einen Bericht der „Alpenzeiiung", wonach ein Kochlehr¬
mädchen in Bozen  wegen angeblich schlechter Behandlung durch
ihre Dienstgeberin Selbstmord verübt hatte, indem sie Tinte  trank.
Di« „Alpenzeitung" bemerkte hiezu, daß die Anschuldigung gegen die
Dienstgeberin sich als haltlos  herausgestellt habe; das Mädchen
sei vielmehr trübsinnig und zeitweise geistesgestört gewesen und
habe in diesem Zustande seinem Leben ein Ende gemacht. Nun
erhalten wir von dem Vater des Mädchens eine Zuschrift,̂ in der
es u. o. heißt: „Es ist richtig, daß ich die Anklage bei der Staats-
anwaltschaft in Bozen am 17. Juni l. I . eingebracht habe, wobei
ich jedoch seststelle, daß meines Wissens die von mir beantragte
Zeugeneinvernahme noch nicht erfolgt ist, anderweits ich auch keinen
Bescheid über mein« Anzeige, bczw. über den Stand des Verfahrens
erhalten habe; es ist daher auch noch kein Beweis geliefert, ob
meine Tochter wegen schlechter Behandlung freiwillig in den Tod
gegangen ist. Es ist nicht richtig, daß meine Tochter eine ganze
Flasche Tinte  getrunken hatte, vielmehr dürfte sie außer¬
halb  meines Hauses, bei Frau Mages , ein zweiund-
dreihigstel Liter  Tinte getrunken haben. Meines Dafür¬
haltens dürste diese Menge kaum genügen, den Tod herbeizuführen
und es müßte, falls der Tod durch diesen Trunk erfolgt wäre, die
Leiche auch an der Unglücksstelle(bei Frau Mages ) aufgesunden
worden sein. Ich bin leider nicht in der Lage, den Carabinieribericht
zu überprüfen, glaube aber, daß eine Einvernahme der von mir
namhaft gemachten Zeugen Klarheit in die Sache bringen dürfte
Meine Tochter ist am 1. Mai l. I . im 19. Lebensjahr« als Kochen¬
lehrmädchen in das Restaurant Rosengarten  gekommen und
konnte bis zu dieser Zeit an meiner Tochter Aloisia niemand eine
Geisteskranke erblicken und es wäre vom 1. bis 21. Mai l. I . wohl
Zeit genug gewesen, mich aus einen eventuellen solchen Zustand auf¬
merksam zu machen.

Ein Antozusammenstotz des Herzogs von Spoleto. Aus
Bozen  wird uns berichtet: Am Donnerstag nach 8 Uhr
abends stieß ein Privatauto des Herzogs von Spoleto
auf der Strecke Kastelruth—Seis mit einem Postauto der
Firma Maregger zusammen. Das Privatauto wurde um¬
geworfen und seine Insassen unter ihm begraben. Sie tru¬
gen alle mehr oder weniger schwere Verletzungen davon,
und zwar wurden der Herzog der Abruzzen,  die Mar-
quesa T e o d o l t und ein Hofdame leicht, der Herzog von
spoleto schwer verletzt. Dieser wurde in das Spital von
Brixen gebracht, während die übrigen Verwundeten durch
das Postauto in das Hotel „Saligo" überführt wurden.

Eine Berlinerin auf der Seiseralpe abgcstürzt. Aus
Kastelruth  wird gemeldet: Hier befand sich seit einiger
Zeit eine Berlinerin , Frau Elise Schranke,  auf Som¬

merfrische. Vergangenen Samstag wollte sie eine Tour
auf die Seiseralpe  unternehmen und ist seitdem nicht
mehr zurückgekehrt. Da die Dame herzleidend war, ver¬
mutete man, daß ihr ein Unglück zugestotzen sei. Nun
wurde sie tatsächlich am Mittwoch in einer Schlucht ent¬
setzlich zerschlagen, tot aufgefunden.

Fremdenfreqnenz in Meran . In der Zeit vom 1. Jän¬
ner bis 21. Juni d. I . weilten in Meran 28.965 Fremde.
Die Tagesfrequenz beträgt 1163 Personen.

Schwer gebützter Leichtsinn. Aus Meran  wird uns
berichtet: Am Donnerstag zwischen1 und 2 Uhr nachmit-
tags stieg in der Nähe der Etsenbahnbrücke bei Mar-
ling  der landwirtschaftliche Arbeiter Johann Tänzer
aus Nqturns auf einen Leitungsmast, an dem die Stark¬
stromleitung befestigt ist. Aber als er an der Spitze des
Mastes angelangt war, wurde Tänzer wahrscheinlich vom
Schwindel erfaßt und fiel auf die darunter befindlichen
Leitungsdrähte der Hochspannung. Es entstand eine große
Stichflamme und Tänzer erlitt lebensgefährlicheBrand¬
wunden und Verletzungen. An seinem Aufkommen wird
gezweifelt. Tänzer hatte den Mast trotz Abratens seiner
Kollegen bestiegen, um ihnen seinen Mut zu zeigen.

Zwei Leichenfunde in Südtirol . In der Etsch bet La v i S
wurde die Leiche eines Knaben gesunden, die am R ü cke n
zwei Wunden  aufwies , die mutmaßlich von Har¬
punen,  wie sie zum Holzfischen verwendet werden, her¬
rühren dürften. Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht
identifiziert werden. Nach Schätzung des Arztes war die
Leiche seit etwa zehn Tagen im Wasser. — Ebenfalls bei
Lavis wurde am Mittwoch die Leiche eines 40jährigen
Mannes aus der Etsch gezogen. Die Leiche wies eine
Kopfwunde  aus , die möglicherweise von einem Schutz
herrühren kann. In seinem Besitze fand man einige
Briefe in deutscher Sprache und ein Dienststück des
Bozener Siadtmagistrates an einen gewissen Johann
Eisen stecken (?) bei den Sinnichwcrken.

Unangenehmes Erlebnis auf einer Dolomitentonr. Aus
Trient  wird unter dem 21. Juli berichtet: Heute vormit¬
tags gegen 10 Uhr, fuhr der 39jährige Franz Herbert
aus München mit seiner Frau auf einem Motorrad vom
Nollepaß herunter nach Paneveggio,  offenbar , um
von dort nach Prodazzo ins FleimStal zu kommen. Beim
Kilometerstein 45 wurde er plötzlich von einer Gewehr¬
kugel,  die ihm den Körper durchbohrte, schwer verletzt.
Der Verwundete wurde von einem des Weges kommen¬
den Auto ausgenommen und in das Spital von Pre«
dazzo gebracht, wo er in äußerster Lebensgefahr ankam.
Die Ursache des Unglückes dürfte auf die Unvorsichtigkeit
von Arbeitern zurückzuführen sein, die in jener Gegend,
die jahrelang Kriegsgebtet war , damit beschäftigt sind,
verlassenes Kriegsmaterial zu sammeln. Ein vorbedachter
Anschlag dürfte ausgeschlossen sein. Die Behörden haben
eine Untersuchung eingeleitet.

»

Salubra-Tapeten, lichtecht, waschbar, Paulus,  Sill-
gaffe. 4- M192

Restaurant und Gastgarten Hotel „Maria Theresia-.
Fremden, Einheimischen und Passanten zu jeder Tages¬
und Abendzeit bestens empfohleni ununterbrochen warme
Küche von früh bis 1 Uhr nachts. Bekannt vorzüg¬
liche Verpflegung und ebensolche offene
Weine und Biere.  Täglich Künstlerkonzert bei
freiem Eintritt und ortsüblichen Preisen. .+ M 151

Beschlüsse der Vorarlberger
Landesregierung.

In der Sitzung am 20. Juli wurde zur Kenntnis gebracht: Die
Zuschrift des Bundesministeriums für Handel und Verkehr , be¬
treffend die Abhaltung einer Zusammenkunft der Länderdele¬
gierten zum Zwecke der Klarstellung der Beteiligung der ein-
zelnen Bundesländer und der finanziellen Sicherstellung der
Energiewirtschaftsausstellung  Wien 1927.

Beschlußgegenstände : Den Kollaudierungs¬
ergebnissen  über nachfolgende Wildbachverbauungen wurde
zugestimmt: Psuditätschbach in der Gemeinde Satteins , Verbauung
der Lawine Gortipol in St . Gallenkirch , Wildnerbach in der
Gemeinde Au, Frutzbach, Höllbach in der Gemeinde Schnepfau,
Simonsbach in Mellau , im Schertleregg—Dornbirnerachgebiet , im
Leuentobel bei Bürs , Bregenzerache in Schoppernau.

Die Voranschläge der Gemeinden Uebersaxen und THu¬
ri  n g e r b e r g für das Jahr 1926 werden genehmigt.

Dem Ansuchen der Marktgemeinde Lustenau um Befreiung ihres
als Urberland -Automobil -Motorfeuerspritze verwendeten Kraft-
fahrzeuges von der Autosteuer wird für das Jahr 1926 Folge
gegeben. — Das Ansuchen des Josef Pfeifer in Schruns um Be¬
willigung eines Landesbeittages zu den ihm aus der Beherbergung
mittelloser Personen in der Gastwirtschaft zum Zeinisjoch ent¬
stehenden Kosten wird dem Landtag vorgslegt . — Dem Ansuchen
des Kommandos der Maschinengewehrschule 1926 in Bruck-Neu¬
dorf um Widmung eines Ehren - oder Geldpreises anläßlich des
Schlußfestschießens kann nicht stattgegeben werden , da im Vor¬
anschlag für das Jahr 1926 für eine derartige Ausgabe keine
Vorsorge gettoffen ist. — Die Landesregierung stimmt dem vor¬
liegenden Entwürfe einer Vereinbarung zwisckien dem Lande Vor¬
arlberg , der Bauernkammer für Vorarlberg und der Gemeinde
Andelsbuch betreffend die Errichtung einer M o l k e r e i f chu l e
in Andelsbuch  vorbehaltlich der Genehmigung durch den
Landtag zu. — Ueber eine Eingabe der Gemeindevorstehung
Brand  wegen Entsendung eines Vertreters der Landesregierung
zur Besichtigung des durch den Palüdbach bedrohten Gebietes
ist die Gemeindevorstehung vorerst zu befragen , welche Vor¬
kehrungen von der Landesregierung nach Ansicht der Gemeinde¬
vorstehung getroffen werden sollen. — Die Gemeindevorstehungen
sind einzuladen , zur Frage der Wiedereröffnung der Natural-
v e r p f l e g s st a t i o n e n auf der bisherigen gesetzlichen Grund¬
lage Stellung zu nehmen.

Warum in Innsbruck kein Familienbad?
Es wird uns geschrieben: Als ich vor einigen Wochen

dienstlich von Wels nach Jnnsbrnck versetzt wurde, schlug
mein Herz hoch auf vor Entzücken. Innsbruck , die wun¬
dervolle Stadt am Fuße der unvergleichlichen Nordkette,
die ich von manch froher Ferienfahrt her kannte, war seit
Jahren der Traum meiner Sehnsucht. Was ich kaum je
zu hoffen gewagt, ging völlig unvermutet in Erfüllung
und ich wurde mit Weib und Kind aus der trostlosen
Oede der Welser Heide in das zauberhafte Alpenparadtes
verpflanzt.



Samstag , den 24. Juli 1926. Innsbrucker Nachrichten m . i.w>.

In den ersten Wochen unseres Hierseins schwammen
wir nur in eitel Wonne, als aber das Wetter schön und
warm wurde, wollten wir auch im Wasser schwimmen und
machten uns nach alter Sitte gemeinsam auf den Weg.
Aber siehe da, die Sonne hatte auch den ersten Schatten
gebracht. Beim städtischen Schwimmbad angelangt, wurde
unser „Dreigespann" rauh auseinander gerissen, wir
wurden getrennt, wie man Böcke von den Schafen scheidet,
das eine sollte rechts, das andere links gehen. Da war
uns allen dreien die Lust zum Baden vergangen, beson¬
ders meiner Frau und meinem kleinen Mäderl , die beide
erst vor kurzem das Schwimmen erlernt hatten und sich
ohne meine schützende Nähe noch nicht sicher fühlten. Be¬
troffen ließen wir die Köpfe hängen und grübelten darüber
nach, warum eine so selbstverständilche Einrichtung wie ein
„Familienbad " gerade in Tirol unmöglich sein sollte, wäh¬
rend es im ganzen übrigen Europa wohl kaum eine grö¬
ßere Stadt geben dürfte, die kein  Familienbad besäße.
Unser gutes Oberösterreich ist gewiß nicht schlechter katho¬
lisch als das Heilige Land Tirol , aber seine von manchem
vielleicht doch mit Unrecht belächelte Landeshaupt- und
Bauernstadt Linz  hat selbstverständlich schon seit Jahren
ein Strandbad , in dem sich Männlein und Weiblein zu¬
sammen an Sand und Sonne freuen. Ja , sogar das
kleine Wels  hat sein Schwimmbad sehr hübsch und mo¬
dern ausgestaltet und trägt allen Wünschen dadurch Rech¬
nung . daß das Bad vormittags zu verschiedenen Stunden
von Damen und Herren getrennt, nachmittags aber als
Familienbad gemeinsam benützt werden kann. Bon den
Salzkammergutseen gar nicht zu reden, wo seit Menschen¬
gedenken überhaupt nur gemeinsam gebadet wird.

Aber auch in der benachbarten Fürstbischofstadt Salz¬
burg  gibt es überhaupt kein Schwimmbad, das nicht zu¬
gleich Familienbad wäre. Daß Wien,  Niederösterreich,
Steiermark und Kärnten Familtenbäder haben, braucht
wohl kaum erwähnt zu werden. Auch das katholische
Frankreich, das noch katholischere Italien , ja selbst das
ewige Rom haben ihre Familienbäder und niemand
nimmt daran Anstoß.

Man sollte doch meinen, was dem gestrengen Linzer
Bischof Dr . G f ö l l n e r, dem Fürstbischof von Salzburg,
ja selbst dem Papst recht und billig ist, das sollte doch wohl
auch in Innsbruck nicht verfehmt und verpönt sein. Oder
will man in Tirol päpstlicher sein als der Papst?

Ein tödlicher Absturz in den Lienzer Dolomiten.
Der vermißt gemeldete Bankbeamte Karl Kntscher-

a u e r aus Wien, kam am 5. d. M. im Hochstadelhaus des
Oe. T.-K. (Lienzer Dolomiten) an und verließ am 6. früh
das Schntzhaus. Seit dieser Zeit ist er vermißt. Er wollte
scheinbar nach Nikolsdorf  abstetgen, verlor den Weg
und stürzte über eine 200 Meter hohe Wand ab. Erst am
22. wurde die gräßlich verstümmelte Leiche gefunden und
am 28. durch Lienzer Turner und Alpenvereinsmitglieder
nach Nikolsdorf gebracht. Die gefundene Uhr zeigte Ml
Uhr, so daß anzunehmen ist, daß Kutschern von 6 bis Ml
Uhr in den Abhängen bei Nikolsdorf berumgeirrt und
dann abgestürzt ist.

z«den» MmiwimWai.
Deutsche Angestellte und Arbeiter!

Heute beginnen die Wahlen in die Kammer für Arbeiter
und Angestellte. Am Sonntag  kann noch in den Vor¬
mittagsstunden zwischen9 und 1 Uhr gewählt werden.
Die Tatsache, daß anläßlich der letzten Wahl nur 60 Pro¬
zent der Wähler zur Urne gingen, machte es den sozial¬
demokratischen freien Gewerkschaften möglich, die Kammer
für Tirol in ihre Hände zu bekommen. Die Wahlmüdig-
kett unter den Arbeitnehmern brachte es mit sich, daß sich
die sozialdemokratische Partei seit 1921 als rücksichtslose
Beherrscherin der Kammer betätigen konnte. Die gesetz¬
liche Interessenvertretung der Arbeitnehmerschaftwurde
von der sozialdemokratischen Partei in einer Weise durch¬
geführt, die die wirkungsvolle Einflußnahme der Min¬
derheitsvertreter nahezu ausschloß. Gutachten und Jui-
iiattvanträge wurden im sozialdemokraischen Sinne an
die in Frage kommenden Behörden weitergegeben.

Die traurige wirtschaftliche Situation,  in der
sich heute viele Angestellte und Arbeiter befinden, ist daher
zu einem großen Teil auf das Konto der Sozialdemo¬
kratie zurückzuführen. Diese Partei hat versagt, wenn es
galt, über den bekannten „Theaterdonner" hinaus den
Arbeitslosen und wirtschaftlich geschwächten Arbettnehmer-
krciseu Hilfe zu bringen. Sie führte in ihrer Tarifpolitik,
die für alle Arbeitnehmer von ungeheurer Wichtigkeit
ist, das lineare System durch, ohne Rücksicht auf das
Leistungsprinzip  der Angestellten und Arbeiter.
Und doch muß in erster Linie die Leistung anerkannt und
besser bezahlt werden. In der proletarischen Einstellung der
Sozialdemokratie liegt es, daß die Nivellierung und da¬
mit das Elend der Massen herbeigeführt worden ist.
Diese Zustände müssen geändert  werden!

Die geeinte nationale Arbetternehmerschaft tritt daher
heute für die Wahlen in die Kammer für Arbeiter und
Angestellte auf den Plan und verlangt u. a.

daß die Frage des Siedlungsbaues für  Arbeiter¬
und Angestelltenhäusergelöst wird,'

-atz den einzelnen Sektionen der Arbeiterkammcr grö¬
ßere Autonomie  gegeben wird, weil nur dadurch die
unbedingt notwendige Beweglichkeit gegeben erscheint und
bessere st andes politische  Arbeit verrichtet werden
kann;

daß die Kammerbeiträge herabgesetzt  werden
und grüße re Sparsamkeit  in den Kannnern Platz
greift,-

daß die Subventionierung von Vereinen,
die nicht charitativen oder sozialen Zwecken dienen, auf
bessere Zeiten zurückgestellt wird,'

daß die A n g l e t chu n g der Gesetzgebung  gegen¬
über dem Deutschen Reiche auf allen Gebieten vorbereitet
und durchgeführt wird,'

daß insbesondere die Freizügigkeit der Arbeit¬
nehmerschaft  auf dem Boden des Deutschen Reiches
und Oestereichs Tatsache wird.

Die positive Tätigkeit der geeinten nationalen
Front,  geführt durch den Deutschen Gewerkschaftsbund,
kann sich aber nur dann entsprechend und nutzbringend
auswirken, wenn alle deutschen Angestellten und Ar¬
beiter ihre Pflicht tun, die Wahl ausüben und ihre
Stimme der Liste des Deutschen Gewerkschafts¬
bundes  geben. In letzter Stunde wurde von der Sozial¬
demokratie versucht, durch eine verlogene Wahlpropa¬
ganda das geeinte na t t o n a l e Arbeitnehmer¬
lager  zu erschüttern. Tausende von Flugzetteln und
Plakate sind bereits mit Hilfe der vollen Parteikassen in
die Oeffentlichkeit gebracht worden.

Aber jeder deutsche Angestellte bleibe standhaft, verliere
nicht der, Glauben an eine bessere Zukunft und wähle die
Liste des

Deutschen Gewerkschaftsbundes
und jeder Arbeiter und jede Arbeiterin wühlt die Liste

Deutsche Arbeitcrgewerkschaft.

Das Touristenunglück am Habicht.
Wie wir bereits gestern mitgeteilt haben, sind am

Donnerstag am Habicht  zwei rvichsdeutsche Touri¬
sten, Vater und Tochter, tödlichverunglückt.  Ueber
den Verlauf  der Katastrophe wird uns von einem mit¬

telbaren Augenzeugen folgendes berichtet:
Am 22. d. M., um halb 5 Uhr früh, stiegen von der

Innsbrucker Hütte der Bergführer Vinzenz Bacher
mit fünf Herren, der Bergführer N. Muigg  aus dem
Gschnitztale mit zwei Herren und zwei Damen, der Berg¬
führer Johann J enem ein  aus Neustift mit zwei Her¬
ren und einer Dame und der Bergführeraspirant N.
S chn e i d e r mit zwei Damen auf den 3280 Meter hohen
Habicht auf. Vier Herren und eine Dame stiegen eben¬
falls, aber führerlos , auf den Habicht auf.

Beim Abstieg gegen 9 Uhr vormittags waren die vier
Partien mit ihren Bergführern voraus und die fünf
führerlosen Personen hintennach. Da der Habicht heuer
noch mit viel Schnee bedeckt ist und da plötzlich ein hefti¬
ger Schneesturm einsetzte, war der Abstieg sehr gefährlich
und große Vorsicht geboten. Plötzlich und ohne
Hi l f er u f stürzte dann ein Herr und eine Dame von der
führerlosen Partie auf den Bergführer Bacher zu: dieser
kam auch zu Fall und nur durch seine Geistesgegenwart
glückte es ihm noch, sich mit dem Seile, an dem er seine
fünf Touristen angeseilt hatte, an einem vorstehenden
Stein festzuyalten, sonst wäre Bacher samt den fünf Tou¬
risten ebenfalls abgestürzt. Unterdessen stürzte die Dame
und der Herr über eine steile Felspartie hinunter.

Bacher nahm sich im Vereine mit den anderen Berg¬
führern sofort der Verunglückten an und brachte die
Dame, die zirka 200 Schritte abgestürzt war, wieder zum
Weg hinauf, während der Herr, der zirka 300 Schritte ab-
gestürzt und an einer sehr gefährlichen und unzugänglichen
Stelle in der Felswand liegen geblieben war, nicht ge¬
borgen werden konnte. Er war auch schon tot, während die
Dame noch zwei Stunden lebte. Beide Leichen wurden
dann an der Unglücksstelle liegen gelassen und der Gen¬
darmerie in Fulpmes die Anzeige erstattet. Die tele¬
phonisch verständigte alpine RettungAabteilung in Inns¬
bruck und ein Gendarmeriebeamter begaben sich am 23. ds.
früh zur Unglücksstelle, um die Bergung der beiden
Leichen durchzuführen,' diese dürsten am 24. ds. zu Tal
gebracht werden.

Die Verunglückten sind der 56jährige Otto H o i e r n aus
Geringswalöe  in Sachsen und seine 23jährige Toch¬
ter Anneliese.  Die Leiche des Herrn Hoiern, die an
einer schwer zugänglichen Stelle lag, wurde vom Berg¬
führer Muigg  aus Gschnitz ebenfalls bereits geborgen.

Das neue Knabensemmar in Schwaz.
Amtlich wird uns mitgeteilt: Wie bekannt, hat die Apo¬

stolische Administratur in Innsbruck -Feldkirch von der
Stadt Schwaz den Kasernenkomplex um den Preis von
150.000 8 käuflich erworben. Der Berkehrswert des gan¬
zen Objektes beträgt 169.000 8. Durch die Uebernahme der
Hälfte der UebertragungKgebührenund eine andere geld¬
liche Kompensation an die Stadtgemeinde Schwaz wird
aber die Verkaufssumme diesen Verkehrswert erreichen.
Die Zahlungsbedingungen sind für die Gemeinde Schwaz
sehr günstig!: Die Administratur hat sich im Kaufvertrag
verpflichtet, 50.000 8 14 Tage nach dem Kaufabschluß und
100.000 8 nach einem weiteren Monat zu bezahlen.

Eine Hauptschwierigkeit bildete von Anbeginn die Unter¬
bringung der 32 Mietparteien, die gegenwärtig im ganzen
Kasernenkomplex wohnen. Diese Frage ist nun dadurch
gelöst, daß zunächst die 24 Parteien aus der Kaserne und
der Bürgerschule im Magazine untergebracht werden, das
die Stadtgemeinde Schwaz von öer Tabakregie gekauft hat
uttö das zu diesem Zwecke vollständig umgebaut wird. Das
sogenannte Tueferhaus braucht erst im nächsten Jahre ge¬
räumt zu werden. Erst wenn der Umzug der Parteien voll¬

zogen ist, wird mit den umfangreichen Arbeiten zur Um¬
wandlung der Kaserne in das Knabensemlnar begonnenwerden.

Die Tiroler Landesregierung hat nun in der Sitzung am
21. Juli 1926 den Beschluß des Gemeinderates der Stadt
Schwaz über den Verkauf des Kasernenkomplexes um den
angegebenen Preis genehmigt und die Beschwer¬
den,  die von zwei Seiten dagegen erhoben worden sind,
abgewiesen.  Die Genehmigung ist an die Bedingung
gebunden, daß die Unterbringung der in den Verkaufs-
objekten wohnenden Mietparteien sichergestellt wird und
daß die Räumnngsfrist und die Vertragsstrafen eine ent¬
sprechende Abänderung erfahren.

Neuerlicher Brandausbruch in Frohnhausen.
Am 22. d. M. um zirka 7 Uhr früh brach in Frohn¬

hausen,  Gemeindegebiet Mieming, neuerlich ein Brand
aus, der Dank des raschen Eingreifens der Ortsbewohner
und des tatkräftigen Zusammenwirkens der Feuerwehren
von Mieming und Obsteig sofort lokalisiert werden
konnte.

Das Feuer entstand im Stadel des Georg G a p p. Beim
Brande am 16. d. M. herrschte starker Funkenflug und da
sich der Stadel des Gapp in unmittelbarer Nähe der
Brandstätte befindet, wird als Brandursache vermutet,
daß das im Stadel befindliche Heu durch den Funkenflug
entzündet wurde und das Feuer erst nach einigen Tagen
zum Ausbruche kam.

----- Stadtiheater Innsbruck. Samstag abends 8 Uhr Gastspiel der
ersten Operettensängerin Franzi von Dobay vom Stadttheater in
Hannover „Sonja ", Operette in drei Akten von Leo Ascher. Neue
Einstudierung. Dr. Felix Günther — Willi Wahle und Sonja —
Franzi von Dobay als Gast. In Szene gesetzt vom Operetten-Obsr-
jpielleiter Oswald Czechowski. Musikalische Leitung Kapellmeister
Ferdinand Krempl. Gewöhnliche Preise. Dutzendkarten gültig.

— Exlbühne, Löwenhausthealer. Samstag abends 8 Uhr gelangt
der lustige Schwank „Die fünf Karnickel" von Julius Pohl zur Wie¬
derholung. Sonntag abends 8 Uhr wird die Neuheit „Der Christus-
film", ein Volksstück in drei Auszügen von Hans Jüllig , neuerdings
gegeben. Der Spielplan für die kommende Woche wurde wie folgt
festgesetzt: Montag „Die fünf Karnickel": Dienstag „Der Christus-
film"; Mittwoch 4. Abend im Schönherr-Zyklus „Sonnwendtag ":
Donnerstag ,Me fünf Karnickel" : Freitag lustiger Abend „Jager¬
blut": Samstag „Glaube und Heimat". Der Kartenvorverkaus be¬
findet sich in der Kunsthandlung C. A. Czichna in der Zeit von 10
bis 12 und 3 bis 5 Uhr. Am Sonntag vormittags wird der Vorver¬
kauf in der Zeit von 10 bis 12 Uhr im Restaurant des Löwenhauses
abgeh allen.

— Theater im Ceo-Saal. Sonntag den 25. d. M. „Die Stief¬
kinder", Schauspiel aus dem Leben in fünf Akten. Beginn 8 Uhr
abends. Ende zirka 9Vt  Uhr . Spielleitung Max Lindenthaler.

= Pradler Ritterspiele in der Alhambra. Sonntag,
25. Juli nachmittags: „Die Räuber am Glockenhof," die
schon letzten Sonntag einen vollen Erfolg erzielten, wer¬
den auf Verlangen wiederholt. K a 35l
•= Radio Dien 531. Samstag:  8 Uhr: „Der Meinoidbauer"

von Anzengruber, anschließend leichte Abendmusik. — Sonntag:
6 Uhr: Trioabend. 7.30 Uhr: Opereilenausführung : „Der fidel«
Dauer " von Leo Fall.

— Ausstellung Tiroler Kunst in Deutschland. Der Ausstellungs-
Ausschuß gibt bekannt, daß der dritte Bericht über die vom Tiroler
Künstlerbund „Heimat"  und der Künstlergruppe „Wage"  ver¬
anstaltete Ausstellung in Deutschland an die in Betracht kommenden
Behörden und sämtliche Aussteller versendet wurde. In diesem
Bericht« wird auch mitgeteilt, daß für die bisher verkauften Werke
der Gesamtbetrag von 21.579 Mark erzielt und somit durch die Aus¬
stellung der Tiroler Künstlerschast innerhalb des Zeitraumes von
neun Monaten der Betrag von rund 33.000 8 übermittelt wurde.

= 3m Sunstsalcm llnkerberger wird am 24. Juli eine Ausstellung
von Werken Tiroler Künstler eröffnet. Eintritt für Mitglieder des
Tiroler Künstlerbundes (Wirtschaftsverband der berufsmäßig bilden¬
den Künstler Tirols ) frei. Für alle anderen Eintritt 30 g. Die
Ausstellung ist geöffnet von 10 bis halb 1 Uhr und von halb 3 bis halb
7 Uhr an Wochentagen, Sonntags von 10 bis 2 Uhr.

St Vi

Das Motorradrennen nach Igls.
Die Rennleitung verlautbart : Die Konkurrenten versammeln sich

am Sonntag den 25. d. M., günstiges Wetter vorausgesetzt, zwischen
11.15 Uhr und 11.30 Uhr am Bismarckplatz, woselbst sie sich dem
Rennleiter zu melden haben, von dem sie die Startkarte  n er¬
halten. Anschließend beginnt die Abnahmekommissionam Bismarck¬
platz chre Tätigkeit, die etwa um 12.20 Uhr beendet sein wird. Um
12.30 Uhr werden die Konkurrenten vom Parkchef den Startnum.
mern entsprechend geordnet; die Startnummern werden von der
Rennleitung beschasft und beigestellt. Sodann begeben sich die Kon¬
kurrenten in geschlossener Kolonne, Vorfahren verboten, durch die
Salurnerstraße , Südtiroler Plag , Brixner Straß «. Bozner Platz,
Wilhelm-Greil -Straße , Museumstraße, Vurggraben , Maria -Theresten-
Strahe , Leopoldstraße zum Startplatz zwischen dem Bretterkeller imü
öer Sill brücke. Die Fahrzeuge der Konkurrenten werde» aus der
Amraser Straß « ausgestellt, jene der Zuschauer in der Wiesengasje.
Das Rettungsauto sowie jenes der Rennleitung oerbleibt beim Auf-
fchlaghäuschen. Parkchefs sowie ein größeres Wacheaufgebot werden
für Ordnung sorgen.

Die Straße wird für den Fußgängerverkehr pünktlich um 1.30 Uhr
gesperrt,  der Fußweg (Abküzungsweg) kann bis 1.40 Uhr
begangen werden; um 1.50 Uhr wird der gesamte Berkehr auf der
Rennstrecke eingestellt, die auf der Straße befindlichen Fußgänger
haben umgehendst einen geeigneten Aufstellungsplatz aufzufuchen.
Ueberfchreitungen gegen die Weisungen der Polizei - oder 'Gendar-
merreorgane werden bestraft. — Um 2.15 Uhr wird ein Renn-
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Icitungswagen mit der weißen Fahne die Streck« in der Richtung
gegen das Ziel befahren , pünktlich um 2.30 Ilhr wird das erste Fahr¬
zeug gestartet Die Rennstrecke ist in sehr gutem Zustands . Die
beste und bequemste A u s st e I l u n g s m ii a l i ch k e i t für Zu¬
schauer  bildet die waldreiche Strecke Ägls —Ziel . Für das
Rennen selbst haben bereits 40 Motorradfahrer  genannt,
so daß mit einem interessanten Verlauf gerechnet werden kann.
^Die einstweilige Verkündigung der Ergebnisse  des

Rennens wird um sechs Uhr in Jgls auf dem Hauptplatzs erfolgen,
anschließend Rückfahrt in geschlossener Kolonne . — Die Preis-
Verteilung  findet abends pünktlich 8.30 Uhr im Hotel Europa,
Südtiroler Platz , statt , bei der auch eingesührte Gäste willkommen
sind. — Die Rcnnleitung hat sich bemüht , durch eine umfassende
Organisation einen klaglosen Verlauf zu gewährleisten , erwartet jedoch
auch von den Zuschauern strengste Zucht und Disziplin . E a n i t ä t s-
p o st e n befinden sich während der Rennveranstaltung am Ziel und
Start , sowie bei drei weiteren Ambulanzen ; sämtliche Ambulanzen
sind telephonisch erreichbar . Bei Unfällen  wolle das Betreten
der Straße unbedingt unterlassen werden , um den berufenen Faktoren
ein rasches Arbeiten zu ermöglichen.

Fernfahrt Innsbruck — Bregenz.
Der Radfahrerverband für Tirol und Vorarlberg veranstaltet am

Sonntag den 8. August unter Mitwirkung des Schweiz «rtjä -en Rad¬
sah Verbundes eine Fernfahrt Innsbruck —Bregenz , die für olle lizen¬
zierten Herrenfahrer offen ist.

Kategorie Hauptfahrer:  12 Ehrenpreis « im Werte von
M , 130 (gewidmet von der Stadt Bregenz ), 90 (gewidmet vom
Bregenzer Staüfahrerklnb 18««), 70, 60, 45, 36, 26, 20, 16, 10 und 5 S.
Bei einer Beteiligung von mehr als 30 Fahrern werde » für weitere
6 Teilnehmer je ein Preis mehr gegeben . Außerdem je ein Sonder¬
preis für den ersten Tiroler im Werte von 60 8 , gewidmet vom
Landeshauptmann von Vorarlberg , Dr . Otto End er . Für den
ersten Vorarlberger im Werte von 50 8, gewidmet vom Deutschoölki-
schen Radfahrerverein „Urda ", Innsbruck , für den ersten Oester-
reicher (außer Tiroler und Vorarlberger ) im Werte von 30 8 ; für
den ersten Reichsdeutschen im Werte von 50 8 , gewidmet vom
Deutschvölktschen Radfahrerverein „ Urda ", Innsbruck ; für den ersten
Schweizer im Werte von 50 8 , gewidmet vom Radsahrerverein Inns¬
bruck. Die Sonderpreis « werdvir nur gegeben , wenn voni beirefsen-
den Lande zumindest 6 Fahrer gestartet sind. Höhenpreis im Werte
von 65 8 , gewidmet vom Raüsahrerklub Lustenau , für den Fahrer,
der als Erster m der Hauptkontroll « St . Christoph eintrifft.

Kategorie Seniorfahrer:  Fahrer , die das 35. Lebensjahr
bereits überschritten haben . Für je vier Teilnehmer ein Preis . Di«
Werte werden nach Nennungsschluh bekanntgegeben . Es steht jedem
Seniorfahrer frei , sich in der Kategorie ^ Hauptfahrer " zu melden.

Einsatz  für beide Kategorien 28 . R e n n u n g s f ch l u ß am
1. August 12 Uhr nachts . Nachnennungen bis 4. August 5 Uhr
(17 Uhr ) mit doppeltem Einsätze . Nennungen find unter Deischlutz
des Einsatzes und Angabe der Lizenznummer an Herrn Richard
Holzha  m m e r in Innsbruck , Leopoldftraße 4, zu richten . Nennun¬
gen ohne Einsatz bleiben unberücksichtigt . Austauf  in Jnnsbruck-
Höttingerau Kilometerstein 0.7 für Kategorie Hauptfahrer um 3 Uhr
früh , für Kategorie Senlorsahrer um 2 Uhr früh . Die Teilnehiner
haben sich eine Stunde vor Startzeit einzufinden und beim Ablasser
zu melden . Ziel  in Bregenz (Lcutbühel ) Kilometerstein zirka 200.
Das Ziel wird 800 Meter vorher durch eine grüne Fahne angezeigt.
Die Plomb ierung  der Räder erfolgt am Samstag den 7. August
in Innsbruck , Leopoldstraße 4, woselbst die Fahrnummeru gegen
Einsatz von 1.— 8 ansgegeben weiden und die Fahrlizenzen vor-
zuweifen sind. Preisverteilung  am Sonntag den 8. August
um 3 Ul)r nachmittags im Förster Biergarten in Bregenz , unter
Teilnahme des Bregenzer Radfahreroellmes 1866) 'dEißlich " keines
40jährigen Gründungsfestes.

Gefahren wird nach den Bestimmungen des Oe. R . B . (R . D. f.
% u . B.). Die Fahrt findet bei jeder Willerung stall. Di« Auf¬
stellung der Teilnehmer erfolgt im der Reihenfolge der Nennungen.
Die Abfahrt findet gleichzeitig ohne Rücksicht auf die nicht rechtzeitig
Erschienenen stall.

Wettfahraurschuß:  Oberleitung : F . I . Marzolst , Zentral-
sekretär des Schweizerischen Radfahrerbundes , Zürich ; Stelloertreter:
Richard Holzhammer , Kaufmann , Innsbruck . Rennleiter für Tirol:
Richard Holzhammer , Innsbruck . Rennloiter für Vorarlberg : Otto
Madlener , Zolloberinfpektor , Bregenz . Starter : Richard Holzhammer,
Innsbruck . Zeitnehmer : Fritz Zederfeld , Obevrechnnngsrat , Inns¬
bruck, Eugen Pfister , Fabrikant , Zürich . Zielrichter : Alois Donner,
Kaufmann , Innsbruck , Jofef Früh auf , Kaufmann , Bregenz , Gottfried
Hau -g, Kaufmann , Lustenau , Karl Kerl , Steuerassiftent Bregenz , Fritz
Pollh , Oberoffizial , Innsbruck . Fahrbeobachter : Rudolf Schwcndt-
bauer , Schriftleiter , Bregenz , Fritz Weis , Fabrikant , Wattens.
Schriftführer : Anton Fuchs , Bankkassier , Innsbruck , Josef «schöpf,
Rechnungsrot , und I . Winkenbach , Kaufmann , Bregenz . Fahrwart:
Alois Maritan , Fabrikverwalter , Hall . Plombenkontrolle : Jofef
Gruber , Karl Reher, ^ Innsbruck , Erhärt Beer , Gastwirt , und I.
Gneiger , Bregenz . Schiedsrichter : Rudolf Schwarz , Fabrikant,

Bregenz . ^

Radfahrer -verband für Tirol und Vorarlberg . Sonntag 7 Uhr
früh Start zur österreichischen Bundvsineifterschaft bei der Weyrer-
fadrik in Mühlan . Ankunft der Reimfahrer beim Stadttheater gegen
10 Uhr vormittags . — Abends 8 Uhr Preisoerteikung für olle bis¬
herigen Meisterschaften im Kleinen Stadtsaal . Alle Berbandsvercine
werden dringend gebeien , die Rennstrecke gewissenhaft zu besetzen.

Leichtathletische Sportvereinigung Innsbruck . Als nächste Leicht-
athletikveranftaltung finden am Sonntag den 8. 'August die 'Aus-
Wahlkämpfe für den Kampf Provinz  gegen Wien  statt . Die
zwei besten Prooinzathlcten in jeder Disziplin des Olympischen
Zehnkampfes werden am 22. August gegen die Wiener kämpfen.
Diese Auswahl kämpfe geben gleichzeitig Aufschluß über die Aussichten
der einzelnen Athleten bei den Landesmeisterschaften , die ani 11. und
12. September zur Austragung gelangen . Vierzehn Tage später
stehen unsere Besten im Länderkampfe den Vorarlbergern gegen¬
über . Dieser Retaurkampf findet voraussichtlich am 26. September
in Lustenau statt . Ami 3. Oktober wird mit den Meisterschaften,
zweiter Teil , die diesjährige Leichtathletlkfaifon beendet.

Turnverein „Friesen " hötting . Am Bundesturnfest in Wen be¬
teiligte sich der Verein mit 38 Vereinsangehörigen . Im Vereinswett-
kämpf erhielt der Verein in der 6. Stärk Masse den 5. Sieg mit
217 .5 Punkten . In dieser Klasse standen 53 Mannschaften im Wett¬
bewerb . Im volkstümliche » Siebenkampf erreichte Karl Unter¬
hau fer  einen Sieg » im Wehrturnen Sepp W all iier und Toni
Strauß.

F . <£. Wacker kombiniert gegen Sportverein kombinier « am Sams¬
tag »in 611 Uhr abends am Flungersportplatze in der Höttinqernu.

Veldidena -Iuged gegen Vorwürks -Iugend am Sonntag um 8 Uhr
früh am Tiooliplatze.

Startverbot für die Achrain -Vergprüsungsfahrk 1926. Der Anto-
inobilklub für Tirol und Vorarlberg teilt mit : Für die vom Vor¬
arlberger Motorsahrerklub in Feldkirch  am 25. d. M . zur Ver¬
anstaltung gelangende Achrain -Bergprüfungsfahrt wurde im Grunde
des Allgemeinen Sportregle »reiiis das Startverbot erlassen ; die Teil¬
nahme an dieser Fahrt hat daher die Disqualifikation zur Folge.

Motorradrennen bei Dornbirn . Aus Bregenz  wird uns
geschrieben : Die Ausschreibung der am Sonntag , den 25. Juli,
slattsindenden ersten A ch r a i n -B e r g p r ü f u n g s s a 1>r 1 durch
den Vorarlberger Motorfahrerklub , fü die von der Landes¬
regierung und dem Ocsterreichischen Automobilklub als oberste

Sportsbehörde di? Bewilligung erteilt worden ist, hat in allen
Sportkreisen großen Anklang gefunden . Die Zahl der bereits
erfolgten Nennungen und der Eifer bei der Trainingsarbeit be¬
weisen das Interesse , das der ersten nwtorsportlichen Veranstal¬
tung entgegengebracht wird . Die Zwölf vom Klub gestifteten
Wertpreise wurden durch zwei prächtige Pokale des Vorarl¬
berger Automobilklubs , durch einen Stiftungspreis der Benzin-
und Oelfirma Fanto , ferner durch Preise der Firmen Condor-
Werke , F . R ., B . S . A., Triumph , Wanderer usw . vermehrt , die
bei der Firma Bertolini -Dornbirn zur Schau gestellt sind . Aus
dem Programm wäre folgendes zu bemerken : Der Start  be¬
findet sich beim Grafenhaus Dornbirn 4, der Wagen - und
Räder park  wird beini Gasthaus „Hirschen " organisiert . Auf
der Achrainstraßc , der Rennstrecke selbst können keine Fahrzeuge
geduldet werden . Die Straße wird um 2 Uhr für sämtliche Fuhr¬
werke und den Fußgängerverkehr gesperrt . Klubfunktionäre,
Gendarmerie , Polizciorgane und Ordnungsmänner verschiedener
Radfahrerklubs und Turnvereine , die an weißen Armbinden
kenntlich gemacht find , sorgen für die Durchführung der behörd¬
lich ungeordneten Absperrmahnahmen . Die Aufstellungsplätze der
Zuschauer , die in großer Zahl zu erwarten sind , sind so zu
wählen , daß Flurschäden unbedingt vermieden werden . Es werden
keine Eintrittsgebllhren eingehoben . Den Telephondienst auf der
Rennstrecke besorgt mit fünf Apparaten die Telephonabteilung
des Alpenjägerbaons . Zur Uebernahme des Sanitätsdienstes
haben sich die Herren Dr . Waibel und Dr . Rhomberg
bereit erklärt . Die Musik des Bicycleklubs in Feldkirch wird am
Ziel  in W i n s a u , der Musikverein Haselstauden beim Gast¬
haus Achrain konzertieren . Als Gäste werden zahlreiche Motor-
fahrer aus den Nachbarländern erwartet , an deren Namen sich
hervorragende Rennerfolge knüpfen . Es sei hier nur der Sieger
der Beiwagenklasse im heurigen Tauernrennen , Hermann Egger,
auf Moto Guzzi genannt . Die Preisverteilung  mit an¬
schließendem Festabend findet ini Hotel „Mohren " in Dorn¬
birn  statt.

Qlpincfadjcfclttm
27 . Innsbrucker Bergführerkurs des

D . u. Oe . Alpenverems.
Vom 8. bis 18. Juni veranstaltete der D. u . Oe. Alpenverein seinen

27. Bergslihrerkurs in Imisbrnck . seinen 81. Dergführerkurs über-
Haupt.

Hieran beteiligten sich 38 Führer oder Führeranwärter ans den
Ostalpen , und zwar aus Tirol 26 (Nordtirol 22, Oslltrol 4), Ober¬
bayern 4, Salzburg 1, Steiermark 4, Kärnten 3.

Lehr - und Prüsungsgegenständ«  waren : 1. Technik des
Bergsteigens im Sommer und Winter , Gefahren der Alpen ; 2, Bon
des menschlichen Körpers , Zefundheitsfchutz , Hilfeleistung bei alpinen
Unfällen ; 3. Lcmdkartenlefen und Alpenkunde mit besonderer Rück-
sicht ans die Heimat ; 4. Pflichten und Rechte der Bergführer alpines
Vereinswesen , Fremdenverkehr.

Der Unterricht  wurde in drei Hörsälen der Reuen Universität
und nach Julaß der überwiegend ungünstigen Witterung in der Berg«
Umgebung Innsbrucks erteilt . Zur Erprobung ini Gebirge und zur
Ergänzung des ini Unterrichte Gelehrten und Geübten wurden aus-
geführt : Ueberschreitung der Sattelspitzen und der Frcm Hill » von
Ost nach West und van West nach Ost, Besteigung der Sali « über
den Nordgrat mit Abstieg durch die Nordgrube , Hebungen tm De.
reiche der Adolf -Pichler -Hütte , alles bei viel Schnee . Weitere berg-
stelgerftä -e Unternehmungen ' verhindert « die bekannt schlecht«
Witterung.

Als Lehrer  wirkten bergknndige , in der Führerausbildung er¬
fahrene Aussckußmitglieder des Alpenvereinszweiges Innsbruck , dar-
unter drei Aerzt «.

Die Schlnhprüfung  war am  17 . Juni von 2 bis 8 Uhr nach¬
mittags und am 18. Juni von 7 bis halb 2 Uhr vormittags und von
2 bis 9 Ilhr nachmittags in der Renen Universität unter dem Vor-
sitze des Führer mattes des Hauptausschusses des D. u. Oe. Alpsn-
vereins in München , Rat Karl Müller,  Vorstandes des Alpinen
Museums in München.

Als Vellreter der österreichischen Regierung erschien Herr Ing.
D e i n 1e i n , Hofrat im B und«smi niste rinm für Handel und Verkehr,
Fremdenverkehrsfärdernngsdienft » und lobte den zielbewußten,
gründlichen Betrieb des Führerknrses und die überraschenden Kennt¬
nisse der Kursteilnehmer bei der Prüfung ,̂ wobei er das besondere
Interesse seines Ministeriums an dieser für den Fremdenverkehr in
den österreichifchen Alpen so wichtigen und nützlichen Einrichtung
betonte.

Sämtliche 38 Prüflinge wurden für tauglich  zum Empfang des
Bergführerbuchss beziehungsweise zur Ausübung des Bergführer-
dienistes erklärt , und zwar mit Gesamtnote 1 (gut ) : Burghart Simon,
Hall bei Admont ; Buttler Josef , Mieders ; Gstrein Martin , Sölden;
Güster Viktor , Längenfeld , Oetztal ; Heiseler Daniel , Ladis ; Kassegger
Osivold , Hall bei Admont ; Kofler Franz . M all ei, Osttirol ; Kurz
Jofef , Berchtesgaden ; Perner Bernhard , Raiiifau bei Schladming;
Sagerer Franz , Hötting ; Schandl Josef , Millenwald ; Scheider Jofef,
Bent ; Straniitzer Adam , Kätschach; Trost Franz , Matrei , Osttirol;
Wolter Eduard , Gatlür ; Wegscheider Joses , Maychofen ; Zangerl
Eugen , Jschgl ; mit Gefamtiiote 2 (genügend ) di« librige -n 21 Teil¬
nehmer.

Jeder Teilnehmer erhielt auf Kosten des D. u . Oe. Alpenvereines
Dsrbandzcug , Bücher und aufgezogene Landkarten . Der Alpcnver.
ein trug auch die übrigen Kosten des Kurses einschließlich Unter-
knnft , Berpflegimg , Her - und Rückreise der Teilnehiner , rund 7000 8.
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Dieser Bergführerkurs des D. u. Oe. Alpenveremes war besten
27. in Innsbruck , dessen 44. in Tirol (früher auch Kurse ln Bozen
und Meran ), dessen 80. in Oesterreich . In diesen Kursen wurden
fast alle Bergführer der Ostalpen ansgebildet (rund 1800). Der
erste Bergführerkurs des Alpenvereines 'fand vor 45 Jahren , 1881»
in Innsbruck  statt . Die Teilnehmer hatte der Alpenvsreins-
gründer Franz Senn , damals Pfarrer zu Neustift in Stubai (nach
ihm die Franz -Senn -Hütte benanirt ) unter den Gemsjägern und
Hillen des Stubaitales ausgesucht.

*

Aus dem Rohkogelgebiet . Entgegen verschiedenen Gerüchten , wo¬
nach das ganze Roßkogelgebief wegen Maul - und Klaiuenfsuche ab.
gefperll sein soll, wird mitgeteilt , daß dies nicht der Fall ist, sondern
daß der Besuch der Rohkogelhütte wie auch des Roh»
kogels noch wie vor gestattet  ist . Die Bergsteiger werden
nur im ösfentlichen Interesse dllngend ersucht, sich erstens vom
werdenden Vieh fernzuhaken und zweitens beim Abstieg nur die¬
jenigen Wege zu benütze », an denen die behördlichen Desinfektions¬
stellen zum Reiiiigen der Schuhe eingerichtet sind. Der Abstieg ins
S e l l r a i n ist derzeit nicht gestattet.

$ecid>t§eitum~
in MIM MMWlM.

Innsbruck , 24. Juli.

Bor dem Schüftsngellcht unter dem Vorsitze des OLGR . Doktor
Ziegler  hatte sich gestern zum 26 . Male der 49jährige «hemal 'ige
Schlosser und derzeit berufslose Bagaiit Robert Josef Streit  aus
Wien wegen Velluges zu verantworten . Außerdem wird Elleit
noch der Erpressung, ' der Verurttreuung , der verbotenen Rückkehr und
der Falschmeldung beschuldigt . Streit hat bereits eine lange Reihe
von Jahren in Zuchthäufelli zugebracht : unter seinen Vorstrafen
ist eine mit zwei Jahren und eine mit 2tl Jahren bemessen.

Die Anklageschrift weist 18 Betrugsfälle nach, bei denen Streit
arme Arbeitsmenschen um ihr Geld gebracht hat ; «in armes Mäd-

. chen, eine Gafthofkassielln ^ hat Streit unter Zusage der Che ver-
sühll und ihr di« ganzen Erspamiste ini Bellage von 4200 Schiilling
abgeknöpst . Als Strett dann plötzlich verschwunden war , mutzte
das Mädchen , das sich, bevor es dem Schwindler aufgssesten war.
durch Ankauf einer kleinen Gemischtwarenhandlung eine bescheidene
Existenz geschaffen hatte , das Geschäft aber verkauft hatte , um die
Ansprüche ihres »reichen " Bräutigams zu befriedigen , wieder in
Stellung gehen.

Im Frühjahr 1925 kam Slleit , nachdem er eine Strafe von zwei
Jassiren verbüßt Halle, nach Graz,  wo er im Obdachlosenasyl »Woh¬
nung nahm ". Er bot sich in Graz einem Direktor eines Wiener
Gummiwerkes als Vertreter an , wurde auch probeweise befchäfttgt,
nach acht Tagen aber schon entlassen , weil er sich unbrauchbar zeigte
und auch wegen feiner Großsprecherei nicht ernst genommen wurde.
Vom Asyl aus nahm sich Slleit m einem Gasthaufe ein Zimmer;
dem Will erzählte er, er Habe große Zahlungen von feinen Fir¬
men zu erwarten , für di« er als Vellreter zur Gründung einer
Filiale nach Graz geschickt worden sei. Der Wirt kredittelle auf
Grund dieser Vorspiegelungen seinein sicher und elegant austreten-
den Gaste die Zimmerrechnung und gab ihm sogar noch ein Dallehen
von 100 8 . Nachdem Straft das Gasthaus ohne Bezahlung feiner
Schulden verlaßen hotte , Halle der Will ebnen Schaden von ins¬
gesamt über 300 8.

Ein zweite » Opfer.

Auch in Graz lernte Slleit «in armes MMHen , eine Kontollstm,
kennen , der er nach drei Wochen dauernder Bekanntschaft die Heirat
versprach und mit der er auch tm Haufe der Eltern des Mädchens Ver¬
lobung feierte . Dem Mädchen hatte sich Slleit als Direktorftell-
vellreter Mer bedeutenden Wiener Gummi - und Kabelwerkes vo»
gesteift ulld ihm vorgemacht , er sei auch Mitbesitzer ebner ähnlichen
großen Fabllk in Deutschland . Den Bekannten und Verwandten
seiner Grazer „ Braut " gegenüber gab sich Streit auch als ehemaliger
aktiver Haupttnanm und nunmehriger Jnduftlleller aus . Der
Schwindler wußte auch das Mädchen dazu zu bereden ^ daß es
seine sichere Stellung aufgab und ihm von der Abfertigung einen
Betrag von 100 8 leihweise übellies . Allerdings wurde Streit daim
bald wegen der betrügerischen Schulden bei dem Gastwirt , W dem
er vom Obdachlosenasyl aus gezogen war , verhaftet ; nach einer
Untersuchungshaft von fünf Tagen jedoch wieder frei gelassen , weil
er sogar das Gellcht zu täuschen wußte und man ihm Glauben
schenkte, daß er unbescholten sei und dem Wirt sofort das Geld
bezahlen werde . Die Enchaftung geschah allerdings nur gegen
Gelöbnis.

Während der Untersuchungshaft entschloß sich die „ Braut " Sllsits
das Derlstiltnis zu lösen , weil sie durch verschiedene Beobachtungen
zur Ansicht gekommen war , daß ihr Bräutigam es nicht ehrlich
mit ihr in « . Strett versuchte aber das Mädchen , das er schon
so gründlich ausgenützt hatte und auch noch weiter ausnützen wollt «,
zur Fortsetzung des Bechältnisjes zu bewegen , indem sr droht «,
wenn es ihn verlasse oder mit einem anderen Mann verkehre , werde
er es erschießen . Das Mädchen ließ sich durch diese Drohungen , die
Streit auch dritten Personen gegenüber wiederholt hatte , zur Foll-
setznna des Verhältnisses bewegen . Eines Tages , als dann Streit
der Boden in Graz , wo er nach einige weitere Betrügereien an
Wirten und Geschäftsleuten verübt hatte , schon zu heiß geworden
war , verschwand er spurlos , unter Brechung feines dein Gerichte
gegebenen Gelöbnisses.

Betrügereien In Lienz und In Bregenz.

Von Graz begab sich der Schwindler nach Li enz , wo er sich als
Vertreter des Vereines „Selbsthilfe " ausgab und einen Agenten um
40 8 betrog , indem er ihm versprach , ihm dafür die Vertretung des
Vereines für den Bezirk Ofttiwl zu verschaffen . Auch einem Gast¬
wirt in Lienz , dem er versprochen hatte , billiges hypothekarisches
Geld zu verschaffen , brannte er mit der Zeche durch.

Run verlegte Slleit seine Tät !>gkelt nach Nordtirol . In St . Anton
lernte er llne Gasthauskassierin kennen , der er sich als Ingenieur
der llnicm "-Elektrizitätsgesellfchaft ausgab . Mit diesem Mädchen
suchte Slleit zunächst einen ganz harmlosen Verkehr und blieb mit
ihm auch in Briefwechsel , als er nach Bregenz wsiterreiste . In
Bregenz machte sich der Gauner an eine bSjährige reichsdeutsche
Lehrerin heran , die über einiges Verniögen verfügte . Dieser älteren
Dame gegenüber gab er sich als Sohn eines österreichischen Generals,
als ehemaliger aktiver Major und als Ingenieur aus , der eine gute
Stellung bekommen könne, wenn er eine höhere Kaution zu stellen
in der Lage fei. Die alte Dame borgte nun dein Schwindler aus
Gefälligkeit einen Betrag von 1500 8 , damit sich der „Jngenileur"
eine Existenz gründen könne ; sie sah aber natürlich .weder von dem
Schwindler , noch von ihreni Geld « jemals etwas wieder.

Nach diesem Zwischenfall in Bregenz begab sich Streit nach Inns¬
bruck, wo er die Verbindung mit ü«r Kassierin , die er in St . Anton
kennen gelernt hatte , und die ihre ständige Wohming in Innsbruck
hatte , wieder aufnahm . Das Mädchen hatte sich iinzwifchen von den
Evsparnisfen langjähriger Arbeit in Innsbruck eine Gemifchtwaren-
Handlung gekauft und besaß außerdem noch etwas Geld . Slleit
machte dem unerfahrenen Mädchen vor , er habe feine Stelle bei der
„Union " aufgegeben , weil er eine viel bessere als

„Leiter der österreichischen Eisenbahneleklrisizierung"
in Aussicht habe . Bis er die Stelle erhalte , werde es aber noch einige
Zelt dauern . Nach seiner definitiven Anstellung werde er das Mäd>
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chensicher heirvterr. Di« ftcfltertn glaubt» dem Schwindler und Vetz
sich sogar von ihm Mm Verkaufe des Geschäftes bewegen. Di«
beiden fuhren dann nach Landeck und ins Oetztal; die Reif« zahlte
die Kasiievln, weil Streit kein Gold mehr befaß und die 120» 8,
die er in Bregenz heraus geschwindelt hatte, schon zur Gänze vor.
braucht hatte . Ms in der Folgezeit dem Mädchen das Verhalten
ihres Bräutigams manchmal verdächtig vorkam, setzt« es Zweifel in
sein« ernsten Absichten; der raffinierte Gauner wußte aber die auf-
steigenden Bedenken dadurch zu zerstreuen, daß er mit seiner Braut
(uwb natürlich wieder mit deren Geld) noch Kufstein fuhr, dem dor¬
tigen Pfarrer seine cheiratsabsicht kund tat und das kirchliche Mlf-gestot erwirkte.

Di« beiden blieben noch etwa acht Tage in Kufstein, bis Streit
feineBraut nrit der Mitteilung überrascht^ er habe di« Stell« beim
Elektrisierungsamt nunmehr erhalten und müsse dies« sofort in
Villach  antreten . Die Heirat wurde daher verschoben und das
Paar übersiedelte nach Villach. Auch dort ließ sich Streit die ganzen
Kosten seines Aufenthaltes im Gasthaus von seiner Braut bezahlen,
der er vormachte, er müsse seinen Gehalt zur Nachzahlung der Pen-
sionsfondsbeiträge verwenden, damit er in eine höher« Rangsklasi«
komme und schneller avancieren könne. Streit borgte sich zu diesem
Zwecke von st irrer Braut noch Beträge von mehreren hundert Schil¬
ling aus . Als der sonderbare Bräutigam auch in der Folgezeit die
Heirat, die schon wiederholt auf bestimmte Tage festgelegt worden
war , hinauszog, und das Mädchen dadurch neu erlich Verdacht
schöpfte, beruhigte Streit seine Braut wiederum dadurch, daß er

ein schriftliches Testament

abfaßte, in dem er feiner Braut fein ganzes Vermögen, «ln« angeb-
Ilch bestehende Lebensv-erstcherung über 10.000 8 und ein« komplett«
Wohnungseinrichtung für vier Zinrmer, dis in Wien bei einem Spe¬
diteur lagern sollte, vermachte. Unter Hinweis auf die in Wien
lagernde Wohnungseinrichtung wußte Streit sogar seine Braut —
als das Geld schon wieder knapp wurde — zum Verkaufe einer voll¬
ständigen Wohnungseinrichtung, die das Mädchen in Innsbruck de-
faß, zu veranlassen. ' Nach einiger Zeit brachte Streit seine Braut
nach Spittal an der Drau, wo er sich mit ihr einmietete. Er selbst
fuhr aber alle Tage (angeblich in den Dienst) nach Mllach. Es er-
scheint sestgestellt, daß Streit dort sich den ganzen Tag In den Kaffee-
Häusern henmrtrieb, mit dem Geld« seiner Braut ein luftiges Leben
führte und sich außerdem noch ein« Reih« von Betrügereien zuschul¬
den kommen ließ, indem er arme Kellnerinnen und Hotelstuben-
Mädchen, die er durch sein sicheres Auftreten zu täuschen wußte, um
die Zeche betrog oder ihnen Darlehen von SO bis 100 Schillingherauslockte.

Neue Schwindeleien.

Als dar Geld feiner Braut ausgegangen war , ließ Streit dies«
ohne einen Groschen Geld (sie hatte nicht einmal so viel, um nach
Innsbruck an ihre Angehörigen telegraphieren zu können) zurück und
fuhr nach Innsbruck , wo er sich van der Käuferin des Gemischt-
warenlodens, der früher seiner Braut gehört hatte, 230 8 ausfolgen
ließ. Einen Aufenthalt in Bregenz benützte der Hochstapler, um
einen dortigen Juwelier um ein Darlehen von 380 8 und um
Schmuck im Werte von 188 8 zu schädigen̂ indem er geschickt ein
Liebesverhältnis ausnützte, das er dort mit einer ehemaligen Baroneß
angeknüpft hatte. Don Bregenz verschwunden, buchte Streit in
Linz  auf , wo er eine arme Aibsitersfran , bei der er sich einge-
mietet hatte, um die Quart ,erschutd und um ein Darlehen von einigen
Schillingen brachte. Als bann der Schwindler in Kufstein austauchte,
wo er einem Schneidermeister 80 8 herauslockte, wurde er auf Grund
der inzwischen erfolgten steckbrieflichen Ausschreibung vechaftet.

Sechs Zähre schwerer Kerker.

Streit , der von Dr . Pefendorfer  verteidigt wurde, wurde in
vollem Umfange der Anklagê mit Ausnahme der Falschmeldung,
schuldig erkannt und zu einer schweren Kerkerstrafe von
sechs Jahren  verurteilt . Der Abgabe in eine Zwangsarbeits-
anstatt entging er für diesmal, weil der schlau« Gauner während der
ganzen Zeit, in der er seine Betrügereien verübt hat, sich van den
verschiedenen Arbeitsämtern Bestätigungen hatte ausstellen lasten,
daß er vergeblich um Arbeit nachgefragt habe; das Gericht konnte
daher nicht ohne weiteres annehmen, daß Streit unbedingt arbeits¬
scheu fei. Der Verurteilte legte gegen das Urteil Berufung ein, weil
ihm die Strafe zu hoch erschien.

LandeSgerlchk Feldkirch.
JeldNrch, 21. Juli.

Bernhard Kasper, 26 Jahre alt , Dauernsohn au» St . Gallen-
kirch , hat am 3. Juni d. I . während des Fronleichnamsbottes¬
dienstes in der Kirche zu Gortipohl  einen anderen Krrchen-
besucher zweimal mit der Faust in das Gesicht geschlagen und hiedurch

begreiflicher Weife bet den übrigen Ktrchenbesucher» Aergerni» oer¬
uriacht. Der Einzelrichter  verurteilte ihn zu einer Straf « von
14 Tagen strengen Arrestes, bedingt bei dreijähriger Probezeit.

Wegen Derbrechens gegen den 8 144 wurde ein« Weberin aus
der Hinteren Achmühl« bei Dornbirn zu vier Monaten schweren
Kerkers, ein« Hausierersfrau aus Dornbirn wegen Anratens und
Empfehlung ihres Gatten , der die Handlung in mehreren Angriffen
ausführte , ebenfalls zu vier Monaten schweren Kerkers und der
Gatte der vorerwähnten Hausierersfrau, sowie der Bräutigam der
Weberin zu je sechs Monaten schweren Kerkers verurteilt . Ein«
fünft« Person, die wegen Ueberlassung eines Zimmers zur Aus¬
übung der Tat wegen Mithilfe angeklagt war , wurde freigesprochen.

ftuiaßecfflel?
Zeh« Verletzte bei einem Autounglück.

KB. Salzburg , 23. Juli . Ein von einem Begräbnis
aus S t. M t cha e l im Lungau zurückkebrendes, mit zehn
leidtragenden Personen besetztes Auto ist bei Schellgaden
über die Stratzenböschung gestürzt. Zwei Personen wirr-.
Len schwer und acht leicht verletzt.

18.000 Kilometer mit dem Flugzeug zurückgelegt.
KB. Prag , 28. Juli . Stabskapttän Stanjowskt  und

sein Mechaniker Simek  sind heute nachmittags von
ihrem Flug Lurch Europa , Afrika und Asien  am
Prager Flugplätze glücklich gelandet. Die Flieger waren
am 25. Mat ans dem Prager Flugplatz gestartet, so Latz sie
volle 60 Tage unterwegs waren. Während dieser Zeit
legten sie eine Strecke von 15.000 Kilometer zurück.

Fliegeruuglttck.
KB. Olmütz, 23. Juli . Heute stürzte der Gefreite

Makula  der Fliegerschule in Protznitz bet einer schar¬
fen Kurve aus einer Höhe von etwa 400 Metern über
dem Proßnttzer Flugfelde ab. Der Flieger fand hiebei
den Tod. Die Maschine wurde zertrümmert. Der Flieger
hatte beim Aufstieg zu Uebungen von Kurven eine zu
starke .Kurve genourmen und stürzte in einem flachen
Sptralflug etwa zwei Kilometer vom Flugplätze ab.

Tschertschiuski etues gewaltsamen Todes gestorben7
KB. Berlin , 28. Juli . Polnische Zeitungen berichten aus

Minsk,  daß der vor einigen Tagen verstorbene sowjet-
russische Tschekaführer Tschertschinskt vergiftet
worden sei und Latz ini Zusammenhang damit die Sowjet¬
regierung eine Anzahl von Personen verhaftet  habe,
darunter den früheren Finanzkommtffär Sokolntkow,
sowie ein Mitglied des revolutionären KrtegsrateS undOffiziere der Roten Armee.

Luftfahrtpropagauda tu Italien.
Rom, 22. Juli . Durch eine großzügige Propaganda soll

das Interesse für das italienische Flugwesen in wetteren
Kreisen der Bevölkerung geweckt werden. Der Aeroklub
stellt rund sechstausend Passagieren  einen
Freiflug  in Aussicht, der von Venttmtglia aus über
127 Ortschaften geht und bei d' Annunzto  in Gardone
endet.  Bedingung zur Teilnahme ist nirr die Klubmit-
gliedschaft, da die Kosten ans Beiträgen der einzelnen Ge¬
meinden gedeckt werden. In dem Aufruf wird auf die
vorbildliche Organisation Deutschlands
mit feinen 42 Berkehrsfluglinien hingewiesen.
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Sine vierttpfige Familie ermordet.
KD. Rom, 28. Juli . Die »Tribun«" berichtet, daß in

einer kleinen Ortschaft in der Provinz von P o t enz a die
halbverwestenLeichen einer Familie,  bestehend aus
Vater, Mutter , Sohn und einem jungen Knecht, mit
schweren Verwundungen ausgefunden wurden. Von den
Tätern ist bisher keine Spur vorhanden.

Petrolenmgnellen in Albanien.
Tirana , 22. Juli . Amtlich wird mitgeteilt, daß die

Anglô Persian Oil Company bei der am 19. ds. M. erfolg¬
ten Bohrung beim Dorfe PatoS im Bezirke Mallakastra
(nördlich von Balona ) in einer Tiefe von 250 Nieter auf
ausgiebige Petrolenmauellengestotzen ist. Die
Eruption  des Petroleums erreichte eine Höhe von
60 Meter , wobei kein Schaden angerichtet wurde. Laut
AuSstWen der Fachleute soll das anfgefundene Erdöl von
bester Qualität sein.

Kämpfe mit Eingeborenen in Niederländlsch-Jndien.
KB. Batavia , 28. Juli . 60 mit Pfeil und Bogen be¬

waffnete Eingeborene griffen eine Patrouille von sieben
Soldaten an, die das Feuer eröfsneten und die Angreifer
zerstreuten. Die Eingeborenen hatten einige Tote.

*

* Ernennungen im Gerichtsbienste. Der Bunde8präsi-
dent hat den Senatsvorsitzenden Hofrat Dr . Ernst Ganz-
wohl  des Landesgerichtes für Zivilrechtssachen Wien
zum Vizepräsidenten des LandeSgrichtes für Strafsachen
Wien II ernannt . Zu Vizepräsidenten wurden ferner er¬
nannt die Senatsvorsitzenden Hofräte Dr . Ludwig
Roska  in Linz für das Landesgericht in Linz, Robert
SooS  in St . Pölten fiir das Kreisgericht in St . Pölten,
Dr. Josef Kraus  und Alfred R o cho w a n s ki des Han¬
delsgerichtes in Wien für das Handelsgericht in Wien.
Me Senatsvorsitzenden Hofräte Dr . Adolf Erlach  und
Dr. Alfred Löw des Handelsgerichtes in Wien und Dr.
Viktor H o y er in Ried i. I . wurden zu Räten des Ober¬
landesgerichtes in Wien ernannt . — Der Bundesminister
für Unterricht hat den Vtzepräses der judiziellen StaatS-
pxiifungskommtsfionin Wien, ordentlichen Universitäts-
profestor Dr . Hans Sperl  zum Präses dieser Kom¬mission ernannt.

* Tttelverleihnngen . Der Bundespräsident hat den Mi-
ntstertalräten des Bundeskanzleramtes Heinr. Ochsner,
Dr. Josef Mayer  und Dr . Rudolf Hermann  den
Titel eines Sektionschefs verliehen.

* Et» «euer spanischer Gesandter in Wie«. Wie die
Politische Korrespondenz erfährt, wurde der bisherige
spanische Gesandte in Wien, Herzog von Amalfi,  zum
Botschafter in Buenos Aires ernannt . Zu seinem Nach¬
folger wurde der gegenwärtige Leiter der politischen Sek¬
tion im Ministerium des Aeutzern in Madrid Gesandter
Fermt y Beuactre,  ernannt.

* Salzburger Brückenvanpläue. Schon seit längerem
erwägt das Bundesamt den Gedanken, die Gehsteige
der Staatsbrücke außerhalb des bisherigen Träger-
abschlnsses zu verlegen, um die volle Brttckenbreite als
Fahrbahn zu gewinnen. Eine Entscheidung darüber ist
nicht einfach. Die erwähnte Verlegung der Gehsteige, vor
allem aber die kiinftige Mehrbelastung der Brücke machen
bedeutende Berstärkungeir der Konstruktion notwendig.
.Im Zusammenhänge damit aber entsteht die Frage , ob
nicht die Kostenböhe eines solchen Umbaues die Schaffung
einer neuen Brücke  rechtfertigen würde. Für diesen
Fall vertritt das Bauressort der Stadt Htldmann  den
Standpunkt, daß dann eine massive Eisenbeton brücke zu
schaffen sei, die sich ästhetisch dem Stadtbild einfüge. Aber
noch eine andere Erwägung tritt in den Vordergrund.
Auch bei Verbreiterung der bisherigen Fahrbahn wird
nicht viel Besserung erreicht werden können, denn die
breite Brücke allein nicht nichts, wenn die Zu - und AS-
fahrten Sen Verkehr nicht zu bewältigen vermögen. Es
liegt daher der alte Plan wieder nahe, an Stelle des

MaS man ju jeder Zeit mit echter Lust genietzen kam«, da? f
| ist gswid baS Echte. Otto Rvq « «tt «.

SiniriMtMbttin Mont.
Von Dr. Tonta Schteßer-Reifegg.

Die Verfasserin der nachstehenden Aufsatzes, ein«
Jnnsbruckertri, konnte in der letzten Zeit einem Fest
der Universität Utrecht  beiwohnen . Ihre
Schilderung gewinnt für uns vor allem deshalb
besonderes Interest«, weil sie zeigt, wie anderswo
zwischen Universität und Bevölkerung ein übermis
enger Kontakt besteht.

Di« deutschen und österreichischen Universitäten kennen das Lustrum
nicht und es zu ieiern ist doch ein so schöner Brauch: Leyden, Utrecht,
Groningen , Amsterdam, und jetzt auch Delft, haben regelmäßig ihr
Lustrumfest, wo alle Parteien sich zusammenfinden unter dem einenNamen „Kinder der Alma mater ".

Sie hat ein respektables Alter, di« Alma mater von Utrecht —
290 Jahr « ist sie Heuer geworden und da ein Lustrum nach römischer
Zeitrechnung fünf Jahre umsaßt, so seierte die alte Dame also
ihr achtundfünfzigstes Lustrum. Und ebenso alt wie das Bestehen
der Universitäten ist auch der Brauch, jedes Lustrum festlich zu
begehen, nur hatten anfänglich die Prosessoren die Leitung der Feier
in Händen und damals war diese mehr im Rahmen der Uni¬
versität. Jetzt ist die ganze Verwaltung und die ganze Regie in
Händen des U. S . C. (Utrecht-Studenten -Eorps ). Ein Student
hat .^Zchnaton", das Festspiel, geschrieben, Studenten haben es auf-
geführt, ein Student hat die Musik dazu geliefert, Studenten haben
für eine ganze Woche die Festordnung festgesetzt, die Pläne wurden
von Studenten eingesandt, geprüft, verworfen oder angenommen.
So ist das Lustrum im wahrsten Sinne des Wortes ein Studenten¬
fest und ein Manifest der Jugend , und eben dies macht seinen
zauberhaften Reiz aus . Es gibt keinen Hader, keine Parteiungen,
alle politischen Gegensätze sind verstummt, alle sind sie Kinder
der Alma mater , die zu ihrem Ruhm und zu ihrer Ehre ihr eigenes
bestes Können und Wollen geben. Niemand kann sich des Ein¬
druckes dieser wundervollen Einigkeit entziehen, des Eindruckes dieses
Aufgehens in einer hö'ieren Aufgabe.

Ein zweites kor-:»! 5 das ist die ungemeine Popularität
der Universität * -.i / m ist das nicht der Fall , dort sind die
Studenten äutz. tft . / i» und feiern auch alle Feste im eigenen
Kreise. Aber in ittrecht ist die Universität der Stolz und die Freude
der Stadt und des Voltes und von atzen Festen erhält dar Volk

seinen Anteil. Diesmal boten die Studenten zwei Abende mit

{machtvollem Feuerwerk, Konzerte im Freien und eine Dolksvor-tellung von „Ichnaton " mit äußerst niedrigen Preisen, deren Plätze
zur Vermeidung von Mißbräuchen zum größten Teil an die ver¬
schiedenen Handwerker - und Arbeitergenossenschaften
abgegeben wurden. Und dann natürlich die „Maskerade", derhistorische Festzug.

Der „Feestwyger", das Programm für die Luftrumwoche, füllt
eine Broschüre von 60 Seiten . Bor die eigentliche Eröffnung fallen
Ruderwettkämpse der U. S . R. Triton , Amstel, Nantilus , Njord,
Biking u. a. m. und ein« Ausstellung früherer Lustrumfeiern, Bilder,Kostüme usw.

Montag , den 28. Juni , begann das Fest. Di« Stadt ist märchen»
hast geschmückt, jedes Haus hat feine „oranje-blanje-bleue" Fahne
ausgesteckt und dazu die sechsfärbigen Wimpel der Universität, lieber
die schmalen gewundenen Straßen spannen sich kreuz und quer
Gewinde von Taunengrün und Blumen, die sich am Abend in
Lichtgirlanden verwandeln. Alles steht im Zeichen ägyptischer Kunst;
mit ägyptischen Motiven bemalte Tücher zeigen ihr« leuchtenden
Farben gegen den blassen Himmel, Laternenpfähle sind in bunte
Holzverschalungen gehüllt und die ansehnlichsten Häuser der Stadt
haben durch mit großen Kosten hergestellte Vorbauten überraschend
lebenswahre ägyptisch« Fassaden erhalten. Blumen umrahmen die
Fenster, füllen die Auslagen, und Palmen , verbunden durch Tanne»-
gewinde, reihen sich trennend und schmückend zugleich die über¬
füllten Gehsteige entlang. Und von fast jedem Fenster heraus hängt
der bei uns in Vergessenheit geratene Schmuck mittelalterlicher Fest¬
lichkeiten: der stolze Gobelin odzr ein Perser -Teppich bis zum ein¬
fachen bunten Tuch. So geschmückt harrt die Stadt ihrer Gäste.

Um H12 Uhr werden die .Ftetmisten" (alte Herren) von der
Station abgeholt. Voran die schmucke Polizeikapelle mit klingendem
Spiel , dann die Ehrenwache des Utrechter Studentenwehrbundes,
die Vertreter der Groninger , Delfter, Amsterdamer, Leydener
Studentenschaft, der „Rector Senatus Veteranomus ", mit der
«»ehrwürdigen Fahne der Universität, und der ganze „Senat"
(die Vertreter der Studentenschaft heißen ebenfalls „Senat ") und
zuletzt die riesige Gruppe der Reimisten, lachend, sich nach jahre¬
langer Trennung begrüßend und jeder Ordnung Hohn sprechend.
Es ist ein hübsches Bild, die bunten, weichen Mützen, die vielen
flatternden Wimpel und Fahnen . So ziehen sie zur Universität,
wo im großen Auditorium die Gäste begrüßt werden. Nachmittags
findet ein Konzert im Dom statt. Altholländische und Geusen-
Lieder kommen zum Vortrag , der herrliche Bariton Jac . Ph . Earos
wechselt mit dem Sängerbund des U. S . C.

Dienstag konzertiert die Kapelle der Genietruppen im
Hoogelandfchen Park . Uin 11 Uhr abends ist die erste Ausführung
von .Hchnaton ", darauf , gegen 3 Uhr nachts, der Festzug

durch die strahlend erleuchtete, menschenwimmelnde Stadt . Er
besteht aus den Anhängern des Haremheb, .der den König Ichnaton
stürzt« (im Festspiel) und die Zügel der Regierung in die Hand
nahm. In siebzehn mächtigen Gruppen, unter Fackelbeleuchtung,
wälzt sich der ungeheure Festzug durch die Straßen . Zuerst
Tempelwächter und die dunkeln drohenden Gestalten der Ammon¬
priester, in ihrer Mitte der Apisstier, dann alle Gesandten, deren
Hilferuf« bis auf unsere Zeit gelangt sind: die von Tunib, auf
Eseln reitend, von vierzig Sklaven gefolgt, die Gesandten der
Königin von Ninur , mit Geschenk- und Fächerträgem , asiatische
Reichsfürsten auf herrlichen Pferden , Gesandte von Zimrida,
Burnaburiasch, Tusrata und Addudani, auf hohen Streitwagen
stehend, mit reichem Gefolge, die Gesandten von Dagantakala . auf
zwei mächtigen Elefanten thronend — eine bunte Menge in blitzenden
Rüstungen oder wallenden Gewändern, Goldreifen im Haar . Dann
Horemheb selbst in einem wurdewollen Streitwagen — man kann
das ganze nicht beschreiben, es sei nur gesagt, daß Horemhebs Kostüm
allein 100.000 Gulden gekostet haben soll. (380.000 Schillinge!) Ihm
nach sein Heer in kurzen Schuppenpanzern und Helmen mit langen
Lanzen. Schrille Pfeifen und rasselnde Trommeln begleiten den
Rhythmus ihres Marsches. Dann schwanken zwei reichgeschmückte
Sänften heran, darin sitzen die Schwiegersöhne und Nachfolger
Jchnatons : Smenkara , der nur ein Jahr lebte, nnd der junge,
blasse Tutanchaton, der sich später Tutanchammon nannte . Palm¬
wedelträger schreiten neben den Sänften . Dann kommen die Feld¬
herren, Anführer, die Priester Atons und viele, viele Bürger der
Stadt Achet-Äton in ihren malerischen Gewändern , mit Fackeln,
Lotosblumen und Palmblättern , Goldspangen an den dunklen
Armen. Und dann ist die ganze Herrlichkeit vorbei, die Straßen
werden wie auf einem Zauberschlag leer und dunkel und durch die
plötzlich siegreiche Nacht klingt das feierliche, zögernde Glockenspiel
vom hohen dunklen Turme der alten Kathedrale.

Mittwoch nachmittags hält seine königliche Hoheit, Prinz
Horemheb , feierlichen Empfang  in seinem Palais , vulgo
Messegebäude ab, das durch Unmengen von Teppichen und

-ägyptischen Fresken bis zur Unkenntlichkeit verändert wurde.
Horemheb thront auf einem erhöhten Sitz, links und rechts die beiden
Prinzen , unbeweglich. Unter das bunte Gewühl der herein¬
strömenden Menge mischen sich die monumentalen Gestalten der
ägyptischen Priester , Hofleute, Bürget d r vielen Gesandten und
Fürsten. Und vor dem Herrscher defilieren mit toternsten Gesichtern
paarweise Menschen um Menschen. Ich traute meinen Augen nicht,
als ich hohe polnische Würdenträger , den Statthalter der Vrooinz,
den Bürgermeister von Utrecht sah, die von zwei ägyptischen
Hofbeamten geleitet, zum Throne hinschritten, sich verneigten und
rückwärts abschreitend sich zurückzogen. So stark ist in der
Bevölkerung das Gefühl, daß diese eine Woche, dieses Feit der,
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Makartsteges eine Fahrbrücke m  schaffen in
BerbittSuug mit einem Durchbruch nach dem Sigmunds-
Platz.

* Der Hexentnrn»in Salzburg . Aus Salzburg  wird
berichtet: Um den-in der Pari s-LoLronstraße stehenden
Hexenturm ist ein Streit entbrannt . Verschiedene Kreise
haben sich für die Niederlegung dieses alten Turmes , der
in seinem jetzigen Zustande bisher keine Schönheit ist, aus¬
gesprochen. Der Heimatschutz, der Salzburger Berschöne-
rungsverein und eine Reihe anderer Körperschaften Haben
sich jedoch für die Erhaltung des Turmes eingesetzt. Um
nun beiden Teilen gerecht zu werden, hat Baurat Gepyert
einen Plan entworfen, der eine Instandsetzung des alten
Hexenturmes in der Form Vorsicht, daß er einen Durchgang
für Fußgeher erhalten soll.

-» Todessprnng vom absahrenden Eiseubahnzug. AUS
W i en er - N e n ft a St, 21. Juli , wird gemeldet: Gestern
abends ereignete sich bei dem letzten in der Siation Sauer-
Lrunn aukommenöen Zug ein gräßlicher Unglücksfall. Der
hier wohnhafte 58jährige Franz Hutter,  der das Sauer¬
brunner Mineralwasser ausführt , fuhr mit dem letzten
Zug von hier nach Sauerbrunn und verschlief die Station.
Als er erwachte, fuhr der Zug eben aus der Station und
Hutter sprang in schlaftrunkenem Zustande vom fahrenden
Zuge ab. Er stürzte, geriet unter die Räder und erlitt an
den Flitzen derart schwere Verletzungen, daß er einige
Minuten darauf starb.

* Dien als ücmgreßsladl. 3m Laus« der nächsten Wochen sindet
ln Wien «ine ganz« Reihe von Kongressen statt. Vorläusig sind
sotgende Tagungen bekannt: 4. bis 6. August: Internationale
Buchbindertagung. 5. bis 10. August: Internationaler Rechtskongreß
(International Law 2lffcciation). 15. bis 18. August: Offizieller
Besuch der StadtgemeinüeAugsburg. 1. bis 9. September: Schweizer
Reisegesellschaft. 2. bis 12. September: Besuch der schwedischen
Industriellen. 2. bis 12. September: Italienische Arbeiterreis« aus
Beliebig. 11. bis 14. September: Bestchtigungssahrtder öster¬
reichischen Wasserkraftwerke durchweine Fachgruppe der Besucher der
Basler Ausstellung. 13. bis 14. September: Frschereitagung. 14. bis
19. September: Internationaler Wohnbau- und Städtebaukongreß.
16. bis 22. September: Deutscher Buchhändlertag. 19. bis 24. Sep¬
tember: Deutscher Schriftstellertag. 22. bis 25. September: Gesell-
schast für Sozialpolitik. 23. bis 29. September: Internationaler
Metearologenkongreß. 26. bis 29. September: Deutscher« oziologen-
tag. 29. September bis 4. Oktober: Urologenkongreß. 4. bis
«.'Oktober: PaneuropäischerKongreß. 13. bis 14. Oktober: Mittel¬
europäisch« Wirtschaftstagung. 18. bis 20. Oktober: Tagung des
Kulturbundes. Ueberdies finden im September die Internationalen
Hochschulkurseund eine Tagung der Danzmeister Oesterreichs statt.

* Bad E'möd. In der westlichen Steiermark, in schöner Lage ge¬
legen, ist ob seiner Thermalbäderund deren vorzügltck>er Heilwir¬
kung schon von altersher bekannt und schon von Paracelsus bei ver¬
schiedenen Krankheiten anempfohlen worden. Die hochradioaktiven
Quellen eignen sich zur Heilung bei Krankheiten des Nervensystems,
Gicht, Krankheiten des .Herzen, der Blutgefäße, Harn- und Ge¬
schlechtsorgane usw. Bad Einöd ist von Tirol über Selztal am be»
quemsten zu erreichen und ist Schnellzugsstation.

* Der Vorletzte von Zeppelins Heldenschar. In Weid-
stadt  verstarb 79-jährig der Tünchermeifter David
D r eh m, der 1870 an der Reiterpatrouille des Grafen
Zeppelin teilgenommen hatte, ginn lebt nur noch einer
dieser kühnen Helden, der Posiageni Ztlly  in der Nähe
von Durlach.

* Primiz eines bayerische» Generals . In I u gv l sta d t
fand unter großer Anteilnahme dev Bevölkerung die
Primiz des ehemaligen Generalleutnants Exzellenz Frh.
Retchlin von Meldegg  statt , dev -vor dem Kriege
einmal Kommandant der Festung Ingolstadt war. Der
Neu-geweihte, der sich schon in jungen Jahren dem Sol-
datenbe-vuse gewidmet batte, durchlief die Rangordnung
der Offiziere AS zum Generalleutnant und war noch im
Weltkriege Briga -dekommandeur im Felde.

* Der fischreichste See Bayerns ist nach den Mitteilun¬
gen des Bayerischen Fischeretvereines der Chiemsee,
aus den pro Jahr und Hektar 30 Pfund Ftschfleisch treffen
(Schliersee 6 Pfund, Starnbergersee 10, Tegernsee
Königssee 15 und Ammersee 15 Pfund ).

* Das Ende eines Mörders . Krems,  22 . Juli . Nach
kaum einjähriger Haft ist der Scheibbser Leopold O b er -

lcituer  gestorben. Oberleitner hatte ein Mädchen, das
sich von ihm in anderen Umstanden befand, in den Wald
gelockt und nach einer Liebesszene erwürgt.  Um einen
Selbstmord vorzutäuschen, knüpfte er die Leiche an einen
Baum. Infolge der vorgeschrittenen Verwesung konnte
der gewaltsame Tod des Mädchens erst später festgestellt
werde«. Oberleitner erhielt für diese Mordtat damals
IS Jahre schweren Kerker.
» Unterschlagungen eines Frankfurter KommnnalSeam-
ten. Frankfurt,  28. Juli . In den städtischen Einrich¬
tungen für soziale Wohlfahrt ist eine neue Unter¬
schlagung  anfgedeüt worden. Es handelt sich diesmal
um die Zentrale für Erwerbsbeschränkte. Die Beruntreu-
ungen wurden durch Fälschungen der Listen  be¬
gangen und reichen auf zwei Jahre zurück̂ Der betref¬
fende Angestellte, Wilhelm Rein,  hat ungefähr 20.000
Mark unterschlagen.

* WrenschmuMer im Auto. Berlin,  28 . Juli . Die
Zollbehörden in S e l b a ch an der Grenze des Saargebietes
haben einen großangelegten Schmuggel  mit Schwei-
zeruhreu aufgedeckt. In einem mit vier Personen be¬
setzten Kraftwagen  wurden in besonderen Be¬
hältern 221 Schweizer Uhren  beschlagnahmt. Der
Chauffeur und ein Insasse wurden verhaftet.  Me bei¬
den anderen Insassen entkamen.

* Ein vergrabener Goldschatz. Aus Aachen wirb ge¬
meldet: Eine mysteriöse Geschichte hält die Bewohner der
zwischen Aachen und Düren gelegenen Industriestadt Stol-

| berg in Spannung . Es handelt sich dabei um einen vergra¬
benen Goldschatz, der mehrere Millionen betragen soll. Die¬
ser Schatz, 'bestehend aus Gold und Devisen, stellt wahr¬
scheinlich das Refervekapital der Stolberger Firma Wil¬
helm P r y m G . m. b. H. dar , das diese in den RevolutionS-
und Jnflationsjahren auf ihrem Fabriksgebände vergra¬
ben hatte, um es dort vor Beschlagnahme und Diebstahl zu
schützen«. KM«larbeiten machten vor einiger Zeit Umgra¬
bungen nötig. Eie wurden von dem Besitzer der Fabrik«
seinen Söhnen und einigen wenigen ins Vertrauen gezoge¬
nen Personen in dunkler Nacht vorgenommen. Man
brachte das Gold in verlöteten Zirrnkästen in ein anderes
Versteck, das sich aus einem Waldstücke in der N'äbe der bei
Langerwehe gelegenen Laufenburg befindet. Trotzdem man
vorsichtig und heimlich zn Werke ging, ist die Sache anschei¬
nend ruchbar geworden. Bet einer gelegentlichen Nach-

T8r©i®r Sauerbrunn QbiadSs
seit , 1212 bekanntes einheimisches natürliches Mineralwasser ! Alt¬

bewährtes Heilmittel nnd vorailKliches Krfrischungsffetränk!
Stets in frischer Füllung erhältlich : M *27
A. Hdrtnasl , InnsferucSx

Nuphar-Donau-Veilchen-Seife
parfümiert mit cartem Veilchendnfte s» f

Nuphar-Lilienmilchseife
erhält die Haut Jugendfrisch, zart nnd «reiß «er

Jugend gehört, daß die Zukunft Hollands in der Hand dieser schönen
und kräftigen Menschen sein wird. So liegt ein tiefer symbolischer
Sinn dieser uns so fremd anmutendcn Zeremonie zugrunde: nnd
der weißbaarige Bürgermeister, der Statthalter der Königin, mit
ihnen hundert ander« Würdenträger , neigen sich nicht nur vor dem
Schattenkönig einer kurzen Woche, sie, deren Würde auch bald, bald
verfliegen wird — nein, die stolze Gegenwart neigt sich vor den
tausend Möglichkeiten einer noch geheimnisumhullten Zukunft.

Auch an mich kommt dle Reihe. Der Obersthofmcister verlangt
meinen Namen nnd geleitet mich zum Thron , Lächerlich, daß man
vor diesen schweigenden Gestalten doch einen Moment verwirrt wird.
Laut ertönt mein Name, id) und meine Begleiterin versinken in einen
Hofknix, leise neigt sich das Szepter des Königs und wir gehen
nervös nach rückwärts. Ein Sklave überreicht jedem von uns eine
Handvoll Blumen und mit einem höchst grundlosen Gesicht der
Erleichterung verschwinden wlr in der Meng«.

Abends ist Galakonzert mit anschließendemBall im Tivoli, Wieder
sitzen die drei Unbeweglichen mit etlichen Fächerträgern aus chron-
artigem, Sesseln — wie sie das so stundenlang aushalten , verstehe
ich nicht. Der Komponist der Festouvertnre (auch ein Student)
wird vor sie zitiert und mit einem wagenradgroßen Bukett beschenkt.
Beim Kommen und Gehen der Fürsten erhebt sich alles und das
Studentenkorpslied braust durch den Saal . Ein reizender Anblick
ist der Aufmarsch der verschiedenen Studentendepntationen , am Arm
die jungen Mädchen in großer Balltoilette, alle strahlend vergnügt.
Donnerstag war Nachmittagsauffichrung von „Jchnaton " mit
anschließendemFestzug, dann Konzert mit Feuerwerk. Freitag eben-
falls Konzert, dann Ausführung eines reizenden kleinen Theater-
stückes und abends „Kermes" für das Volk auf der Neude. Wir
gingen, uns den Tanz im Freien ansehen. Mit feierlichen Gesick)iern
„stepten" Männlein und Weiblein aus den, großen Platze dahin,
steif, schweigsam und ungemein anständig, mit sparsamen
Bewegungen. Samstag kam die Volksvorstellnng von „Jchnaton"
und die Erstausführung des Lustrumfilmes, der den Fostzug, das
Freilichtspiet, einzelne der schönsten Gruppen und Gestalten, dar-
stellte. Dann — cantus ex.

Ich habe lange nicht alle Festnummern aufzählen können — die
zahlreichen Studenten - und „Alte Herren"-Diners, thä dansant
und andere Vergnügungen im intimen Kreise, Mir war cs ja die
Hauptsache, die Art und Weise zu beobachten, in der die studierende
Jugend in Utrecht es versteht, Sympathien zu erwerben, und es
beweist ein starkes und richtiges soziales Gefühl, wen» sic das
Volk  an ihren Festen tcithaben läßt und so am besten nnd
wirksamsten ihre Zugehörigkeit zu einem großen g ein ein -
! am en Ganzcu  betonen . Und wenn am gemeinsamen Mittaqs-
lilch der „Reimisten" der Minister des Asußeru neben einem scharfen
politischen Gegner zu sitzen kommt, so wird die Erinnerung ihrer

Studienzeit immer wieder erneut — an die Studienzeit , während der
sie, vielleicht damals schon an Gesinnung verschieden, dock) in Einem
gleich waren , beide Kinder der Alma mater von Utrecht zu sein.
So holt das Lustrumfest seine Teilnehmer in die schönste, fröhlichste
Jugendzeit zurück, läßt entschwundene Ideale neu erstehen, unter¬
hält den Kontakt der älteren Herren und der Universität, so daß
sie alle immer wieder als ihre Kinder sich fühlen und mit der
jetzigen Jugend warm verbunden bleiben. Und deshalb ist ein
Universitätslustrum nicht nur eine Unterhaltung und ein kostspieliger
Luxus. Es liegt die Weisheit vieler Generationen darin , von
Generationen, die wußten, wie wichtig es ist, daß Jugend und
Alter ihr Recht auf einander haben, daß in einem Volk ein gegen¬
seitiges Verstehen und Rücksichtnehmen eine der wichtigsten Boraus-
jetzungen sozialen Friedens ist. _

KI»MittftMWM ».
Von Hermann S ck) r a m m.

Drückende Schwüle. Der Krug Bier , der auf buntem Tisch¬
tuche vor mir steht, ist warm und schmeckt ivie Spülwasser,
lieber und zwischen den Kastanicnbüumen _Pfeilen niedrig die
Schwalben mit ängstlichem Pfeifen durch die Lust. Hinter der
Nordüette steigen ivie schwarze Wände Gcivitterwolkeu auf,
hüllen die Spitzen ein und schieben und senken sick) tiefer . Sie
verhängen die Sonne und wehren ihren Strahlen . Eine lästige
Fliege surrt mir um den Kopf und kribbelt über die Stirne.
$d, verjag sie mit einer ärgerlichen Handbeivegung , wupps —
geht sie auf meinem Ohr spazieren. Ich lasse mich in einen
erbitterten Kampf mit der winzigen Fliege ein. Sie überlistet
mich immer wieder . Ich gerate in tosende Wut , bin hilflos und
kneife endlich erschöpft ein paar Tische weiter ans . Umsonst!
Sie hat mich schon wieder und badet schadenfroh in den Schweiß¬
tropfen , die mir Zorn und Schwüle auf die Stirne treiben.
Meine Wut wird immer größer und lächerlicher. Hedwig sitzt
gelangweilt und verdrossen an ihrem Serviertisch . Warum soll
sie nicht mit der Fliege käivpfen . Ich kann plötzlich Don Quichotte
begreifen und schreie Hedwig an , sie soll die Fliege abservieren,
schimpfe über das Lokal , in dem solche Zustände herrschen, Hedwig
ist gereizt , ich auch und die Fliege auch. Es mußte zur Explosion
konimcn, der Konflikt war geschürzt. Plötzlich ein fahler Blitz und noch
entfernter Donner. Ich muß lache». Der Himmel ist auch gereizt.

Als Hedwig mich lachen sieht, ist sie auch wieder versöhnt
und denkt , es iväre alles nur Scherz gewesen. Nur die Fliege
ist in ihrem Kampfeifer nicht erlahnit . Der wird ihr bald ver-

i gehen, denn ich habe meine kühle Ruhe wieder. Klatsch! Da
l liegt die siegesübermütige Bestie schon. Blitz, Donner und die

Prüfung de» Goldschatzes wurden einige Zinkkästen, oer-
mißt, und cs stellte sich heraus , haß ein Betrag von 160.000
As 170.000 Mark fehlte. Es ist von Verfehlungen und von
Veruntreuungen Ae Rede.

* I » den Flamme« nmgekommen. BreSIau,  LI. JuA.
In RaierSLorf  der Bad Landeck brach in spät«
Abendstunde tn dem Gehöft der Witfrau Jung  Feuer
aus, dem drei Menschenleben zum Opfer
fielen. Der Brand verbreitete sich mit großer Schnellig¬
keit über Stall und Wohngebäude. Die Bewohner wurden
tm Schlafe von den Flammen überrascht, Ae ihnen den
den Ausweg ins Freie versperrten. Die Besitzerin rettet«
sich durch einen Sprung aus dem Fenster und erlitt da¬
bei erhebliche Verletzungen. Zwei ihrer Kinder, ein
siebenjähriges und ein zehnjähriges Mädchen kamen in
den Flammen um, ebenso vermochte sich der 76 Jahre Me
Schwiegervater der Frau nicht mehr zu retten und ver¬
brannte. Als Entstehungsursache deö Feuers wird
Brandstiftung  angenommen.

* Berbten« nngstod eines Arrestanten. DanziL
22. Juli . Ein 25 Jahre alter Arbeiter aus Steegen geriet
in der Nacht auf Mittwoch mit seiner Frau tn Stvett nnd
wurde von einem Landjäger in Schutzhaft genommen. I»
dev Wachstube sing der S t r o h sa ck, ans dam der Verhaf¬
tete lag, Feue  r, so daß er bei lebendigem Leib ver»
brannte.

* Vor den Augen der Gatttn erterunke«. In K ö n i g S«
saal (Böhmen ) badete kürzlich ein junges Ehepaar un¬
terhalb der von Königssaal nach Zawist führenden Brücke,
trotzdem sie auf die dort gefährlichen Wasserwirbel anf-
merksam gemacht wurden. Der Mann schwamm unter
die Brücke und wurde, trotzdem er ein guter Schwimmer
war und sich verzweifelt wehrte, gegen Len Brückenpfeiler
gerissen, dort drehte ihn der Wirbel zweimal herum und
er verschwand, bevor sich die entsetzten Zuschauer noch recht
besinnen konnten, spurlos unter dem Wasserspiegel. Seine
am Ufer sitzende Frau , die diesen Vorgängen hilflos zu-
sehen mußte, war dem Wahnsinn nahe.

* Die Malaria im nngarische« UeberschwemmungS»
gebiet. Wie „Budapeftt Hirlap " meldet, hat der VolkSwohl-
fayrtminister eine Verordnung erlassen, wornach mtt Rück¬
sicht darauf, daß seit der Zunahme der Mücken- und
Gelsenplage infolge der Ueberschwemmungen die Erkran¬
kungen an Wechselsieber (Malaria ) in einzelne»
Orten einen epidemischen Charakter angenommen habe«,
diese Erkrankungen sofort de» Behörden angemeldet wer¬
den müssen.

* Festnahme einer Elsenbahnränbert«. Aus Prag.
22. öS. M ., wird gemeldet: Auf dev internationalen Eisen¬
bahnlinie Prag —LSarschau wurde eine schöne junge
Dame  als verwegene Eisenbahnräudertn entlarvt und ge¬
stern verhaftet. Sie beherrschte mehrere Sprachen und vev,
stand es, sich Ae Gunst ihrer Mitreisenden zu erringen.
Jur geeigneten Moment beraubte sie diese und entkam ans
geschickte Weise. Erst vor ein paar Tagen versuchte sie
wieder einen Ueberfall, indem sie in ettvem Coups 2. Klasse
eine tschechische Aerzttn chloroforurierte nnd ausraube«
wollte. Die Ueberfallene, die das Bewußtsein nicht ganz
verloren hatte, zog mit letzter Kraft Ae Notbremse, worauf
die Ränberin aus dem fahrenden Zug sprang und entkam.

* Die Gefahre« - es Sonnenbades . Bor einigen Tagen
nahm der Arbeiter Emil Zimmermann in Warns¬
dorf (Nordböhmen ) nach einem Bad ein Sonnenbad,
das aSer etwas reichlich ausgefallen fein dürfte. Zimmer¬
mann wurde bald von starkem Fieber geschüttelt, bekam
heftige Kopfschmerzen und verlor das Bewußtsein, das er
bisher noch nicht wiedererlangt hat. Der Vorfall ist eine
neuerliche Warnung , Ae Sonnenbäder , deren Vorteile
für den menschlichen Organismus bekannt find, nicht zu
übertreiben und namentlich anfangs den Körper nur für
kurze Zett der Bestrahlung ausznsetzen.

* Vom Onkel nm ei« MiMardenvermöge« gebracht.
Genua,  22. Jult . Gegenden vor kurzem falliterten!
Grand UfsicialeOSerti  wurde die Anklage erhoben, daß
er -um Schwaden seiner minderjährigen verwaisten Neffen
sichzwanzigMillivnen Lire an ge eignet  habe.

ersten Regentropfen begleiteten den Endkamps . Der Sieg mutz
unbedingt gefeiert werden . „Hedwig, Heil und Sieg und noch
ein Bier !" Diese wundert sich über nichts mehr . Sie hat sich
schon längst eine Meinung über mich gebildet . Aber, Donnerkiel.
es wird zu feucht. Ich liebe es nicht, wenn es mir in das Bier
regnet und mir der Blitz in den Humpen schlägt. Doch Sieges.
Übermut schwellt noch die Brust . Soll ich vor lächerlichem Ratz
und Funkenblitzen weichen? Doch! Bin ich nicht vorerst auch
der winzigkleinen Fliege ausgeknifsen?

Wohlgemut ziehe ich unter die prächtig gedeckte Veranda , um
von sicherer Stelle aus dem Aufruhr der Natur zu lauschen. Der
Regen wird stärker , Windstöße biegen ruckartig die Aeste und
schütteln unreife Kastanien auf die Tische. Blitz und Donner
folgen dichter aufeinander . Hedwig sauft von Tisch zu Tisch und
stellt sie alle schief. Ich sitze beim srischgefüllten Kruge und
hohnlache der Naturgewalten . Was kümmerts mich weiter , daß
ich der einzige Gast im Hause bin ? Hedwig aber fürchtet sich
vor den entfesselten Elementen und sucht Schutz bei mir . Ein
Glück sür sie, daß sie so hübsch ist, vielleicht hätte ich ihr sonst
den Schutz verweigert . So aber lege ich stark den Arm um sie,
fest entschlossen, allem Trotz zu bieten , was da kommen sollte.
Der Wind pfeift und faucht immer wütender , die Blitze zucken
immer fahler und der Donner grollt immer polternder . Und
plötzlich leuchtende Helle und ein betäubender Krach, als ob das
ganze Lokal vom Blitz erschlagen wäre . Mit einem Schrei sinkt
Hedwig erschüttert in meine schutzbereiten Arme , ich greife er¬
schrocken nach dem Kruge , stelle erleichtert fest, daß er unver.
sehrt geblieben ist, und stehe über Hedwig, dem Kruge und der
Situation . Denn ich war durch den Flicgenkampf gestählt. Es
muhte ganz nahe eingeschlagen haben.

Dieses war der letzte Schlag. Dann beruhigte sich wieder alles.
Sowohl der Aufruhr der Elemente als auch Hedwig und ich.
Nur der Regen rauscht weiter , unablässig und monoton . Der
plätschernde Strahl von der Dachröhre bringt ein kräftigeres
Motiv in die eintönige Melodie . Ueber die umgestellten Tische
im Garten rinnt der Regen und bemüht sich, festgeklebte Kastanien,
blätter abzuschwemmen. An den Drähten der Beleuchtung bau»
mein Tropsen , rinnen weiter und ich rate , wo sie herunterfallen
könnten . Regen rinnt und Regen rauscht. „Hedwig, ein Bier !"
Warum soll ich bei so viel Nässe trocken sitzen? Unter der Dach,
rinne sitzen die Spatzen und schimpfen erbost. Worüber ? Nur
ruhig , Kerle , ich habe auch Sorgen!

Regen, rinne weiter , rausche durch die Blätter und plätschere
aufs Dach, wirf in den Pfützen Spritzer hoch und ärgere meinet,
wegen Mensch und Tier : ich kann mich nicht ärgern deinetwegen.
-Du bist cs nicht imstande, mich in Wut zu bringen . Vielleicht
dann , wenn du so schwach und klein wie eine Fliege wärst ? !
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(\P) litzbla }'ik <2 J (̂ßesser
erzielen Sie mit dem prachtvollen neuen Putzmittel, mit dem Sie auch alle Ihre
Küchengeräte, den Küchentisch, die Abwasch, das Geschirrgestell und das mit
Kacheln überzogene Wandstück reinigen: mit VIM.

VIM wirkt zugleich chemisch und mechanisch; die in V1M enthaltene Seife
löst auch den hartnäckigsten Schmutz sofort auf und das feine VIM-Pulver scheuert
hinweg, was sich ihm in den Weg stellt — ohne dabei die Gegenstände im
geringsten zu zerkratzen. Vor allem ist VIM völlig säurefrei und greift die Händein keiner Weise an.

Streuen Sie VIM auf einen nassen Lappen oder eine nasse Bürste. Ver¬
wenden Sie VIM nie trocken! Scheuern Sie den zu reinigenden Gegen¬
stand ganz leicht; dieser wird augenblicklich rein und sauber, wie neu.
Vermöge seiner Ausgiebigkeit im Gebrauch ist VIM erstaunlich
billig. VIM ist in handlichen Streudosen überall erhältlich.

Gegen Oberti wurde ein Haftbefehl erlassen, der aber nicht
auSgesüHrt werden kann, weil Oberti ins Ausland ae-flüchtet  ist.

* Ei » Schnellzug in Flammen . London,  23 . IM.
In der vergangenen Nacht brach in einem von London
nach Pemzanee fahrenden Schnellzug bei Reading aus
bisher unbekannter Ursache Feuer  aus . Ein Wagen
8. Klasse und der Gepäckswagen wurden vollständig
zerstört,  doch kam niemand zu Schaden. Die Reisen¬
den konnten nach starker Verspätung die Fahrt fortsetzen.

* Elf Personen ertrunken. Elf junge Männer im Alter
von 16 bis 20 Jahren , die eine Bootsfahrt auf dem Bal¬
sa  m s e e in Ontario in Kanada  machten , ertranken
als der Kahn während eines Sturmes umkippte. Vier
junge Leute versuchten sie zu retten, indem sie sich an
Lem umgestitrzten Boot festhielten. In dieser Lage blie-
ven die Unglücklichen, die sämtliche Schwimmer waren,
fünf Stunden lang;  allmählich ermüdeten sie
und versanken  in die hochgehenden Fluten des Sees.

fanftvMfdjaft
Ile teilte in Ml unn Sowrlüera im Satire W.

Während des Wirtschaftsjahre« 1824/26 änderte sich der Witte-
rmryscharakter im Herbste vorigen Jahres gänzlich. Föhneinftuß
bewirkte gleich zum Herbftbegiim eine bedeutende Wärmezunahme
und die außerordentliich milde Witterung währte — mit Ausnahme
Mitte Oktober — bis in den November. Die Niederschläge waren
wohl ziemlich gut verteilt, im September und Oktober aber beträcht¬
lich unternormal , jo daß sich allgemein« Trockenheit bemerkbarmachte.

Die Aussaat des Sommergetreides  erfuhr durch den Spät¬
winter im März eine längere Unterbrechung, konnte aber trotzdem
zeitgerecht durchgeführt werden. Der Getreideschnitt setzte erst Mitte
Juli voll ein und wurde durch die häufigen Rogenfälle stark ver¬
zögert, die viel Frucht im Gestroh zmn Auskeimen brachten. Das
früher reifende Getreide hatte dabei weniger Schaden, als das später
reisende. W i n t e rg e r st e litt noch am wenigsten und gab außer¬
gewöhnlich volles und schweres Korn. Winterroggen  büßte
viel durch Körnerausfall bei der Ernte ein ; in Mittslgebivgskagen
ist überdies die Frucht häufig in Garben angekeimt. Sommer-
g e r ft e wurde zwar schon durch den Regen am Halm verfärbt, hatte
aber ebenso wie Winter weizen  keine allzu großen Erntever¬
luste aufzuweisen. Sommerroggen und Sommerweizen
wurden namentlich in den Berglagen stark durch di« Wetterungunst
hergenommen. Bon H a * er konnten nur verschwindende Mengen
unbeschädigtgeborgen werden, vielenvrts ist er sogar am Halm aus.
gewachsen, in höheren Gebirgslagen auch in den Schnee geraten.
Körnermais  zeigte ein langsames, gedrungenes Wachstum: Mai-
fröste bedingten in den höheren Lagen Tirols strichweise Nachbau,
Kolben  wurden ziemlich reichlich angesetzt, die anfangs verzögerte
Reife ging dank der günstigen Herbstwitt«ning gut vor sich.

Speise bahnen  warfen ein« ziemlich zufriedenstellend» Ernte
ab. Erbsen  wuchsen üppig, setzten jedoch unzureichend Hülsen an.
ebenso wenig befriedigten Linsen und Wicken»  während
Pferdebohnen  recht gut gediehen.

Die Kartoffeln  kamen langsam hervor, bebuschten sich aber
rasch. Das nasse Sommerwetter bewirkte hauptsächlichin humosen
Böden ein Ansaulen vieler Knollen, besonder» südlich und südöstlich
der Alpen, wie auch in Vorarlberg und hier namentlich di« von
Engerlinge geschädigten Knollen. Frühkartoffel wiesen geringere
Verluste auf, als spätere Sorten . Kohlkopfpfkangen (Kraut)
kamen verspätet ins Feld und mußten zum Teil nachgefetzt werden.
Di« Häuptel liehen an Festigkeit und Haltbarkeit zu wünschen übrig.

Die Kleeschlag  e zeigten kein besonders freudiges Wachstum.
Der Ausfall im Frühjahr konnte nicht mehr eingebracht werden.
Kleegras  warf in guten Lagen außergewöhnlich hohe Ertrage
ab, deren Einbringung aber durch die unbeständig« Witterung stark
beeinträchtigt wurde. Samenkle«  büßte an Menge und Güte ein.
Winterwicksutter  war zumeist ziemlich ergiebig.

Die Wiesen  ergrünten verhältnismäßig spät, die Grasnarbe
war in vielen Gegenden von Feldmäusen stark zerwühv. Frühzeitig
geschnittenes Heu wurde in vorzüglicher Qualität geborgen, der grö¬
ßere Teil konnte aber mir in verregnetein Zustand eingebracht wer-
den; manche Wiesen wurden wegen der Wetterungunst sogar über¬ständig.

Zum Frühjahrsbeginn ließen die Weiden  fast alles zu wünschen
übrig und wurden erst spät benützbar. Au- und Heimweiden boten
während der Hauptnutzungszett reichliche Nahrung , litten aber in
nässeren Lagert stark unter dein Fußtritt der Weidetiere. Der schöne
S>erbft ermöglichte einen langen Werdegang. Der Biehaustrieb aus
die Alpen  erfolgte wegen mehrmaliger Neuschneefälle später als
gewöhnlich. Der kalte Sommer beeinträchtigt« wesentlich den Fut-
terwuchs. Frühzeitig« Schneefäll« bedingten «irren vorzeitigenAbtrieb.

Das Steinobst  hat strichweise noch halbwegs zufriedenstellende
Erträge abgeworfen; die Früchte warm groß und saftig, sprangen
aber infolge des oftmaligen Regmweiters frühzeitig auf und waren
deshalb minder haltbar . Das Kernobst  ließ überhaupt vollständig
aus, die wenigen Früchte wurden aber schön und groß. Der Ertrag
an O b st m o st deckte nicht einmal dm Hausbedarf. Das Beeren-
o bft zeigte einen ziemlich reichlichm Behang, unterlag aber einem
allzu schnellen Verderben. Zufnmmenfass-end kann die Ernte 1925gut genannt werden.

Es wurden geerntet in Tirol Winter weizen 25.397 (in Vorarlberg
1659), Sommerweizen 13.501 (416), Roggen 85.381 (4)10), Gerste
44.425 (686), Hafer 10.280 (440), Mais 42.786 (6855), Spoisebohnm
190 (446), Erbsen 658 (77), Pferdebohnen 922, Linsen 15, Hiilfm-
fnicht« zusammen 3411 (644), Stroh 386.778 (19.286), Mohn 82,
Lern (Flachs), Samen -, 887 (58), Lein, Faser, 1985 (70), Hanf,
Sauren , 127 (76), Hanf, Faser, 257 (162), Kartossel 765.665 (37.985),
Runkelrüben 197.036 (88.790) ; Kohlrüben 28.250 (3869), Wasser¬
rüben 37.185 (180). Kohlkops (Kraut ) 92.039 (4725), Kürbisse 7139
(3475), Heu rmd Grunrmet 98.059 (8905), Stoppelklee 8699 (600),
Rotklee 87, Esparsette 38, Kleegras 43.563 (3890), Mengfutter, erster
Anbau, 419 (1450). zweiter Anbau 13.311, Grünmais , erster Anbau,
7216, zweiter Anbau 2-157 Doppelzentner, Egärten vom Ackerbau
29.638 (4SI) Hektar; Steinobst , Kirschen und Weichseln. 1206 (1670),
Zwetschken und Pflaumen 4416(84), Aprikosen 739 (20), Pfirsiche
140 (10), Kernobst, A-epfel 2829 (105.650), Birnen 1593 (7420),
Quitten 15 (60), Schalenobst. Walnüsse 734 (490), Haselnüsse 123
(78), Beerenobst 720 (290), Dauerwiesen, He» und Grummet 3,237.164
(2,748.880), Egärten (Wechselwiesen) Heu und Grummet 1,638.108
(34.180), Streuwiesen : Streu 4053 (319.970), Alp wiesen: Heu 37.386(49.680) Doppelzentner.

Steigende Hektarerträge unserer Lmrdwirkschafl.
Die Ernte 1925.

Wim . 23. Juli . Das Bund«sutinisterrum für Land- und Forstwirt¬
schaft veröffentlicht nunmehr die zusammenfassenden Daten über die
österreichischen Ernteergebillsse im Jahre 1925. Saatenstaird und
Ernteerirag waren im verflossenen Jahre bekanntlich im allge¬
meinen drn'ch e-inen ausgezeichneten Witterungsoerlauf begünstigt,

so daß der Landwirtjchaftsertrag des Jahres 1925 nicht als ein Nor¬
malresultat angesehen werdm kann. Immerhin scheint dieses Er¬
gebnis di« Fortschritt« zum Ausdruck zu bringen, die die österreichische
Landwirtschaft wol)l auch, abgesehen von den besonders befriedigen-
den Verhältnissen des abgelausenen Jahres verzeichnen darf. Die
Erträgnisse der Bodenprodwktionwaren reicht mir durchwegs namhaft
höher als die Erträgnisse des Jahres 1924 und als der Durchschnitt
der Erträgnisse während der Kriegs- und Rachkriegsjahre, sondern
auch im Vergleich zu dem Ergebnis des Jahres 1913 lassen sich sehr
befriedigende Ziffern seststellen. Während im allgmioinm die An¬
bauflächen seit dem Jahr « 1913 sich stark vermindert haben und dem¬
entsprechend auch zumeist die Gesamtsechsunggegenüber der Vor¬
kriegszeit namhaft zu-rückgeblieben ist, halten sich die Hektarerträge
teils aus dem Vorkriegsstände,  teils mir wenig tiefer, teil¬
weise aber auch höher.  Das läßt wohl einen günstigen Rückschluß
aus die Verbesserung der Bewirffchoftungsmethoden der heimischenLandwirtschaft zu.

Im einzelnen b-elief sich im Jahre 1925 der Hektarertra-g in Wei¬
zen  aus 14.6 Meterzeniner gegen 11.8 Meterzentner im Jahre 1924,
10.6 Meterzentner im Durchschnitt der Jahre 1915 bis 1924 und auf
14.8 Meterzentner im Jahre 1913. Die betreffenden Hektarerträge
stellen sich bei der Gerste aus 14.2, 11.4, 10.3 und 18.9, frei
Roggen  aus 14.3, 11, 9.4 und 14.7, bei H a f e r aus 12.6, 10.7,
9 und 13.4, frei Mais  auf 19.4, 15.9, 14.4 und 16.3, -bei Hülsen¬
früchten  auf 11.3, 11.2, 8.5 und 8.3, bei Kartoffeln  aus 117.4,
98.4, 79.2 und 94.1, bei Zuckerrüben  aus 244.1, 231.9, 184.7
und 241.6, bei Wein  auf 26.5, 9.6, 18.9 und 141 und endlich frei
Dauerroie -[ em (Heu und Grummet) aus 36, 35.3, 27.5 und 37.1Meterzentner.

Dollarkredite für die österreichische Landwirtschaft.
Wien, 23. Juli . Wie seinerzeit mitgeteilt wurde, hat ein «rstklas.

siges Newyorker Bankhaus  den großen Organisationen der
österreichischen Landwirtschaft ei» Kreditanbot gemacht. Der Vor¬
schlag ging dahin, in Amerika eine Anleihe zu begeben, deren Er¬
trägnis der österreichischen Landwirtschaft zur Intensivierung der
Produktion zu-kornmt. Die landwirtschaftlichen Hauptkörperschaften
haben damals zu dem Projekt Stellung genommen und gewünscht,
daß die Landeshypothekenanstalten an der Anleihe in der Weise
interessiert -werden» daß die Hypothekeninstituteim Inland b-te Kredite
an di« Gutsbetriebe vergeben und dem amerikanischenFinanzkansor-
tiuin als Sicherstellung Pfandbriefe überlassen. Wie die „Rp." er¬
fährt» werden Ende A u g u st die Vertreter  des amerikanischen

Finanzinstitutes nach Wien  kommen und die Verhandlungen mit
den Hypothekenanstalien, vor allem mit der niederösterreichischen
Landeshypot he kena nstalt auf-n«hm«n.

»

(Die Tiroler Käsewirlschafl.) Es wird -uns geschrieben: Die 31."
brachten einen Artikel aus der ,T>esterreichischen Lebensmittelzei-tung"
mit der Aufschrift „Die Tiroler Käser müssen umlernen ". Der Ver¬
fasser dieses Artikels schreibt, daß -in Vorarlberg der Derkauif von
Winterkäse sich fast glatt abgewickelt, in Tirol aber noch gewaltig«
Lagerb-estände vorhanden seien, die selbst unter Preisopsern schwer
an den 3Nann gebracht werden können. Als Grund wurde einer¬
seits die gute Qualität -der Vorarlberger War«, anderseits die mindere
Qualität der Tiroler Käse, die in Farbe , Struktur und Lochung nicht
entsprechen, angeführt . Daß die Vorarlberger Käse qua¬
litativ -besser  sind , als di« Tiroler Ware, ist richtig.  Das
Sandsteingebiet irn Bregenzerwald, das mehr hügelige Terrain -, ähn¬
lich den Schweizer und Algäuer Verhältnissen scheint mit seinen
Graswuchs einen besonderen Einfluß auf die Gärtauglichkeit der
Milch und folglich mich für die Erzeugung von Emmentalerkäse be¬
sonders günstig zu sein. In Vorarlberg sind auch mehr ganz¬
jährige  Betriebe , also läßt sich dort eine modern eingerichtet«
Käserei viel eher errichten̂ da sich die Verzinsung und Amortisierung
der Baukosten auf das ganze Jahr verteilen. Bei Halbjahresb-etrieb
hingegen stellen sich solche teure Bauten aus die angelieserte Milch-
menge berechnet, zu hoch. In Jahresbetrieben wird dein Käfer eine
Lebensexistenz-geboten und bleiben die Angestellten jahrelang in der¬
selben Käserei tätig , lernen die dortigen Verhältnissegründlich kennen
und sind infolgedessenviel eher in der Lag«, ei-nen Betrieb regel¬
recht zu führen. Wesentlich anders sind die Verhält-
nisse in Tirol.  Im Sommer werden fast all« Kühe aus di«
Alpen getrieben und die Talsennereien stehen während der Zeit
außer Betrieb. Aus den Alpen bleibt das Vieh auch nicht während
des ganzen Sommers in demselben Ort, sondern wird zwei- bis
dreiinal auf einen anderen Weideplatz (Läger) getrieben. Daß es
bei solchen Verhältnissen also nicht möglich ist, überall eine modern
eingerichtete Käserei zu errichten und auf Rentabilttät zu stellen»
muß auch ein Lai« «insehen. In dem Kalk- und Uralpengebiet trifft
man auch in der Schweiz und Vorarlberg nur wenige EMinentater
Käsereien. — Im Artikel wird weiter behauptet, daß der an und
für sich gute Tiroler Käse immer mehr und mehr vernachlässigt
werde. Man arbeite heute in Tiroler Käsereien noch nach total oer>
niteten  Herstellungsmeihöden . Nor allem fehle es an wirklich
fachmännisch geschulten KcbseM. Die Käser in den Scnnereicn
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arbeiten Nach altväterlichem Brauch und sie verfügten über keinerlei
fachgemäß« theoretische Schulung. Es scheint, daß der Artikelschreiber
über die Tiroler Verhältnisse wenig oder gar nicht informiert ist,
denn Tirol ist das einzige Bundesland, das heute drei Lehr-
sennereien  besitzt, in denen heute nach den neuesten technischen
Errungenschaften gearbeitet wird . Es ist nicht begreiflich, daß soviel«
Schüler aus fast allen Bundesländern von Oesterreich in den Tiroler
Kälsereischu>len _unterzukommen versuchen und dort die Käserei zu
erlernen wünschen, wo nach altväterliche in Brauch die Käserei be¬
trieben und Käse vernachlässigt werden, wie der betreffende Artikel-
schreiber in der „OesterreichijchenLebensmittelzeitung" behauptet.
Tirol und Vorarlberg sind eigentlich die einzigen Bundesländer , in
denen größere Mengen R u n d kä se erzeugt werden. Viele der
übrigen Bundesländer wären infolge ihrer günstigeren Lage (Jahres,
betriebe) viel eher imstande, die Rundkäserei zu betreiben gegenüber
Tirol mit seinem vorwiegenden Alpengebiet, wo man gezwungen
ist, sich aus Halbjahresbetriebe einzustellen. M. U.

(wiener viehmärkke.) Wi en , 23. Juli . Der In ngv ieh ma rkt
war mit 706 lebenden, 816 Stück Weidener Kälbern, 443 Weidener
Schweinen beschickt. Man notierte : Lebende Kälber 1.50 bis 2.40,
Weidener 1.60 bis 2.80, Fleischschweine2.— bis 2.80, Fettschweine
1.00 bis 2.20. — Auf dem Rindermarkt  wurden 148 Stück
Mast- und 131 Stück Beindlvieh aufgetrieben. Bei flauem Absatz
konnten die Montugprei -se schwach behauptet werden. — Auf den
Schweinemarkt  wurden 1720 Schweine, darunter 1130 Fleisch-
und 590 Fettschweine, ausgetrieben. Bei lebhaftem Verkehr blieben
die Hauptmarktpreise in Geltung.

IikMerm Des lilMnnics in Mfinnti.
Ein Beispiel für Oesterreich.

P. Innsbruck, 24. Juli.

Kürzlich wurde in Deutschland ein Reichsmilchausschuh
gebildet, der die Ausgabe hat, die Milchproduktion und den Milch¬
verbrauch zu fördern. In dem Ausschuß sind nicht allein die Pro¬
duzenten, sondern auch die Konsumenlen; neben Bertretern der
Landwirtschaft und des Milchhandels sitzen die Organisationen der
Verbraucher, aber besonders auch die Vertreter der Aerzteschaft, der
Lehrer, die charitativen Organisationen, der Säuglings - und Jugend¬
fürsorge und nicht zuletzt die Vertreter der Wissenschaft, die Mit¬
glieder der milchwirtschastlichenForschungsanstalten und die Ver¬
treter der Presse. Ausgehend von der Tatsache, daß Milch nicht
allein das beste, sondern auch billigste Volksnahrungsmittel ist, geht
man in Deutschland daran , die Milchproduktion zu heben
und dadurch auch den Milchverbrauch zur Steigerung der Volksge¬
sundheit zu fördern. Es ist errechnet worden, daß 1000 Kalorixn
Vollmilch 48 Pfennig kosten, 1000 Kalorien Fettkäse 52 Pfennig,
dagegen die gleiche Menge Energieeinheiten an Rindfleisch 1 Mark
50 Pfennig , Schweinefleisch1 Mark 60 Pfennig , Kalbfleisch1 Mark
95 Pfennig . Man kann also mit Milch um ein Drittel des
Preises  des Rindfleisches den gleichen Nährwert erzielen. Nach
einer anderen Vergleichsmethode kommt einem Liter guter Vollmilch
ein Pfund Rindfleisch oder 8 bis 9 Eier an Kalorien und Nährwert
gleich, woraus schon die Billigkeit dieses Bolksn ah rungs mittels er-
hellt. Durch di« Abtrennung der Grenzgebiete hat jedoch auch di«
Milchwirtschaft des Reiches eine wesentlicheEinbuße  erlitten und
Deutschland befindet sich gegenwärtig unter den milcheinführenden
Ländern . Dieser Umstand soll durch die neuen Vorsorgen behoben
werden.

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft, Dr, Has-
linde,  hat kürzlich hierüber ein interessantes Referat erstattet,
dessen Gedankengänge auch für die österreichische Ern äh-
rungswirtschast  von Bedeutung sind. Vor allem muß betont
werden, welche Bedeutung die Milcherzeugung für die Landwirt¬
schaft und damit für die gesamte Wirtschaft besitzt. Der Milcherlös
bildet bekanntlich die Haupteinnahmequelle  des bäuer¬
lichen Mittelstandes. Der mögliche durchschnittliche Milchertrag für
eine Kuh pro Jahr wird mit 2000 bis 2200 Liter geschätzt. (5)4 bis
6 Liter pro Tag .) Der StandderMilchkühe  wird in Deutsch¬
land auf 10 Millionen berechnet (auf Grund einer Zählung von 1913
vermindert auf das neue Reichsgebiet), so daß der Gesamt-
höch st milchertrag  Deutschlands pro Jahr mit 20 bis 22 Mil¬
liarden Litern einzuschätzen ist. Dermalen ist der Durchschnittsertrag
jedoch nur mit 1800 Litern pro Jahr zu bemessen(was rund 5 Litern
Tagesdurchschnittsleiftung entspricht). Dies ergibt eine Gesamtmenge
von 18 Milliarden Litern im Jahr.

Es ist daher zunächst die Frage aufzuwerfen, w i e die Produktion
auf den möglichen Höchstertrag zu steigern ist, wodurch eine Mehr¬
leistung  bis zu vier Milliarden Litern pro Jahr erzielt werden
könnte. .Durch diese geplante Steigerung wurde nicht allein die Ein¬
fuhr von Milch und Molkereiprodukten vermieden werden können,
sondern Deutschland auch in ein milchausführendes Land verwandelt
werden, was der allgemeinen Handelsbilanz in erheblichem Maße
zugute käme. Das Augenmerk darf aber nicht allein darauf gerichtet
werden, die Quantität der Milcherzeugung zu heben, sondern auch
die Qualität  der auf den Markt gebrachten Milch und Molkerei¬
produkte muß so weit gesteigert werden, daß jede ausländische Kon¬
kurrenz durch die Qualitätsware ausgeschiedenwerden kann. Hiezu
müssen geeignete gesetzliche Bestimmungen getroffen werden: vor
allem wird die Verwendung von gehaltvollem Futter  für
Milchkühe diesem Ziele dienen.

Gleichzeitig- muß aber auch der Milchv erbrauch  in Deutsch¬
land noch gesteigert werden, damit das Kontingent der Vorkriegszeit
wieder erreicht wird. In den Vorkriegsjahren 1911 bis 1913 betrug
der Einfuhrüberschuß gegenüber der Ausfuhr an Butter (im Jahres-
durchschnitt) 157 Millionen Mark , hingegen 1925 mit 511 Millionen.
Nicht allein in Anbetracht der Passivität dieser Post der Handels¬
bilanz, sondern vom volksernährenden Standpunkt aus muh der
Verbrauch inländischer Erzeugnisse gehoben werden. Die Hebung
des Verbrauches von Milch und Molkereiprodukten hat jedoch zur
Voraussetzung, daß der P r e i s d e r M i l ch und der Produkte mit
der Kaufkraft der Bevölkerung in Einklang steht. Daher muß Hand
in Hand mit den Bemühungen um Qualitätsverbesserung und Quan-
titätsoermehrung auch das Bestreben gehen, die Produktion so zu
stellen, daß der Milchpreis eine den wirtschaftlichen Dechältnissen
angepaßte Höhe «inhält . Hier tst überaus wertvoll, daß von der
neuen Milchstelle des Deutschen Reiches darauf verwiesen wird, daß
«men Großteil des Kleinkaufpreises di« Spannung zum Erzeuger¬
preis ausmacht. Diese Spannung ist verschieden, beträgt aber in den
einzelnen Gegenden des Reiches bis zu ,60 Prozent des Gesamt¬
preises! Es wäre also durch Ausschaltung unnötigen Zwischen-
Handels und durch Verbilligung der Milchverteilung in den größeren
Bevölkerungszenlren eine wesentliche Preisminderung zu erzielen.
Zentralisation der Milchwirtschaft,  geeignete organi-
satorijche und betriebstechnische Maßnahmen erscheinen berufen, eine
Preisminderung zu erwirken. Eine Preisermäßigung wird bereits
eintreten, sobald die Milcherzeugung von gegenwärtig 1800 Durch¬
schnittslitern pro Milchkuh auf 2200 Liter gesteigert wird, die in den
letzten Vorkriegsjahren produziert werden konnten. Besonders müßte
die Erzeugung von Molkereiprodukten in ein bestimmtes preisregu-
lierendes Verhältnis zum Milchverschleiß gebracht werden.

Dies« Destrebungen im Reiche, die auf eine durch gesetzliche Grund¬
lagen und zentrale Organisation bestimmte Regelung aufgebaut sind,
bilden ein wichtiges Kapitel im Wiederaufbau der deutschen Wirt-
schaft. Für uns in Oesterreich  können sie nur als willkom¬
menes  Vorbild gewertet werden, das vollste Beachtung verdient.
Bekanntlich haben in Oesterreich die meisten größeren Städte —
darunter besonders auch Innsbruck — schon vor dem Kriege,
viele erst während des Krieges, die Wichtigkeit der städtischen Mol-
kereimstitute erkannt, di« für die Erhaltung einer Qualitätsware und

für die Bestimmung des Preises von größter Bedeutung sind. Die
neuerlichen Maßnahmen im Reiche bieten daher für die bereits be-
stehenden Institute wertvollste Hinweise  für die Ausgestaltung
der Milchwirtschaft im allgemeinen Interesse unserer Bevölkerung.

DotHtofctfdwft
Innsbrucker Holzbörse.

Die Ereignisse am italienischen Geldmarkt  und vor allem
die ■italienische Deoisenverorünung hatten in den letzten drei Wochen
unser Holzgeschäft nahezu unterbunden, was sich an der Börse in voll¬
ständigem Stillstand ouswirkte. Unsere Produzenten, durch dies«
katastrophal«.Krise begreiflicherweisebeunruhigt, sind vielfach, soweit
sie Außenstände einzufordern hatten, zum Inkasso selbst nach Italien
gereist und kehrten zum Großteil mit befriedigendem Ergebnis zu-
rück, umsomehr als es mm seit längerer Zeit gelungen war und vor
allem Dank der Einwirkung der Börse die italienischen Käufer von
ihrem hartnäckig verteidigten Standpunkt nur in Lire zu kaufen, ab¬
zubringen und zu Schillingabschlüssenzu bewegen. Es wäre im
Interesse unserer Währung zu begrüßen, wenn unsere heimischen
Produzenten und Händler an diesem nun errungenen Ersolg auch
dann zähe sesthielton, wenn es Italien gelungen fein wird, auch sein«
Währung zu stabilisieren.

Die Börse am 9. Juli zeigte eine merklich « Belebung,  so
daß die Vermutung berechtigt erscheint, daß der Tiefpunkt der Krise
überwunden ist, wenigstens so weit es den italienischen Markt be-
trifft, während nach Deutschland  nach wie vor keine Nachfragen
oorliegen. Die schwierig« Lage in Italien hat allerdings eine bisher
noch nie erreichte Preissenkung zur Folge, so daß derzeit nur mit
Derlustoerkäusen gerechnet werden kann, wenn sich unser« Säge-
industri« nicht auf Erzeugung von Spezialdimensionen einstellt, wofür
auch heute annehmbare Preise erzielt werden. Es ist daher mehr
denn je unumgänglich notwendig, daß unsere Industrie ihr besonderes
Augenmerk aus die technische Vervollkommnung ihrer Werke richtet,
da unsere Erzeugnisse sonst im Konkurrenzkämpfe gegen die übrigen
holzproduzierenden Länder unterliegen müssen. Unsere Händler sind
bemüht, neue Absatzgebiete zu finden, es liegen auch tatsächlich Nach¬
fragen nach englischen Dimensionen vor, während französische und
Schweizer Firmen sich direkt an die Börse wenden.

Gefragt wurden : Fichtenschnittmaterial: madries, Staffel , 5/7, 7/7,
6/6, 8/8, 8/10 und 8/16 Zrm.; Modler in den Stärken 13, 18 und
24 Mllm. und den Breiten 17, 19, 21J4„ 23K und 28)4 Ztm.; Latten
5/35, 12/24 und 24/48 Ztm.; Kistenbretter 10 Mllm. in den Fixbreiten
17 und 21 Ztm.; säge-fallende Ware 15, 18, 24, 27, 30 und 36 Mllm.
von 18 Ztm. aufwärts : englffche Dimensionen 1 mal 2, 1 mal 3,
1 mal 6, 1)4 mal 12 und 2 mal 12 in den Längen 12 bis 16 Fuß
und 1 Mllm. starke englische Bretter in den Breiten 6 und 12 und
den Längen 13 bis 16 Fuß ; ferner 1 kombinierter Waggon ent-
haltend 5 Kubikmeter Rahmen 7/7 Ztm., 3.5 Kubikmeter 5/7 Ztm,
11.5 Kubikmeter 24/48 Mllm. und 12 Kubikmeter 24 Mllm. Bretter
10 bis 30 Ztm ., sägefallend urtb 1 kombinierter Waggon enthaltend
3 Kubikmeter 14 Mllm. und 3.5 Kubikmeter 17 Mllm, 18 bis 30 Ztm.
i./JI. 100 Stück 35 Mllm, 20 bis 30 Ztm, III . mit Ausladung 24
Mllm. Breitware . Aus Italien liegt eine Anfrage auf eine große
Lieferung in Lärchenspezialdiimsnfionenvor. An anderen Sorten fft
zu bemerken: Telegraphenstangen in Fichten, Lärchen Tannen und
Föhren . Buchenscheiter Schlägerung 1925/26, Schleife Säge - und
Langholz.

Angeboten wurden : Fichtenschnittmateriakaußer allen handelsgän-
gig-cn Dimensionen 1 Waggon 18.25 und 40 Mllm. sägefallend, ein
Waggon Dachbretter IV, 2 Waggon Latten gebündelt nach südwest¬
deutschen Usancen, Kürzungsware , 2 Waggon bastings 65/180; ein
Waggon 25 Mllm, 15 und 30 Ztm.; sowie Spreißel und 150 Fest,
meter Fichtenrundholz zum Einschnitt. An sonstigen Sorten : 800 Fest-
nreter Fichten und 50 Festmeter Lärchenrundholz: 30 Waggon Bu¬
chenbohlen, 60 Mllm, tadellos trocken; 4 Waggon Lärchen- und zwei
Waggon Föhrenboules.

An der Börse am 30. Juki l. I . gelangen zur exekutiven Dersteige-
vung 1 Waggon Dachbretter 4. Klasse und 2 Waggon gebündelte
Latten nach den südwestdeutschen Usancen. Beide Sorten werden zum
Kilopreis ausgeboten : die Ware kann am Lagerplatz ln Zell bei

Bei Verdauungsschwäche, Blutarmut , Bleichsucht,
Drtisenerkrankuugen, Hautausschlägen, Furunkeln regelt
das natürliche „Franz -Jofef "-Bitterwasser Sie so wichtige
Darmtätigkeit. Hervorragende Männer der Heilkunde
haben sich überzeugt, daß selbst die zartesten Kinder das
Franz -Josef-Wasser gut vertragen. 4- M106
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STELLAD'ITALIA
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land , Türkei , Afrika , Biviera , Spanien.
Nächste Reise:

Nach Italien und die Riviera
vom 11. bis 23. August

Triest —Korfu —Capri—Neapel —Ci vitaveeehia—
(IW Stunden Bahnfahrt nach Rom)—Ajaccio—

Hyeres—Cannes—Nizza—Monaco—Genua.
Kostenlose Auskünfte , Prospekte nnd

Platzbestellungen
COSULICH LINE

■Wien, I, Parkring 20u. Innsbrucker Reisebüros

Kufstein besichtigt werden. Dem vielfach geäußerten Wunsche der
Börsenbesucher entgegenkommend, hat der Sensale ein« eigen«
Abteilung für Holzüb ernahm  e geschaffen. Es werden
gegen mäßige Tarife über Austrag Holzübernahmen und -Versand
von Fachleuten durchaeführt. Di« Tarif« sind an der Börse erhältlich.

Stabilisierung der Lira?
Rom» 22. Juli . Allmählich ist auch in der italienischen

Tagespresse von den Kursschwankungen der
Lira  und dem dauernden Fallen nicht nur im Handels-
teil die Rede. Auch in Italien ist die Balutafrage jetzt
zum Tagesgespräch geworden. Der „Messaggero" ist der
Ansicht, daß nunmehr die Zeit gekommen sei, wo die Re¬
gierung eingretsen müsse, um einem weiteren Fallen des
italienischen Geldes durch eine Zwangsstabili¬
sier  u n g Halt zu gebieten, weil sonst die Wirtschaft in
Gefahr geraten würde. Der Artikel hat aber noch den
Endzweck, gegen die von mancheli Seiten geplante Schaf¬
fung einer Goldltra  Propaganda zu machen, da eine
solche nicht ohne schwere wirtschaftlicheErschütterungen
eingeführt werden könne und beim heutigen Stande der
Dinge geradezu absurd wäre. Man sieht in diesen Aeutzer-
ungen eine symptomatische Kundgebung der der Regie¬
rung nahestehenden Kreise und schließt daraus , daß eine
Zwangs st abilisierung in Bälde erfolgen
kann.

Einen überaus heftigen, gegen Frankreich  aus¬
brechenden Artikel in der Balutafrage veröffentlicht der
„Jmpero ", der es als notorisch bezeichnet, daß auch zur
Verbesserung des Franken hauptsächlich Frankreich
italienische Lire auf den Markt  werfe . Man
müsse daher die Lira endgültig vom Schicksal des franzö¬
sischen Franken unabhängig machen. Der Artikel enthält
auch die Aufforderung an das Publikum, sich nicht zu
beunruhigen, da die faschistische Regierung auf der Hut
sei und helfen werde.
Ein englisches Urteil über die italienische Währungskrise.

London, 22. Juli . In Citykreisen findet ein in der letzten
Mitteilung der Anglo - Oesterreischen Bank  ver¬
öffentlichter Artikel über die italienischen Finanzen groß«
Beachtung. Der Artikel zeigt, daß die Behauptung Ita¬
liens, sein Budgetgletchgewtcht hergestellt  zu
haben, unbestreitbar  ist , und die Blätter fragen
deshalb, aus welchem Grunde  die Lira weiter
falle.  Gewöhnlich werde die Passivität der Han¬
delsbilanz  als Erklärung htefür angeführt. Dem¬
gegenüber jedoch sei man in London überzeugt, der eigent¬
liche Grund sei darin zu suchen, daß eine „L u f t sta b i l t -
sierung " unzureichend  ist und daß die wirkliche
Stabilisierung nur durch die Rückkehr zum Golö¬
sta n d a r d gesichert werden kann.

Maßnahme« zur Verminderung der Absatzkrise.
KB. Rom, 23. Juli . Um die allgemeinen Spesen der Ausland.

Propaganda möglichst zu verringern und gemeinsam der Absatzkris«
entgegenzuwirken, ist unter Führung der Snia viscosa ein Syn¬
dikat  de r K u n st se i d e f a b r i ke n in Bildung. Außerdem soll
in der für 17. August einberusenen Versammlung der Edison-
gesell schaft  in Mailand ein« Fusion derselben mit der Elektri-
zitäts-A.-G. Conti  beschlossen werden mit einer Erhöhung des
Aktienkapitals der Edifongeselffchast auf 712 Millionen Lire. — Das
„Giornale d'Jtalia " nimmt dies zum Anlaß , um den italienischen
Exporteuren im allgemeinen die Bildung einer Einheitsfront
für di« Organisierung der Ausfuhr  zu empfehlen.

(Insolvenzen in Tirol .) Das Ausgleichsverfahren  wurde
eröffnet über das Vermögen des Peter Groilni  g, Pächter der
Gastwirtschaft zum „Goldenen Dachl", Psarrgass« 2. Ausgleichs¬
verwalter Bankdirektor i. R. Julius Mesner , Tagsatzung am
19. August beim Landesgericht in Innsbruck, Forderungen onzu-
melden bis 14. August. — Eingestellt  wurde das Ausgleichs-
versahren des Kaufmannes Ernst Pfisterer  und des Hausbesitzers
und Kaufmannes Christian Pfisterer,  beide Dreihelligenstraße 11,
well die gestellten Ausgloichsanbote von den Gläubigern abgelehnt
worden sind. — Das Ausgleichsverfahren der Gemischtwarenhänd-
lerm Anna Schmiedt  in Wattons wurde ebenfalls eingestellt.
— Im Konkurs« des Hans Bl aas , Börsensensale m Innsbruck,
wurde zur Ueberprüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen
und zur Beschlußfassung über den vom Gemeinschuldner beantragten
Zwangsausgleich eine Tagsatzung  auf 31. Juli anberaumt . Für
den Fall der Nichtannahme des Zwangsausgleichsantrages wird im
Anschluß an di« Tagsatzung eine Gläubigerversammlung abgehalten
zur Beschlußfassung über den freihändigen Verkauf des dem Gemein¬
schuldner gehörigen Hauses Reichenauerstraße 33 an den Rechts-
anwalt Dr. D « b e r n um 85.000 Schilling.

(Ausgleich in Südlirol .) Das Tribunal ln Bozen hat über das
Vermögen des Barons Sergius O m p t e d a in Meran das Aus¬
gleichsverfahren eröffnet. Ausgleichsverwalter Rechtsauwalt Doktor
Honig.

(Die Generalversammlung der Majolika-Fabrik Schwaz), die am
Donnerstag abgehalten würbe und in der beschlossen hätte werden
sollen, ob die Fabrik weiter zu führen sei, kam wegen mangelnder
Beschlußfähigkeitin dieser Hinsicht zu keinem positiven Beschluß. Es
wird versucht werden, das einst so leistungsfähige u.ud bestbekannte
Unternehmen mit aufgenommensn Geldern weiter zu führen und
man hofft, die Krise, die hauptsächlichin dem Mangel an Betriebs¬
mitteln begründet ist, zu überwinden Es wäre zu wünschen, daß
cs gelänge dieses altrenommierte Tiroler Unternehmen zu erhalten.

(Die Lage des österreichischen Realiiäkenmarkkes.) Wien,  23 . Juli.
Das österreichische Realitätengeschäft befindet sich nach wie vor im
Zeichen der Stagnation.  Die Lage wird am besten durch di«
Tatsache gekennzeichnet, daß vom 1. Juni 1926 bis heute, also in
einem Zeiträume von fast zwei Monaten , in allen Bezirken Wiens
nur elf Häuser  in der Preislage von mehr als 100.000 8 zur
Veräußerung gelangten. Alle übrigen Eigentumsübertragungen sind
entweder im Erbwege erfolgt oder sie betreffen so kleine Objekte, daß
sie hier nicht weiter in Betracht kommen. Die Ursache der Stagnation
ist in erster Reihe darin zu suchen, daß die derzeit herrschenden poli¬
tischen Verhältnisse eine Lockerung des Mieterschutzes in absehbarer
Zeit nicht oorausjehen lassen. Der Erwerb eines Hauses ist darum
nicht eine Realitätenspekulativn, sondern stellt sich als eine Spekula¬
tion auf Aeuderung der politischen Verhältnisse dar . Ein weiteres
Hindernis für das Wiederauf!«b«n des Realitätengsschäftes bildet
die unglückselige Wertzuwachsabgabe.  Es liegen eine Reihe
großer Objekte auf dem Markte, die mieterschutz-frei sind, weil sie am
31. Juli 1925 nicht vermietet waren, sondern -in Eigenben-ützu-ng
standen. Zu diesen Gebäuden gehören u. a. in Wien die Bankpalais
der Lombardbank auf dem Schotten ring, der Z-entralbodenbank auf
dem Kohlmarkt, der Depositenbankin der Schottengass-e und Teinfalt¬
straße, der Dritifch-Oesterreichischen Bank in der Wallnerstraße, der
Reuen Wiener Bankgesellschaft in der Maria -Dheresien-Straße und
der Häuserkomplexder Anglvbank. All diese Objekte sind fast un¬
verkäuflich,  weil eine 45- bis 60prozentige Wertzuwachsabgabe



das Gesicht stark gerötet . In diesem Falte richte man den Kranken
etwas ans, lege seinen Kopf hoch und wende kalt« Umschläge oder
eme Eisblase an.

Ein Denkmat für den Erfinder der Kunstseide.
Die Akademie der Wissenschaften von Besancon will einem berühmten
Bürger dieser Stadt , dem verstorbenen Ehardonnet ein Denkmal
errichten. Chardonnet , ein bedeutender Chemiker und Physiker,
ist besonders berühmt geworden durch di« Erfindung der Kunstseide.
Er hat damit eine Industrie geschaffen, die einen außerordentlichen
Aufschwung genommen hat. 1890 gründete er in Besaneon die erst«
Fabrik zur Herstellung der Kunstseide; heute sind in der ganzen
Welt viel« Hunderttausende von Arbeitern mit der Herstellung dieses
Produktes beschäftigt.

Antike Blitzableiter.  Die Antike ahnte nichts von Blitz¬
ableitern . Allen inetallbeschlagenen Masten jener Zeit fehlt die Erd¬
leitung , die das wesentlichste am Blitzableiter ist. Wir hören von
Masten , die gegen den Himmel ausgerichtet sind, bei den Tempel¬
bauten zu Medinet -Abu um 1170 vor Christi, beim Tempel zu Edfu
um 180 vor Christi, beim Tempel zu Dendera um 150 vor Christi,
alles in Aegypten . Dann wird oft die Blitzableiteranlage des salo¬
monischen Tempels zu Jerusalem genannt . Auch das ist unkritisch,
denn nur der dritte Tempel hatte ums Jahr 21 vor Christi auf den
blanken Dachplatten , die weithin leuchten sollten, Schutzspitzen gegen
Vögel erhalten , die die Platten verunreinigen würden . Auch Schrift¬
steller der Antike kennen den Blitzableiter nicht, zum Beispiel Ktesias,
die Talnrudisten usw. Richard Henning hat alle diese Quellen unter¬
sucht und gesunden, daß nirgendwo vom Blitzableiter die Rede ist.
Technische Fragen der Geschichte müssen mit technischer Kritik ange-
saßt werden . Sicherlich beobachtet« man, daß der Blitz dem Metall
entlang fährt, aber das reichte nicht aus , um Ableiter zu bauen.
Dazu fehlte die Erkenntnis des Wesens der Elektrizität , das uns erst
seit 1600 vermittelt wurde. Einer der besten Elektrophysiker, Frank¬
lin, erkannte die Spitzenwirkung und schuf 1750 den Ableiter „511111
Bewahren der Häuser, Kirchen und Schiffe ".

Zigeunerkönige in Amerika.  Zwei Zigeunerkönige . die
denselben Namen führten, aber Todfeinde waren , fanden in Chicago
ihre letzte Ruhestätte . Steve John,  einer dieser ungekrönten Herr¬
scher, der im Lager seines Stammes in Springfield iin Alter von
75 Jahren einem Herzleiden erlag , wurde nach einer Trauerfeier
von „seinen getreuen Untertanen " nach dem Friedhof Forest Park
geleitet und dort zur letzten Ruhe gebettet . Bald daraus starb sein
Namensvetter , der Herrscher eines anderen Stammes , in Detroit.
Die Leiche wurde ebenfalls nach Chicago gesandt und dort beigesetzt,
bis das Mausoleum , das mit einem Kostenaufwand von 2000 Dollar
(140 Millionen Kronen) für ihn auf dem Friedhof Waldheim gebaut
wird, fertig ist und seiner Bestimmung übergeben werden kann.

Ein Frauenduell.  Der italienische Historiker Jacopo Gellt
erinnert in der „Gazzetta del Popolo " an die wenig bekannt« Tat¬
sache eines Duells zwischen zwei Damen um der schönen Augen
eines Kardinals willen , der kein geringerer als der „rote Herzog"
aus den „Drei Musketieren ", Kardinal Richelieu  war . Wenn
sein Einfluß aus Männer ein widersprochener war, so war er für
Frauen von unwiderstehlichem Reiz . Zwei Frauen besonders hatten
vollständig den Kopf und Widerstand verloren : die Marquise de
Ne sie und die Gräfin P ölig na  c. Durch ein Versehen des Se¬
kretärs Richeliens , Rufs , fanden sich beide Damen an demselben
Tage und zur selben Stunde zur geheimen Zusammenkunft ein. Ein
heißer Zornesausbruch war die Folge , die schmählichste gegenseitige
Beschimpfung ! Der Kardinal , der sich zuerst durchaus nicht derangiert
hatte, wohnte amüsiert der Szene bei und ließ dann jede der beiden
Revalinnen allein nach Hanse begleiten . Die Gräfin Polignac schickte
der Marquise «ine blutige Herausforderung : Pistolenduell rm Bois
de Boulogne , am übernächsten Tag . An dem bezeichneten Orte des
Rendezvous bewahrten die beiden Duellantinnen , angesichts vieler
neugieriger Kavaliere und Damen , die sich an dem seltenen Schau¬
spiel ergötzten, ihre vollkommene Haltung . „Bitte , Marquise , geben
Sie mir die Ehre, zuerst zu schießen und zielen Sie gut, wenn Sie
heil davonkommen wollen !" sagte die Gräfin . Die Marquise schoß
fehl ; die Gräfin nicht; denn die Rivalin fiel ohnmächtig nieder, an
der Schulter getroffen . Aber die Berwundung war leicht. Dieses
Duell sowie seinen pikanten Hintergrund erzählt mit einem Zynis-
mus , der nichts verbirgt , in seinen „Memoiren des Herzog und Mar-
schal! von Frankreich, Kardinal de Richelieu ."

Shakespeare und der Alkohol.  Bei der jährlichen
Shakespeare -Feier der Britischen Akademie der Wissenschaften, die
vor einigen Tagen stattfand, überraschte Professor Legouis  von
der Pariser Sorbonne seine Zuhörer mit einem Bortrag über den
Einfluß des Alkohols auf Shakespeares Dichtung.  Der
Vortragende versuchte, aus dem wechselnden BerhAtnis des Dichters
zum Wein di« starken Unterschiede zu erklären, die zwischen den
früheren und den späteren Dramen des Dichters bestehen. In seiner
ersten Zeit sei Shakespeare der Auffassung gewesen, daß der Wein
zu Freude , Kraft und geistiger Gewandtheit verhelfq, und aus dieser
Zeit stamme die Figur des Falstaff . In späterer Zeit sei dann bin

gewisser Uoberdruß und eine Art Gemütsverdüsterung zu bemerk««,
bis Shakespeare schließlich nach der Rückkehr aus London nach Strat.
ford in den letzten Lebensjahren einen gewissen Ausgleich rm Trinken
und darum auch ln seiner Gemütsverfassung gefunden habe.

Mit der Katze ins Grab.  Eine reiche englische Witwe
Maria S e y m « r, die kürzlich starb, hat in ihrem letzten Wille«
bestimmt, daß ihre Lieblingskatze von einem Tierarzt vergiftet und
mit ihr in ihrem Sarg begraben werden soll. Ihr letzter Wunsch
wurde getreu ausgeführt und di« Kotze mit der dahingeschiedenen
Herrin im selben Sarg zur letzten Ruhe gebracht. Aehnliche Be¬
stimmungen find schon öfters in Testamenten ausgesprochen worden.
Ein Mann , der vor zwei Jahren in Paris starb, verlangte , daß sm
Paket mit Tabak, ein« Pfeife und eine Schachtel Streichhölzer neben
feine Leiche ln den Sarg gelegt würden . Eine Newyorker Dame
ordnete o-ir, daß ihre vier Katzen nach ihrem. Tode getötet und mit
ihr begraben würden , „dainit sie mit mir zusammen in den Himmel
kommen". Ein reicher Engländer verordnet« kürzlich in seinem
Testament , daß er in Kniehosen und Schuhen verbrannt werden
solle.

Humoristisches.
Gut gegeben.  Alexander Dumas der Asltere war bekanntlich

der Sohn eines Mulatten , der es unter Napoleon zum General
gebracht hatte, und er war auf seine Abstammung , die in seiner
äußeren Erscheinung deutlich zum Ausdruck kam, stolz. Als ihn
einmal ein Gegner in einer heftigen Auseinandersetzung mit dem
Schimpfwort „Sie Neger !" bedachte, erwiderte er voller Würde:
„Jawohl , Sie haben recht! Mein Vater war ein Mulatte , mein
Großvater ein 'Neger und mein Urgroßvater ein Affe . Mein Ge¬
schlecht beginnt eben dort, wo das Ihre aufhärt !"

*

Rossini  konnte Richard Wagner nicht leiden . Eines Morgens
saß er am Klavier vor einer Wagnerschen Partitur und hämmerte
die schrecklichsten Mißtöne . verehrter Meister ", rief einer seiner
Schüler , „die Partitur steht ja aus dem Kopf !" Rossini ließ sich nicht
stören, „Ich habe es andersherum versucht. Es klingt genau so
schlecht."

Die K u n st des Arztes.  Ein Arzt hatte eine ältliche Dame
zur Kur, die sehr ungeduldig war. Da verliert der Arzt selbst di«
Geduld und ruft ihr zu : „Mein Gott , ich kann Sie doch nicht wieder
jung machen!" — „Das verlange ich auch nickst, Herr Doktor, aber
alh alt sollen Sie mich machen."

*

D i « Bes chwerüe.  Die Kundin kommt wütend zürn Fleischer:
„Das Fleisch, das Sie mir gestern gegeben haben, war wirklich für
einen Menschen nicht zu genießen . Wenn es nicht für meinen Mann
zum Mittag gewesen wäre , dann hätte ich es Ihnen zurückgebracht
und Sie hätten mir's Umtauschen müssen!"

*

Keine Zeit zu verlieren!  Sie bewunderten zusammen
den Sonnenuntergang . Es war ihre Hochzeitsreise, und sie flüsterte:
„Liebling , ist das nicht himmlisch?" „3a ", seufzte er. „Wir sind
so glücklich, aber ich muß traurig werden, wenn ich denke, daß diese»
Glück nicht länger als höchstens 50 Jahre dauern soll !" „Nicht
länger ?" fragte sie und fügte eifrig hinzu : „Dann küß mich noch
schnell: wir dürfen keine Zeit verlieren ."

*

GuterGrund. „Bist im nicht derselbe Jung «, der vor 14 Tagen
nach der Stellung fragte ." ,Za . Herr." ,Lch habe dir doch aber
gesagt, daß ich einen älteren Jungen brauche." „Nun ja, Herr, des-
wegen komme ich ja wieder ."

Räksel-Ecke.
Der Dichterling.

„Das Dichterroh bereit, die „Wort " zur Hand!
Zum Ritt nach dem Olymp die Kräfte angespannt ."
Doch bald wird matt das Roß, und voll Verdruß
Merkt er: ^geschüttelt Wort " fehlt meinem Pegasus.

Wenig geschätzt.
Ein „Wort ", der viel bei offnem Fenster übt,
Macht sich tu weitem „Wort (verstellt )" sehr unbeliebt.

Rätsel -Arfflösmtge«.
Am S t a mmtiss ch: -wolson, Weibs , Bosen , bswsifen.

Druck der Wagner 'jchen Universüäts -Buchdruckerei, Innsbruck. — Verantwortlicher Schriftleiter : I . E. Langhaus.
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(Nachdruck verhören.)

Julia Jobst /
(1. Forts

Eifersüchtig beobachtete Jutta , wte groß der Eindruck
von Annas Schönheit auf ihren Verlobten war. Verblüfft
starrte er auf das blühende junge Weib.

„Ich freue mich, Deine Braut kennen zu lernen , Ulrich,
und beglückwünsche Dich zu Deiner Wahl."

„Und ich Dich zu der Deinen , Ottlll"
Einen Augenblick sahen die Männer einander ernst an.

Die Familienähnlichkeit war auffallend. Beide hatten sie
weiches, braunes Haar, unter der hohen Stirn lagen die
dunklen Augen tief unter buschigen Augenbrauen . Aber
während sich bet Otto die Lippen zu einem schmalen Streif
schlossen, wölbten sich die des schön geformten Mundes
bei Ulrich zur reizvollen Rundung.

„Gut siehst Du aus , Ulrich," rief Otto. „Ich erwartete
nach Juttas Worten einen Kranken zu finden."

„Wenn man sich solche Pflegerin erkor," scherzte Ulrich,
„wer soll dann nicht gesunden. Und hat mich erst
Aegyptens Sonne wieder beschienen, bin ich wieder deralte."

„Das will ich meinen, " rief es von dem Eingang der
Halle her, wo der alte Herr stand, seine Mutter sorglich
am Arm führend.

Sie drohte den auf sie zuetlenden Paaren und schalt:
„Kommen die Kinder nicht zu mir, mutz ich mich selber
bemühen."

„Zudem gleich Essenszeit ist," fiel Vater Steinbach ein.
„Doch vorher, liebe Mama , laß mich Dir schon jetzt das
jüngste Brautpaar vorstellen. Morgen an der Festtafel
soll die neueste Verlobung in der Familie verkündetwerden."

Jutta warf sich in die Aruie Ser gütigen Tante : die
Tranen , die sie jetzt vergotz, waren echt. Und nie war sie
schöner gewesen, als mit diesem feuchten, weichen
Schimmer in den großen, dunklen Augen.

„Liebe Jutta, " fragte die alte Tante leise, „bist Du jetztglücklich?"
„Das verdanke ich Dir , Tante , ich weiß es, " gab sie leise

zurück und zog den Verlobten an ihre Sette . ,Zab ' ihn
lieb, Tante , er verehrt Dich schon lange und mußte Dir
doch fern bleiben."

„Alte Geschichten!" wehrte Frau Steinbach ab. „Was be¬
graben ist, wollen wir nicht wieder anfwecken."

„Hier meine Hand, Otto," rief der Hausherr , „schlag
ein, Steinbach wird immer für Euch offen stehen."

Kräftig schlug er dem Neffen auf die Schulter und zog
ihn mit sich in sein Zimmer , um ihm seine Jagdtrophüeu
zu zeigen. Fröhlich plaudernd folgten die anderen. All
die dunklen Wolken früheren schweren Familienzwistes
schienen verflogen zu sein vor den lächelnden Strahlen
der Oktobersonne, die durch die weit geöffneten Türen
des Herrenz-tmmers fielen . Und während Otto dem alten
Jäger von Gehörn zu Gehörn folgte und Jutta es sich
neben der Tante in einem tiefen Sessel bequem machte,
führte Ulrich seine Braut hinaus in den lachenden Tag.

Schweigend standen sie auf der wetten Terrasse, von der
breite Treppen zur Rechten und Linken in den Park
hinabführten , vor dessen dichten Waldbeständen sich der
Blumengarten breitete. Aus der Ferne blitzte ein See
zu ihnen auf, als wolle er von heimlich verschwiegenem
Glück erzählen, das seine Ufer schon so oft gesehen hatten.
Der Gärtner ließ die Wasser im Bassin des Spring¬
brunnens zu den Füßen des jungen Paares auffpringen,

Am den Erben
e tzu n g.) .

und ihr rauschen mischte sich in die leisen, glücktrunkenen
Worte des stolzen Mannes.

„Sieh mich an, daß ich aus Deinen Augen lese, wie lieb
Du mich hast. Rasch noch einen . Kuß, damit ich die
Stunden ertrage, bis Du mein eigen bist. Selbst meinem
Bater neide ich Dich. Und wenn ich erst an all die Gäste
denke und an die Reden und Förmlichkeiten! Könnten
wir doch, wie ich wollte , ich würde jetzt mit Dir hinaus
in die schöne Welt ziehen."

„Das Glück läuft uns nicht fort, in Aegypten haben wir
Zeit genug für uns ."

„Und Du hältst mir jeden vom Hals , wenn ich in der
Sonne liegen mutz: in ein Sanatorium bekommt mich
keine Macht der Welt ."

„Davon ist auch keine Rede, und ich erzähle Dir dann
die schönsten Märchen, bis Dtr die Augen zufallen."

„Wären wir nur schon dort. Doch jetzt komm hinein,
Bater könnte uns vermissen. Auch die langen Stunden
werden ja vorübergehen."

Besorgt sah Anna ihn an. „Du wirst so blaß, ist Dtr
nicht gut ? Du hast Dtr viel zu viel zugemutet."

Er wehrte voller Ungeduld ihrer Sorge . „Aengstige Dich
nicht, ich weroe mich schon aufrecht halten, habe keine
Sorge , Kind."

Er raffte sich auf und ging an Annas Seite wieder zu
den Setnigen.

Da sich aber nach Tisch der Schwächeanfall, der nur von
Anna bemerkt wurde, wiederholte , zog sich Ulrich in sein
Zimmer zurück. Erst am anderen Tage erschien er wieder,
als die Stunde der standesamtlichen Trauung gekommen
war. Ihr sollte sofort die kirchliche Feier in der Schlotz-
kapelle folgen.

Anna stand schon im bräutlichen Schmuck bereit, und
als Ulrich ihr im Zimmer seines Vaters , wo der gesetzliche
Akt stattfand, entgegentrat, schloß er einen Augenblick
die Augen vor dem Liebreiz der holdseligen Gestalt, die
nun für immer sein eigen wurde.

Die Förmlichkeiieit waren bald erledigt, und das junge
Paar trat auf die Schwelle der weit geöffneten Tür , von
der ein paar Stufen zur Halle hinabführten, wo die Ge¬
sellschaft versammelt war, bereit, sich zum Hochzettszuge
zu ordnen. Aller Augen ruhten auf der schönen Braut,
die an ihrem Ehrentage den alten Schmuck des Hauses
trug.

Zu der Halle schritt man hinaus , die Allee hochragender
Linden entlang , deren gelbes Laüb sich schon stark gelichtet
hatte. So konnten die Sonnenstrahlen dem Hochzettszuge
um so leuchtender das Geleit geben in das alte, kleine
Gotteshaus , in dessen Krypta die Toten im Waldfrteden
ruhten.

Hinter dem jungen Paar schritt Jutta mit Otto von
Steinbach, und daß man ihm im engsten Familienkreise
begegnete, siel den meisten der völlig unvorbereiteten
Gäste auf. Ein Raunen war von Mund zu Mund ge¬
gangen, und man hatte sich die Gründe der Aussöhnung
zu erklären versucht.

Am Altar erwartete das Paar der jullge Geistliche. Ein
Jugendfreund und Gespiele war er dem starken Ulrich
vordem gewesen, der nun vor ihm stand, bereit, sich mit
der Geliebten für ewig zu verbinden ..

So lag ein besonderer Zauber in den Worten des
Geistlichen, die allen zu Herzen gingen . Da traf leise ge-



»>•*“ 3 2

flüstert Ulrichs Bitte au sein Ohr : „Bitte , fasse Dich kurz,
Ernst ." Er sah, daß Steinbach sich schwer ausrecht hielt;
die Hand Annas , von den Schleierwolken versteckt, griff
zu , NM den Schwankenden zu stützen. Geschickt leitete der
Schlotzkaplan zur eigentlichen Trau Handlung über , und
zum Befremden der Umstehenden , die die Eile überraschte,
empfing kurz darauf das junge Paar das Sakrament.

„Nur fort, " rannte Ulrich der bleichen Frau zu, ine
Qualen der Herzensangst gelitten hatte und , ihn mit
ihrer jungen Kraft stützend, ursch an dem Wagen eilte,
\xx  dem d!e flüe Frmr von SteinblM) zurrlcksahven sollte.

Sanitätsrat Hansen kam gerade noch zurecht, den Ohn¬
mächtigen in seinen Arm aufzufangen ; unterstützt von
einem Diener , hob er ihn in den Wagen zu der jungen
Frau . Nasch sprang er nach und rief : „Langsam fahren !"
winkte noch beschwichtigend dem Vater und der alten
Dame zu , und dann trafen seine klugen Augen aus die
beiden Menschenkinder , die droben in der Tür der Kapelle
standen . Er bemerkte den fragenden Blick, den Jutta mit
Otto von Steinbach tauschte, als ob sie gemeinsam die
gleiche Frage an das Schicksal stellten.

*

' „Noch immer kein Brief aus Acgnpten von den Kin¬
dern ?" rief Steiubach seiner Mutter von weitem zu.

„Das ist kaum möglich," beschwichtigte sic lächelnd. „Da
wir erst durch eine Depesche ihrer glücklichen Ankunft ge¬
wiß sirrd, werden wir auf schriftliche Nachrichten warten
Müssen. Froh und dankbar wollen wir sein, daß Ulrich
die lange Reise gut überstanden hat . Der Schrecken des
Hochzeitstages liegt mir noch immer in den Gliedern ."

„Gut , daß wir damals gar nicht recht zur Besinnung
kamen . Der treue Hansen ordnete alles so besonnen und
entschlossen. Ehe die Gäste begriffen hatten , was geschehen
war , fuhr unser Paar , von ihm begleitet , nach dem stillen
Jagdhaus , wo Frau Martens das Zimmer bei ihrer An-
funft schon bereit hielt."

„Ja , der Doktor hatte mal wieder das Nichtige getroffen.
Wer hätte gedacht, daß Ulrich mit der jungen Frau schon
einige Wochen später abreisen konnte ."

„Auch die sonnigen Herbsttage halfen dazu ." Der alte
Herr nickte bedeutsam . „In Annas Briefen spielt die
Sonne eine große Rolle . „Wir fahren der Sonne ent¬
gegen ", waren ihre letzter! Worte ."

„Er wird gesund werden . An diese Hoffnung wollen
wir uns gläubig halten ."

Zärtlich strich sie über die gebräunte Hand ihres Sohnes,
der sich neben ihrem Sessel niedergelassen hatte.

„Anna ist eine treue Pflegerin . Sie wird für Ulrich
alles tun , was möglich ist. Sie ist treu und stark."

„Ja . Sie ist mutiger und stärker als ich," bestätigte
«Steiubach. „Er hätte keine bessere Frau wählen können ."

„Jutta !" Steinbach lachte schneidend auf . „Tic sah sich
schon als Herrin auf Steinbach ."

„Karl !"
„Ich habe den Ausdruck ihrer Augen .nicht vergessen ; ich

sehe deutlich den Blick, als sie von der Schwelle der Kapelle
dem sortfahrenden Paar nachschantc. Ich blickte bis in ihr
Herz : Ulrich war für sie ein Sterbender ; sie hosste ans
seinen Tod , um Otto heiraten zu können ."

„Versündige dich nicht an dem armen Kind, " mahnte
Frau von Steinbach.

„Nein , Mutter , ich bin mir bewußt , kein Wort zu viel
gebraucht zu haben . In den Augen der beiden war in
jenen : Angenblick nach der Trauung von dem Mitleid,
dem Jutta später so wortreich Ausdruck gab, nichts zu
spüren . Nein , Vater hatte recht, die Ohrdruser Stcin-
dachs taugen rtichts."

„Latz die alte Feindschaft nicht wieder tu deinem Her¬
zen erwachen ."

„Ich weiß , was ich weiß , Mama , und ich halte es mit
-cm Sprichwort : Tran , schau, wem , Jutta und Otto,
hofften auf den Tod Ulrichs ; sie sahen sich schon als
Erben ."

„Was dem einen ist sein Tod , ist dem andern ŝ in Butter¬
brot, " sagte Hansen dieser Tage an mir ; wir blickten uns
an und verstanden uns . Hoffentlich macht, das Schicksat
einen derben Strich durch diese Berechnungen ."

„Das walte Gott !" rief die alte Dame feierlich ein.
„Da kommt die Post !" rief Steinbach fröhlich. „Gebell

.Sic her, Friedrich , ist was Ausländisches dabei ?"

„Hier ist ein Brief mit fremder Marke ."
Der Diener verschwand . Mutter und Sohn saßen dicht

nebeneinander und lasen:
„Meine Lieber,!

Stnrn : und Regen begleitete uns bei unserem Ein¬
zug ins gelobte Land . Ein Arzt in Kairo , den meine ge¬
liebte Frau an mein Bett rief , schickte mich sofort Ul8
Innere des Landes . Zuerst sollte ich in ein Sanatorium
gebracht werden , aber ich wehrte mich dagegen . Ich wollte
allein sein . Der Doktor meinte , das sei hier nicht drrrch-
zuführen . Wenn ich alle Bequemlichkeiten haben wollte,
die nun einmal für Europäer nicht zu entbehren seien,
richtige Ernährung und ärztliche Fürsorge , die mir so
nötig wären wie das tägliche Brot , dann müsse ich in
Kairo bleiben . Wollte ich aber daraus beharren , einsam
zu leben , so müsse ich damit rechnen, von alleur das Ge¬
genteil zu finden . Als ich. daraus bestand , trotz allem ab¬
gesondert von jeder europäischen Gesellschaft leben zu
wollen , nannte er uns eine Reihe von Orten , die ich nun
aufsuchen will , bis ich irgendwo einen Winkel finde , in
dem ich das Dasein hier erträglich verbringen kann . Ich
bin , zu meiner Schande gesagt, ein recht ungeduldiger,
launischer Kranker , und tvenn Anna nicht bet mir wäre,
ich ivürdc längst umgekehrt sein. Ein Mensch, der wie ich
die grüne Dämmerung unserer Wälder lieble , erträgt
nur schwer dtesen Sonnenglast , das grelle Gelb und Rot
der Wüste , die ich heute mit Schändern zum erstenmal
gesehen habe. Nur nachts ist es hier schön, wenn wie jetzt
das Moudlicht über allem liegt . Die Farbe der Landschaft
hat nichts von dem glitzernden kalten Schimmer unserer
Mondscheinnächte.

Doch einstweilen gellug davon , ich will im nächsten
Brief mehr schreiben.

Elrch mutz ich bekennen , daß mein Glück, von meinem
Leiden abgesehen , vollkvmmei : ist. Ich darf das hold¬
seligste, reinste Weib auf Erden mein eigen nennen . Anna
begleitet mich auch in die Trostlosigkeit gelben Wüsten-
sandes , in dem nun mal der arme Leib gesund ,verden
soll. Ich soll und mutz der Sonne meinen Tribut zahlen
oder sterben . Ich leide noch unter den Nachwirkungen
der Reise , und ich will gern genesen , da ich die sorgen¬
vollen Augen meiner geliebten Frau wieder heiter und
fröhlich sehen möchte. Annas Augen sind mir viel stren¬
gere Hüter als alle Acrzte der Welt . Es muß sein —
also durch!

Ich gebe Euch die postlagernde 'Adresse au , da ich ja
noch auf der Suche nach meiner selbstgewählten Einsiedelei
bin . Anna lacht mich zwar aus ivegen meines krank¬
haften Absonderungswillens , aber ich sehe doch auch ihr
an , daß sie diese gesellschaftshnngrigen Menschen , die sich
aus Lanqcweile in unser junges Glück zu drängen
suchen, nicht um sich wünscht. Ich sehe in jedem Blick, in
allen Aeutzernngcn herzlicher Teilnahme für die Frau das
Bedauern , daß sic sich einem siechen Menschen zu eigen
gab. Das höre ist ans jeder Frage nach meinen : Befin¬
den , daß ich manchmal schon nahe daran war , die Haltung
zu verlieren . Ich muß allein sein, um innerlich rnhig
bleiben zu können.

Werde ich meine einstige Gesundheit nicht wiederertan-
gen , so möchte ich lieber nicht mebr heimkehren . Der Tod
wäre mir Erlösung ans meinem Siechtum.

Anna hat mir heimlich über die Schultern gesehen und
die letzten Worte gelesen ; dann hielt ich ein schluchzen¬
des Weib in nieinen Annen . Was hätte ich ihr und Euch
anderes versprechen können , als daß ich leben wolle —
leben in ihrer Liebe. Sie hat mein Wort , Beter , vielleicht
belohnt mich ein gütiger Gott und läßt mich an ihrer Zu¬
versicht gesunden.

Ich sehe Steinbach vor mir , frische, kühle Winde wehen
dort , ich höre die bunten Wälder rauschen und die Hirsche
schreien. Dürfte ich die Heimat Wiedersehen und ans der
eignen Scholle wirken und schassen in wieder gewonnener
Kraft , so würde ich über nichts mehr klagen . An Annas
Seite und mit Euch, Ihr Lieben , wäre dann mit seinem
Geschick wieder versöhnt Euer getreuer Ulrich.

„Der arme , arme Kerl !"
Steinbach rief es so laut , daß die alte Dame , die sich ver¬

stohlen die Augen wischte, jäh znsammensuhr.

„Verzeih , aber ich mutzte mir Lust machen. Mein Jrrnge,
mein lieber , lieber Junge . . ."

Steinbach erhob sich und eilte aus den: Zimmer ; lang¬
sam verhallte der Klang seiner ungestümen Schritte in
dem stiller: Witwenhaus . Die Mutter lauschte ihnen —
daun seufzte sie schwer; die weißen , welken . Hände grif-
se>: rvieder nach dem Strickzeug . Die Sonne schiert noch
immer keine Lust zu haben , de,: grauen Dezembcriag,
der durch die Mullvorhänge :n das gemütliche Wohnzim¬
mer drang , zu erhellen , der Kanarienvogel saß geduckt
auf der Stange , und die Stille der Alterseinsamkeit
drückte heute schwer auf das Gemüt der alten Frau.

„Ich werde ihm schreiben," murmelte die Greisin vor
sich hin . „Er mutz sich zusammenrasfen ; allein der Wille
zum Leben muh ihm die Genesung erleichtern ."

Svmltch wickelte sie die Strickerei zusammen und ging
ar: ihren Schreibtisch. Vorher blieb sie vor den Blumen
stehen, die in einer tiefen Nische des Zimmers in reichem
Flor blühten . Kosend strich ihre Hand die blühende Rose,
als das Tuten eines Kraftwagens , der auf der Schloß¬
rampe vorfuhr , ihr nachdenkliches Sinnen unterbrach.

Wer konnte das sein ? Frau von Steinbach liebte diese
Fahrzeuge nicht. Diese Dinger kamen herangeflitzt , flüch¬
tig wie der Wind , um mit den Insassen wieder davon¬
zustieben , kaum daß die Gäste warm geworden waren.

(Fortsetzung folgt .)

Mädchens Klage.
Wonnig hl 's , >m Maiemnoiide
Biich 'nder Fluren Duft zu trinken,
Wenn aus Sonnengiold gesponnen
Süße Träume küssend winken!

Süßes Träumen , unoevstonden
All dem blinden Wahn vom Lieden;
Zu verstehen nur der Seele,
Die sich selber treu geblieben . -

Wie der Hauch am Frühlingsmorgan
Jst 's durch meine Brust gefahren
llnd nun weiß ich, daß es liebe.
Daß es , ach, nur Träume waren ! -

Hans Gatterrr , Imst.

Ar MM tretet w.
Während es bei uns bisher sehr viel regnete , ist nach

Mitteilung des Obersten Tilho  in der französischen
Akademie der Wissenschaften der Tschadsee in Zentral-
Afrika von der Gefahr des Austrocknens bedroht . Schon
Forschungen der letzten Jahrzehnte hatten ein stetes star¬
kes Schwinden des Wassers ergeben . Der Tschad erhält
von Westen den Komadugu -Waube , von Süden den
Mbnlu , von Rordosten — allerdings nur zeitweise — den
Bahr el Ghazal und von Süöosten her das wasserreiche
Schari -Lvgonesystem . Die Wassermenge dieser Zuflüsse

-wurde von Nachttgal , der bas Gebiet in den Jahren
1871/72 zum erstenmal gründlich erforscht hat , auf hun¬
dert Kubikkilometer berechnet, von denen etwa siebzig
verdunsten , dreißig wahrscheinlich unterirdisch in das
seiner Bermiltung nach nach Nordosten ziehende Tal des
Gazellenflusses nach Egei und Borkn abflietzen sollten.
Den höchsten Wasserstand erreicht der Tschadsee — dabei
sind nur die Niederschläge am Schart maßgebend — im
Dezember bis Jänner . Einsickerung , Verdunstung und
unterirdischer Abfluß z ?m Bahr el Ghazal Haberl ihn
dauernd vermindert.

Wie nun Oberst Tilho , der durch seine Forschungs¬
arbeiten über den Tschadsce rühmlichst bekannt geworden
ist, mitgeteilt hat , kann man den Zeitpunkt voraus scheu,
an dem der Tschad auch noch seines Hauptwasserlieferan-
ten , des Schari -Logonesystems beraubt werden wird . Das
linke Ufer des Logone ist bereits derart unterwaschen,
daß der Fluß in absehbarer Zeit , wenn er einmal durch
Regengüsse angeschrvottel: ist und ein« starke Strömung
hat, ans seinem Bett ansbrechen und statt nach dem

Tschadsee, »achl !? m Tal des Benne abfließen wird . Da¬
durch würde der Tschad allein 48 Prozent seines Zu¬
flusses verlieren ; dazu kommt noch, daß sich der Schart
dem Beispiel des Logone anschlietzen wird , so daß der
große See auf die wichtigste Zufuhr, , von der seine
Existenz abhängt , verzichten müßte.

Diese Aussichten haben in der Bevölkerung in der Um¬
gebung des Tschad große Bestürzung hervorgerufen ; ein
Austrocknen des Sees würde ein Gebiet von 5000 Qua¬
dratkilometer , in dem heute große Viehherden gedeihen
und Bamnwollkultnren , Znckcrrohrbau und Felbfrüchrc
die günstigsten Lebensbedingungen vorfinden , zur Un¬
fruchtbarkeit verdammt sein ; Oberst Tilho fordert daher
Regiermigsmatznahmen , um dies zu verhindern und
einen unvermeidlichen Ausbruch des Logone nach den:
Tal des Benne unmöglich zu machen. Die Erhaltung des
Tschadsees ist in der Tat eine Notwendigkeit , wenn man
bedenkt, daß allein auf den zahlreichen Inseln des Sees
rund 40.000 Menschen, vertriebene Angehörige der
Bulala , Kanuri , Kanembar und anderer Stämme , woh¬
nen , und daß, -außer an dem steppe na rügen Nordostnser,
Tierwelt und Pftanzenwuchs überaus mannigfaltig ist.

Bunkes AKerlei.
W a n n i ft d i e E rd  e v o l l t o m in en  t >ev  ö l k e r t ? In einem

kürzlich erschienenen Buche („ Die Menschheit am ^ cheidcamgc") teilt
Pros . Edward M . East  von der Harvard -Universität in Cambridge
neue Zahlen über die LevAkerring der Erde mit . Die gegenwärtige
Gesamtbevölkerung schätzt« er mit 1750 Millionen Mensche » (Stod-
dard 1910 : 1700 Millionen ), davon 710 Millionen Weiß «, 510 Mil¬
lionen Gelbe . 420 Millionen Brauns und 11V Millionen Schwarze.
Die iin Vergleich zu Stoddard (650 Millionen ) hohe Zahl der Weißen
ist dadurch zu erklären , daß Cast außer den 465 Millionen Europäern
noch 185 Millionen Menschen europäischen Ursprungs und 60 Mil¬
lionen Lorderasiaton und Nordafrikaner zu den Weißen zählt , ohne
dabei zu berücksichtigen, daß eilt Teil von ihnen mongolischer Rasse
ist. Genauer stehen daher etwa 550 Millionen Weiß « etwa 1150
Millionen Farbigen gegenüber . Jin Gegensatz zu Stoddard kommt
Cast zu dem Ergebnis , daß sich dis Fn r b ! g e n geringer v er¬
ntehren  Äs die Weißen . Er sindet für die Weißen einen jähr¬
lichem Zuwachs von 13 v. T ., für di« Farbigen von nur 2 v. T.
Wahrscheinlich ist die Zunahme der Farbigen deshalb geringer , weil
sie schon zum großen Teil völlig mit Menschen angesüllte Gebiete
bewohnen (Indien , China ), während den Weißen in Australien und
Amerika noch große Landreseroen zur Verfügung stehen . East meint
daher , daß nach hundert Jahren die Weißen den Farbigen an Zahl
überlegen sein werden (wenn es ihnen gelingt , sich die Landrescrvcn
bis dahin zu erhalten !). Auf Grund sorgfältiger Ueberlegungen
schätzt East die maximale Zahl  von Menschen , die die Erde
bei äußerster Einschränkung  noch ernähren kann , auf
5200 M illionen.  Unter Berücksichtigung des Geburtenrückganges
dürfte noch feinen Berechnungen bei der gegenwärtigen Bevölke¬
rungsbewegung in wenig mehr als hundert Jahren diese Zahl er¬
reicht sein.

Hellsehen bei Blinden.  Die rätselhafte Gabe des Hcll-
schcns konnte bereits öfter bei Blinden beobachtet werden . Ein -be-
rühmter Hellseher , der , des Augenlichts beraubt , erstaunliche Lei¬
stungen vollbrachte , war der Neger Tom  in Amerika , dessen Fall
die okkulten Forscher viel beschäitigte . Noch interessanter ist die Ge¬
schichte des Hellsehers Henry Hendrikfon  in Chicago . Dieser
Mann wurde an der Universität in Washington von berühmten
2lugenärzten untersucht und blind befunden . Er vermochte trotzdem
die Telegrapheirstanigeir zu zählen und zur Zeit des rasendsten Ver¬
kehrs belebte Straßen mit größerer Sicherheit als andere mit nor¬
malem Sehvermögen begabte Menschen zu passieren . Cr äußerte
sich zu feinen Freunden und Bekannten wiederholt dahin , daß ihm
seine hellseherische Gabe das norinaie Augenlicht voilk-immen ersetze.
In Newport erregte vor Jahren auch eine blinde Hellseherin namens
Molly F a n ch e r berechtigtes Aufsehen . Sie konnte init großer
Bestimmtheit nicht nur a »geben . was in der Wohnung , in der sie
augenblicklich weilte , vor sich ging , sondern auch das , was sich auf
der Straße und in den benachbarten Häusern abspielte.

Verhalten bei Ohnmachtsansällen.  Große Hitze oder
der Alst enthalt in überhitzten und überfüllten Räunien ruft nicht
selten Ohmiwchrsansäkle hervor . Meist wird sich die Ohnmacht da¬
durch , daß man den Betreffenden an einen kühlen und lustigen Ort
bringt , leicht beheben . Dabei ist es zweckmäßig , den Kranken aus
den ebenen Boden zu legen , den Kops nicht erhöht , sondern tief zu
lagern , und , salls das Bewußtsein nicht bald zurückkehrr , ihn an
Salmiak riechen zu lassen. Ist der Kranke erwacht , reiche inan ihn,
Wasser oder ein wgpig Weilt . Während bei der durch Ohmnacht
hervorgerufenen Bewußtlosigkeit das Gesicht des Kranken blaß aus-
sirht , erscheint bei jener , die durch einen Schlaganfall erzeagi wird.
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entrichtet werben müßte. In diesem Zusammenhang« muß nochdrück-
ltchst die Forderung vertreten werden, daß das Wertznwachsabgabe-
gesetz neuerlich novelliett werde. Das Gesetz ist von, 20. August 1922,
rührt demnach aus der Inflationszeit her. Es ist bereits zweimal
novelliert worden, und zwar am SO. Oktober 1922 und am 32. De¬
zember 1923. Seither haben sich die oalutarischen und. wirtschaftlichen
Verhältnisse derart verändert, daß eine obermMge Novellierung die¬
ses den Jmmobllienverkehr hemmenden Gesetzes dringend nottut.
Aber auch die staatlichen lieber tragungsgebühren  nrüßten
auf ein erträgliches Maß herabgesetzt werden. Bor dem Kriege be¬
trugen di« staatlichen Gebühren 4 Prozent . Heute machen sie 9 Pro¬
zent aus, eine Erhöhung, die durch nichts gerechtfertigt erscheint.
Die Meinung, daß die Stagnation eine Folge der herrschenden Geld¬
knappheit oder gar der wirtschaftlichenKrise sei, ist zweifellos irrig.
Die Krise in der Zentralbank Deutscher Sparkassen hat bedauerlicher¬
weise gesetzliche Maßnahmen angeregt, die, wer.., sie Gssetzskrafi er¬
langen, die Entwicklung des Hypolhekargeschäflesin Oesterreich stark
behindern würden . Denn das Hypothskargefchäftliegt in Oesterreich
hauptsächlich in Händen der Sparkassen. Die Spannung zwischen
den Aktiv- und Passivzinsen bildete deshalb den Verdienst der Spar¬
kassen. Sie konnte darum mäßig gehalten werden. Müßten aber
die Sparkassen den lOprozentigcn Fondsbeitrag leisten, so müßten sie
diesen Aufwand auf die Hypothekarschuldner,' das find die Haus¬
besitzer, überwälzen, wodurch es ein für allemal unmöglich gemacht
würde, den Hypothskarzinsfuß auf das Friedensausmaß zu. bringen.
Ueberdies ergäbe sich der sicherlich nicht beabsichtigte Erfolg, daß die
Fondsbeiträge weder di« Sparkassen, noch die Einleger, sondern
ausschließlichdie H y p o th e ka r schu Id n e r, das sind die Haus¬
besitzer, und in Fällen der Renovierungskredite, die Mieter bezahlenwürden.

(Das EInlagensicherungsgefeh und das hypokhekargeschäst.) Von
unterrichteter Seite wird uns geschrieben: Verschiedene Schluß¬
folgerungen, die bei Besprechung der Zusammenhänge zwischen dem
Einlagensicherungsgesetz und dem Hypothekargeschäftgezogen werden,
lassen irrige Anschauungen auskommen, Lenen entgegengetreten
werden muß. Nach dem Gesetzentwurf über die Sicherung von Ein¬
lagen bei Geldinstituten („Wiener Zeitung " vom 7. d. M .) beträgt
der Fondsbeitrag bis zu 10 Prozent von den ausbezahlten und kapi¬
talisierten Spareinlagenzinsen . In einem in ihren, Blatte am
21. d. M . veröffentlichten Artikel liest man : „Daß die Spannung
zwischen Aktiv- und Possivzinsen ,»n den Fondsbeitrag von min¬
destens zehn Prozent erhöht wird" und man ist nur zu leicht ver¬
sucht, daraus zu folgern, daß die Spannung zwischen Aktiv- und
Passiozinse,, um volle zehn Prozent erhöht wird. In Wirklichkeit
aber wird die Spannung nur um den Fondsbeitrag , der „bis hoch-
stens zehn Prozent der Sporeinlvgenzinsen betragen kann", erhöht.
Wenn also der Einlagenzinsfuß , wie im Artikel ausgesührt, gegen¬
wärtig 5 bis 8 Prozent beträgt, so stellt der Fondsbeitrag eine Be-
lastung der Geldinstitute von 0.8 bis 0.8 Prozent ihres Spareinlagen-
standes dar , d. h. die Geldinstitute zahlen den Einlegern 5 bis
8 Prozent und an den Fonds 0.5 bis 0.8 Prozent . Ob diese 0.5 bis
0.8 Prozent auf die Einleger oder auf die Hypothekars hnldner über¬
wälzt werden, wird die Zukunft lehre». Jedenfalls wird das Hypo¬
thekar gefchäst durch den Fondsbeitrag keineswegs verhindert, auch
wenn die Belastung die Hypothekarschuldnerallein träfe. In diesem
Falle nämlich wäre der Hypothekarz'ms statt S bis 10 Prozent mit
dem Fondsbeitmg 10 bis 11.6 Prozent , wobei schon in Berücksichti¬
gung gezogen ist, daß die Hypothekarschuldnerden Fondsbeitrag für
die gesamten Spareinlagen aufbringen , wiewohl ihnen nur die Hälfte
der Spareinlagen zufließt. Diese Belastung durch den Fondsbeitrag
vermindert sich überdies mit dem Fallen des Zinsfußes und dem
Anwachsen des Sparkapitals . Ende 1925 war nach dem erwähnten
Artikel der Mindesthypothekarzinsfuß 14 Prozent . Sicherlich würde
die fallende Tendenz des Hypothskarzinsfußes bei Einführung des
Fondsbeitrages verlangsamt werden und der Fondsbeitmg als sol¬
cher wäre als neuerliche Belastung der Wirtschaft gewiß sehr be¬
dauerlich, aber Kassandrarufe, die die sichere Vernichtung des Hypo-
ihekargejchäftes in Oesterreich Voraussagen, find nicht am Platze.

Dr. (£. K.
(Die Liquidation der Zentralbank der Deutschen Sparkassen.)

Wien,  28 . Juli . Die Arbeiten an der Feststellung des Status der
Zentmlbank der Deutschen Sparkassen dürsten in etwa 14 Tagen
vollendet sein. Das Kuratorium arbeitet ständig in der Zentralbank,
wobei das Einvernehmen mit der Direktion gewahrt bleibt. Als
wichtigste Frage wird sich nach der Fertigstellung des Status die
Stellungnahme zu der Verwertung der industriellen Anteile der Zen¬
tralbank ergeben. Bon der Zentmlbank selbst sind bisher offiziell
noch keine Verhandlungen wegen der Ueberfuhrung der Industrie-
Unternehmungen eingeleitet worden, da man eben erst den Stand
genau feststellen will. Dagegen haben einzelne Konzernunternehmun¬
gei, der Zentralbank selbständig Verhandlungen mit anderen Banken
in die Wege geleitet, um möglichst bald ein« neue Basis und «ine
neu« Anlehnung zu finden. Bisher mußte noch keine der Industrie-
Unternehmungen der Zentralbank um das Ausgleichsverfahren an¬
juchen, wiewohl die Betriebe bereits seit drei Wochen ohne Kredit-
Hilfe stehen.
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Die Göttin mit den Fischaugen.
Roman von  Konrad Waldhofen.

Ehe der junge Mann antworten konnte, öffnete Luxmi
die Lippen und sagte stolz und bescheiden zum Fürsten:
„Herr, ich mutz Euch, ehe Ihr Eure Unterhaltung fortsetzt,
darauf aufmerksam machen, datz ich englisch verstehe."

Der Fürst blickte Luxmt in höchster Ueberraschung an.
„Du sprichst eine fremde Sprache und bist so zartfühlend,
mich darauf aufmerksam zu machen, datz du uns verstehen
kannst? Das ist hübsch, sei bedankt. Und sag mir, wenn
du willst, du Schöne, kannst du noch mehr als Englisch
sprechen?"

Luxmi lächelte. „Du verlangst Schweres von mir. Soll
ich mich selbst loben ?"

„Nein , reizendes Mädchen, nur die Wahrheit sollst du
mir sagen. Fürchte nichts. Nichts, was dich und dein
Schicksal betrifft, soll ohne deine Einwilligung geschehen."

Luxmi faßte Vertrauen . Eine Ruhe kam über sie, wie
sie sie seit Wochen nicht mehr empfunden hatte. „Herr,"
zagte sie freimütig , „du siehst ein Mädchen mit ein wenig
europäischer Bildung vor dir. Ich schreibe auch Englisch.
Und ich verstehe ebensoviel Französisch, wenn du diese
Sprache kennen solltest. Von vielem , was unsere Dichter
und fremde große Menschen geschrieben und gedacht und
in Büchern niedergelegt haben, weiß ich auch manches
Abtrünnig bin ich nicht, aber ich kenne die Anschauungen
und Sitten der Europäer, und wenn du ein frommer
Mann sein solltest, gib das Gespräch mit mir auf, denn
die Meinigen halten mich für unrein und aus der Art ge¬
schlagen, und damit Hast du auch die Antwort auf deine
Frage . Aus diesem Grunde verkaufen sie mich auf dem
Sibl -Markt. Für einen der Ihrigen bin ich zu schlecht."

Der vielerfahrene, sonst so gleichmütige Fürst starrte
einen Augenblick sprachlos auf das Mädchen. Die ganze
Tragik der gebildeten unter den indischen Frauen kam
ihm züm Bewußtsein und erfüllte ihn mit Trauer nnöMitleid.

(Detailpreise am wiener Lebensmittelmarri.) Im Kleinhandel
notierten per Kilogramm Rindfleisch, vorderes 2.40 bis 2.80 8 , hin¬
teres 2.80 bis 3.20, Rostbraten und Beiried 3.40 bis 4.—, Lungen¬
braten 4.— bis 4.60, Gefrierfleisch, vorderes 1.60 bis 2 —, hinteres
2.10 bis 2.20, Schweinskarree 4.— bis 4.40, Schweinsschlegel 3.40
bis 3.60, Schweinsjchulier 3.— bis 3.20, Kalbfleisch, vorderes 2.60
bis 3.29, himeres 3.20 bis 3.80, Schnitzel 5.20 bis 6.—, Bauchsilz
2.80 bis 3.20, Spsckfilz 2.40 bis 2.60, Schweinefett 3.20 bis 3.40,
Butter 5.40 bis 6.20, Eier per Stück —.14 bis —.15, Karfiol per
Stück —.20 bis —.70, Häuptelsalat per Stück —.04 bis —.08, Koch-
fcrfct—.04 bis —.08, Kohl —.06 bis —.15, Kohlrabi —.04 bis —.08,
Spinat —.60 bis —.80, Erbsen —.60 bis —.80, grüne Fisolen —.30
bis —.90, Paradeiser 1.10 bis 1.20, Weißkraut —.10 bis —.20,
Kartoffeln —.16.bis —.22, italienische—.26 bis —.34, Kipfler —.38
bis —.50, Salatgurken —.40 bis —.80, Zwiebeln —.40 bis —.50,
Kirschen—.80 bis 1.60, Marillen —.90 bis 1.40, Ribiseln —.80 bis
1.40, Heidelbeeren —.60 bis 1.—, Stachelbeeren 1.— bis 1.60, Birnen
—.80 bis 1.40, Würfelzucker—.88 bis —.90, Kristallzucker—.80 bis—.82 8.

(Cngros-Preise in Bozen.) Weizenkochmchl 305 Lire, Weizenbrot,
mehl q. 295, Weizen brotmehl 2. q. 260, Roggenbrolmehl q. 220,
Maismehl q. 155, Maisgries q. 180, Tsigwaren q. 360 bis 390. Reis
glacs q. 260 bis 265, Reis Camolino 255 bis 260, Bohnen, getrock¬
nete, q. 180 bis 280, Kartoffel q. 75, Rindfleisch Kilo 11 bis 12,
Gefrierfleisch6.40, Schweinefleisch9 bis 10, Salami , ung., 32 bis 33,
Salami , Veroneser, 28 bis 29, Salami , Mailänder , 28 bis 29. Stock¬
fischq. 780 bis 80g, Eier , Stück 0.57, Speck Kilo 14 bis 18, Schweine¬
fett (Faß ) Kilo 12.20 bis 12.60, Parmesan Kilo 25 bis 26, Natur¬
butter 16 bis 20, Olivenöl Mo 12 bis 12.40, Speiseöl Kilo 8.60 bis
8.65, Zucker, kristall, q. 809 Äs 819, Zucker, Würfel, q. 759 bis 769,
Kaffee, gebrannt , Kilo 32 bis 36, Tischwein, weiß, Hektoliter 140 bis
160, Tischwein, rot, Hektoliter 140 bis IM, Milch Liter 1.20, Herd¬
kohle, Tonne, 290, Brennholz q. 16.70 Äs 18.60 Lire.

(Die Aufwertung von Sparguthaben in Deutschland.) Berlin,
22. Juli . Die Blätter melden: Nachdem di« Berliner städtische Spar-
kasie in den Besitz der letzten Ausführungsbestimmungen zum Aus¬
wertungsgesetz gelangt ist, haben nunmehr di« eigentlichen Arbeiten
dieser Aufwertung der Sparguthaben begonnen. Es wird ein« große
Anzahl Hilsskräste eingestellt. Insgesamt handelt es sich um 1,800.000
Kunden, deren Guthaben mit 12^ Prozent ausgewertet werden soll.
Es werden für etwa 100 bis 150 Antragsteller in Berlin täglich
etwa 10.000 Mark Vorschüsse aus die auszuwerten den Guthaben aus-
gezahlt. In Frage kommen hiebei Kriegsbeschädigte, Kriegshinter¬bliebene und Kleinrentner.

(Frankreichs Handel mit seinen Nachbarländern.) In den ersten
sechs Monaten des Jahres 1926 belief sich d!« Einfuhr Frankreichs
aus Deutschland  aus 2017 Millionen Franken (1925 984 Mil¬
lionen Franken). Die sranzösische Ausfuhr nach Deutschland für den
gleichen Zeitraum betrug 1582 Millionen (1926 1859 Millionen)
Franken. Für di« Einfuhr aus Deutschland ist gegenüber dem Vor¬
jahre also ein Plus von 1033 Millionen Franken und für die Aus.
fuhr nach Deutschland ein Minus von 307 Millionen Franken zu
verzeichnen. Don England  ist im gleichen Zeitraum eingeführt
worden 3528 Millionen Franken, nach dorthin ausgesührt für 839
Millionen Franken. Die Einfuhr von Belgien-Luxemburg betrug
für den gleichen Zeitraum 2077 Millionen Franken und di« Ausfuhr
dorthin 4492 Millionen Franken.

Sie Men-und MensmitteMrfte.
Wien. 23. Juli.

Butler.

Die freundliche Stimmung der Wiener Buttermärkte hat auch in
der Berichtswocheangehalten. Obwohl die Konsumnachfrage sich in
normalen Grenzen hielfl find die Zufuhren infolge des starken Rück¬
ganges der inländischen Produktion schwächer gewesen und mußten
Preisausbejserungen bewilligt werden. Man offerierte im Groß¬
handel: Oberösterreichische Landbutder 4.80 bis 5.10 8, inländische
Molkereibutter 6.10 bis 6.40 8, polnische Kühlhausware 4.50 bis
4.70 8, Primasorten 5.80 bis 6.10 8, holländische Butter 6.80 bis
7.— 8, dänische Butter 7.10 bis 7.30 8 . Auf dem Topfenmarkte
war etwas reger« Nachfrage zu konstatieren.

Eier.

Dte Zufuhren haben wesentlich abgenommen. Wenngleich der
Konsum nur geringes Interesse bekundet, sind die Preise doch an-

/^ ZT̂ n Sportstutzen
Reine Schafwolle

$TRÜMPf£ la “5 en ü ,2 .
Ohne Uebergang frug er den Semindar : „Wer bist du?"
„Ich bin ein Grotz--Semtnöar aus Radschputana und

Jschar Ram heiße ich. Dieses Mädchen ist eine Verwandte
von mir, und ich suche hier in der Fremde einen Gatten
für sie, weil —"

„Nicht nötig, " unterbrach der Fürst. „Die Gründe in¬
teressieren mich nicht. Deine Verwandte gefällt mir.
Wenn ich ihr nicht zu alt bin, möchte ich sie wohl kaufen."

Erstaunt sah Duma seinen Gebieter an.
Der Semindar richtete sich stolz auf. „Ich bin in mei¬

ner Heimat ein angesehener Mann , weite Ländereien ge¬
hören mir. Wer bist du, der in der Kleidung der Frem¬den einhergeht?"

Luxmi lauschte diesem Gespräch mit atemlosem Inter¬
esse. Nicht einmal denken konnte sie, so heftig wogten die
Empfindungen in ihr.

„Sei unbesorgt," erwiderte der Fürst ernst. „Ich bin
orthodox. Nur hier in Simla , wo ich ein kleines Land¬
haus besitze, bediene ich mich aus Liebhaberei der eng¬
lischen Kleidung. Wer ich bin, will ich dir jetzt sagen. Ich
bin einer der größten Landbesitzer im Fürstentum Leukar,
also ein Grotz-Semindar wie du .selbst, und Segawi ist
mein Name. Jedermann , auch mein junger Freund und
Landsmann hier, wird dir meine Worte bestätigen."

„Es ist nicht nötig," beeilte sich Jschar Ram zu er¬
widern : denn nun kam seine Geldgier ins Spiel , und er
sah einen märchenhaft hohen Preis für Luxmi auftauchen.

„Nun , dann nenne zuerst deinen Preis ." '
Der alte Semindar kämpfte mit sich selbst. Fünf¬

hundert Rupien hatte er fordern wollen : jetzt verdoppelte
er die Summe rasch und verdoppelte sie noch einmal und
legte zögernd und ängstlich, den Bogen zu straff zu
spannen, noch fünfhundert hinzu.

„Zweitausendsünfhnndert Rupien ist der Preis, " sagte
er zögernd und lauernd und hätte sich im nächsten Augen¬
blick schlagen mögen, weil er nicht noch viel mehr ge¬
fordert, denn der Fürst antwortete ohne Besinnen : „Ich
bin mit dem Kauf einverstanden. Wenn auch deine Ver¬
wandte will , kann das Geld in einer halben Stunde durch
einen meiner Leute hier an dich ausbezahlt werden."

ziehend. Derzeit werten im Großhandel : Jugoslawische und unga¬
rische Exportware 12.50 bis 13.50 g, Burgenländer 11.30 bis 1230 g,
polnische 11.50 bis 12.50 g per Stück.

Speisefette.

Das Abgleiten der Fettpreife scheint unaufhaltsam zu sein. Di«
Berichtswoche brachte weitere, zuweilen recht namhafte Preisein¬
bußen. Nordamerikanisches Schweinefett war zu 310.— 8, Wiener
Ware zu 280.— 8 per IW Kilogramm ausgeboten. Ungarisches
Schweinefett ist ab Budapest zu 25.500 Ungarkronen per Kilogramm
erhältlich. Margarine , Pflanzenfett und Speiseöle sind im Preis«
weiter fest und halten sich aus ihrer bisherigen Höhe.

Kasse«.

Die neuen Ernteschätzungensehen einen geringeren Ertrag voraus.
Dieser Umstand, wie auch Äe Erhöhung des brasilischen Wechsel¬
kurses führten zu geringen Preisanfbesferungen, die sich insbesondere
aus dem Rewyorker Markte, der zur Zeit gut aufahmssähig ist, aus-
rvirkte. Hier erhöhten sich die Preise um je 5.— 8 per 100 Kilo¬
gramm und werten : Santos Prime 585.— bis 625.— 8, Santos
Superior 575.— 8 und Rio Vst 535.— 8 per 100 Kilogramm.

Zucker. »T
Die gelichteten Vorräte in Raffinadezucker bewirkten in Rewyork

ein« Preissteigerung . Tschechoslowakische Würfel wurden zu 265.—
bis 287.50, Kristalle zu 220.— bis 222.50 Tschechenkronen per 100
Kilogramm in Ganzwaggons ab Lundenburg, unverzollt und unver¬
steuert gehandelt. Oesterreichische Kristalle werten unverändert 73.80
bis 74.— 8, Würfel erhöht aus 84.25 8 per 100 Kilogramm abWiener Lager.

Gewürze.

Die Tendenz der Märkte ist fester gestimmt. Im Großhandel er¬
zielten: Casfia lignea, selected 485.— 8, edelsüßer Paprika 720.— 8,
Pfeffer, schwarz, 620.— 8, weiß 840.— 8, Piment 485.— 8 und
Kümmel, holländischer, 142.— 8 per 100 Kilogramm.

Bels. ^

Im Inland ist das Geschäft völlig belanglos. Man notiert:
Burma st engl. sh. 16/9, Bnichreis sh. 15 und Siam Patna sh. 24
ab Hamburg, italienischer Glace 6a 285.— Lire ab Tarvis per 100Kilogramm.

Südfrüchte.

Soweit für Ware Interesse vorhanden ist, wendet es sich vor¬
wiegend der neuen Ernte zu. Die Preis« für alte Ware sind daher
auch niedriger gestellt, als jene für neue Produktion . Es werten:
Hasslnußkerne, Kerafunder, 4M.— 8, Barimandeln 650.— 8 und
Sultaninen 360.— 8 per 100 Kilogramm.

Hülsenfrüchte.

Interesse besteht nur für Bohnen, jedoch sind di« Ausgebote sehr
gering. Die Preise sind daher weiter steigend. Erbsen und Linsen
liegen ruhig. Es notieren : Bohnen, weiß, inländische, 30.— bis
38.—, ungarische 27.— bis 28.50, Langbohnen 48.— bis 59.—, Wach¬
tel bahnen 36.— bis 46.—, Futtevbohnen 17.— bis 18.—■ Erbsen,
inländische, 45.— bis 55.—, ungarische 25.— bis 30.—, grüne SO.—
bis 60.—, klein« Anbau 43.— bis 48.—, große 46.— Äs 50.—,
Futtererbsen 23.— bis 26.—, Linsen, inländische Feld, 46.— bis
50.—, „Natur " 50.— bis 85.— 8 per 100 Kilogramm.

häute und Felle.
Rindshäute haben sich weiter befestigt. Deutsche Ochsen und Kühe

erzielen am Wiener Schlachthos 1.50 bis 1.55 8 für Ware unter
50  Kilogramm und 1.40 bis 1.45 8 für solche über 50 Kilogramm.
Stiere und ungarische Häute bis 50 Kilogramm notieren 1.10 Äs
1.15 8, über 50 Kilogramm 85 bis 90 g per Kilogramm. Kalbfelle
sind bei dem Preise von 2.30 bis 2.40 8 per Kilogramm Grüngewicht
für unköpfige Ware unverändert flau. In Kleinfellen ist der Ver¬
kehr bei bisherigen Notierungen weiterhin sehr eingeschränkt. — Im
Leder weist die Marktlage keine Veränderung aus. Die Preise sindunverändert.

Chemikalien.

Die Preisveränderungen hielten sich auch in dieser Woche in sehr
engen Grenzen. Da die Käufe sich nur aus den dringendsten Bedarf
in greifbarer Ware beschränken, ist die Umsatziätigkeit gering. Glyze¬
rin ist gut gefragr. Bleifarben sind fester, der Absatz jedoch schlep¬
pend. Nur Kupfervitriol hat fest« Marktlage. Im übrigen sind Che¬
mikalien zu bisherigen Preisen erhältlich.

Innsbrucker Lebensmittelmarkt.
Innsbruck, 23. Juli.

Die überaus reichliche Beschickung des Gemüsemarktes erforderte
die Aufftellung zahlreicher Stände , auch in der Jnnrainallee . Nicht

Der Semindar wandte sich an Luxmi. „Mädchen, die
Götter scheinen dir verziehen zu haben. Ein großes Glück
steht dir bevor. Ich brauche wohl gar nicht zu fragen, obdu einwilligst ?"

In Lnxwi schoß eine wilde Hoffnung empor. Hier stand
ein vornehm aussehonder, europäisch gekleideter, mit
seinem Begleiter englisch sprechender Mann , der weit
über alle Kastenvorurteile erhaben zu sein schien. Schön
und stolz sah er aus , nicht von gewöhnlichem Schlag.
Schon war sein Bart ergraut, und er selbst mutzte füh¬
len, daß sein Alter nicht zu ihrer Jugend patzte. Diesem
Mann könnte man sich anvertrauen . Er würde Mitleid
empfinden, er würde Helsen. Und — wer weiß ! — viel¬
leicht kaufte er sie nicht, um sie zu besitzen, sondern ihr in
ihrem Leid zu Helfen. Der Geliebte war unerreichbar,
jetzt noch unerreichbar, der Schritt mutzte gewagt werden.

Luxmt sah forschend in das schöne, gütige Gesicht des
fremden Mannes . Da lächelte er sanft und ermutigend.
„Luxmi, mein schönes Kind," sagte er, denn der Name war
von den Lippen des Semindars gefallen, „vergiß nicht,
was ich dir versprochen habe. Nichts geschieht ohne deinen
Willen. Sage mir frei und ohne jede Furcht: Willst du
dich mir anvertrauen ?"

Nun lächelte auch Luxmi, ihre Augen wurden feucht,
ein Gefühl des Geborgenseins durchströmte warm ihre
Seele . „Ich will, " sagte sie leise und streckte dem fremdenMann die Hand Hin . . .

Schon dämmerte es stark, und auf dem Sibi -Markt war
es leer geworden, al§ Luxmt, nach kurzem und kaltem
Abschied von ihrem Oheim, mit ihrem Käufer und seinem
jungen Begleiter in ein Automobil stieg, das die Höhen
zum Stadtteil der Europäer zu erklimmen begann. Als
das Auto vor dem Portal des Schlosses Sielt, war es be¬
reits ganz dunkel. Der Fürst trat ein. Dienerschaft eilte
von allen Seiten herbei. Luxmi machte große Augen. Ein
sehr reicher und vornehmer Mann mutzte es sein,' dem sie
in die Hände gefallen war. Zum Ueberlegcn war aber
keine Zeit , sie wurde einer alten Aja, mit der der Fürst
vorher leise gesprochen hatte, übergeben und in ein schönes
Zimmer gebracht, das sie bewahren sollte. (Forts, folgt.)
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nur die Gärtner , sondern auch die ländlichen Produzenten über-
bieten sich, den Markt mit Gemüse, Obst, Beeren und Schwämmen
zu versorgen.

In der Berichtswoche gab es zahlreiche Neuaitgebote . An ein¬
heimischer Ware wurden grüne und gelbe Fisolen . Blaukraut , ja
sogar Endivie neu angeboten . An Obst die sogenannten Jakobi¬
bimen und Aepfel , allerdings von einer minderen Qualität , Marillen
und grüne Nüsse.

Stark vertreten waren Pfifferlinge , Bemerkenswert wäre hier auch
Bovist , ein guter Speifeschwarum, ausfallend durch seinen Umfang.

Spärlich war das Angebot an Beeren . Bei Ware fremder Her¬
kunst wurden Kipfler, grüner Paprika . Melonen und die ersten
weißen Weintrauben neu angeboten . An Pflaumen verschiedener
Größe und Farbe , Birnen , Aepfel , Kirschen usw. herrscht selbstoer-
stündlich kein Mangel.

Butter sowie Frischeier haben im Preise angezogen.
Brat -, Back- und Suppenhühner , Fluß - und Seefische, sowie Wild¬

bret wurden bedarfdeckend angeliefert ; die Nachfrage ließ eiwas zu
wünschen übrig.

Aus dem Fleischmarkte waren die Zufuhren an Kälbern nickt so
stark wie in der Vorwoche , dagegen hat sich die Anlieferung an
Schafen bedeutend gehoben.

Infolge der nassen Witterung im heurigen Jahr sind 'die Schafe
im allgemeinen von keiner besonderen Güte im Fleische und vorder.
Hand ziemlich hoch im Preise.

Schweine - und Rindfleisch war genügend am Markte.
Rindfleisch 2.80 bis 3.60, Kalbfleisch 2.40 bis 3.60, Schweinefleisch

3.20 bis 3.80, Hammelfleisch 2.40 bis 2.60, Gefrierfleisch 1.60 bis 2.50,
Butter 5.80 bis 6.—, Gier (4 Stück) 0.60 bis 0.70, hiesige Kartoffeln
0. 25 vis 0.26, Kohl (Stück) 0.20 bis 0 .60, Karfiol (Stück) 0.30 bis
1.—, Weißkraut 0.40 bis 0.60, Blaubraut 0.60 bis 0.80, Gurken 1.80,
Rohnen 0.60, weitze^Rüben (Stück) 0.05 bis 0.10, Kohlrüben (-Stück)
0.10 dis 0.20, Erbsen 0.80 bis 1.—, Gurken 1.80, grüne Fisolen 1,20,
gelbe Fisolen 1.60, gelbe Rüben 1.30, Spinat 1.20, Mangold 0.60
bis 0.70, Salat (Stück) 0.05 bis 0.20, Kochsalat 0.60, Endivie (Stück)
0,10, Zwiebel (Stück) 0.08 bis 0.10, Suppensellerie (Stück) 0.10,
Schnittlauch (Bund ) 0.10, Rettig (Stück) 0.05 bis 0.20, Pfifferlinge
1.60, Aepfel 0.70, Kirschen 0.60 Ms 1.20, Jakobibirnen 0.60, Marillen
1JS0 Ws 1.80, Moosbeeren 1.—, Stachelbeeren 1.— bis 1.60, Nüsse,
grün . 1.20, italienische Kartoffeln 0.26, Kipfler 0.36, Gurken 0.70 bis
0.60, grüne Fisolen 1.— bis 120 , gelbe 1.20 bis 1.40, Paradeiser
1.20/ grüner Paprika 3.20, Kren 4.—, Zwiebeln 0.50 bis 0 .60, Knob¬
lauch 2.— bis 3.20, Birnen 0.80 bis 1.60, Pflaumen 1.20 bis 2.—,
Marillen 1.60 bis 1.80, Aepfel 1.— bis 2.—, Kirschen 1.40 bis 1.60,
Zitronen (Stück) 0.08 bis 0.18, Orangen (Stück) 0.20 bis 0.40, Wein¬
trauben 3.20, Pfirsiche 1.60 bis 2.40.

KurseundBörse
Wiener Börse.

Bien , 23. Juli . Der Verkehr eröffnet« bei ruhigem Geschäft in
nicht einheitlicher Richtung, da die Spekulation anläßlich des Wochen,
schlusfes und der Versorgung teils Deckungen/ teils Realisationen vor¬
nahm . Auch fehlte es an Anregungen und privaten Kaufaufträgen.
Bald nach Beginn trat in der Kulisse Stagnation ein und die Kurse
der wenigen 'Effekten, in denen noch einzelne Abschlüsse getätigt
wurden/ erfuhren keine nennenswerten Beränderungen . Das Ge-
schüft in Renten war gleichfalls nicht einheitlich. Goldrenten unter,
lagen mehrfachen Schwankungen und mehrere Kategorien begannen
auf Deckungen höhet . Im Schranken kam es bloß in wenigen Effek-
ten nur zu vereinzelten Abschlüssen, wobei die Kurse bis aus wenige
Ausnahmen keine erheblichen Veränderungen aus wiesen.

Schürknotfervnse» der Wiener Börse.
(Lllr Notierung«« sind in Tausender« anaegebeu.)

Bien , 23 . Juli . Wötkerbundanleihe 75.2; Mairent « 3 .6 ; Julirente
3L ; Februarrente 5.36 ; Aprilrente 13; Oesterr. Goldront« 60 ; Oesterr.
Kronen reute 3.2 ; Donau -Save 867 ; Türkenlos« 450; Wiener Bank¬
verein 92.25 ; Oesterr. Bodenkvedit 183 ; Brit .-ungar . Bank 33;
Oesterr. Kreditanstalt 123.5; Ungar . Kreditbank 273/5 ; Anglobank
91; Kroat. Eskompte 116 ; Niederöstsrr . Eskompte 261 ; Kompaß 111.2;
Länderbank 126; Mercurbank 61,5; Nationalbank 1,970 ; Wiener
Unionbank 105 ; Berkchrsbank 37 ; Donaudampfschiss 875 ; Ferdinands.
Nordbahn 7,670 ; Staatseifenbahn 300 .5 ; Südbahn 119.4; 21tigern.
Bau 162 ; Gollefchauer 353 ; Perlmoofsr 2,520 ; Union Baumaterialien
190; Wienerberger 625 ; Liesinger 658 ; Brunner Maschinen 222;
Aussig Chem. 1,316 ; Clotilde 15 ; Alpine Montan 267; Austria Email
198; Berg .Hütten 3,870 ; Coburg 230 ; Cnzesfelder 24; Felten 359.9;
Finze 150; Greinitz 109.6 ; Hutter, Schrantz 333 ; Kabel Draht 169;
Kram . Eisen 324 ; Krupp 250 ; Poldihütte 971; Rima 118; Roth-
müller 6 ; Schüller -Stahl 16; Breoillier 885; Skoda werke 1,340;
Waagner 122 ; Waffensabrik 57.5; Warchalowski 85.3 ; A. E. G. Union
60.5; Brown Boveri « 169; Bereinigt « elektr. 345 : Elin 31 ; Siemens
149 .9; Portois u. Fix 375 ; Timber 288.9; Galiz . Montan . 18;
Oberung. Kohlen 206; Salgo 441 ; Trifailer 4298 ; Steir . Magnesit
21 .6; Flesch 85 ; Daimler 4.59 ; Fiat 133 ; Grazer Waggon . 39 ; Heid
Masch. 19.8; Hofherr, österr. 27.1; Hosherr, Ungar. 116; Ringhoffer
1,525 ; Simmeringer 175; Zieleniewski 802; Leykam 150; Neusiedler

2,075 ; Fanto 117; Gal . Karpathen 90 ; Galicia 815; Ebreichsdorfer
107; Gerngroß 84.8 ; Landeis 19.1; Teppich Haas 71.5; Nestomißer
3,570 ; Schüller Zucker 4,695 ; Eisenbahnverk. oft. 460; Eisenbahnverk.
ung. 266; Semperit 151; Innere Bundesanl . 70 ; Psundobligationen
4. bis 6. E. 883/s, 10. bis 13. E. 82 ; Kroncn-Oblig., 25j., 1. bis
5. E. 68, b. bis 8. E. 6754 ; Linz. Tramw . 121.9.

Wieuer Baluteu-Kurse.
Bien . 23 . Juli . Amerikanische 703.— Geld, 707.— Ware ; Deutsche

167.55 (168.15) ; Französische 16.02 (16.18) ; Holländische 282.40
(284.40) ; Italienische 23.02 (23.18) ; Jugoslawische 12.42 (12.48) ;
Polnische 78.30 (79.30) ; Schwedische 187.50 (188.50) ; Schweizer 136.50
(137 .30) ; Spanische 108.60 (109.40) ; Tschechische 20.87 (20.99); Unga¬
rische 98.66 (99.05).

Wiener Devisen-Kvrse.
Bien , 23. Juli . Amsterdam 283 .55 Geld, 28455 Ware ; Belgrad

12.4326 (12.4725) ; Berlin 167.93 (168.43) ; Brüssel 16.64 (16.76) ;
Budapest 98.7050 (99 .0050) ; Bukarest 3.2575 (3.2775) ; Kopenhagen
186.80 (187.20) ; London 84.3125 (34 .4125) ; Madnd 109.80 (110.20) ;
Mailand 22.95 (23 .05) ; Newyork 705.45 (707.95) ; Oslo 154.50
(154 .90) ; Paris 16.29 (16.39) ; Prag 20.8950 (20 .9750); Sofia 5.09
(5,18) ; Stockholm 189.— (189.60) ; Warschau 78.30 (78 .80) ; Zürich
136.47 (136.97) .

Berliner Deoisen-Knrse.
Berlin , 23. Juki. Wen 59.38 ; Prag 12.42 ; Budapest 58.70 ; Hol-

land 168.64 ; Oslo 92.03 ; Kopenhagen 111.20; Stockholm 112.— ;
London 203.99; Newyork 4.195 ; Italien 13.66 ; Paris 8 .69 ; Schweiz
81.18; Belgrad 74.12.

Züricher Devisen-rknrfe.
Zürich. 23. Juli . Berlin 122.9614 ; Holland 207.79 ; Newyork

5165/s ; London 251244 ; Paris 11.7244 ; Mailand 16.75 ; Prag 15.30;
Budapest 0.007230 ; Bukarest 2.35 ; Belgrad 9.11; Sofia 3.71V, ; War¬
schau 56.75; Wien 73.0354 ; Brüssel 11.95 ; Kopenhagen 136.93°/. ;
Stockholm 138.35 ; Oslo 113.37; Madrid 80.4244 ; Buenos Aires
209.75.

Vstt/nKmchr/ch/m
verein der Kaufmannschaft. Der geplant« Familienausflug nach

A b f a m findet nicht statt.
Kheveichüller-Siebcnrr -Bund . Samstag 8 Uhr abends dringende

Versammlung betreffs Gartenfest im Devemsheim.
„Cimbria 1900" im T. Al. v . Samstag FeriaUneip « aus der ehe-

maligen Bude „Weiherburg ". Treffpunkt 8 Uhr c. t. Activitas
offiziell . F . K.

Beamten -Lasino -Verein . Wegen Jnvsntnraufnahm « sind sämtlich«
Bücher mit 28. und 29. Juli abzugeben.

Verein Dcutsch-Südtiroler . Samstag abend» 7 Uhr außerordenr-
liche Generalversammlung . Kassebericht/ Statutenänderung . Ab
10 Uhr Annaseier . — Dergsteigerriege : Für Hafelekor, Abmarsch
am Samstag um 12 Uhr nachts vom Bereinsheim.

Schwabenbund der Vorarlberger . Samstag 8 Uhr abercks gesellig«
Ansammenkunft im Gasthof ^Wilder Mann ", Museumstmße.

Verein der Salzburger . Sonntag Dereinsausflug nach Windegg.
Treffpunkt 5 Uhr früh Amraferschloß. Zusammenkunft mit zweiter
Parti « abends am Herzsee. Bei ungünstiger Witterung nachmittags
Zündler Disrhalle ".

Robinson Pfadfinder gegen I . A. C. um 7 Uhr abends.
Verein der deutschen Steirer . Samstag halb 9 Uhr abends im

Gasthaus „Neuhaus " Deremsabend mit wichtiger Besprechung.
Verein der Oesterreich-Schlesier. Sonntag Besichtigung de» Ruetz-

werk-e». Teilnehmer , di« sich noch nicht haben vormerken kosten,
wollen 1 Dchlllingstempel mitbringen . Abmarsch Punkt 8 Uhr vom
Stubaitalbahnhof , bei Regen Abfährt 7 Uhr vom Hauptbahnhof.

Verein der Vorarlberger . Samstag abends 8 Uhr beim Gaschaus
„Sprenger " gesellig « Zusammenkunft der Mitglieder und Landsleute.
Wegen Urlaubszeit entfallen im Monat August di« Zusammenkünfte.

Verein der Kärntner. Samstag abends 8 Uhr Dsreinsabsnd beim
„Schubert". Sonntag Bergsteigerriegenwandsrung Kemater Mp«—
Kalkkögl—Adolf-Pichler -Hütte . Abfahtt S Uhr 30 früh vom Haupt¬
bahnhof.

Innsbrucker Turnverein . Samstag nachmittag« S Uhr am städt.
Friedhof Beerdigung der Mutter des Tb. Riedmüller.

Turnverein „Friesen " hötling . Am 15. August 20jährige Destand-
feier des Turnvereines in der Gastwirtschaft Schloß Büchsenhausen.
Heute findet eine Tumratssitzung statt. Sonntag Benützung des
Spielplatzes vormittags und nachmittags.

F . C. „Bäcker". Me MitgliÄier und Anhänger versammeln sich
am Sonntag nachmittags im Laufe, bezw . nach dem Jgl «r Rennen
in Mll zur Traube ".

3. L. „Veldidena". Samstag abends8 Uhr Deveinskegelabend im
Gaschof „Stern ". Sonntag vormittag « Radausflug noch Wattens.
Abfahrt um 6 Uhr früh 'beim Goldenen Dachl. Am Mittwoch Halb-
iahreshanptversammlung beim „Stern ".

Rad - und Rennsahrervereln „Veldidena". Sonntag vonnittags
leilnahtne an der BuNdesmeffterfchast. Abends 8 Uhr Besuch der
Preisvertobl'ung im Keinen Stadffaal.

Bicycleklub Bitten . Sonntag bei jeder Witterung Streckenbefetzung
Hall—Balders anläßlich der Bundesstraßenmeisterschast von Oester,
reich. Abfahrt Punkt 6 Uhr früh vam Stadttheater . Abends 8 Uhr
Teilnahme am Preisverteilungs -Feftabend im Kleinen Stadffaal.
Klubmützen mitnehimm. „

Radfahrerverein Innsbruck. Sonnmg TeÄn-ahme an üsr strecken-
beietzwng ansahlich ber BunbesmeistersciMt . 6 Uf)r frua)
beim Sladtchsater . Abends 8 Uhr Teilnahme an der Preisverteilung
im Kleinen Stadtsaal.

Radfahrerklnb „Innsbrucker Schwalben ". Sonntag halb 7 lchr
und 9 Uhr stütz Streckenbefetzung Innsbruck—Hali . Treffpunkt
Kettenbrücke. Nachmittags Besichtigung des Motorradrennens.
Treffpunkt halb 1 Uhr nachmittags beim Brstterkeller , hernach Aus-
flug mit Rad nach Paffch. Abends 8 Uhr Prsisoerteiiung im Kleinen
Stadffaal . . . . .

Radsahrerverein Styria . Samstag halb 9 Uhr Bereinsabend im
Hotel „Greif ". Sonntag 6 Uhr früh Abfahrt zur Streckenbefetzung.
Zusammenkunft bei der Jnnbrücke.

Radsportklub Alpenrose . Sonntag um halb 6 Uhr früh Abfahrt
zur Streckenbefetzung nach Schwaz unter Führung des Fahrwartcs
Joses Silbernagl vom Knabeiioolksschulhaus St . Nikolaus.

Touren - und Rennsahrerklub „Germania ". Samstag abends halb
9 Uhr Zusammenkunft im „Schwarzen Bären ", Mariahiff . Bespre.
chung wegen Vereinsdressen . Sonntag Streckenbefetzung anläßlich
der Bundesstraßenmeisterschast Wattens bis Koffaß . Hernach gemein¬
same Vereinstour nach Belieben.

Radsporlklub Innsbruck 1923. Sonntag vormittags Teilnahme an
der Streckenbefetzung anläßlich der Bundesmeffterschast. Nachmittags
Bereinsausflug nach Schönberg . Abfahrt um 1 Uhr vom Bereins-
heim. Abends Teilnahme an der Preisvertsilung im Stadffaal . .

Radfahrerverein Wanderer . Samstag Bereinsabend im Vereins-
heim Gasthof zum „Weißen Kreuz". Besprechung wegen Strecken-
besetzung morgen Somitag anläßlich der Bundesstrahenmeisterschoft
Innsbruck—Kundl—Innsbruck.

Radsahrervcrein „Edelraute ". Sonntag Streckend es etzung für die
Bundesmeisterschaft. Treffpunkt 6 Uhr früh bei der Kettenbrücke.

Radsahrer -Veretn praül . Sonntag Streckenbefetzung von Wattens
bis Schwaz anläßlich der Bundesstraßenmeisterschast . Zusammen¬
kunft um halb 6 Uhr früh beim Brückenwirt. Jene Mitglieder , di«
teilnehmen, wollen sich « täglichst bis Samstag beim Vorstand Hans
Müller , (Tischlerei) melden.

Radrennklub „Tirol 1925". Sonntag 549 Uhr früh Treffpunkt und
548 Uhr abends Hotel „Greif ".

Tiroler Rad- und Rennsahreroereinigung . Mitglieder treffen sich
anläßlich der Straßenmeisterschaft von Oesterreichum halb 6 Uhr und
9 Uhr am Rennweg . Abends 8 Uhr Preisverteilung im klein««
Stadffaal.

Gebirgskrachlen-Lrhalkungiwerein „D'Solstoana ". Samstag Probe-
abend im Vereinsheim.

1. Tiroler Volkskrachien-Erhalttmgsverein . Samstag abends 8 Uhr
Probeabend im Gasthof „Schwarzer Mer ", Saggengasse . Sonntag
Besuch de« Brudervereines in Jenbach zu seinem 20jährigen Grün¬
dungsfeste. Treffpunkt aller Teilnehmer 12.30 Uhr am Hauptbahnhof.

„D 'lnsting Bippkaler ". Samstag abends Probe im Bereinsheim
»Stieg -eiewirt ", Karmelitergasse.

Trachienverein „D'Sprugger ". Samstag abends 8 Uhr Vereins-
abend im Vereinsheim Großgaschof „Düchfenhaufen ". Sonntag Teil,
nähme beim 20jährigen Gründungsfest des Trachtsnoerslnes in Jen.
bach. Näheres wegen Zusammenkunft der Mitglieder und Abfahrt
wird im Bereinsheim bekanntgsgeben.

Volks- und Gebirgskrachtenerhaltungsverein „v ' Schneeteller".
Samstag ab 8 Uhr abends Prob « im Bereinsheim Gaschaus „Neu-
pradl".

volkslrachtenverein ,,V' kohlstattler ". Bei günstiger Witterung
unterbleibt der Bereinsabend am Sonntag . Dafür Beteiligung am
20jährigen Gründungsfest des Trachtenvereines in Jenbach. Treff-
Punkt halb 12 Uhr im Bereinsheim „Goldenes ' Schiff ".

ftnttooeten 6er ßdfdftleitunQ
? „Spiegel , vischosshosen ": Cs handelt sich um ein« Art Motor¬

rad, das in DeuffiUand erzeugt wird, aber wenig Absatz hat . Jeder
Autohändler besorgt ihnen einen Prospekt.

7 „R. I „ Igks ": Wenden Di« sich in dieser heiklen Dache an einen
Notar . Auch in der Audienzkanzlei beim Landesgerichte Innsbruck,
Schulstraße , ebenerdig, erhalten Sie darüber unentgeltlich Auskunft.
Eine testamentarische Regelung ist jedenfalls vorzugiehsn , sonst ist
ein Prozeß fast unvermeidlich, da di« nächsten Ber-wandten
mehr Rechte als Sie haben.

7 „ Schwarzenberg ": Das Wanberungsamt fft in Wien , 1. Bezirk,
Herrengass« 23.

? ,.H V ”‘- Zwischen Oesterreich und Italien besteht ein Rechts¬
schutzvertrag. Ueber die Stellung der Ausländer in Italien , also auch
der Oesterreicher, sind noch Dechandlungen im Zuge . Das Recht, die
Gerichte in Anspruch zu nehmen, ist durch den Rechtsschutzvertrag
gesichert.

7 „Flamme ": Uns fft eine solche Firma nicht bekannt und mir
finden sie auch nicht ftn Wiener Adreßbuch, bezw. Handelsregister.
Wo soll die Finna sein ? In Deuffchland oder in Oesterreich?

| Modernste Anlage 8 B 1 | C M  Innsbruck
r -i firÄäschere ! a ^ ^ | LJ 25 UniversBtaftstraße 25 |

E OWtzMrt 8

Park , Wald , 14 Joch, allererstklassiger Komfort,
unmittelbare Hauptsiadtnähe , umständehalber
billigst zu verkaufen . Anträge unter „Erstklassig
2234" an Kienreichs Anz .-Gef ., Graz , Sackstr . 4.

übernimmt alle Arten von Wäsche zu billigsten Preisen:

Damenwäsche Herrenwäsche Glattwäsche
schrank- nur ge¬

waschen
schrank¬

fertig
nur ge¬

waschen
1schrank¬

fertig waschen

Groschen Groschen Groschen

Hemden . . . . 40 15 Kragen, steif . 16 — Leintuch . . . 50 20
Hosen . 40 15 Kragen, weich 12 6 Bettbezug . . . 60 20
Nachthemden . 60 20 Manschetten . 25 — Deckenkappe . 60 20
Kombination . 60 20 Hemden , gest. 60 -80 15 Tischtücher . . 1 50 20
Leibchen . . . 30 10 Hemden , weich 45 15 Polster . . . . 20 - 25 10- 14

Strümpfe . . . 25 10 Hosen . 40 15 Servietten . . 16 10
Taschentücher 8 4 Nachthemden . 60 20 Handtücher . . ! 18 10

Socken . . . . 18 10 1
Wäsche luftgetrocknet ! Garantiert chlorfrei I

Abholung und Zustellung frei ins Haus ! Verlangen Sie Preisliste!
Annahmesiellen zu vergeben.

Automobils
fabriksneu, hervorragender Marken, vier-
sitzig , von 8 8500.—, Lieferwagen S 8000.—

aufwärts.

Motorräder AScyon, Rex aeme
von 8 1550.— aufwärts, beste Marken, zahl¬
reiche Eennpreise. Verlangen Sie Offerte von
Autooffice Innsbruck , Erlerstraße 16/T.
2482 Telephon 1427.

Ausverkauf!
Nur noch kurze Zeit werden Ĝlas-, Porzel
lan-, Steingut -, Email-, Blech-, Holz-, Bür¬
sten-, Korb- und Spielwaren sowie Bier-,
Wein-, Likör-, Speise-, Kaffee- und Tee¬
service und Tonnengarnituren billigst ab¬

gegeben bei
ESEse Meser , Sams &»ru «&

2490 Scilergasse 13.



lj / vVU J
ÜUUÜliUÜti,  Di U SXj A i Üy * C It Nr . 167. Seite IS.

Vfm tiefstem Schmerze ergriffen , geben wir dl« traurige Nachricht,
daß unser lieber , guter Sohn und Brnder Statt jeder besonderenAnzeige.

Frau Luise Grreßer geb. Jlmer gibt im eigenen sowie im
Namen aller übrigen Verwandten die tiefbetrübende Nachricht vom Hinscheiden
ihres treubesorgten Gatten , Herrn

Hansl Fiedler
Gymnasiast

nach kurier , achtrerer Krankheit , versehen mit allen Tröstungen der
heil Religion 1m hoffnungsvollen Alter von IS Jahren von uns ge¬schieden ist.

Die Beerdigung erfolgt « heute früh ln aller Stille auf dem städtischenFriedhofe.

Die heil . Seelenmesse wird am Dienstag , den 27. Juli , tun *A9 Uhr
früh , ln der St -Jakobs Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck , am 24. Jnli 1928.
In liebster Trauert , .<

Hans und Steffl Fiedler «** ® t *rn
Hellmuth und Trante als Geschwister

auch lm Namen aller Verwandten . m9-j

Oberdirektor i. R.

welcher nach langem, schwerem Leiden und öfterem Empfang der hl. Sterb-
sakramente im 65. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Die Beerdigung des teuren Verblichenen findet Montag den 26. Juli,
um >13 Uhr nachmittags von der städtischen Leichenhalle ans auf den dortigen
Friedhof statt. Der Seelengottesdienst wird am 37. d. M. in der St . Jakobs-Pfarrkirche gehalten.

Innsbruck, am 24. Juli 1926.

Iielchcnbestattunr ..Pietät “. Matth . Winkler fnn ., AnlchstraBe 1.
Zick. Doyl, Lcicher-bestotturts,. St . Ntfnlau?aasseD . Tclc-vlwrr 20S,-- 1- ~ -- _ -MfflSBHBMIM gjggBBS

Deftetrübt geben wir di« traurig « Nachricht, daß gestern unser lieber Gatte, bezw. Vater, Bruder , Schwiegervater, Großvater , Schwager uufc Onkel, Herr

Hanns
ÄnHsHer Ter GZrM« Ve«er Hetgs

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, versehen mit den heil. Sterbesakramenten, im 60. Lebensjahre sanst entschlasen ist.

Die Beerdigung des teuren Toten findet am Montag , den 26. Juli , um 3 Uhr nachmittags, vom Traucrhausc , Falkstraße Nr . 35, aus auf dem Wüten erFriedhofe statt.

Die hl. Seelenmessen werden am Dienstag , den 27. Juli , um 7 Ubr früh, in der Wiltener Pfarrkirche gelesen.
Innsbruck,  am 24. Juli 1926.

Me tiefiraumi5 VtnterSKevenen

Leichenbeslatinivs..Pietät ' , Matth. Winkler m-n., Amchstrabe1

vmm
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Versteigerungsedikt.
Am 26., 87. u. 28. Juli 1926, vormtttag » 8 Uhr.

werden in Rattenberg im ehemaligen Geschäfts¬
hause Josef Azwanger , Haus Nr. 15, solgende
Gegenstände öffentlich versteigert : eine Kasse,
eine Kassette mit verschiedenen Schmuckgegen¬
ständen, etwas Kleider und Wäsche, verschiedene
Bilder , Einrichtungsgegenstände , Gläser , Konser-
ven, Zucker-, Spezerei - und Galanteriewaren,
Papiersorten , Bürsten , Flaschenweine, Liköre,
Porfumerieartikel , Schreibrequisiten , ein Faß
Weinessig, Christbaumschmuck, neun Regenschirme,
80 Besen , 73 Glühlampen und verschiedenes Ge¬
schirr usw.

Bezirksgericht Rattcuberg,
Zustellungs - und ExeKutionsabteflung.

am 22. Juli 1926.
Steinwondier , Oberdirektor.

Havernde Menz
sssort und weitaus höhere
DcrdicnstmägUchkelt als

bisher
erzielen rührige Ortsoer¬
treter. Me Interessenten,
auch Airsänser, wenden
sich an dos Bankhaus Lut-
tinger. Wien, I.. « choikn.
ring S. 921

lt » M

Kletterseile
geflochten und gedreht,
Langhanf , geprüft auf
1300 kg Eeißfähigkeit,

per Meter S — »SO
HÜMMEL,

Mnria -Theresien -Str . 11,
Eingang durch das

Haustor . 8278

Hauptvertrieb:
Fs . Martin Tschurtsebentliaier

Innsbruck , Herzog -Frkdrich -Straße 39.

Von tiefsfem Schmerte erfüllt gehen wie die traurige Nachricht , daß uns er IccigstgeUefeter , Ken en«guter Gatte , betw . Vater , Schwiegervater , Großvater und Bruder , Herr Bergingenieur

Anton Edler von Posch
SehUonstbef i. P.( emerlt . Departementchef der österr . Montanwerke! Gründer und A. H. des Corps Schacht«isoben,

Besitzer des Franz-JoseNOrdens etc., etc.

nach langem , schwerem Leides hn 72. Lebensjahre am 17, Juli 1925, um 10 Uhr vormittags , versehen mit des Tröstungen der ist. Religion , sanft verschieden ist.
Der uns so teuerste Verstorbene wurde am Sonntag , des iS . Juli , um 4 Uhr nachm., im Sterbehause eingesegnet und im Friedhofe zu St. Rupprecht im Familiengrabe befgetetzt
Bruck a. d. Mur , Murvontadl Nr . 10, Io oabruck , am 16. Juli 1926,

Marie v. Posch geb. Carlv. Hoheabalken
als Gattin.

Martha©«gl«, ©r. Erichv. Posch, Zlvillngenteur, Hilde Förster Miav. Posch geb. Baronin Paster -Camperfelden
als Kinder . als Schwiegertochter.

Rosa und Fannyv. Posch, Mathilda EdelmOller, Therese Wahrer Dr. Hans Degle , Rechtsanwalt, Ing. Hans Förster, Bergrat
als Schwestern . Sämtliche Enkelkinder . als Schwiegersöhne.

r  jJohhzshtihfirJ & Qrl &nIpi &yolhlanh,
aber die „Wasserechte “ mit
dem Raben  muB es sein !~&as Ist

für den Boden von höchster
Bedeutung . Sie hat lichtvolle,
freundliche Farben , die nicht

nachdunkein , gibt sonnen¬
warmen feurigen Glanz. Vor
Enttäuschungen bewahrt
Sie : das Farbbohnerwachs

Herrenfriseur
tüchtiger Bediener , im ersten bis zweiten Ee-
hilfenjohr , mif fofott

gesucht.
kA , VBNEHKk,H ; rren - u. Damenfriseur.

Fulpmes , Stubai . 2500

Großindustrie
sucht zum Vertriebe von Maschinen für Straßenbau'
Finnen , eventuell auch Provisionsvertreter mit besten
Verbindungen hei Gemeinden . Behörden und Bezirks-
straßenausschüssen , Offerten mit Angabe von Refe¬
renzen sind zu richten unter „Seriös Nr . 3136” an

M. Dukes Nachf ., A..G., Wien, ltL  13 e
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AUITRO- !-Touren - u. Sportwagen siegreich l
Vertretung FOr Tirol und Vorarlberg i

KOLLENSPERGER IMINGARAGE
Telegramm -»Adr @ssei KOIIag INNSBRUCK . NARIANIIF

3L 25/63 A.

Kundmachung.
Donnerstag , den 5. August 1926, um 10 Uhr

vormittags , findet in Pettneu , im Gasthause zum
„Schwarzen Adler" die öffentliche Versteigerung
der Gemeindejagd in ■Pettneu auf weitere fünf
Jahre , und zwar bis zum 7. August 1931, statt.
Der Ausrufspreis beträgt 1000 Schilling jährlich.

Jeder Pachtlustige hat vor Beginn der Verstei¬
gerung ein Vadium im zweifachen Betrage des
Ausrufspreises zu erlegen.

Die Pachtbedingungcn können sowohl bei der
Bezirkshauptmannschaft Landeck, wie auch beim
Bürgermeisteramte in Pettneu eingesehen wer¬
den; sie gelangen aber auch vor Beginn der Ver¬
steigerung zur Verlesung . B17 r

Bezirkshauptmannschaft Landeck
22. Juli 1926.

12/35 AUSfroHaf,
6 MW

1/20§feyr,4lylin-
der, 4 MW

lUSdneUatiwa'
tCHlfipÄ -M
lnffftereüf

verkauft

F. Sdiredrcneder
Autozentrale , Innsbruck, Saggengasse 8

Ännsvrrr « , « oznerpSatz 3lr . &
Telephon Nr. 38.

t

Eröffnung der AutoverbindungInnsbruck - Schloß Amras—
Aldrans—Laus - Siftrans und retour, am 24. Juli,

2 Nhr nachmittags
Abfahrt Innsbruck Abfahrt Siftrans

Maria -Theresien-Straß «, „Breinößl ". Gasthof „Zur Krone ".
6.45 Uhr 7.30 Uhr

10.00
14.00
16.30
19.00

12.00
15.30
18.00
19.45 3528

MASCHINEN-VERBRAUCHER!

Deckt Euren Bedarf an Maschinen bei der österreichischen Maschinenindustrie!
Ihr fördert dadurch die Entwicklung des heimischen , bodenständigen Ma¬
schinenhalle «, steuert der Arbeitslosigkeit und kräftigt so die österreichische

Volkswirtsch aft.

Der Verband der österreichischen Maschinenindustrie
Wien, III., Schwarzenbergplatz 4, II. Stock

steht sämtlichen Interessenten bereitwilligst mit Auskünften und Ratsfehlägen
sowie Bezugsqnellenverzeichnissen zur Verfügung. Bin

Fett
Mehl

Oel
Noior-,

Radfahrer und *'A

Dankssguns.
Anläßlich de« Ableben» unseres

lieben Ziehsohnes, Bruders , Neffen,
Onkels und Cousins, des Herrn

WIM SSaftmn
sind uns so viele Beweise aufrichtiger
Teilnahme zugekommen, daß wir
außerstande sind, jedem einzelnen per¬
sönlich zu danken ; wir sprechen daher
auf diesem Wege allen für die zahlreiche
Beteiligung am Leichenbegängnisseund
für die schönen Blumenspcnden unse¬
ren tiefgefühlten Dank aus . Jnsbesvn-
dere danken wir der löbi. Baufirmo
für ihr wohlwollendes Entgegenkom¬
men sowie auch den verehrten Arbeits¬
kollegen.

Familien : ,70a
Greinegger , Zaderer und Kawan.

Innsbruck , am 24. Juli 1926.
Leichenbestattuug .Pietät' _

I

Ta. Bauernspeck
Gro81a?«T z. Aassuchen j

Danerwflrste,
Mortadella
Salami bester Sorte
Teig waren
Volksbrot , bekannt billig 1

und gut , aus bestem I
Mehl, reinlich erzeugt , !
sowie alle anderen Le- jbensmittel verkauft bil¬
ligst in guter Qualität

iticrese mm
in den Innsbrucker Ge¬

schäften : 11
Drelheiligenstraße Nr. M
Vladnktbogen Nr. 11
Vladnktbogen Nr . 88
Llebcneggstraße Nr . I.

Hall:
Salvatorgasse Nr . 158
und bittet nm regen Zn

epruch.
Besichtigung ohne Kauf

zwang.
Nicht Zufriedenstellendes
wird glatt zuriickgenoiu-
men uud Geld rückver¬

gütet.
Nur gegen bar.

Hotels,Gasthöfe . Institute,
Linken fgeuossensc haften,
bitte ich. einen Versuch

zu machen . M 162

mtoumui  Amionä!

»f„Gummilysiii
repariert selbständig Defekte von Nägeln , Scherben und
spitzen Steinen , nacht alte nnd poröse Schläuche , welche
keine Luft halten , vollständig dicht . Für den Gummi

garantiert unschädlich.
Za  haben ln jeder Badfahrhandlung.

The Novelty Company , TTbbergen , Holland.

Generalvertrieb:
Für Tirol , Vorarlberg , Salzburg:

Ed . Mar ko witscli , Innsbruck -Hölting , Bauerngasse 15.
Für Oberösterreich , Steiermark (Land ) :

Sepp Gärtner , Agentur , Jenbach.
Bezirksvertretung Schwaz:

Alfons Hofreiter , Mechaniker , Jenbach.
S379

Ml»
Telephon Nummer M2

Nüchterner Chauffeur
verläßlicher Fahrer, sacht Stelle für
Personen- oder Lastwagen per sofort. Zu¬
schriften an die Verwaltung diese« Blattes

unter „F70k\

III MleD Dod Sita Erwarb II!
bietet Ihnen unsere volkstümliche Lebens¬
versicherung auf modernster Grundlage . — j
Keine Helmsparkaasenl Wir geben Ihnen Jede
gewünschte Auskunft . Anfragen sind zu
richten an FiHal -Bepräsentanz der Victoria ]

su Berlin

BankhausM. Rohatyn, Wien I.
Maria -Theresien -StraSe 10/7, 269h

zu verkaufen.
Näheres:

Garage , Holzhammer*
Leopoldstraße S879

■■

Spezial - 268e
Provlnzversandhan»
150 Einrichtungen,

erzeugt v. Wiener Kunst-
tlschlermelstern.

Hotelschlafzimmer
von K 2.250.000

Eschen , modernes Schlaf¬
zimmer von K 4,850.000

Speisezimmer , Eiche oder
Nuß von K 5,850.000
Herrenzimmer , Eiche oder

Nuß von K 5.950.000
Kunst - nnd Ansstellungs¬
möbel. — Illustr . Preis¬
katalog gegen S 1.—, auch

in Briefmarken.
Kostenlose Lagerung bei

Wohnungsmangel.
Benomm Einkaufshaus f.
Lehrer , Eisenbahner , Fi¬
nanz-, Post -, Gendarmerie

und Heeresangehörige.
Haas -Möbel-Etabllssement
Wlan, V!., Mariahilferstr.79

Naturechter

Bienen
Honig

«»reut , rein, 1 kg S 4>—,
Himbeersaft per kg 8 S.M.

Beben«mit tdt )nnMunc
s . ®ötm

Innsbruck, M^Theresiey-
Strufee 4. M AF

Wir suchen ad 10. Aug.
2 Zimmer mit 2 Betten , 2
mit einem Beit und voller
Pension in schöner Gegend
Tirol ? (außer Innsbruck ).
Erbitle Angebote m. Preis,
BadegelegeM̂eit ist Bedin¬
gung , möglichst mit einer
Ansichtskarte. Sekretär
Bartsch. München, Herzog-
Heinrich-Stratze Nr . .71.

B 17 qu

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme anläßlich

des Todes unseres lieben Gatten,
Vaters und Großvaters und für die
Begleitung zur letzten Ruhestätte dankt
allen aus ganzem Herzen 100h

Familie Duchan.

Von auffgelassener
Telephcmfebrik
zu verkaufen:

i Gebrauchte , «ut erhaltene
Exzenterpressen , I>reb-

[ ! banke mit und ohne Leit-
| Spindel. Fuß - oder Kra-ft-betrieb , Bohrmaschinen,
J Kalt sägen , Metalls reit»•! I süscen, Spindelpressen,

Shapiug -, Fräsmaschinen,
[ | Sclileifmotor , Tischhobel-

maschinell . Ambosse uud
Schraubstöcke , lUchtplut-

! ten , Transmissionen , di-
j verse .Blechbearbeitun ^s*maschinell , Kurbelscberen

I U8W. 5}73m
„PRÄMAG“. Wien, II .,

Obere Angartenstraße 56.

FkiMei-uni NWWWril
sucht tüdstigen .

Generalvertreter
welcher bei den betreffenden Abnehmern bekannt und eingeführt
ist. — Angebote unter „Erstklassiges Fabrikat 4672" an „Rapid ",
Annoncen -Expedition , G. m. b. H., München. Marienplatz Nr. 11.

Feichtinger
Verkaufszentralo für

Tirol von
Poch - d Dürkopp-

Fahrrädern , Puch - u.
Ariel -, engl . Welt-
marUc-MotorrSdcrn.
Neues Puch -Hlotor-

rsd , Type 175, 3 PS.
eineglangt : Näh¬

maschinen , Automo¬
bile, Fahrradgumml.

Grammophone , Milch-
Zentrifugen.

Billigst »' Einkaufs
quell « für Wieder

Verkäufer . Reparatur
werkstätte.

Jos.Feiföinger. imsm
M.-Theresien -Str . 42.
Filialen in Kufstein

und Landeck.

finden redegewandte Da¬
men durch Absatz eines
hervorragenden BedarsSar .-
tifelS . Zuschriften unter
„Fleibig 2&3f7“ an die
Dermal tung.

moiMun
Uhrmacher
MosjuDistnJ«11
Innsbruck.
Pendeluhren

WackeT
Armband-Uhren

Zur Beachtung
Ratz , und Reparaturgc

schäst. Ich euchfchle mich
zur Neuanfertigung von
Herrenkleidern sowie Wen¬
den. Reparieren uud Aen.
dem . Mäßige Preise . Sieg,
Hieb Berger , Schneide rmei.
fter, Templstraße Nr . 10,
1. Stock 1410*10

Sfr Empte
meliert Paar 8 2.—, Bou-m-
woll-Strümpse Paar 8 1.—,
K-Serden -Strümipfe in allen
modernen Farben 8 3.20,
Seidenslor -Strümpfe S 2.80,
Kinder-Socken Ruderleib¬
chen empfiehlt zu bekannt
billigen Preisen Josef
Rosenstein, Innsbruck , Ma¬
ximilianstraße II , gegen,
über ber Hauptpost.

H 0070.7

Geringste » eife « k®stew «m*® lOloinefefi 4m®**
währ !@istet NRESTONE- PNEU1

Vertretung für Tirol und Vorarlberg i

KU &LENSPERGER s® ■NNGARAGE
Telegramm - Adresse i K&Jlag INNSBBU < K,MARIAMII . F Telephon Nrnmntr AM
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Zugspitzbahn
/.J92s

Karten -Vorverkauf wegen
großem Andrang empfohlen!

Reisebüro Hueber
NACH

214h WIEN, I.. OPERNRING 6

KANADA
UND

N.-ÄMERIKA
CHINA, JAPAN,
AUSTRALIEN

♦
AUSKUNFT UND

ABFAHRTSLISTEN KOSTENLOS
*

TELEPHON 77 -0 -53
TELEGRAMME: GACANPAC

Sportartikel
aller Art sowie Sepa¬
ratoren (Tennis-Kakett-
Beparaturen) billigst

bei
HUMMEL,

Maria Tberesien-Str. 11,
Eingang durch das

Haustor. 8378

Junge Leute
aller Bcrufsklosscn. die

zur See
wollen, erh. vorher schrift¬
lich« Auskunlstu.Rat durch
Auskunftei „Rex", Bern-
bnrg a . Saale . A All

Generalvertretung.
Roland Pancheri.
Innsbruck-Saggen,

Kaiser-Franz-
Josef-Straße 7.

Angebote und
Ingenieurbesuch

kostenlos
und unverbindlich

jebrauchte Maschinen
werden umgetauscht

M(lillioite lotorroöL.A.8.
7 PS -, franko Innsbruck 8 2250.—.

Maschinenvertrieb 2313

M. MWitsH. Snnsönitf, FWergafle1

Eisen- und Garten-
möbel-Fabrikation

g Sonnenplachen
> Scherengitter
Felix Wopfner

Verkaufstelle;
Imnraln Nr « 1.

Klaviere
PUminos, Harmonium am preh-
wOrdlsilen aus erster Hand Bei
Schneider &Söhne

Klavierfabrik seit lb85
Wien —Linz
Innsbruck

cyT—tege . LncpcIditraBc 44
«SjOĉ jjHa BeparaturenOl 11 u. Stimmungen

Borgfaltigst

„Sorbinol*
ist gesetzlich geschlitzt

Die einzig allein dastehende Erfindung gegen Wanzen ist

!

„Sorbinol“
I» Sorbinol “ ist das einzige Mittel gegen Wanzen!
n

it

Sorbinol “ ist geruchlos und salbenartigI
Sorbinol " beschädigt weder Möbel noch Bettzeug!

Eine einmalige Anwendung von „Sorbinol " genügt,
um Sie für immer von den Wanzen zu befreien und Sie können
auch nie mehr welche bekommen, solange Ihre Schlafstellen mit
„Sorbinol “ imprägniert sind, ob Privat , Hotels, Sana-
torien, Eisenbahnen, Schiffe usw, dafür ist jedermann garantiert!
Garantiescheine liegen jedem Tiegel bei!

Warnung!
Durch unlautere Machenschaften wird versucht, an Stelle

meines weltberühmten , ,Sorbinol “ minderwertige Prä¬
parate unterzuschieben. Achten Sie daher genau auf den Namen
,,Sorbinol “ und meine eigenhändige Unterschrift Hans
Siuka auf jedem Tiegel sowie Garantieschein, sonst weisen Sie
sie zurück.

Bisher hatte es gegen Wanzen noch nichts gegeben und wird
außer „ Sorbinol “ nichts geben.

Merken Sie sich den Namen „ SOiFfblnOl “ I s»»*
Nachahmung des „ Sorbinol “ verboten.

Zu haben in jedem einschlägigen Geschäft, Drogerie u. Apotheke

Verkaufs st eilen:
Stadtapotheke A. Winkler, Herzog-Friedrich-Stratze
Drogerie Theodor Frank, Herzog-Friedrich-Stratze

Drogerie Ludwig Tachezy, Mnsenmstratze

JOSEFJANISCH
PARKH- 5AIZBURG -TEIEM 19

BRÜCKENBAU
FABRIKATION

von modernen Eisenkon¬
struktionen aller Art, wie:
Straßen- nnd Eisenbahn¬
brücken, Hallen, Krane, Ga¬
someter, Kesselbau, Druck¬
rohrleitungen , Reservoire,
Apparate, Schützen, Maste,
Schalttafeln , eiserne Türen
und Fenster, Schaufenster¬
anlagen , Wendeltreppen,
Scherengitter u. dergleichen.

NIETEN UND
SCHRAUBEN
Antogen- und Lichtbogcn-
Schweißau lagen

LIEFERUNGEN
aller Eisensorten für Bau¬
zwecke, und zwar: genietete
eiserne Ständer , Bauträger,
Betonrundeisen und dgL —
Durchführung all. Montage¬
arbeiten. —Ausarbeiten von
Projekten und statischen
Berechnungen .—Elektrische

Schnellichtpaus -Anlagen.
Ss

Für Sie
stellen die führenden Firmen aus dem In und Auslände auf der

II.Will lOlEI
3. bis 12. September 1926

alle Erzeugnisse der Industrie und des Gewerbes zur Schau.
Sonderveranstaltungen:

Musterschau land », forst - und milch wirtschaftlicher Erzeugnisse.
Ausstellung für Gartenbau und Kleintierzucht.

Ausstellung für Nahrungs * und Genußmittel.Weinkost.

Internationale Motorrad -Ausstellung,
Möbelausstellung.

Sonderausstelluiig für Einrichtung von Kleinwohnungen.
Rundfunkmesse

(Messepalast : 3. bis 19. September 1926.)

Bedeutende Fahrpreisermäßigung auf den österreichischen und ausländischen
Bahnen und den Donauschiffen auf Grund der Messeausweise , die bei den
Handels . Gewerbe - und Landwirtscbaftskammeru und -Organisationen , den

Zweigstellen des Oesterreichischen Verkelirsbüros und bei der
Wiener Nesse A.-G., Wien , VII., Museumstraße 1

zum Preise von 5 8 erhältlich sind , sowie bei den ebrenamtl . Vertretungen In:
Innsbruck : Kammer für Handel . Gewerbe und Industrie ; Reisebüro Hueber,

Boznerplatz 1; Oest. Verkebrsbüro G. m. b. H.. Brixnerstraße 6: Tiroler
Landes -Reisebüro . Inhaber : Tir . Landes -Verkehrszentrale reg . G. m. b. H..
Aleranerstraße 9, Ecke Boznerplatz . 92g

lnQ̂cMUin
Q

an zahlen Sie wöchentlich . Bis

ein Jabr Kredit
Illustr . Katalog P 11 gratis , nach

auswärts 223f

8 Tage zur Ansicht.
Unverbindliche Besichtigung täg¬

lich von halb 9 bis 6 Uhr.

,Saphir'- Handelsgesellschaft
Wie». VI.. Mariahllferstr . 193, Mezz.

FRANZ HBiCHUMGBR
LEDERHOSEN - ERXEUGER

Aelteste und leistungsfähigste Firma Tirols
Werkstätte : Stlfigasse 19, Laser : ßur 9sr . 9 u. Leopoldstr . 32

En gros —En detail
Trachten - . Schützen - und Jäger - Bekleidung

Heimatrecht
in» u. auSlänb. Stantsbür-
gerschall, Dokumenlenbe-
schass„ Familienstanvcssa-
chen. Etaatsbllrgerrechts,
Büro. Wien, l., Srünan»
üerg. I. Tel. 78-3.17. Auch
Fernverkehr M SIS

Vas größte Geschenk der
Zeit , von der Wissenschaft
angestaunt . — Erfolg ist
Dr. Klopfers Vitamin-
Nährpulver „Materna ”. Es
sind Lebensstoffe , die dem
Volke wohl bekannt , aber
unerreichbar waren . Tau¬
sende Lungen - und Herz¬
kranke ,Nervöse ,Blutarme,

Erschöpfte , rachitische
Kinder und Bleichsüchtige
verdanken „M a t e r n a”
wieder Lebenskraft , rapide
Gewichtszunahme , Lebens¬
freude und Arbeitslust.
Preis ä Karton l1/, Kilo¬

gramm ) 8 4.—.
VleieAnsr kennung jichrelben.

Hauptdepot und 1. Verkaufs«te”e
A810 In Innsbruck:

Martin Tschurtschenthaler,
Herzog -Friedrich -Str . 36

S 4.40
LMMM

Dauerwürste. Nachnahme
Mahr, Selcheiei, Neumarkt
i. Hausruck, Qb.-Oest.

Feinste SI2#
Olmützer Quargel

Ein Postkistel zirka
kg , ,‘e nach In

aait , zwischen 50 bis
50 Ko. Inhalt eines
Postkisteis kl. Sorte
>54—7 Schock , große
Sorte SM—8J4 Schock
ie nach dem Alter.

Nachnahme.
LEOPOLD BITTNER
OimBtz, Bahnhof III.

SteBicin
beseitigt unter Garantie aus sämtlichen
Gesäßen jede Art van Unreinlichkeil und
Gerüchen, wie z. B. Petroleum , Lack, Oel usw.

die unzerstörbare Glasätziinie schützt Ihre
Flaschen, Gläser , Glühlampen usw. vor Dieb¬
stahl. Nur eine gewöhnliche Schreibfeder
erforderlich. Verlangen Sie Prospekte und

Probeflaschen bei 27 n
Karl Hermonseder, Salzburg, Pfeiffergaffe 9.

Aeber
100 Million en

Gewinn!
erzielten unsere Kunden bei der letzten
Baulose-Ziehung. Kaufen Sie sofort Lose
gegen bequeme Ratenzahlung im Konz.
Bank - und Wechselgeschäft Otto Baader.
Innsbruck , Maria -Theresien-Strahe 1/1.,
wo auch noch seriöse Vertreter gegen
hohe Provision zum Vertriebe dieser Lose

ausgenommen werden . K 400

ilMiWttlklk » -
24 Zimmer , modernst, mit schönem Garten , allem
Komfort, unmittelbare Hauptstadtnähe , günstig zu
verkaufen . Zuschr. unter „Vornehmes Haus 2234"

an Kienreichs  Anz .-Ges., Graz , Sackstrahe 4.

Hilfe bei Asthma!
Schnellste und sicherste Beseitigung auch
schwerer Atemnotanfälle ! Prospekt Nr. 10
durch R. M. Mayer , Asthmosana-Pertrieb,
Salzburg . Westbahnstraße 2. M158i



Sette 18. Nr. 167. Innsrruder Nachrr - te« EüMAtag, ftttt 84. Mül WM.

MmUKM
Ein schönes Zimmer , ev.

zwei, wären an einen so¬
liden Herrn ab anfangs
August zu vermieten . Zu¬
schriften unt . „AniiWrabe
2561" erbeten an die Ver¬
waltung . 3

Tausche 3 - Zimmerwoh.
nung , 2. Stock, mit Zuge¬
hör . Balkon sonnig , rein
ruhig , Nähe Hguptpost
kWilten), gegen gleichwer-
tigc 4 - Zimmcrioohnimg,
höchstens 2. St ., im Stqdt-
gebiet od.' Willen . Anträge
unt . „Sind kinderlos 2281"
an die Verwaltung . I

Fchlasstellc zu vergeben.
Hvsgasse3, 4. St . 2562-3

Sehr nettes Zimmer in
schöner Lage der Stadt ge¬
gen Vorauszahlung fosort
zu vermieien . Adresse an
den AiiSkunststasrln unter
Nr . 2548. 3

Wohnungstausch . Schöne
Wohnung in Wien-Hietziug
mit 2 Zimmern , Vor¬
zimmer . Küche, tzlebenraum
und Veranda gegen eine
gleich grobe od. größere in
Innsbruck zu lauschen ge¬
sucht. Zuschriften unter
„Wien 2101" an die Ver¬
waltung . 1

Zu » Miiewi

Sehlasstelle mit Frülfttück
an älteren Herrn gegen
monatliche Dorauszohlung
zu vermieten . Riesengasse
Nr . 4, 1. Stock, Schneider.

2508-3

Ziveibettiges . reines Zim¬
mer vorüdcrgehend billig
zu vermieten . Zuschriften
nntcr „Schön« Aussicht
2440" an die Verw . 3

Zimmer u. Küche, Allein-
beliützung, möbliert , zu
veriiiieteii . Unter „Eigene
Wäsche 2881" an die Ver¬
waltung . 1

Zweibettiges Zimmer an
Herren fiir zwei Mo¬
nate zu vernncten . Adr.
an den, Auskunststaseln
unter Nr . 2531. 3

Zimmer und Küche mit
elektr. Licht. Bad und
Was'chküche in Nteubau ge¬
gen AHölÄablöse zu ver¬
mieten . Herrlich« Aukficht.
Preis nvch llebereiiikom-
nren . Rum Nr . 129. 2428-1

Hllbsch möbl. Zimmer
samt Verpflegung aus so¬
fort an Herrn zu vergeben.
Ltebenoagstraße 14, 3. St.

2535-3

Hübsch möbl . Zimmer
an einen Herrn aus sv-
August zu vermieten . Drei-
lzoiligenstratze 7, 2. Stock.

2530-3

Grschästslolal mit Woh¬
nung , Innsbruck , Umgsb.,
tKoschästslokal in Inns-
bmick gegen 'Ablöse. Wvh-
nuiigsvermittlung Ing.
Mayer , Meinhardstrabe 8.

' L4l88-1

Schönes , grobes Doppcl-
schlaszüiiiner aus 1. Aug.
zu vermieten . Oeggl , Maxi-
mflianstraße 3, 4. St . lkS.2474-3Zwei leere Zimmer mit

Küche nanteil , 4 Zimmer,
Küche, Bad , möbl . Ziinmer
zu vermieten . Wohnungs-
Vermittlung Ing . Mayer.
Melnhardstraße 8. 2487-1

Am 1. August ist einfach
möbliertes , reines Zimmer
an Fräulein mit Beruf
zu vermieten. Adresse an
den AuSkunstStafeln unter
Nr . 2453. 3Grober Raum , zirka 40

Quadratmeter , als Blaga-
zin und zu vielen! anderen
verwendbar , in der Höt>
lingerau 14 um 20 8 pro
Monat zu vermieten . Re¬
flektanten, wollen ihr« Adr.
dort bet Sliiiendt hinter-
legen, 2550-1

Möbliertes Zimmer mit
.Küchenbevützunggegen 5- -
jährige Vorauszahlung so¬
fort zu vermieten . Briese
erbeten unter „H. M . 2423"
an di« Verw . 8

Waschküche, sauber , hell,
mit Trocken- u. Hbsraum,
ist billig zu vernlieion, und
zwar joden Ällonal sür 9
Tage . Angob. unter „Gas¬
drücke 2516" an die Ver¬
waltung . I

SumictNincM

Sonnige Dreizimmer¬
wohnung sucht kinderloses
Ehepaar . Kurt Lübck«, Ma-
ria -Lheresien-Stratze 4L.

764-L, ■ ■ ■

LimmMMiew
2—3 - Ziminerwohnung

gegen Ablöse gesucht. An¬
bot« unter „Wohnung " an
NeumairS Annoncenbüro.

147c-SSchlafstelle mit Verpfle¬
gung zu vergeben. Patz.
Amthorstrahe 6. Tiespart.

2398-3 Suche ab 1 .August 8. b.
4 - Zimmerwohnung mit
Garteiibenmtziing und Bad
bei Zahlung cincS Jahres»
ziilses im vorhinein . Unt.
.Lirka 8 120.— uionatlich
2877" an die Verw. 2

Großes Zimmer m . Küche
zu vermieten . Ziril Nr . 86,
Thum . 2397-3

Schön möbliertes zwei-
bettiges Easscnzimmer ab
1. August zu vermieien.
Bruneckcrstraße 10, 2. Stock
rechts. 3412-3

Suche dringend Wohnung
von 2—3 Zimmern u. Zu¬
behör. Bezahl« Friedens¬
zins oder Ablöse oder gebe
Darlehen . Anträge unter
„Kinderlos 2378" an die
Verwaltung . 2

Schönes zweibettiges Zim¬
mer über Soni -mer an kin¬
derloses Ehepnar zu verge¬
ben bei Jrili Schweighoser,
Ranggen Nr . 57. 2403-3 Ruhiges Ehepaar mit 2

giiterzogenen- Kindern sucht
Wohnung mit Küäze und
2 Zimmern von 40—60 8
oder Hausmeisterstelle. Un¬
ter „Arbeitswillig 2398" an
die Verwaltung . 2

Kleines , reines Kabinett
an soliden^ besseren Arbei¬
ter zu vergeben. NikolauS-
gasse 11. 1. Stock. 2411-3

Schöne? , möbl. Zimmer
zu vermieten . Claiidiaplatz
Nr . 2, 2. Stock rechts.2409-3 Zwei leere Lokale für Ge¬

schäft SMvecke in Mar .-The-
resien-, Anich-, Meraner »,
Museumstrabe od. Altstadt
von Kaufmann aus 1. Aug.
gesucht. Offerte unt . „Frie-
denszinS M100 " an die
Verwaltung . 2

Stiegrnzimmrr , einbettig,
sofort zu vermieten . Adresse
an den AuSkunstStasoln
unter 2410. 3

Zimmer , oix-nt . mit gu¬
ter Verpflegung preiswert
zu, vergeben. Jnnstraße 89,
2. Stock. Ha 23-3

Privatbeamter , kinderlos,
sucht 2 leere Zimmer biS
Frühjahr zu mieten . Ange¬
bote unter „Sofort M 100"
an die Verwaitung . 2

Schönes zweibettiges Zim¬
mer ist aus sofort zu ver¬
mieten . Violanie Hvlzknccht
Schöpfst nahe 17, Part . r.2413-3

Welcher all«instrhcn>dc
Herr oder Dam« mit grö¬
ßerer Wohnung würde
dieselbe au Dam« vermie¬
ten gegen Ablöse. ZinS od.
WirischastSflihrung . Zu-
schrisren erbelen unter
„Streng solid 2425" an die
Verw. 2

Sohr nettes , reines Zim¬
mer ist ab 1. August an
zwei solide, nette Herren
zu Vermieten. Sonnenburg-
straßc 7, Part , rechts , Wil¬
len . 2099=3

Ein Zimmer ist sofort
zu vermieten . Lindengasse
Nr . 8, Part , rechts. 2418-3

'Ruhiges, kinderloses Ehe¬
paar sucht reine unmöb¬
lierte 2—3 - Zimmerwoh-
nung , Angebote unter „100
Schilling 2543" an die Ver¬
waltung.

Zweibettiges Zimmer für
drei Monate zu vergeben.
Adresse in Neumairs An¬
noncenbüro . 147i-3 Leere Wohnungen , leere

u. möbl. Ziinmer gesucht.
Wohnunas » Dermittluii»
Ing . Mayer , Meinharditr.
Nr . 8. »489-1

Einfach möbl .. 2bettigcs
Zimmer ist ab 1. Aug . zu
vermieten . Reichstraße 118.
Part , rechts. Schiebstand.2191-3

Schönes Zimmer mit 2
Betten auf einige Wochen
zu vermieten : mit od. ohne
Pension . Pl .Kolitz, Goethe-
itraße 13, Part . lks„ zwi¬
schen 11 u . 4 Uhr . 2497-3

Zimimr arsuckt

Zahle sür 2 reine , un¬
möblierte Zimmer mit Kü»
chenbeniützung50 8, Kran-
kenhaiisnähc bevorzugt,
Zuschriften unter »Ruhig
24ch0" an die Verw. 4

Reine Schlafstelle z» ver¬
geben. Adresse an d. Aus¬
kunststaseln unter 2565. 3

Schönes, sonnige«, möbl.
Zimmer sucht ständiger
Mieter . Part , oder 1. St.
Preisangebot « unt . »Rein«
lichkeit 2514" an die Ver¬
waltung . 4

Großes , leeres Zimmer
mit Verpflegung sucht älte¬
rer , lediger Bundesbeam¬
ter . Zuschr. unter „Saggen
2869" an die Verw. 4

Alleinstehender, strange-
stellter Herr sucht leeres
Zimmer . Unter „Solid
2380 " an die Verw . 4

Zu mieten gesucht ein
Zimmer Nun zlvei ruhigen
-Herren für dauernd auf 1.
August . Zuschriften erbeten
mit Preisangabe an Al¬
fred Preindlsberger . Jnii-
straße Nr . 21, 4. Stork lks.

2408-4

Anständiges Fräulein
sucht für sofort einfaches,
fep. Zimmer . Unter „Gute
Bezahlung 2445" an die
Verwaltung . 4

1—2 Zinuncr , möbliert
mit 2—3 Kleiderkästen, 1-
bettiß , modern eingerich¬
tet, zentrale Lage, zu mie¬
ten gesucht. Angeb. unter
„Ernste Künstlerin M100'
an die Verw . 4

Nette?, rein mOM. Zim¬
mer mit separat . Eingang,
womögl. Stiegenzimmer,
wird von Fräulein gesucht.
Zuschriften erbeten unter
.Gute Bezahlung 2509" an
di« Verwaltung . 4
Boznerplatz 1, Sucher

Zimmervermittlung.
Boznerplatz 1

freie Wohnungen.
Boznerplatz 1

Sommerwohnungs Nach¬
weis.

Boznerplatz I
WohmimgStausch.

M 10» !

Sftene Stelle«

Leichte» Verdienst findet
verlässt. Mann täglich
durch Verkauf von Berli¬
ner Zeitungen ». Zeitschrif¬
ten. Passend für Invalide
od. Abgdbaute. TSgl . 5 8
fix und Prov .! Kaution
nötig . Buchhandlg . u. Zei¬
tung sverschlertz F . Kalt-
schmid. Evlerstrab « 3

K 136g-S
Vertreter werden zur

Mitnahme zweier sehr gu¬
ter Artikel argen hohe Pro¬
vision gesucht. Zuschriften
an F . A. Kruder & Co,
Linz a. D ., Postfach 03.

G 82 a-ö

Ehrliches fleitziges Mäd¬
chen mit IahreSzeugnissen
u.nd Kochkenntntssen wird
für all« Hausarbeiten in
eigener Villa in Kusstein
(nur Erwachsene) aus 15.
August gesucht. Angcbotc
mit Loihnansprüchen wer¬
den nur von Bewerberin¬
nen angenommen , die be¬
reits in PrivathauS gedient
haben. Zuschriften event.
mit Lichtbild unter „Stel¬
lung in Kusstein" an den
„Tiroler Grenzboten " in
Kusstein. T 251 i-5

Suche per sofort einen
flinken Laufburschen. Mit-
tevhoscr, Marktgrabcn.2401-5

Wiener Unternehmen sucht
für drei Nachmittage zur
Vorführung neuer Frisier¬
apparate einige Frauen u.
Biädclien mit schönen, lan¬
gen Haaren . Gefl. Zuschr.
mit Adresse unter „Guter
Verdienst 2149" an die
Verwaltung . 5

Leistungsjähiger
Akquisttenr

wird von Lebensversiche¬
rungsanstalt geg. Provision
u. Reisevcrgüiung s. Tirol
bestellt. Auschristen mit
Reserenzangaben unter
„Leistung 20.080 Nr . 2227"
an di« Verwaltung . ö

Junges Mädel sür Ge¬
schäft und Werkstätte sucht
Kapper , M .-Dlzeresien-Sir.
Nr 28. 2218-5

Als Platzvertrrter findet
bei seriösem, alieingeführ-
ten Unternehmen akqui¬
sitionswillige Arbeitskraft
Gelegenheii, nach kurzer u.
im voraus begrenzier
Probedieristleistung dau¬
ernde 'Anstellung zu bckom-
meu. Anbote unter »Ar¬
beitswillige Krast E 53 e"
an di« Verwaltung 5

Mädel für Landgasthoi
gesucht. Tassclbe muh mit
Zimmern,achen vertraut
sein, bereit' sein im Haus¬
halte mitzuhelfen und soll
etwas Kochkennbniss« be¬
sitzen. Angebote unter .1.
August 20 Nr . © 92 c" an
die Verwaltung ._ 5

ErsM . Pensilliiv-Äöchln
sofort gesucht. Offerte mit
Zeugnisabschriften u. Bild
unter „Nr . Pi lbS b" an d.
Vertvaltung . 5

Tüchtige Vertreter ge¬
sucht. TageSverdienist10 bis
20 Schilling : keine Versiche¬
rung . Borzustellen von 3
bii 5 Uhr nachmittags Her-
zog-Fricdrich -Straße Nr . 15
3. Stork rechts. 2407-6

10 Schilling täglich und
noch mehr verdienen rüh¬
rige Damen und Herren,
ivenn sie sich als Mitarbei¬
ter unserer Heimsparkas-
senversicherung betätigen.
Anfragen unter „Nebenver-
dienst 2438" an die Ver¬
waltung . 5

Herren, auch solch« vom
Lande, die einen Nebenver¬
dienst suchen, schreiben un¬
ter „Lohnend 2439" an die
Verwaltung . 5
Inkassant für Innsbruck

und Umgebung mit Fixum
und Provision «egen gut«
Reserenzen., mit Kaution
oder Sicherstellung wird
ausgenommen . Unt . Chiffrs
„Inkassant 2417" an die
Verwaltung . 5

Hausmädchen, daß zu
Haufe schlafen kann , wird
sofort ausgenommen. Adr.
an den AuSkunftstaseln
unter Nr . 243,' . 5
Kindermädäiell, da? auch

andere Arbeiten versteht,
wird neben Köchin für 1.
oder 15. -August gesucht.
Gute Empfehlung Voraus¬
setzung,. Anfragen unter
„Kinderlieb 2436" an die
Verw. 5
Kassier-Inkassant , Filial¬

leiter und kommerzieller
Veamienposten zu verge¬
ben. Briefliche Anfragen
an Ankündigung sbüro,
Wien , 1, Riemergass« 14.

209 g-ö

Gesucht aus sofort ein
einfaches, braves Mädchen
mit IahreSzeugnissen und
ein wenig Kochkeuntnissen
für alle Hausarbeit ohne
große Wäsche. Metzger
Achroiner . Mützlau , En¬
ge rgasse 72. 2465-5
Freien Sommerausenthalt
sür 12—ISjähr . Schulmäd¬
chen gegen leichte Mithilfe
beim Zimmerausräumen.
Nähere? JglS . Villa Beier.

2492=5

Gesucht wird Hausmädel
für Dauerpvsten . Gasthos
BadhauS , Bbühlau . 2493-5

Gesucht wird «in tüch¬
tiges SauSmSdchen vom
Lande . Gasthof „Tenipl ".

2545-5

Tüchtiger , junger Maler
und Anstreicher sofort ge¬
sucht. Dorzustellen SamS-
tag . 24. Juli , zwischen 1
und Ai  Uhr . Holzhauer,
Mühl au 31 . 25045

Tüchtige, jung « Kellnerin
für Bahnhoswirlschast ge¬
sucht. Eintritt kann sofort
exfolgen. Angebot« erbeten
unter „Ehrlich S5A0" an d.
Verwaltung . 5

Reinlich« Frau wird für
häuAiche Arbeiten gegen
Siundenlohn gesucht. Bor-
zustellen, Sonntag , 25. ds„
um 10 Uhr vorm . Adresse
an den Auskunststaseln
unter Nr . 2517. 5

Lehrmädchen aus gutem
Hause u. mit guter Schul¬
bildung wird für Damen-
wcrdengeschäst ausgenom¬
men. Zuschriften an Post¬
fach 91. 25195

Tüchtig«, erfahrene Der.
käuserln nnd Verkäufer
werden auf 4. Srpt . aus¬
genommen. Zuschr. unter
„Gute Zeugnisse 2620" an
die Verwaltung . 5
Tüchtiges, sleitziges Mäd-

chen für alle Arbeiten , das
»u Ha„,se schlafen kann,
wind für gröberen Betrieb
gesucht. Speckbachcrstr. 1.
1. Stock. 2525-5

Vertrauensstellung . Herr
oder Dame findet leichte,
angenehni« Stellung . 1000
Schilling Kaution ersor-
derlich. Borzustellen von
12—2 Uhr . Adresse an den-
AuskunstStaselii unter Nr.
24,70. 5

Mädchen, der Schule ent¬
wachsen, das sich zu kleine¬
ren Arbeiten abrichten
läßt , sehr willig und or¬
dentlich ist, wird sofort aus¬
genommen. Adresse an den
Auskunststaseln unter Nr.
2476. .5

Einfach« Köchin, di« auch
die Hausarbeiten reinlich
verrichtet , wird in kleine¬
res Bürgerhaus ausgenom¬
men. Längere Zeugnisse
erwünscht. Adresse: Frau
Oberdanner , Müllerstr . 35.
im Geschäfte. 24755

Lehrmädchen wird ausge¬
nommen. Höttingerau 1,
Moschinistritkerei. 2417-5

SMenaefuclie

Verläßlicher Obersäger
mit langjähr Erfahrung
in allen in das Fach ein¬
schlägigen Arbeiten , als
Holzausnützung Masch.-
Reparaturen etc., sucht, ge¬
stützt aus gute Zeugnisse
dauernden Posten. Zuschr.
unt . „Ehrliche Krast 1489"
an die Verwaltung . 6

Gut « Sasthausköchin sucht
Posten als solch« oder alS
Wirtschafterin . Unt . „Dau¬
ernd 2305" an die Verwal¬
tung . 0

grau sucht Bedienung s.
Vormittag . Unter „Gute
Nachfrage 2394" an d. Ver¬
waltung . 6

AnsangSverkäuserin sucht
per sosort Stelle in Speze¬
rei- oder Bäckcreigeschäst.
Unter „Schwaz 2405" an
die Verwaltung . 6

19jährigeS„ krästiges
Mädl mit Kochkenntnissen
und JahreS -zeugniffen sucht
Stellung aus 1. August . Zu¬
schriften unter „Fleißig
2400" an die Verw , 8

Gesetzt«, gewissenhafte
Tochter »vünscht Ver¬
trau ensposten, wo ihr Ge¬
legenheit zu gründiichcr
Einarbeit geboten wird.
Kenntnisse in Buchhaltung
Stenographie u , Maschin-
schreiben. Gesl. Zuschriften
unter „LebenSernst 2431"
an hie Verw . 6
Hotelstubenmiidchcn sucht

Posten für sofort . Wonrög-
lich JahreSstell «, Unter
„Fleißig 2420" an di« Ver¬
waltung . 6

Stütze, flink und ehr¬
lich, kann etwas kochen,
lucht Stellung , wenn mög¬
lich für sofort: geht auch
als Stubenmädchen . Gefl.
Angcboie unter »Stütze
2483" an die Verw . - 8

Frau sucht DkdienungS-
posten oder für Wcißnähen
Stönplatz . Unter „Ehrlich¬
keit 2184" an die Verw. 0

Solide , antständig« Zahl»
kcllnerin sucht Stelle sür
sosort in ein bürgerlich,«»
Gasthaus . Gut « Zeugnisse
vorhanden . Schreiben »u
richten unter „Solid 2444'
an die Verwaltung . 8

Mädchen, dar Jahres-
zeugnisse besitzt, sucht Stel¬
lung als Winlsehaftcriii.
Unter „Ehrlich M . R.
2441" an di« Verw. 8

Ehaufieur , 30 Jahr « alt,
verläßlich , nüchtern , sucht
baldigst Posten . Unter
,kl >aujseur 2191' an die
Verwaltung . 0

Al» Bäckerlehrling such!
auf svfort oder später in
Innsbruck oder auf dem
Land« junger , gelernter
Kaufmann Posten . Geil.
Zuschrlsten unter „Fleißig
2499" erbeten an di« Ver¬
waltung . 6

Verläßliches Mädchen mit
Kochkenntnifsen sucht Po.
sten zu kleiner Familie.
Zuschriften erbeten unter
„Verläßlich 2500" an die
Verwaltung . 0

Aelterr Fremdsprachen-
Stenotypistin sucht Ta-
schengridstell«. Unt . „HauS-
mithits« 2485" an die Ver¬
waltung . 8

Gesetzte Person sucht aus
1. oder 15. August Stelle
als Mrtschatterin oder
Köchin. Zuschriften unter
„Fleißig 2463" an die Ver¬
waltung . 6

Stellnna sucht Handell-
schüker als Kontorist . Un¬
ter ^strebsam 24:08" an d.
Verwaltung . 6

Kasiierin mit Jahre »-
zeugnijsen sucht lxrldigst
Stelle . Mresse unt . ^ fah¬
re Spotten 2187" an d. Ver¬
waltung . 6

Tüchtige, gesetzt« Zahl»
kellnerin möchte 4—5 Tag«
in der Woche in besserem
Hotel-Restaurant oder Cai«
alS AuShrlfe oder AblöS-
kelluerin Unterkommen.
Innstnah » 55. 1. Stoch
Tür 0. 2517-8

Tüchtig« Person sucht
Wasch» u.Putzplvtzc. Briese
erbeten unter „Beste Nach¬
frage 25M" an die Verwal-
rung . 6

Pädagogin sucht Stelle
als Erzieherin auf sofort
od. später . Geht auch aus¬
wärts . Briese erbeten uns.
„Verläßlich 2542" an die
Verwaltung . 6

Tüchtige » erkänserin
der Gemischtwarenbranch«
>oünicht baldige Stellung.
Adresse an den AuSkunsls-
taseln unter E53qu . 6

Junges , kausmänn . ge¬
bildetes Fräulein , kundig
in Maschiiischreibcn und
Stenographie , sucht Stelle
alS Anifängerin in Hvtel-
nder kaiismännischem Büro
oder auck) als AniangS-
lasfierin in Hotel- ob. Ee-
schästSh- uS. Wäre auch ge¬
neigt . alz Kindcrjräulein
in besseres Haus zu kom¬
men. Zuschr. erbeten unter
„Größte Eelvissenhaftigkeit
2501" an die .Verw . 6
Gelernte Schneiderin mit

guten Umgangs-formen. die
sich auch als Derkänierin
verwenden liehe, sucht
Stelle in Damenniode-Ge¬
schäft hier oder auswärts.
Zuschriften erbeten unter
„Verläßlich 2509" an die
Verwaltung . 6

Stenotypistin , pensekt
Deutsch und Italienisch,
läng . Praxis , sucht Stelle.
Offerte unter „Nr . 2512"
an die Verwaltung . 6

Suche Posten als An-
fangssrrviercrin , event. in
einem Schutzhaus . Zuschr.
unter „Flink u. fleißig" an
Ncumairs 'Annoncenbüro.

147r -0

Tüchtige Verkäuferin
mit IahreSzeugnissen iuchi
Stelle . Gefl. Angebote mit.
„Mleitzig 408" an Neumairs
Annoncenbüro 147l-6

Suche Hausmeistervosten
oder Weitznäherei aus Stö¬
ren ; kann kochcn sonne
Gartenarbeiten . Fisäzer-
gasse 6, bei Wimmer.2454-8

Tüchtige Köchin lucht
auf 1. Aug Posten in klei¬
nerem HauSiiall . Prima
JahreSz -cugnisse und tzlach-
frage . Be : guter Behand¬
lung . Zuschriften erbeten
unter . 'Alleiniger Führung
2458" an die Verw . 6

Selbständige Köchin .mit
längeren IahreSzeugnissen
sucht guten Posten in Ge-
ichäftShaus. Unter „Sslb-
ftändig 2459" an die Ver¬
waltung . 8

Berfckt« Köchin sucht
Posten in kleinerem Haus¬
halt . Erstklassige Referen¬
zen und Jahrcszeugnisse.
Zuschriften unter „Gute
Behandlung 2457" an die
Verwaltung . 6

Kellnerin , tüchtig . 22
Jahre alt . mit IahreSzeug-
niS. sucht ans 1. August
Posten . Zuschrisien an
Herbst postlagernd Ien-
bach. 2414=6

Fleißiges , junge« Mäd¬
chen sucht Stell « für alle
Hausarbeiten zu kleiner
Familie . Zuschristen erbe¬
ten unter „P . B. 3418" an
die Verwaltung . 8

f-z

Lu vMkallfm
Fahrräder , Nähmajchinen,

Grammophone Platten
neuester Schlager stets la¬
gernd . Karl Etnselen in
Innsbruck Muieumstrahe
Nr . 24. Eigrne Reparatur,
werkstätt«. M 55-7

Ottomane , garant . rein,
ist zu verkaufen. Hall,
MaiithnerhauS , 2. St . r.2498-7

Guterhaltener Sparhcrd
preiswert zu verkaufen.
Müller , Jnnstraße »3.

2498-7

Schweinrvertaus . Schöne
junge und Fresser in allen
Größen , sehr schöne War «,
zu vevkaustn. Rum Nr . 32,
bei Hall . 2472-7

Goerz - Triedcr verkäuf¬
lich. Leopoldstr. 50, Stöckl,
Kellerwohnung . 2473-7

Radsahreranzug (Dresse)
für größere Stalur preis¬
wert zu verkauscn. Fischer-
gass« 0, 3. St . 2468-7

KammgarnstMe
für Anzüge, Stofs « für
Sportanzüge , Wvllripse, f.
Mantelklcider in grcvßcr
AuNvahl kauicn Sie gut
und billig bei M. Hasler,
Scböpfstraße 12. Günstige
ZohlungSerleichtcrung.2508-7

PianinoS , Flügel . Har¬
moniums u alle anderen

jm  Instrumenteliefert ganz
besonders bil-

JEäJBP lifl. Pianinos
zu Original-
Fabrikpreisen,

auch gegen
bequeme Teilzahlung.

Pianohaus August Stietzel,
Adamgasse 9a , gernru ! 510
?llleinvertrelung der Hvs-
klaviersabriken Ehrbar und

Hnimann . S 374-7
Haetholz - Schlafzimmer

750 8 auswärts , Zirbel-
ziinmer 430 8. Zirbcl-
Speisezimmer , grobe , drei¬
teilige Kredenz, Sockeltisch,
6 Sessel (mit Lärcheicholz-
einsassung) 550 8. Sonstige
reiche 'Auswahl svlidester
Möbol, konkurrenzlos bil¬
lig bei reeller Garantie.
Möbelhaus Karl Fuchs u.
Bruder , Wilh .-Gneil -'Str.
Nr , 4. Gegr , 1898, M 76-7

Doppcl-Schlaf,immer in
verschiedener AuStühnung
Küch-eneinrichlungen . Otto¬
manen Drahtmatratzen u.
Obermatratzen . Auch Tcil-
zahtung . Kempe. 'Adam-
gasse Nr . 5 l 187-7
Kochgeschirrs! Altbewährt«
billigst« EinkausSstelle.
Eisenhandluna Schwciggl
Kicbachgassc 7. 3922-7

Liegestühlc mit Fußwil
8 N .S0. Engl , Leopoldstr.
Nr . 39. M 55-7

Tiroler Selchwaren per
kg 8 3.00 bis 8 0. Nobl,
Müllerstrabe 17. 2306-7

Stahldraht -Matratzen in
jeder 'Ausführung „ . Größe
erzeugt billgst u. gut Karl
Wächter, Drotztiuatratzeu-
erzeugung . Hall i . T . Tel.
Nr . 180,'IV. 2187-7

Gaflenichank. I» Kretzer
Wein per Liter 8 1.80,
Neberetscher Spezialwein
S 2.—. Gasthaus Enoitz,
llmversitätftr . 12, 2387-7

Klavier« und Pianinos
bester Wiener Firmen so¬
wie Grammophone u . Plat¬
ten in reichster Auswahl zu
finden im Klavier - und
GrommophonhaiiS Feich-
tiiiger , Marimilianstr , 1.S 375-7

Arbeitshosen aus Hoseu-
zsug, DtnuiW, iLchnürlfamt
u, Fustton billigst. Delle¬
mann . Schlossergasie 3.

M 47-7

Bougerüfthalter und
4A  PS Benzinmotor ver¬
kauft Baumeister Rosst in
Innsbruck , Eoethestraß«
Nr . 10 1875-7

Schuhe sür

leidende Füße
Schnür , ii. Halbschuhe auS
feinstem Leder mit niede¬
rem Absatz, -schuhhaus R.
Sleuwinth, Nleranerstr . 9

(LandhauSstraße ).M 184-7

Brennabor , neu, ganz
geschlossen, doppelt gefüt¬
tert , 8 47.—. Engl . Leo¬
poldstraße 89. M57 -7

Fahrräder und Zubehör.
Nähmaschinen kaust mau
am billigsten bei Adolf
Kchroth, Leopoldstratze 5.1256-7

Sparherde , tauber solid
und dennoch billig in allen
Größen bei Anion Walil,
Hall. W 282 p-7

Gitarren , Zithern , 'Man-
dolinen von 28 8 aus¬
wärts Teilzahlung gestat¬
te: Haßlwanter . Kiebach-
gasfe 12. M 164-7

Klavlernoten . antiquar.
5 Slück 1 8. Musik- unb
Grammophon - HauS, Mu-
seumstraße 19. 4092-7

Karbolincum . wetterfester
Anstrich, per Kilo 58 g.
Oelsa oben kg 8 1.80, Fir¬
nis 8 2.—, Mauersarben,
Maiersix . Lacke, Terpentin»
Schablonen , Pinsel billigst.
Winkler , Hofgasse 4.

M 271-7

Klavier«, neu und über¬
spielt, Stimmungen und
Reparaturen . ThomaS,
Klaviertechniker, Pradler,
straße Nr . 42. Wcrkstätte:
MusikvereinSgebäude.

S 351-7

Rener Rollbahnwagen,
50 cm Spurweite fvw. starke
Rundmaschine, 1570 mm
ArbeltSlänge , 78 mm Wal¬
zenstärke, billig zu verkau¬
fen bei Anton Waltl , Hall
in Tirol Eisenhandliing.

W 383 i-7

Ein schönes neues Her¬
renrad mit Beleuchtung u.
Zubehör ist preiswert zu
verkaufen. Mariahilfftraßo
Nr . 38. 3. Stock. 2406-7

Matratzen in AftiquS.
Wolle, Kcwock, Roßhaar
billiM bei Taperlerer Karl
Schnnrmann . Mufeunfttr.
Nr . 19. S 378-7

„Graue Katz", Univevsi-
täistraße 28, empsiehlt ihr«
besten Deutschsüdtiroler
Weine in weiß und rot und
stets besten Weinessig (auch
über die Gasse). 2104-7

Achtung, Damen ! Rach-
iaisonverkaus. Jeder Hut
8 10.— biS Samstag , den
24. ds . Damenhutfalon Rot¬
ier , Miiscumfiraße Nr , 10,
1 Stock. 2350-7

Gestetner »Vervielsälti-
gungs - Apparat , fast neu,
nwdevnste Vervicls. - Ma¬
schine, billigst zu verkau-
sen. „Eermaina ", Templ-
ftratze 2. 2354-7

Antiquitäten R. Holl,
Erlerstr . 18. Wegen Räu¬
mung des Geschäftes unter
deni Selbstkostenpreis : Riü-
irel, Persertcppiche , alte
Bilder . Porzellane , Skulp¬
turen ufto. 2872-7

Herbophag ist das beste
Unkraut -Dertilgu ngsmiitol
für Gartenwege . Dasselbe
offeriert Samenhandlung
Floßmann , Innsbruck,

1161=7

Gelcgcnheitskaus. MeherS
Konv.-Lexikon, 7. Auflage,
fast neu (1909), preiswert
abzugeben, Adresse an den
Auskunststaseln unter Nr.
2347. 7

Gclegenhcitskaus. Drei
sehr schöne neue Kleider , s.
junge , schlanke Damen pas¬
send, ein neuer Hut für
Bubikopf , ein Paar neue
Schuhe Nr . 37 und eine
schöne Sklbertasch« insge¬
samt um 100 8. Staftier-
straße 8, 1. St . 2355-7

Schlaflos«. Schlaff »»-
teuils , Ottomanen Irr flvki»
der Ausführung billigst Hel
Tapezierer Karl Schnur¬
mann , Mnsevmstraß « 19.

S 378.7

Zweirädriger Handwagen
mit neuen Nädern u. star¬
ker Achse ist preiswert zu
verkaufen. Zu erfragen iäg-
lich v. 10—I Uhr Biadukt-
strabe 35. 1. St ., Tür 4.

2333-7

Eiserner Backofen billig
zu verkaufen . Hofburg,
Part .; von 9—11 Uhr.2429.7

Obermatratzen , dreiteilig,
aus Asriquä . neu , 38 und
38 8 . Ottomanen , neu , 88
Schi lling . Droh tmatvatzen
22 8. Tapeziererarbeiten
billigst . Mühlau . ReichSstr.
Nr . 1SE Part ., neben der
Arbeiterbäckerei . 2436-7

200 Stück di« beste«
Kraminal - Ronianr (keine
Schundliteratur ) u. 8 Paar
Damenschuhe (35-30) . ein
Paar Nr . 40, ganz neu . »u
verlausen . Zu besichtigen
täglich von 10—12 llhr.
Nölserstraße 5, 3. Stock,
Tür links . 2421,7

8^ X9-Kamera mit Zeiß-
Tessar 45 . doppeltem Aus¬
zug, 2 Gelb, 1 Farbenfilter
u. Diftarlirilse, 12 Kassetten,
t Filinpackkassett«, alles in
schönem Lederetui . neu,
äußerst preistvert zu ver¬
kaufen. 'Adresse an den
Auskunststaseln unter Nr.
2391. 7

Kuchenbretter verkauft
billigst Bahnhoffäge , Hall.

_ 2220=7
Feiner englischer Anzug

und Grammoplzonvlatten
billig abzugeben. . Iirnstr.
Nr . 48, Kaufmann . 2455-7

Achtung, Tischler! Beste,
bequeme Bezugsquelle von
Fournteren , Sperrplatten
5, 8, 20 mm stark, Zier -,
Profil , u, Fußleisten , Ses¬
selfitze sowie neu« Hobel¬
bänke. Bau » und Möbel¬
tischlerei Johann Gollner,
Innsbruck . Jnnstraße 59,
Telephon 907/ll . 3481-7

Wegen Abreise 2 Leicht»
motorräder billigst ,u ver¬
kaufen. Unter „E . H. 2452"
an die Berw . 7

Neuer Kanrmgarnanzug.
erstklassiger «ugl . Stofs , ta¬
dellose Fasson , für mittler«
Statur , ist umständehalber
um 130 8 jit verkaufen.
Pradlerstratze 69, 2. Stock
links , von 1—3 Uhr . 3451-7

Braune Dobcrmannrüde
(Sjährig ) verkäuflich oder
gegen guterhaltenes Fahr¬
rad zu vertauschen . An-
dreas -Hoser-Straße Nr . 17,
Stöckl, Parterre . 2448-7 ..

Schnellastwagen
„Fiat"

1500 Kilogramm Tragfä¬
higkeit, neu bereist, gene-
ralrapariert , verkaust F.
Götsch, Innsbruck , Maria-
Theresicn-Strahe 4. 2521-7

Zu verkaufen : 2 Paar
Herrenbergjchiihe (40, 43),
1 Paar Knabenbergschuhe
136). Sonnenburgstraße 13,
2. Stock rechts. 2511-7

! Staunend billig ! Näh¬
maschinen und Fahrräder.
Kleinste Raten . Mariahilf
Nr . 28, 2. Stock. 2515-7

Zu verkaufen Hilfsmotor
(zum Einbauen ) 2 PS , um
8 120.— bei Walch, Höt-
tingergasse 32, Ohststand,
Hötting . 92 l
Eingelegte Kommodekästcn
in großer Auswahl gibt
preiswert ab. Ulbing , Hlg .«
Geist-Straße 8. 2505-7

ZMüigWüren
Ungebleichtes Tuch 8 —.86,
Handtücher 8 1.40, Hem¬
de noxsvrd S 1.60, Bcttzcug-
reste zu 8 2.40, Damast-
gradl 8 3.30, Cloth 8 3.40.

Cheviot
8 4.— per Meter .dunkel¬
blau . empfiehlt M . Haller,
Schüpfftraße 12. Kleine
Regie! Billige Preise!

2507-7

Herde und Oesen in jeder
Größe und Alissührung zu
billigsten Preisen hat stets
lagernd Herde- » nd Oscn-
lmuwerkftätte Anton
Knauer , Maduktstraße,
Bg . 31. 2587-7

Harsenzither zu verkau-
fen. Liebenegcchtr. Nr . 14.
3. Stock. 2534-7

Zu verkauscn sehr starker
Lederkosser (für Autoreisen
besonders geeignet, Länge
78, Brette 52, Höhe 34 cm,
mit Einsatz, Zu erfragen
b Zelenka, Hall . 2533-7

Zu verkaufen : Anzüge,
weiße Leinenhosen, ,Herlst-
überzieher, grün « Weste,
Lederhosc, Schuhe, S :iio-
king, alles für schlanke mit-
telgrosze Gestalt , täglich
1—3 Uhr mittag ?. Erzh .-
Eugoi -Struße 17. 2. Stock
links. 2551-7

Eclcgcnhcitslaui ! Einige
Flaschen Sekt , garauticrt
„Original Kleinoscheg",
iverden auch einzeln we¬
gen Näuinimg de? Lokales
zu Originalpreise, > abgege¬
ben. Zuschriste» unter
„Sekt 9365—2552" an die
Verwaltung . 7
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Sport -Anto
billiger als «ln Motorrad,
zwetsitzig, sehr gut gehend
und erhalten .. fast neu be¬
reist . PIS PS, Wasserküh¬
lung , elettr . Licht. Leopvld-
ttraße 55a, 2. St . 2516-7

Fahrrad , gut erhallen,
neu bereist, um IM 3 zu
berkausen. Haspingerstratze
Nr . 7. 3. Stock, 2522-7

Grober Photo -Apparat
zu verkaufen oder gegen
gebrauchtes Herrenfahrrad
umzu tauschen. Setlergass«
Nr . 16, 2. Stock. MM-7
Achtung, Hundeliebhabrrl

Verkaufe umständehalber
meine deutsche Schäferrüde,
Roland Fisl -er « --Z. Nr.
8IA37. Roland ist »in aus¬
fallend schöne? Tier , gibt
sein Leben für den Herrn,
unverwüstliches Wesen, viel
Schneid, mitztraurfch gegen
Fremde , daher Eiinvruch
ausgeschlossen, kann jeder¬
zeit vorgefübrt werden.
Sehr preiswert in nur gute
Hände ,u verkaufen. Adresse
Ludwig Markart . Wattens,

iLIÄ-7
i schöne Gänse zu ver¬

kaufen. Berreitter . Amras
Nr . 27. 147 n-7

Realitäten . Besitz. Wirt,
schalt. Hau« oder Geschäft
verkauft, kaust und wuscht
man rasch und diskret
durch den säst 50 Jahre
besteheuchn hanbelsgerichtl,
protokolliert . „Allgemeinen
Verkehrs-Anzeiger", Wien,

Weihburggasie 26. Weit¬
reichendste Verbindungen
im In . und Auslande.
Kostenlose Information d.
eigenen Fochbramten . Kein«
Provision . M 2-14

Billa wi einer Schnell-
zugstadivy nah« Innsbruck,
ln herrlicher Lage, sofort
beziehbar und Mieterschutz,
frei, 8 8imm »r mit Bad u.
lsiebenräurnen, groß . Gar,
ten. zu verkaufen. Auskunft
uni . »Unteiinntal Hlvsk"
an die Verwaltung . 14
Modern« Bäckerei, Dumps,
ose», mosch, eingerichtet,
slotber Umsatz, mit Ge¬
mischtwarenhandlung und
Grundbesitz, in Industrie
näh« Unterinntal » , u der,
lausen , Zuschriften van nur
Selbstreflektanten unter
.Bäckerei MM' an di» Ver¬
waltung . 14

Dreiteilig . Asriquema
traben 8 38.— bei Julius
Schubert , Büvgerstraße 13.

2623-7

Wegen Auslastung eines
EngroSgefchästes sind 1000
Euiaschkonserven (Marke
Eisler ) sofort billigst abzu
geben. Adr . unter . HlOünft
an den BnSkuntstStaseln. 7

äntofauBtecM
Gold. Silber . Münzen.

Platin , künstliche Atchne
kaust (Höchstpreise) Leopold
Haidegger. Sillgosie g.

2362-8
Herren » Kleider. Schuhe.

Leib» u . Bettwäsche, Tep¬
piche, Federbetten kaust , u
d. höchsten Preise « Habevl.
Müllerstraße 7. 2376-8

Doppelschlafzimmer, hart,
oder weich, Roßhaarmra-
lratzen, Ältbarockkredenz,
Altborockbücherkasten von
privat zu kaufen gesucht.
Unter »DoMommen rem
9327" an Friedrich Krcch-
Annvncen- JimLbruck,

2046-8
(Zeitz, Goer,

kaust zu den höchsten
ssaderl. Müllerstr

Nr . 7. 2369-8
Kllustl. Kähne! eilte Ge-

bisie, Gold- und Silber-
schmuck. Brillanten laust
zu den höchsten Preisen
Hadert , Müllerstr . Nr . 7.
Für Zähn« zahl« ich «inen
hohen Platinpreis , 2277-3

Zwei weiß« Eisenbetten
mit Drahteinsätzen . zwei
Kästen, weiß, zu kausen ge¬
sucht. Burger . Anadomie-
strahe S. 2. Dt , 2325-8

Ein trichterloser , gut er.
haltener Grammophon
wird ,n kaufen gesucht.
Preisangebote unter .Gut
erhalten 2407' an We Der-
waltu ng._8

Kleine Uhrmacher, oder
reitspindeldrehdanl . «Spit-
zenhöh« 10—IS ow, kaust
Gleetvolui . Müsenmistraß«
Nr , A , 3. Stock, 2446-8

Kaufe Kulturgruud in
Innsbruck u. Umgebung,
Zuschriften erbeten unter
Barzahlung M/TT“ an di«
Verwaltung . 8

Schöner Qelaemälde, Ma¬
donna , gesucht, Ossert« un¬
ter .Dr . S . 2462" an die
Do rwaliung, _8

Pianino wird sofort , u
lausen gos»cht. Unter „Pia-
nino 2344" am die Berw . 8

!v»ug, gut erhalten,
sen gesucht. Offevte
.Angestellter ' an

Ein An»ug,
*u kaufen
unter ,7 _ ,
Neumairs Annoncenbüro,

_ 14t7o-8
~ Kleineres Geschäft mit
fr» werdender Wohnung
Sn kaufen gesucht, Unter
.Barzahlung " an Neu-
inairs Annoncenbüro.

_ 147 m-8
Biedermeier » Bitrin«

(Glaskasten ) zu kauten ge¬
sucht. Angebot« unter »Vi¬
trine 2646” an die Berw . 8

Pferd , fromm , gesund n.
gut zicliend, zu leihen, tt' t.
zu kaufen gesucht. Gesl.
Offerte unter .Nr . 241b"
sind an die Verwaltung zu
richten . 8

Realitätenverkehr
und Geldmarkt
Herrlich gelegener Bau¬

grund in Jgls zu verkau¬
fen. Realitäten - und Hh-
potheknbüvo F«rd. Vicider.
Innsbruck , Stdamgasse 9.

Sontr-U

Bäckerei mft Han«.
Geschäft,

akt-
teherches Geschäft. v«r,

kchrsrefchste Straße Salz¬
burgs , nötiges Kapitol
45.660 S.

EinfamiNenhan «. 1 Geh¬
stunde ».Salzburg , reizende
Lage, zur Gänze beziehbar,
großer Garte « . Wasser-
leitung , Bad , 2 Minuten
zur Bahn . 18,066 8. 8660 8
können,u 5%  Kegen blei¬
ben,

Landwirtschaft , Umgebg
Salsburg . Joch , davon
2 Joch Wald , ji

samt Äi«

Kauf Han« in hervorra¬
gendem Sammersrischorte
mit großem Hinterlande
zu verkniffen. Großer Ber-
kaussraum , Magazin . Das
Lokal eignet sich in¬
folge feiner günstigen
Lag« an der verkehrs¬
reichsten Straße evewt.
auch für andere Betriebe.
Anfragen unter , K 135 d"
an die Verw. 14

Kleineres Gasthaus in
Innsbruck zu pachten ge¬
sucht. Offerte unter .Fach¬
mann " an Neumair ? An-
nonceubürv . 147j -14

. Joch
iehstandTorfstich,

M.660 8.
Schönes Hau» m. gutem

Milchhandel , H Stund , v,
Salzburg , Stebengebände
gewölbter Stall , 7 Räum«
beziehbar, 35.606 8.

Huf- und Wagenschmied,
am Laird«, Näh, Sah,
burgS, gutes Haus n . Ge¬
schält, 1 Joch Wies«, Obst¬
garten . atltn.  Licht , um
14.060 S. Anzahlg .16.696 8.
Ä hans. zur Gänzer, 1 Joch Grund,

eloktr. Licht. 26 Mimten
zur Bahn . 6.606 8. — Fer¬
ner mehrere Gasthäuser,
teils auch mit Fleich
Hauerei, rn verschied. Prei
lagen . Realitätenbüro Frz.
Eollockner in Salzburg,
Gstättrngasf , 6. Mckportv
beilege» . G A, S-1'4

18.000 SchlMtzg auf an¬
beibelastet«» Anwesen

Innsbruck sofort gesucht.
Zuschriften unter .Darle¬
hen 9527" an bi« Derw. 14
Personalkredlt «. auch lang,
svistig an Bundes -, Bun¬
desbahn-, Landes», Ke»
meindeangestellte u . Ruhe-
ständler bei mäßiger Ver¬
zinsung zu günstig -n Be-
dingungen beim Spar»
und Borschntz-Konsortium
Union - , Geschäftsstelle für

Tirol wich Borarlberg.
Elaudiastratze 7, 2. Stock;
an Werktagen von 12—4
Uhr nachm. 2536-14

Verkäuflich: Fabrik «, o.
Wohngebäude, direkt an tv
Bahn gelegen, doe-stückig,
sofort beziehbar, für jeden
Betrieb geeignet, um 96,666
Schill Ing. Bauernanwesen
mir 10 Stück Weh und gro¬
bem Eigenwald cm ylchen»
tale um 40000 8. Ge¬
mischtwarengeschäft. sehr
gut gehend, mit freier
Zweizimmerwohnung io
einer Stadt Tirols nm
12.000 S. Herrschostsvilla
in Weftwvravlbsr». sofort
beziehbar, um 50Ü60 3
bei 16.060 8 Bnzahlung,
Weingroßhandluna in
Salzburg , sehr gut gehend,
aus konkurrenzlosem Po¬
sten um 25060 8. Häus-
äzea mit Gvund für «ine
Kuh im Obevinntal um
7000 §. FabrikS. u. Wohn¬
gebäude in Vorarlberg , so¬
fort beziehbar, um 20.000 8
Einstöckiger Häuschen kn
Vorarlberg um 6000 8.
Dr . Pichler . Pfarvgasi « 3

24S1-14

HaoS in bester Log« mit
großer Werkstätte . Maga¬
zin. für jede Brauch« ge¬
eignet , sofort zu verkaufen.
Unter „Günstig 2067" an
die Verwaltung . 14

Gelegenheitskauf. Kleine
Landwirtschaft mit Säg «,
Mühle und GlektrizitätS-
werl , an guter Straße ge-
legeri. preiswert zu ver¬
kaufen, Vermittlung a»s-
gefchlossen. Auschr. unter
.Dr . A. A 3ö t“  an dir
Verwaltung . 14

In einem wÄtbckannten
Kurort Tirols (Wtnier-
sportplatz ersten Ranges)
ist kleine, jedoch hübsch
eingerichtete Pensionsvilla
mit 10 Zimmern , Bad , Te¬
lephon und Garten etc. um
60.000 8 bei Mindestanzah¬
lung von 25.000 8 preis¬
wert zu verkaufen. Da
ivundervoll gelegen, auch
als Privatbesitz vorzüglich
geeignet. Realttätenl ' üro
Tiroler GenosfenschastSver-
band, Innsbruck . Wilhelm-
Ereii -Sfraß « 14. 862-L4

PensionS-Gosthos mit 14
Fremdenzimmern samt
sauber eingerichiete» Sol¬
bädern mit Reftaurations-
garten und hübschem Park,
in überaus herrlicher , ruhi¬
ger u . zukunftsreicher Lag«
de? Mittelgebirges , unweit
d. LandeshauPtftadt Inns¬
bruck, um 30.066 8 zu ver¬
kalken, Auskunft nur an
Reflektantm , di« minde¬
stens 15.060 S sofort bar
auszahlen können. Auch
für Erholungsheim vorzüg¬
lich aeeignet. Realitäten-
büro Tiroler Genossen
ichaftSverband, Innsbruck.
Wikhelm-G re rl-Straße 14.

763-14

Gefchästtzhänser in Inns¬
bruck mit Einfahrt von
60.006 bis 80.000 S. Zins¬
häuser mit Gärten , Pillen,
hier und auswärts , bezieh¬
bare , von 30.060 8 ausw.,
Bauerngüter , Landwirt¬
schaften mit Gafthauskvnz,
soivic Gasthöf« mit u. ohne
Oekvnomie preiswert zu
verkaufen. Anfragen erbe¬
ten mit Rückporto an das
Realibüro M. Prantner in
Innsbruck , Erlerftratze 16,
1. St „ Te!. 1427. 2484-14

Lebensmittelgeschäft aus
gutem Pasten samt Ware
mid Einrichtung sofort ob¬
zugeben, Nähere» b. Josef
Werndl , Neichena;
Nr . 12.

Hhpvthekar » Kredite

Landwirtschaften.

ner . Erlerstvaße Nr . 16.

Großhandlung , in ganz
Oesterreich bei Tausenden
Kauslewten IseftenS einge¬
führt (durch laufenden Ver¬
sand von 16ü00den illu¬
strierten umfangreichen
Preislisten ), verbunden mit
einem (eit 1860 lest ebenden
und florierenden Detail-
geschäst mit einem Riesen-
Warenlager und nachweis¬
bar von Jahr zu Jahr stei¬
gendem Konsum und Ge¬
winn ist krankheitshalber
svstwt rHer später au?
freier Hand sehr pretswcrt
gegen bar rn verkaufen.
Lage im Zenttum einer
aufblühenden größeren
Stadt Mrddirrlls . Zuschris,
ten unter .Awtzerst gün¬
stiger Gelegenheitskaus
126.606 8 R207H " an die
Verwaltung . 14

mit Mühl « und
Landw ., cklteinaeführt. Ge¬
schäft.. 170000 8 . Gasthaus
mit Fletschhouerei in In-
dustriestadt 56.000 8. Gast,
hau« mit Käserei 30000 3.
Kassechau» 60.600 S. Bäk-
kerei mit Kaftcehau? 33000
Schilling . Danchfoäckerei
55.600 8. Laichwirtschaften
zwischen Hallein und Gol-
ling . 27 Joch 30.006 3.
18 Joch 270M 8. Mein
bewohnbares Stadthaus in
Hallern 18006 8 . Armah-
lung 50608 . Hau« mit .Kra¬
merei 18.060 8 . Sucht zu
girier Dersiniung 2Äv 8
auf Landw . bei Hallcin.
Realitäteabüro Josef Glöck¬
ner , Hallein (Caf» Burg-
sried), G 93 b-14

i. 960- 4660 m».

Zahlung
waltung. 14

Pension mit zirka 20
Fremdenzimmern u. Oeko-
nvmie im Unterinntal
preiswert »n verkauf« ».
Beziehbar«» Karrshaus in
größerer Stadt Nordtirols
um 83.060 3; prtzna Le-
benSnrittelgeichÄft in Kitz-
bühell mit srei werdender
Wohnung um 18066 8;
Tertiloeschäst mit hohem
Umsatz und frciwerdender
moderner 4-Z«m-nerwoh-
nung in Vorarlberg um
5006 8 : GeschäftAad«»
samt Jnve -ntar mit kleiner
Wohnung , aus gutem Po¬
sten i« Wilten um 4600 3
abzugeben. LebenSmittrlge-
schiift in guter Geschäfts-
lag« am linken Jnnusev um
8000 8-, größeres Koloniai-
warcngefchäft samt bezieh¬
barem Hau» und Garten
im llntörinnial . sehr gün¬
stig zu verkaufen ober zu
verpachten; mehrere Gc-
schiists» und Zinshäuser.
Villen, Landgüter . Hotels,
Gaschöf« und Gesclsäfte,
darunter mich Bäckereien
und Schlossereien. Bau¬
gründe n. Waldungen in
Innsbruck und auswärts,
nach ieder Art und Größe
günstig zu verkaufen oder
zu verpachten. Behördl.
konzess. Realtbäten - und
.Hypotheken »DevkehrsbÜro
Emil Zehrer , JnvSbruck,
Anichstraße 3, 9. Stock.

2555-14

chek sofort zu v«
Realitäten » u . Htzpr
büro Ferd . Bieider,

Kaufmann , 30 Jahre alt.
Katholik, wünscht ein liebes
deutsches Mädchen gleicher
Religion (möglichst Mera - .
nenn ), nicht über 26 Jahre
alt . gesund leben?- inid
sä-affenssroh. sittlich und
häuslich wohl erzogen, mit
entspr , Mitgift , bezw. Be¬
sitz. »lvecks Setrat kennen
zu lernen . Nur srnstgem
Zufchrfften mit Lichtbild
unter Kennwort .Glück
sucher A 310" an die Der
wattung . 8

dürchcrtiche Sict-c
und zcitgeniäßer
sung fortwährend
zu vergeben. Rc
büro Ge nasse nsr
band, Innsbruck , 8
Eveil -Stratze 14,

Kapitalsanlagru , l
lehen. Realitäten -An-
Berkäuse veilnittslt i
u, diskret konz. Büro
Prgntner , Innsbruck,
lerftraß « 16, 1. Stock. 3
Phon 1427. 235

12% Jahreszinsen

dienstet«. Vertretung
Tirol v. Vorarlberg i
mittlungsbüro Mar, -!

und Sicherheit . Unter
trieb Vm>" an di« Der
tuug.

Gutgehend« Bäckerei

mit Angabe v. Raser cw
unter .M . K. 2248" an
Verwaltung.

Wohnung zu verkau
6ldresse an den Nuskur
tafeln unter Nr . 2486.

Kapitalien in kieir
und größer«,, Posten
Landwirtschaften u . S
objek!» bei mäßiger

Realitäten - und
ksn--VerkehrSbüro
Zehrer , Jnnsbrnä
stvahe 3, 2. « tock.

dekangestellter.

waltung.

8 1000. 1500, 2000.

unter .Kaufmann
an die Bertvaltung.

Bauernanwesens
allernächsten 1
einer Stadt . Bri
.12 % 2480" an
waltu ng.

Sierteigwarrvsabrik in
den österr . Wpenländern,
gutgehend, an? privaten
Gründen günstig zu ver¬
knusen oder zu veupachte».
Gaschau» in Oberöstcrreich,
mit größerer Obstbrannt-
wienbrennerei in bester
Obstgegend, nah« von
Kirche. Schill« und Bahn¬
station , preiswert verkäuf¬
lich. Realitäten - und HH-
Pvthekenbüvo Ferd . Biei¬
der, Jims 'bruck. Sldamgafse
Nr . 9. 2557-14

Gemischtwarenhandlung
samt Zimmer , Küche »nd
Kabinett , Möbel, 1 Stunde
von Innsbruck , samt Woh¬
nung um 4000 S achuge-
ben. Unter .Lebensfähig
3440" ao di« Derw. 14

UntecritM
billigst.
Tür 1.

Unterricht für Zit
Gitarre , Mandoline , S
vier findet auch in den
rien statt . Anmeldi
nachmittags vr-n 2—7 1!
Jnnrain 19, 4, Stock.

Gründliche

lurnerstraße 3,
Kaufm. Lehrknrse.

ginn täglich. (Pensi
gelcgeicheit.) Bockte, !
gcrstraße 15, 3. Stock.

Nachhilfe im Jt
scheu, hauptsächlich '
matik und Hand
rospondenz, wird g
Brieie unter »Nc
2456" an die Berw.

14 Lednisfvoher Kamerad
zwecks « metnsamer Aus-
ffüge gesucht. Offerte unter
.Bald " an Neumairs An-
iwncenbürv . 147 b-9

]'  Witwer . 40 Jahre alt,
- mit 3 größeren Kindern,

Lltonatseinkonrmen 566 8,
. jedoch kein Staatsangestell-

— ter, wünscht mit einer in
0- den Lver Jahren stehenden
n. Witwe , die « ne gröhers
a. Wohnung besitzt, behufs
S- Ehe bekannt zu werden. 1

Kind kein Hindernis . Ver-
4 mittlnng ausgeschlossen.

Unter .Eheglück 23S>" an
,, di« Verwaltung , 9
>g Junger , ernstdenkrnder
r- Mann sucht di« Bekanint-
d schast eines hüvschen Fräu-
r- lein?. Briese erbeten unter
r- .Intelligent 2366" an die
1. Verwaltung. 9
4
— Heirat wünLchen viele
r- vermögende Damen , reiche
d Ausländerinnen - Realita-
h ten-Einheiraten - Herren,
4. auch ohne Vermögen . Aus-
r- knnst sofort, 1600 Dank¬
en schreiben. Stabreh . Berlin
4 113 , Stolptschestraße.
; A 369-9

ka Deutsche «, 24fähr. Mäd-
chen sucht chrdar« Bekannt.
schast m . älterem charakter-

x vollem Herrn zwecks Ehe.
r‘ Witwer nicht auSgefchlös»
*'■ sen . StaatsangLsteüter be-
■ Vorzugt . Zuschriften erbet.
4 unt , .Trautes Heim 2373"
t  an die Verwaltung. 9
“ Besieres, gesetztê Fräu¬

lein aus guter Familie.
' von tadellosem Vorleben,
4 vornehmem Charakter, in

HauSwesen und Kranken»
1 pflege gut bewandert, ev.
. mit Wohnung , sucht die
' Bekanntschaft eines charok-
* terlvollen Meren Herrn in
' gesicherter Löbensstellnng
s zwecks Ehe kennen zr> ler.
^ nert. Witwer mit Kind
r nicht ausgeschlossen. Unter
, .Treu« LebcnsgofLhrtrn
- £541" an die Berw , 9

- GeschästSlnhaberln sucht
n Lebensgefährten, katholisch,
s im Ater von LS—36 Jcch-
^ ren. mit entsprechender
, KapitakSbetellisung . Os»
1 leite unter Ldbendgilück
. S4S6" an dt« Berw. 9

SeMiesims

Strebsam « Frau mit ein,
gerichteten. Lokal sucht
Filialenlcitung oder ein«
Vertretung rm Konditorei-
fache ob, dergl . Zuschriften
unter »Strebsam " an Neu»
mairs Annoncenbüro,

147b-16
Anserttgung seiner Da¬

men» nnd Herrengarderob«
zu billigsten Preisen . Fix-

^ angestellte auch Teilgah-
tung . Tagini , Solsteinstr.
Nr . 5. 2366-16

Kind wird in gut« Pfleg«
genommen bei Juli
Schweigihofer. Ranggen 57.

2462-16
Rene Wien» Zeitungen

täglich abends nach An¬
kunft des Schnellzuges ge¬

gen 8 Uhr;
Nene Münchner Zeitungen
täglich mit Flugpost früh
u. nachmittags geg. 4 Uhr;
Berliner Lokalanzcig« , BZ.
Bob und andere Berliner
früh und nachmittags mit ,
Flugpost in allen besseren !
Gases. Hotels und Restau- £
rants von meinen Spczial-
Kolporteuren und im Zei- 0
tuugsges'chäft F ,Kaltschmid, <

Erlerstraße Z. »
K135 h-16 7

Uhrenreparaturen billigst
mit Garantie besorgt Uhr- (
machermeister Leop. Heid¬
egger, Sillgasie 9. 2861-10

Grane Haare ohne Farbe I
selbst behandeln. Erfolg „
binnen 3 TagenI Probe v
S 2.— Voreinsendung,
Nachnahme 2.80, Haar¬
farbe angeben. Prospekte, h
Dankschreibengratis I Labo-
ratorinm .Morenv ", Wien.
XVHI/l . A 310-16

Perfekte Schneiderin »
cnipsiehlt sich für in und 0
außer dem Hause. Fischer- "
gasse 1, 2. Stock linls , -

2426-16 q
Kleider »Vermittiungs - b

Konzession verkäuflich. (1
Klotz. Innsbruck , Seiler-
gasfe 7. 4. Stock. 2554-Ü6 K

Strümpfe

tDamen ^ äfcfie  |
von der einfachsten Chiffon- bis znr feinsten

Spitzen- und Seiden -Wäsche
Bade-Anihse Frottler -WSsohe

Hans Fiedler & Komp.

„Zar weißen L.Hose“
Maria -Theresi8n -Strafle 47 1489

Restauration Flughafen
empfiehlt seine neu ausge-
bauten Gastlokal« sür Un¬
terhaltungen und VereinS-
ausflüge . F . u, M . Sch« i>
der. 2480-16

Abschriften (Zeugnisech-
rislen eie.). Diktandos,
hreibmaschinorbeiten u.

Bervielsültigunaen aller
Art , Eigen« Diktiert,,bin «.
.Germania ", Dennplstraße
Nr. 2. 796-16

Für neugeborenes Kind
(Mädchen) wird «in guter
Kofdplatz gesucht. Zufchr.
sind »tt richten an I . Ma¬
gert bet MöDnee , Völser-
straß« 8, Innsbruck.

24711-40

2 9ümne
im Parterre oder I . Stock , im Zentrum

der Stadt
anf sofort zu mieten gesucht.

Best. Angebote unter . Nur Zentrum
L 6131" an die Verwaltung.

Pflegeplatz für lljährig.
Knaben gesucht bei intelli¬
genter Familie , di« bereits
Kinder erzogen hat u. wo
auch der Mann sich des
Knaben annimmt . Zuschi
erbet« ! unter ,96 Dchillir»
2464" an die Berw . H

Großhandlung , in Tirol
tzhr gut «tngefü-hrt , sucht
Leilhabrr . Gesi. Auschrrs"
unter . Teilhaber W6T  an
di« Berw . 16

Pridatwäfcherel Maria
Pohle«. So unenbu rgstr atze
Nr. 3. Part ., übernimmt
alle etnschlägigen Arbeiten
fowi« sämtlich« Stärkwäsche
WüscheauSbessereiund Ma-
schinmstrlpsavbeiten.

2G6640

Nur 1. 5E4«otet Strumpf,
reparotui repariert mit
nabttos . Dotppeliohl«. Dort,
selbst werden atzt» dünne
Strümpfe gekairft. Andr,-
Hofer-Straße 24. 2568-16

ILg. QAmWttfiM«
jerin empfiehlt sich für

GeschSst und Prkvatkm '
schüft. Unter . Reelle
Preis» 2663" an di» Ver¬
waltung . 16

Waschanstalt Rudols
berbacher, Anatomtestr.

Nr . 23. behandelt j ^ i
«mipsehlenSvert WÄch«,
Stärkkvägen «nd Vor.
hänge. 354/9-16

Was der Düng« sür di«
Pflanze , ist der Haarwuchs-
anreger für di» Kopfhaut.
Erhältlich bei Tonnrnger,
Claudiaistraße . 2568-16

Wo lasten Sie Ihre Uhr
sachgemäß, gut und schnell¬
stens « parieren ? Uhrrepa-
ratur «Werkstatt « Grötzl,
Fuggergasie 2,1 . Stock.

2826.16
Welch distinguierter Herr

würde alleirrstehend. Dame
sofort zirka 166 8 leihen
können. Adveff« erbitte un¬
ter .Dringend 2524' an d.

altung . 10
Anfertigung seiner Da-

auch Tel

2606-16
Ntdernehme sämtlich« Re.
mratnreu sowie antike
Röbel beizen, mattieren,
mlteren üfw. Tischlerei,
leparatur « u . Pvliertoerk-
iätte , Bürgerstrabe 16, im
, , rechts, L. Fratz. Tisch-
ermetster. 2449-16

Kanarienvogel entflogen,
legen itznderlohn abzugc-
m. HSttingergafse Nr , 22.
Stock. 2131-12

Schlüsiel verloren
8lndr >Hosev>

bqugeben Funb-
Findertohn.

2832-12

gem Eintritt Keucht:
Mädchen

, c Abspülen in der Küche
und häuslich« 7krbeiten.

Mädchen
iut bürgerlich kochen
Offerte mit Zeugnis,

ie des Alters , der
61. Eohaltsansprüche

.PuMcitas ", Glarus
iveiz) unter Chiffre

W1937 Gl. 15c

hfl
Anna
(slllag
nen Pomade erhalten. Dieselbe ist
als das einzlire Mittel gegen Haar¬
ausfall. rar Förderung des Wachs¬
tums für dichten Haarwuchs und I
zur Stärkunsr des Haarbodens aner¬
kannt worden. Sie befördert bei jDamen, Herren und Kindern einen
dichten, kräftieen Haarwuchs und
verleiht schon nach kurzem Ge¬
brauch einen natürlichen Glans nnd
Fülle nnd bewahrt dieselben vor
frühzelt Isrem Ergrauen bla ln das
höchste Alter. Die Osillag-Pomade ,
heseitinck die lästige Schunpenbll-
dunK hinnen 48 Stunden. Kein an¬
deres Mittel besitzt so viel Haar- I
nährstoff, als die Csillag-Pomade,welche sieh mit allem Recht einen
Weltruf erworben hat. indem die
Damen nnd Herren schon nach Be- j
nützune des ersten Tiegels Pomade
den besten Erfols: erzielen, da der
Haarausfall sehen nach einigen
Taffen gänzlich aufhört nnd neuer
Haarwuchs zum Vorschein kommt.
Diesen Erfolg beweisen mein 50-
lähiigee liostamWubllänm nnd die
an Millionen zählenden Anerkennungsschreiben,die ich ans aller Welt erhalten habe nnd nur
aus Raummangel nicht veröffentlichen kann.
Preis eines Tiegels Cali lag-Pomade , 8 5.—
Doppeltlegol . . 8 8.-
Spezialtiegd . . . g ia._
Postversand täglich hei Voreinsendung des Be¬
trages oder mittels Postnaohnahme ans der
Fabrik, wohin alle Aufträge zu richten sind.
Anna Csillag, WIsn, I», Kohimarkt 11

(Sektion Nr. 82.) M50

Rentable Losratenvertretung
leichtes Arbeiten — sofortige höchste Ver¬

dienstmöglichkeit, da bei uns hintereinander indiesem Jahre die beiden
Haupttreffer

fijezoffeo wurden.
Alle Interessenten, auch Anfänger, wenden

sich an die Einlaufstelle „E‘‘ des Bankhauses
ALBERT BAUER (Glücksbauer) WIEN
IV., Favorltenstraße 4, — Gegr. 1872,

_ M21

Steinerner

Brunnentrog
wird zu kaufen gesucht.

Angebote unter
„Gartenbrunnen M216 “

an die Verwaltung

Seichereimaschinenfahrik
sucht tüchtigen , wenn möglich hoi der Kund¬
schaft gut eingeführten

Werstrsüsr
Angebote unter „Ausdauer Kr. 3175“ an
M. Dukes Nachf. A.-G., Wien , IZ1. 15  d



Sette 20. Nr. 107, N» » rbrvck «rNachrtchte« SamStaz, dev 24. JuN 1S2S.

»MigesM§Ger

SdiwelneOelsdi und Feil
von

liiesiggestodienen
Sdiwcfnen

prima Junösdiwclnernes . per kg s 2 .40
Prima  SdlWCinflelSdt <abgezogen) per kg S 2,40

Prima  SdlWelncfetf (*• Auslassen) per kg S 2 .40

Prima SCldlllCiSdl . per kg S 3 ."~

Prima ff UlbflCiSdl . per kg S 2 .40 aufw.

Prima BliCSfOCS RUldflCf S$ll per kg S 2 20 aufw.

Prima GCfTiCrflCiSdl per hg S 1 .40 anfw.

HcisdUiancrei frefsleben
Schalstraße , Ecke Leopoldstraße 17

AuSsGreivung.
Im Zuge der Erweiterung des städtischen Westfriedhofes gelangen nun¬

mehr die Abbruchs-, Erd -, Beton -, Maurer -, Steinmetz, und Zimmermeister,
arbeiten für die Einsegnungshalle, die beiden Leichenhallen samt Neben-
räumen und die Arkadenanlagen zur öffentlichen Vergebung.

Pläne und Angebotunterlagen liegen zur öffentlichen Einsicht im Stadt¬
bauamte , Rathaus , 3. Stock, Zimmer Nr. 71, in der Zeit von 10 bis 12 Uhr
vormittags und von 4 bis 6 Uhr nachmittags auf.

Die verschlossenen Angebote find unter Benützung des amtlichen Vor¬
druckes mit der Aufschrift versehen: „Angebot fiir die Erweiterung des
Westfriedhofes" im Einlauf des Stadtbauamtes , Rathaus , 3. Stock, Zimmer
Nr. 58, bis spätestens Freitag , den 80. Juli 1026, 11 Uhr vormittags , ein-
zureichen. Dem Angebote ist eine Bestätigung der Stadtkasse über den
Erlag eines Vadiums in der Höhe von 3*/« der Angebotssumme beiz»
schließen. Der Erlag kann auch in der Form einer Bankgarantie geleistet
werden.

Die Angebote werden am gleichen Tage um 11V« Uhr vormittags im
Zimmer Nr . 52, Rathaus , 2. Stock, in Anwesenheit etwa erscheinender Bieter
eröffnet . Die Vergebung der Arbeiten bleibt der gemeinderatlichen Bau-
sektion Vorbehalten.

Gtci &tnrogiftrat 3 nttö &rtt <9
am 23. Juli 1026.

M533 Der 2. Vizebürgermeister : Franz Fischer e. h.

mit langjährigerPraxisu.einfacher Behandlungsart
Atmungs- und Heilgymnastik

empfiehlt sich dem geehrten Publikum, Sana¬torien. Badeanstalten, Hotels usw. zum Besnohe.Beste Beferenzen. Zuschriften unter „Masseur
2460" an die Verwaltung des Blattes.

Innsbruck.
IPiren aller Sit

Ebsrisge
Teiiofaangsringe

HOTEL MARIA THERESIA
Sonntag, den 25. Süll 1926

Konzert
der vollstSndlgen Musikkapelle des AlpeniXger*Regiment« Tirol Nr. 12
Im Garten oder groBen Saal ab 8 Uhr.

PROGRAMM:
1. F. Mendelssohn-Barthold!: Hochzeitsmarsch

ans dem „Sommernachtstraum”.
2. F. Anher: Ouvertüre „Des Teufels Anteil”.
3. R. Wagner: „Feierlicher Zug zum Münster"

aus der Oper „Lohengrtu".
4. A. Schreiner: „Perlen aus Meyerbeer's Opern-melodien”.
5. ,Tos. Strauß: „Mein Lebenslauf ist Lieb' und

Lust”. Walzer.
Pause:

6. K. Komzak: „Marsch im historischen Stile”.
7. Fr. r . Suppd: Ourerture zur Oper „Die Irr¬fahrt um's Glück”.
8a. Fr. l.ehdr: „Gern hab' ich die Frau’n ge¬küßt".

b. B. Graniohstaedten: „Für Dich mein Schatz"
Lied und Blues a. d. Operette „Der Orion-" .Lied

«. P. T. Royle: „Kidorado-Walzer'
16. C. Zeller: „Der Vogelbändler” Potpourri.

Tfiglleh Homert des Künstler-Quartetts
„Boheme" v. 8—1 Uhr abends. Eintritt frei.
Sonn- und Feiertags K»e ! todemWetter
Frtthschoppenkonzertvon V»I1 bis Vsl Uhr.

_ M 151

Anläßlich des am
Sonntag , den 25.

Juli, stattfindenden
Motorradrennens

wird in der Nähe
des Zieles an der

Straßenkreuzung
beim Goldbühel

ein Büfett errichtet

BiidiMaulen»WMMmüoii
Heute und täglich

Musik: Jazz-Vand-Kapell«
Anfang halb 9 Uhr abends . Eintritt frei.

Sonntag nachmittags: Militärkonzert2.V/0

»ic lirolisdie
Lanfles -HypoflieKen-flnsfall

in innsünidf
gibt

8 und 6%
mit ßMUhugOufd lautende Ptand&rSelc

in Stücken zu 50, 100, 500, 1000 und 5000 Schillin*
Zinsschein Mal/November

7%auf
§tiiiiiin$' fi®ld lautende ffomiminalftituldfdicfite
in Stücken zu 100, 1000 nnd 5000 Schilling Zinsscheine JSnner/Jnli

aus.

Die Rückzahlung und Verzinsung der Pfandbriefe and Kom-
umnalschuldscheineerfolgt Im Verhältnis

100 8 Gold — 21,172086 Gramm Feingold,
wodurch eine Entwertung derselben unmöglich gemacht Ist. Die
Pfandbriefe sind durch wertbeständige GoldschUllng-Hypothekar-
dariehen, die Kommun>\lschuldscheine durch ebenfalls auf Schilling-
Gold lautende Darlehen an Ortsgemeinden, öffentlichen Korporationen
oder Konkurrenzen, welche mit dem Hechts der Eindringung der
Umlagen für die Deckung ihrer Erfordernisse ausgestattet sind,
sichergestellt.

Ferner nimmt sie Gelder gegen Ausgabe von

Spareinlage - BOckeni
und lm

Konto -Kerrent -Verkehr
bestverzinslich entgegen.

Für sämtliche Verbindlichkeiten der Laudes -Hypotheken-
anstalt haftet das

Land Tirol
mit seinen Einkünften und seinem ganzen Vermögen.

Tirolistitc Landes-Hypoflicftcn-Ausfalf
s378 inusbrndf, Landhaus, linKs.

Wir fluni Will
für iedermann durch Verkauf von gesetzlich gestat¬
teten. hochwertigen Losen gegen bequeme monatlicheTeilzahlungen.
Alser Wechselhaus , Paul Bjehavy

Wien , IX ./2„ Alserstraße 22.
(Firmabestand seit 1887.) MS

wttiaitLMMBaHaBHga Mmw iiiiii im« i iiin niiiir

Für den Neubau des Senderhäuschens in Al-
drans gelangen die Spengler -, Dachdecker-, Gla¬
ser-, Tischler-, Anschlag-, Schlosser- und Maler¬
arbeiten zur Vergebung.

Die für die Ofsertstellung notwendigen Unter¬
lagen, wie Pläne , Leistungsverzeichnisse und Be-
dingnisse liegen von 10 bis 12 Uhr vormittags im
Amte der Tiroler Landesregierung , Bauamt , Ab¬
teilung F, Landhaus , 1. Stock, Zimmer Nr . 80 a,
zur Einsicht aus.

Die Angebote sind bis längstens 31. Juli , 12 Uhr
mittags , im Einlaufe obiger Abteilung einzu-
reichen.

Innsbruck , am 23. Juli 1928.
Amt der Tiroler Landesregierung

Bauamt , Abteilung F T isi j

M3*C

Girant and ÄaWwtil*

ZolelReithvffrr's SöhneA. S.,Dies,81..rrrihnseisess.8—11
Zweigniederlage Innsbruck

Musenmfiraße 16

„Alblon
Archer' .Stürmer-bis » PS

liefert prompt nnd zu
billigsten Preisen
A. Weissberg

Wien,II.,Untere Donaiistr.23
Preishlatt Nr. 2 über Mo¬
torräder, Motore, Getriebe
und sämtliche Zubehöre
gratis. Samstag bis 5 Uhrgeöffnet. M2S1

930111  Samstag , 24 ., bis einschließlich Montag , 26 Juli , ' | |r *MM GMMMM MSMM  M
Ur bringen wir zum zweitenmal den besten Porten -Lustspielfilm

Kammermusik
mit JSorteit in der Glanzrolle und vorzüglich unterstützt durch die Künstler Livio HSavaueM , ÄHu MtW und ÄN 'MkUEeWs KUWser.M242

—. . „j . I S '  JL l 1 > Heule und täglich 8 Uhr abendsStadtsaabCafe-flestaiirantu.Tarrasss iciisuprf fipr wip?§pro ŝnpn-icjisipyp
Erstklassige W'iener Küche . — Frische Biere . — Naturbelassene Weine . — Bürgerliche I\ üll « - Cö I UOI WWi & SSöI UmUQU l \ CV| JGII { r
Preise . — Im 1. Stock täglich Jazzband -Kapelle mit Tanz . — P»ls 2 Uhr früh geöffnet.

mit Ihrem Kspellßieister TOfil ftkUBERSR
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